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Der Massenstreik
Seit Monaten ist in sozialdemokratischen Blättern und

Versammlungen in Zeitschriften und .Broschüren die Frage

des Massenstreiks erörtert worden. Zeitweise bevauschte man sich
in überschwänglichen Lobpreisungen dieses vermeintlichenAlls

heilmittels aller sozialdemokratischen Schmerzen; dann wieder

wurde vorsichtig abgewiegelt, ja vereinzelte Stimmen waren
ganz dagegen. Es war deshalb überaus wahrscheinlich, daß die
kiicksichtslosen radikalen Vorkämpfer des Massenstreiks in Jena
nicht die Mehrheit haben würden, daß vielmehr der Parteitag

einen Mittelweg einschlagen werde. So ist es auch gekommen.

Die radikale Resolution Luxemburg u. Gen. ist abgelehnt und die
gemäßigte des Parteivorstaiides angenommen worden. Erstere

verlangte eine Taktik, welche »den Schwerpunkt des Kampfes

bewußt in die Aktion der Massen verlegt«, die Resolution des
Partei-vorstandes war auf das pythische Wort gestimmt, welches
der Referent Scheidemann mehrfach variierte: »Wir werden den
Massenstreik haben, wenn wir ihn brauchen.“

Die Debatte war lebhaft, aber nicht sehr aufregend und zeigte
keine neuen und großen Gesichtspunkte Wie immer auf sozial-
demokratischen Parteitagen verloren sich die Redner gern aufs
persönliche Gebiet, suchten und ernteten billigen Beifall und
Heiterkeitserfolge Zweifellos trafen manche der Pritschens
schläge empfindliche Stellen; die Abfertigung wenigstens, welche
RosaLuxemburig durch Scheidemann erfuhr, ließ an Derbheit
und Treffsicherheit nichts zu wünschen übrig. Die hitzige
»Genossin« mag einen schwachen Trost darin finden, daß der
Berichterstatter des »Vorwärts« ihr als galanter Ritter an die
Seite tritt und das Zeugnis ausstellt, sie habe durch ihre Rede
die Debatte erst auf die gebührende Höhe gehoben und nicht nur
formell glänzend, sondern auch politisch klug gesprochen, während
von Scheidemann gesagt-wird, es sei ihm nicht gelungen, die Auf-
fasfung und Beweggründe der Gegenseite objektiv zu würdigen.
Jm übrigen ist nicht zu fürchten, daß zwischen den Streitenden
eine dauernde Feindschaft zurückbleiben wird. Der gemeinsame
Haß gegen Monarchie und Staatsovdnung führt immer
wieder zusammen. » ‚

Die gewerkschaftlichen Kreise, ohne deren tatkräftige Mit-
hilfe ein Massenstreik überhaupt unmöglich ist, stehen dem Plane
vorläufig noch ablehnend gegenüber. Das ging auch aus den
Reden ihrer Vertreter im jenenser Volkshause deutlich hervor.
Sie gaben den gewichtigen sachlichen Bedenken gegen die Idee
eines allgemeinen Strieiks ungeschminkten Ausdruck. Die Führer
der Gewerkschaften sind sich ihrer Bedeutung im sozial-
demokratischen ,,Staate« voll bewußt und dürfen selbst von der
Rednertribüne des Parteitasges herab manches wagen, was einen
Vertreter der politischen Organisationen unweigerlich vor das
Ketzergericht der Parteigenossen bringen würde. So konnten zum
Beispiel ihre Sprecher ruhig sagen, daß das allgemeine Wahlrecht
keine Lebensfrage des Proletariats sei und daß man zurzeit in
den leiten-den Gewerkschaftskreisen vom Massenstreik nichts wissen
wolle. Die nüchterne mit wuchtigen Zahlen belegte Logik dieser
Reden ver-fehlte ihren Eindruck nicht und raubte den rede-
gewandtenRadikalen einen guten Teil ihres Erfolges.
_ Das Fazit der Dienstag-Debatte ist herzlich gering. Man
Ist nicht klüger geworden, als man vorher schon war oder
Wenigstens sein konnte. Daß die deutsche Sozialdemokratie
den Massenstreik als Mittel zur Erzwingunig politischer oder
wlrtfchaftlicher Vorteile anzuwenden gedenkt, ist genugsam be-
kannt; daß der Plan jetzt oder in näherer Zukunft nicht aus-
geführt werden wird, darf nach den jüngsten Parteitagss
beschlsüssen angenommen werden, aber sicher ist es, daß er fest-
walten und mit Zähigkeit vorbereitet wird. Man rechnet be-
nimmt damit, daß die jetzt noch widerstrebenden Kreise für den
großen Kriegsplan werden gewonnen werden.

.. Die bürgerlichen Kreise werden sich also vor Augen halten
Willen, daß die Gefahr eines Massenstreiks nicht nur dauernd
befieht, sondern ständig wächst. Ihr bester Schutz ist stete Wach-
famkeit, umfassende Gegenmaßregelii und einmütig-es Zusammen-
Imlten. kr.
—

  

    

Vom Tag-.
w. Der Kaiser ist am Mittwoch nachnnittag um 21/2 Uhr in

adinen eingetroffen.
Q — Die mexikanische Regierung hat der »Braunschweigischen
zfmdeszeitung« zufolge sämtliche Sühneforderungen Deutschlands
Tut bie letzten zwei Deutschenmorde in Mexiko angenommen.

—- Auf deni Richtertage wurde verlangt, daß die Strafprozesi-

rcfvrm zugleich mit der Strafrechxtsreserm erledigt werde. Wie
er »Jnf. mitgeteilt wird, ist es aber ausgeschlossen, daß die Straf-
Prozeßreform vorläufig wieder aufgerollt wird. An zuständiger
teHe herrscht in Übereinstimmung mit der Auffassung maßgebender
-elchrteiiitreise die Anschauung, daß die Erledigung der Straf-
Pkontfireforni am besten erst nach der Strafrechtsreform wieder auf-
genvmmeii werden wird. Darum ist die R eform des Straf-
prozesses bis zur Erledigung der Strafrechtsreform zurück-
aestellt worden. Es ist also nicht daran zu denken, daß sie den
neuen Reichstag in »der nächsten Session beschäftigen wird.
N Nachdem der Minister für Handel und Gewerbe bei den

Verhandlungen im Abgeordnetenhause über den Arbeitsnachweis die

Zusammenschließung der preußischen Arbeitsnachweisverbände zu
einem Gefamtverbande für wünschenswert bezeichnet und dem
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f Gesamtverbande eine Subvention in Aussicht gestellt hatte, haben

die preußischen Arbeitsnachlveisverbände erneut zu der Frage
Stellung genommen und eine Kommission mit der Ausarbeitung

eines Statuts beauftragt. Nachdem die Kommission- welche unter

dem Vorsitz des Landesrats Dr. Freund, Vorsitzenden des Ver-

bsandes Märkischer Arbeitsnachweise tagte, sich einstimmig auf

einen Statutenentwurf geeinigt hat, erscheint die Begründung

des preußischen Gefamtarbeitsnachweis-Verbandes gesichert und

feine Konstituierung dürfte in kürzester Zeit erfolgen. Haupt-

beftreben des neuen Gesanitverbaiides soll die Förderung des

Arbeitsnachweises im Königreich Preußen fein, ohne die Wirksam-
keit des seit langen Jahren bestehenden Verbandes deutscher

Arbseitsnachweise zu beeinträchtigen
— Daß die preußifche Regierung schon in der nächsten Session

des Abgeordnetenhauses der Anregung des mit großer Mehrheit

angenommenen Antrages Hammer wegen Abänderung und Er-

höhung der Warenhausumsatzfteuer stattgeben und einen Gesetz-

entwurf einbringen werbe, ist der »Magdeburgischen Zeitung« zu-

ffolge noch nicht als feststehend zu betrachten, ba die Vorarbeiten

dazu noch nicht abgeschlossen sind.
—- über bie Hinterlasfciischaft Bebels teilt ein Pariser Blatt

mit, daß Bebels Erben in der Erbschaftsdeklaration für die

Züricher Verwaltung den Betrag von 1 170 000 Francs an-
gegeben haben.
— Die mit viel Eifer für eine deutsche Beteiligung an der

Weltaiisstellnng in San Franzisko wirkende Hamburg-Amerika-
Linie hat dem »Konfektisonär« zufolge Schritte eingeleitet, um die

Erlaubnis zu erlangen, den Panamakanal gleich nach Er-

öffnung zu benutzen-, damit die deutschen Ausstellungsgüter recht-

zeitig in Saii Franzisko eintreffen. Für die deutsche Beteiligung

an der Weltausstellung soll ein Bürgschaftsbestand von
vier Millionen Mark aufgebracht werden. Die Hamburg-Amerika-

Linie hat 200 000Mk. gezeichnet, rund auch andere Interessenten hab-en
sich mit bedeutenden Beträgen beteiligt.

— Die Nummer 45 des «Zentralblattes für das Deutsche

Reich« vom 15. d. M. (herausgegeben im Reichsamt des Innern)
enthält die Ausführungsbestimmutigen zum Reichsstempelgcsth vom

3. Juli 1913. Das Zentralbslatt kann durch die Postanstalten und
im Buchhandel bezogen werden. ‑

Die Lage auf dem Balkan.
Deutschfeindliche Treibereien in Rom.

Il- Man schreibt uns: Über die auswärtige Politik
I t a l i e n s hat das ,,Giornale d’Italia« einen Artikel ver-
öffentlicht, dessen französische Tendenz aus jeder Zeile sprich-t.
Auf seinen französischen Ursprung aber weist nicht nur die Form
eines »Jnterviews mit einem sbefreuiideten Diplom«aten«, sondern
auch die skrupellos-deutschfeinsdliche Treiberei hin, an der die Hand
des französischen Botschafters Baråre unschwer zu erkennen ist.
Der genannte Diplomat hat zu seinem Schmerz erleben müssen,
daß Italiens Mittelmeerpolitik den engen Anchluß an den Drei-
bund gefunden hat. Die Erfolge, die damit für Italien ver-
bunden waren, sind handgreiflich genug, um auch die Oppositions-
partei von Angriffen auf die auswärtige Politik des Ministeriums
Giolitti zurückzuhalten Für Barere freilich liegt die Sache
anders! Er will Italiens Mittelmeerpolitik in das Fahrwasser
Frankreichs bringen, und zu diesem Zweck macht er die Entdeckung,
daß die ,,ultrastriplizistische« Politik der Consulta zur Isolierung
Italiens geführt habe. Und weiter bezeichnet er die Bedeutung
einer ,,triplizistischen« Mittelmeerpolitik Italiens als die Fest-
setzung Deutschlands im Mittelmeer.

Muß vor allem ein Ausblick auf die Vollendung der Bagdads
bahii zum Beweise dieser Luftspiegelung herhalten, so hilft sich
der Gewährsmsann des ,,Giornale sd’Italia« für die unmittelbare
Gegenwart mit der grotesken Behauptung: ,,Deutschland be-
leibigt Italien in jedem Hafen, wo es eins seiner Postschiffe
ankern läßt« Die «Festsetzung Deutschlands im Mittelmeer« ist
aber nur die Ausgeburt eines deutschfeindlichensHirns. Denn
hätte Deutschland die ihm unterstellte Absicht, sich im Mittel-
nieer festzusetzen, so würde es ldie Balkankriege in ganz anderem
Umfange, als es wirklich geschehen ist, zur Entsendung von
Kriegsschiffen nach dein Mittelineer benützt haben. Deutschland
hat sich jedoch darauf beschränkt, das zur Erfüllung seiner euro-
päischen Verpflichtungen Uiierläßliche zu tun, als es den Panzer-
kreuzer ,,Goeben« zur Teilnahme an den Flottenskundgebungen
vor Koiistantiiiopel, bezw. der montenegrinischen Küste, entsandte.

Halten sich die italienischen Beurteiler diese Tatsache vor
Augen, dann werden sie sich über den sachlichen Wert der deutsch-
feindlichen Treibereieu Barereschen Gepräges nicht im Unklaren
befinden.

Das französifche Abkommen.
IX- Zu dein französischstürkischen Abkommen

,,Siåcle« folgende Einzelheiten mit:

In Syrien erhalte Frankreich den Bau der Häfeii von Tripoli,
Haiffa, Jaffei. Die Pforte erkenne außerdem Frankreich das Recht
zu, sdie Eifenbahnlinie Aleppo—Homs bis Lhdda zu verläiigern, wo
sie an die Linie Iaffa—J-erus·alem Anschluß finden werde. Endlich
verpflichte sich die tiirkische Regierung, auch Maßregeln zu ergreifen-
um den Wareiiver-k-ehr von Damaskus——El Muserib zwischen der
französischen und der haniidischen Linie bis Hedschas in gleichem
Maße zu verteilen. Ein französischer Jiifpektor werde namentlich
die Aufsicht über den Betrieb der Linie El Muserib——Haiffa führen.
Jii Anatolien erhalte Frankreich die Konzession für das Bahnnetz
Sanisun——Siwas-—Ksharput mit der Zweiglinie von Erserum nach

teilt das — Trapezunt. Diese Abniachsung sei der französischen Regierung vorher
unterbreitet worden und das Einverständnis darüber zwischen
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Frankreich und Rußland ist vollständig. Anderseits sichere Frankreich
der Türkei fein-e finanzielle Hilfe für die Ordnung ihr-er Finanzen
zu, ohne daß indes bis jetzt eine bestimmte Summe für »den Betrag
der Anleihe festgesetzt sei. Dies werde erst geschehen, wenn die
Friedensverhandlungen der Türkei mit Bulgarien und Griechen-
land abgeschlossen und wenn die international-e Finanzdommission,
die demnächst wieder in Paris ihr Werk fortsetzen werde. gewiss-e
Punkte aufgeklärt habe, bie auch dritte Mächte angehen.

  

Von der Iremdenlegion
* Von einem besonders krassen Fall der Überlieferung

zweier junger Deutscher an die Fremdenlegion,
der dank dem Einschreiten des deutschen Auswärtigen Amtes
für einen der Beteiligten noch glimpflich abgelauer ist« berichten
süddeutsche Blätter:

Im September vergangenen Jahres wurde der am
3 Oktober 1895 zu Ri ed lingen in Württemberg geborene
Theodor Faßnacht svon seinen Angehörigen vermißt, bis sie die
schreckliche Nachricht erhielten-, der noch nicht g anz 17 Jahre
alte jsuiige Mann sei von einem Falfchwerber der
L egion üb erliefert worden. Faßnacht befand sich zu jener
Zeit mit einem andern jungen Deutschen aus Elberfelsd, der aber
das 18. Lebensjahr schon überschritten hatte, in Luneville, wo-
beide in einer Automobilsfabrisk arbeiteten. Von dort machten sie
einen Ausflug nach Nanzig. In einem Weinrestaurant gesellte sich
ein feingekleideter Herr zu ihnen und lud sie zu einein
Glas Wein ein. Es wurde aber stark getrunken, bis der Elegante
den jungen Leuten goldene Berge versprach; er habe ausgezeichnete
Stellen für sie in Marseille, sie brauchten nur ein
Formular zu unterzeichnen, damit er »die Firma in
Marseille sofort benachrichtigen könne. Ohne weitere Überlegung
gingen die durch den reichlichen Weingenuß stark Er-
hitzten dar-auf ein. Nun iwsurden nicht mehr viel Umstände ge-
macht und die beiden schmählich betrogen-en Deutschen kurzerhand
nach Marseille befördert und in einer Raferne. aus der es
kein Entrinnen mehr gab, gefangen gehalten; trotzdem
machten sie hier und später noch in Asfrika Flucht-versuche Alles
Pratestieren half nichts: sie wurden schroff auf ihre Untier-
-schriften auf den Kapitulationsverhandlungen
hingewiesen. Sie kamen zum zweiten Regiment nach Saida,
und nach zwölf-wöchiger Ausbildung wurde Faßnacht nach
M ar o k t v gesandt, währen-d ss ein Elberfelder Leidensgenosse »wegen
handgreiflicher Auflehnung zurzeit ein zweijährige jeher ere
S t r a fse berbüfst.

Nachdem die Mutter Faßnachts von dein Schicksal ihres Sohnes
Kenntnis erhalten hatte, wandte sie sich an einen in Riedlingens
lebenden Pensionär, der sofort die nötigen Schritte tat und die Frau
zu dem erforderlichen Schreiben unmittelbar an das Au s w ä r t i g e
Amt in Berlin veranlaßte. Der Erfolg war ebenso
r a s ch eo i e v o l l st ä n d i g. Der junge Faßnacht ward aus
Marokko zurückberufen und auf französische Kosten nach Marseille
und von da an die deutsche Grenze geschafft. Am 13. September
ist er in Riedlingen, feiner Heimat, wieder ein-
getroffen, um im deutschen Heer seiner Militärpflicht, sobald
wie es zulässig ist, nachzukommen Über den Dienst und das ganze
Leben in »der Legion gibt er an, daß der Dienst außer-
g e w ö h n l ich a n ft r e ng e n d-, die Behandlung eines Menschen
tin-w ürdig, die Kost qualitativ schlecht und quantitativ un-
genügend und die Strafen ungewöhnlich hoch seien: die harm-
lofeste Äußerung, wie nicht genug gegessen, oder keine Freude an
der Legion zu haben-, und ähnliche andere, werden mit langen uind
harten Arreftstrafen gesahndet. Nur seiner kräftigen Gesundheit
verdankte er die Erhaltung sein-es Lebens. Wer nicht fran-
zösifch “nicht. namentlich Deutsche, werden, bis sie
ihren Akzeni abgelegt haben-, besonders gemein behandelt.

Angesichts der zahlreichen Fälle, die gerade in der jüngsten
Zeit bekannt geworden sind, wird es zur dringenden Notwendig-
keit, auf praktisch wirksame Mittel zu sinnen, um den Kampf
gegen die Fremdenlegion mit Erfolg zu führen. Ein ehemaliger
Legionär schreibt in der ,,Koblenzer Zeitung« unter der Spitz-
marke: » D i e r i _ch t i g e B e k ä m p, f u n g der Fremden»legion«
folgendes: :

Wenn sich heute ein bedürftiger Landsmann, nachdem er«tag·e-
oder wochenlangarbeitslos im fremden Land umhergezogen ist, in
Marseille bei seinem Konful meldet, erhalt er, vorausgesetzt-. daß
feine Papiere stim·men,« Geldmittel, um bis zum nachsten Konsulat
in Lyon gelangen zu ikonnen Dort gibt man ihm» neue Mittel bis
zum nächsten Konfulat, kund er wird so etappenweifse vis« zur Grenze
gebracht. Dieses» Systemn ist falfch. »Die Hoffnung, vielleicht doch
noch Arbeit zu finden, halt ihn zuruck, bis die zvom Konsulat er-
haltenen wenigen Franken verbraucht sind. Niedergeschlagen, ja
verzweifelt läßt er sich schließlich von der Fremdenlegioii anwerben.
Die österreichischen»Konsulate verfuhren frusher eben-f0, »Seit
einigen Jahren erhalt jedoch der »Du-erreichen der sich bei· seinem
Konful meldet, nicht einen einzigen Centime. Man gibt ihm
Nahrung und Quartier und bestellt ihn eine Stunde vor Abgang
des nächsten nach der Grenze gehenden Zuges. Kommt er, dann
briiigt·ihn ein Konsulatsbeamter zur Bahn, lauft ihm die Fahrtarte
und gibt ihm. was er unbedingt zum»Leben unterwegs braucht.
Seitdem diese Einrichtung getroffen ist, hat die· Zahl der
Osterreicher in der Fremdenlegion um fast die Halfte ab-
genommen. Jn Paris liegt die Sache etwas anders. Hier
gehen mittellose Deutsche« meistens nicht« aufs Konsulat, sondern
erhalten ivon den . verschiedenen Unterstutzungsvereinen kleinere
Summen, um damit die Fahrt oder den Marsch nach der Grenze
-anzutreten. Natürlich wird das Geld in Paris verbraucht. Erst
wenn alle Quellen erfchopft sind, macht man »sich ohne Geld
per pedes Apostolorum »auf den Weg. »Die Folge it, daß Hunderte
kurz vor der Grenze in.V-erdun, Mezi·eres, Toul,« Signet), EpinaL
Belfort den Legionsivertrag unterschreiben um »sich nach Wochen
endlich einmal»wieder satt essen zu konneii. Von seiten des Pariser
Konsulats mußte für mittellose Deutsche Arbeits-
gelegenheit besorgt werden. Wenn zehn oder zwanzig bei-
animeii sind, »dann werden »sie unter Aufsicht eines Konsulats-
feamten nach der Grenze befordert Die ostfranzosischen Werbe-
bureaus würden bald weniger Arbeit haben, denn mindestens ebenso-
viele Deutsche werden auf der Heimreise angeworben, wie auf dem
Marsch nach Frankreich hinein-. 7

—
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Der Wunsch, in P a r i s einen Zufluchtshafen für gestrandete



Landslcute zu schaffen, steht bereits kurz vor seiner (Erfüllung.
Es hat sich dort, wie die Korrespondenz des Evaiigelischeii Preßi
verbandes schreibt, unter Leitung des Pfarrers der deutschen
Hiigelgenieinde bereits ein Ausschuß zur Gründung eines
deutschen Arbeitsheimes gebildet. Gegen Mitte
November soll das Heim eröffnet werden. Sein Zweck ist:
arbeits- und obdachlosen deutschen Männern gegen Leistung einer
gewissen Arbeit Kost und Wohnung zu gewähren und nach
mindestens dreiwöchiger guter Führung im Heim die freie Rück-
reise nach der deutschen Grenze ihnen zu ermöglichen. Natürlich
ist der Uiiterhalt dieses Hauses eine nicht geringe Sorge für dessen
Gründer, aber man hofft auch weitere Beiträge zu dem edlen
Zwecke. Samiiielstelle dafür ist der Barmer Baiikverein (Hins-
berg, Fischer Eo.) in Barmen.

Die Novelle zum Kommunalabgabengeselz.
ti. Von den zuständigen Ressorts, dem Ministerium des

Jnnerii und dem c{finangminifterium, ist der Entwurf einer
Iliovelle zum Kommunalabgabengcsetz aufgestellt worden, aus dem
einige Bestimmungen schon bekannt geworden sind. Da sich
demnächst der Preußische Städtetag mit der Novelle beschäftigen
wird, geben wir nachstehend den wesentlichen Inhalt derselben
wieder:

Die Gemeinden sollen die Befugnis erhalten, in größerem Um-
fange als bisher für bestimmte Handlungen ihrer Beamten, die auf
Antrag Einzelner erledigt werd-en. wie Beglaubigungen, Be-
icheinigungen usw. Gebühren zu erheben. Ausgenommen sind
tempelpflichtige Bescheinigungen sowie solsche zur Reichsver-
sicherungsordnung und Angestelltenversicherung. . _

Steuerordnungen sollen nicht mehr der«Genehinigung der Auf-
sichtsbehörde unterliegen, wenn es sich um die Besteuerung von Lust-
barkeiten, von Bier, der Konzessionserteilung fnr Gast- und Schank-
wirtschaft-en sowie des Haltens von Hunden handelt. _ .

Wichtige Bestimmungen enthält der Entwurf in Bezug auf die
Erhebung der Gemeindeeinkommensteucr: Sie wird ausgedehnt auf
die Gesellschaften mit beschränkt-er Haftung und
auf den Staatsfiskus hinsichtlich seines Einkommens aus den zu
Anfiedlungszwecken angekauften Besitzungen Bei Kleinhandels-
Betrieben, die mehr als 5 Zweigniederlassungen in ver-
schieden-en Gemeinden unterhalten, soll für die Verteilung des
steuerpflichtigen Einkommens der Umsatz zu Grunde gelegt werden.
— Gegenwärtig bleibt bei der Veranlagung zur Einkommensteuer
der Teil des Gesamteinkommens, welcher in anderen preußischen
Gemeinden aus Grundvermögen, Handel, Gewerbe usw. gewonnen
wird, außer Berechnung. Nur wenn das steiierpflichtige Einkommen
weniger als ein Viertel des Gesaniteinkommens beträgt, ist»die
Wohnsitzgemeinde berechtigt, ein volles Viertel für ihre
Besteuerung in Anspruch zu nehmen. Diese Bestimmung soll im
Interesse der Wohnsitzgemeinde aufgehoben werden. —- Für die
Heranziehung eines Steuerpflichtigen in mehreren Ge-
m eind en wird eine andere Berechnung, nämlich nach“ dem Ver-
hältnis des Teileinkommens zu dem Gesamt-einkommen eingeführt.

Von großer Bedeutung für die Gemeinden sind auch die Be-
stimmungen über die gemeinsame Aufbringung von
Schttllastein Gemeinden, welche in Ansehung der Verkehrs- und
Geschäftsbeziehungen ihrer Einwohner ein einheitliches Wirtschafts-
gebiet bilden, und insofern erhebliche Verschiedenheiten» der
Leistungsfähigkeit aufweisen, als in einer oder mehreren von ihn-en
das der Gemeindebesteuerung zu Grunde gelegte Steuersoll, _auf
den Kopf der Einwohner berechnet, außergewöhnli e Unterschiede
gegenüber allen oder einem Teil der ander-en ergi t, können» zur
gemeinsamen Aufbringung eine-s Teils der Volksschullasten zu einem
Ausgleichsverbande zusammengelegt werden. Der Ausgleichsbetrag,
der ein Viertel des nach Durchschhiitt der-drei letzten Rechnungs-
jahre berechneten Gesamtbedarfs für die Zwecke des öffentlichen  Volksschulwesens in dem Ausgleichsverband nicht übersteigen darf,
wird im ganzen festgesetzt, nach' dem Maßstabe des der«Gemeinde-

besteuerung zu Grunde gelegten Steuersolls von den einzelnen
Gemeinden eiiigcfordert und zu deren Gunst-en nach deni Maßstabe
der Zahl der Volksschulkinder «unterverteilt. »

Beschlüsse der Gemeinden iiber die Erhebung von» Zuschllllleu
zur Staatseinkoinniensteiier sollen nur noch»der Gen ehniig uiig
durch die Aufsichtsbehörden bsedurfen,»wenn mehr als
200 v. H. erhoben werden, oder wenn die Zuschläge zu einer der
staatlich veranschlagten Realsteiiern in» geringerer Hohe als die
Zuschläge zur Einkommensteuer bemessen werden, oder wenn die
staatlich veranlagten Realsteuern derart « in Abstufungen heran-
gezogen werben, daß die eine Steuer im Verhältnis zu der
anderen mehr als doppelt so stark belastet wird, oder wenn das
bestehende Steuersoll ohne entsprechende Ermaßigiing des Ein-
koniineiisteuersolls herabgesetzt werden foll. Die festen Be-
stimmungen über die Verteilung des Steiierbedarfs auf die ver-
schlielzenen Steuerarten, Einkommen- und Realsteuern, werden auf-
gc o en. _

Die Gemeinden sollen befugt sein, anstelle der Naturaldienste
eine deren Wert entsprechende Geldablösung von »den Steuer-
pflichtigen einzuziehen. Die Sätze dieser Ablösung konnen nach der
Leistungsfähigkeit des Pflichtigen abgestuft werden. » Die
Einspruchsfrist gegen die Heranziehung zu Steuern, Gebuhren
usw. wird von 4 auf 2 Wochen herabgesetzt —- Die Verbindlichkeit
zur Nachzahlung der Steuer verfährt in »10 Jahren und geht
auf die Erben über, jedoch nur bis zur Höhe ihres Erbanteils und
mit einer Verjähriingsfrist von 5 Jahren. »

Bezüglich des Realbcsteuernngsrcchtes sollen in Zukunft die dem
Staate, den Provinzen, den Kreisen, Gemeinden und sonstigen
Kommunalverbänden gehörig-en Gebäud e sowie die dem Staate
gehörigen Grundstücke, falls diese Gebäude oder Grundstücke
zum öffentlichen Dienst bestimmt sind, der Realsteuer nicht unter:
regen.

Für die Einschätzung von Grundstücken mit land- und
forst wirtschaftlicher oder gärtnerischer Nutzung zur Be-
steuerung von Grundbesitz soll, soweit die Veraiilagung nach dem
gemeinen Wert erfolgt, der Ertragswert zu Grunde gelegt werden;
als solcher hat zu gelten der 25 fache Reinertrag, den die Grund-
stücke nach ihrem wirtschaftlichen Zwecke bei geineinüblicher Be-
wirtschaftung im Durchschnitt gewähren können. Ausgenommen
davon sind Grundstiicle an Straßen, die für den öffentlichen Ver-
kehr fertiggeftellt sind.

Der deutsche Anteil an der Erforschung des
kongogebietes

i. Anläßlich der Beendigung der Grenzarbeiten in Neu-Kamerun
ist ein überblick über »den Anteil der d e u t f ch e n W i f f e n f ch a f t
an der Erforschung des Kongogebietes von Interesse. Dieser
Anteil ist recht beträchtlich. Der erste deutsche Reisende, der über
Kimbundu hinaus den Vormarsch in das Innere des Landes nach
Luiida wagte, war Dr. Pog ge, der schon im Dezember 1875 in
Mussuniba einzog. Er wollte die Gegenden süsdöstlich von Mussumba
bereiscn, aber die Eifersucht des Häuptlings Muata Jamwo setzte
feinen Forschungen ein Ziel. Jm Auftrage der afrikanischen Gesell-
schaft nahm feine Arbeit der Forscher S ch ü t t im Jahre 1878 wieder
auf. Jm Juli dieses Jahres ging er von Malansche nach dem
Kuango, um den Kassai zu erreichen. Aber der Häuptling Muata
Jamwo störte auch sein weiteres Vordringen. Von 1878 bis 1882
bereiste Vuchn er dasselbe Gebiet. Er lieferte wichtige Beiträge
zur Geographie und Ethnographie sdes Landes. Fernerhin war es
im Jahre 1880 den Major von Machow gelungen, den großen
linksseitigcii Nebenfluß des Kongo, den Kuango, von »der Quelle bis
fast zur Mündung zu befahren. Nach Erforschung des Gebirges
Tala Mogongo fuhr er auf einem zerlegbaren Boote den Kuango
hinab. Jm Februar 1881 kam er wieder in Malanscha an. Jm
Jahre 1881 nahmen Wißmann und Pogge den Plan, über
das Lundareich hinaus vorzudringen, wieder auf. Sie umgingeii
aber das Lundareich und wandten sich bei Kikassa am Rissai nach
Osten, um die Residenzen der beiden mächtigen Häuptlinge Mukenge
und Kiukengs auszusuchen. Sie erforschten nun das Ostgebiet und  

erreichten am 17. April 1882 Njangwe. Hier trennten sich bie bede

Forscher. Dr. Pogge wollte noch einmal desselbe Gebiet in l n
gekehrter Richtung zu Erforschungszwecken durchreisen, währ ‘
Wißiiiann weiter nach Osten zog. Pogge konnte aber die Fküäznd
seiner Arbeit nicht mehr ernten, denn er starb bereits im Jahre 18ge
in Loanda. Wißmann dagegen gelang es, Afrika völlig von West 3
nach Osten zu durchqueren. Er erreichte die Ostküste und stellen
auf feiner Reise den Lauf des Lulua, des Kassai, sdes Sau gute
und des Loami fest. Später erreichten noch Kun d und T ap b r"
be ck von der Landfeite her den Kuango und entdeckten die Flüs-
Wainbo, ania und Kuilu. Aus diesen Tatsachen geht hervor b"
ein nicht unerheblicher Anteil der gesamten Erforschung des Konaß
dem Mute deutscher Gelehrter zu verdanken ist und daß Deutsche

land somit in kultureller Beziehung schon lange am Besitz d-
Kongogebietes teilnahm. es

Sozialdemokraiischer Parteitag
sh. Aus J e na, 17. September, wir-d uns über den Beginn

der Mittwochsitzung telegraphisch folgen-des gemeldet: Der Vor.
sitzende E b ert (Berlin) stellte zunächst das definitive Resultat
der gestrigen Abstimmung über die r a d i k a I e n Z u s ä h e zur
Parteivorstandsresolution fest. Danach sind142
Stimmen dafür und 333 Stimmen dagegen abgegeben. e
radikale Antrag ist also abgelehnt. (Lebh«after Beifall bei her
Majorität). Darauf wurde die R e s o l u ti o n d e s P artei.
v o r st a n d e s in einfacher Abstimmung ldurch Empor-heben dek
Hände im gleichen Stimmverhältnis a n g e n o m m e n.

Nunmehr wandte sich der Parteitag dem Bericht bei
Reichstagsfraktion zu.

Auf Antrag des Parteivorstansdes wird eine Reihe von Anträgez
die mit dem Fraktionsbericht in ursächlichem Zusammenhang lieben
mit zur Debatte gestellt. Vier A _n t r ag e be chaftigen sich mit deui
Fehlen sozialdemokratischer Abgeordneter bei
wichtigen Abstimmungen im Reichstag e. Die Anträge
verlangen, daß die sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten
während der Tagung des Reichstages, wenn nicht »durch Krankheit
verhindert, voll ählig zur Stelle sein müssen, besonders bei so
prinzipiellen A stimmungen, wie ‚hieß bei dem· Proportionallvah1-"
Antrag der Fall war. Gleichzeitig verlangen die Anträge, daß der
Parteitag die fehlenden Abgeordneten zur Rechenschaft zieht. —Ein
Antrag Hamburg III fordert» daß die Reichstagsfraktion einen
Antrag auf Einführung der d i r e k t en G es e tzg e bun g durch
d a s V o lk vermittels des Vorschlags des Verwerfungsrechts
(Referendum) einbringen möge. Gleichzeiti »soll im ganzen Reiche
eine lebhafte und· intensive Propaganda iir diese Programm-
forderung eingeleitet werden. — Ein Antrag Nürnberg-Altdorf
fordert die Einbringung eines Antrags auf Einführung eine:
Reichsarbeitslosenversicherung. ' ’
strittenen Punkt berührt ein Antrag Essen, indem er einen Antrai
auf Aufhebung der Zwangsinnung fordert. —- Eil
Antrag München 1 und II fordert die Einbringung eines Antrages
auf Verbesserung und Ausdehnung des K i n Der f ch u tz g e f eher
Es soll gefordert werden, daß jede Erwerbstatigkeit von Kindern
unter 14 Jahren, gleichviel ob eigener oder fremder Kinder, ob im
Gewerbe, in der Heimindustrie oder im Botendienst strikt verboten
werden soll Das Gesetz soll auch auf die in Land- und Forstwirt-
schaft tätigen Kinder ausgedehnt werden. —- Ein Antrag B r e slaii
fordert, daß die Regierung unverzüglich veranlaßt werbe. Maß-
nahmen gegen. die kapitalistischen Manipulationen zu ergreifen, die
Heilmittel, wie neuerdings M es o t h o r i u m, fu r V o lis-
krankheiten erheblich verteuern. —- Ein Antrag
Colmar i. Els. spricht seine Freude über das Zustandekommen der
Berner Konserens deutscher und französischer Parlamentarier aus
und erwartet im Jnteresse des Friedens« zwischen Deutschland und
Frankreich die volle republikanische Auto«no-yi»i«»·e· von
Elsaß-Lothrin e__n. · » »

Refereiit ist« der ruhere Bremer Volksschullehrer und jetzige
Leiter sdes Jugendbildungsausschusses, Reichstagsabgeordneter
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ilon den koncloiIer Cbeatem.
Die theaterlose, die schreckliche Zeit ist in London sehr kurz;

sie dauert eigentlich nur einen Monat, den August, denn die
,,Grand Se-a-son« zieht sich ja bis in den Juli hinein und bringt
den Direktoren, namentlich in der Gestalt zahlreicher Amerikaner,
genügen-d Besucher, um ihre Häuser offen stehen zu lassen, und
würden dabei auch nur gerade die Kosten gedeckt. Diese sind vor
allem durch die übertrieben hohen Mietspreise abnorm hohe, und
daher schreibt sich zum gutenTeil die Misere der Londoner
Bühnen. Drum stürzen sich auch alle Direktoren, die ein irgend-
wie Erfolg versprsechendes Stück haben austreiben können —- er-
folgversprechend nach ihrem Urteil, das sich freilich oft genug als
unmaßgeblich herausstellt ——- mit größtem Eifer und größter Eile
in die neue Saison und suchen sich im Datum ihrer Erstaus-
sührungen gegenseitig zuvorzukommen, sobald erst einmal der
September begonnen hat. So gab es diesmal während der
ersten Hälfte dieses etwas melancholischen Monats fast täglich
eine "Premiere, und das Gleiche steht einem noch für die nächsten
zwei oder drei Wochen bevor. Mittlerwieile heulen die Herbst-
winde und zerrenan idem Laub, und so manches eben erst Heraus-
gekommene ,wird bald genug welk zu Boden sinken, wie das ja
nicht bloß hier der Fall zu sein pflegt.

Es schien eine besonders interessante Saison werden zu
wollen. Die Ankündigungen ließen das erwarten: ein neu-er
Shaw; gleich zwei neue Stücke Barries, dieses originellen
schottischen Humoristen, ober jüngst zum Baronet gemacht worden
war und der im Grunde ein trefflicher Novellist, aber meist nur
ein fchwächlicher Dramatiker ist; ferner ein veritables sbiblisches
Drama bei Beerbohm Tree, das endlich ein für alle Mal mit dem
Zensurverbot religiöser Stücke hier aufräumen sollte, nachdem
es schon dann und wann einmal in Einzelfällen durchbrochen
worden war, wie im Falle des kondensierten, vor ein paar Mo-
naten in einem Variåtå dargestellten Wagnerschen »Parsifal«s
Außer diesen auserlesensten Genüssen hörte man noch viel, all-
zuviel von dem großen Herbstdrama im Drury Lane Theatre, das
wie die dort stets zur Weihnachtszeit ftattfindende Pantomime
eine Art nationale Institution geworden ist; warum eigentlich,
weiß man nicht, vielleicht nur, weil der Leiter dieser alten Bühne
das Reklamegeschäft so glänzend wie keiner sonst versteht und
alle Blätter seine spaltenlangen Notizen mit mehr oder weniger
gläubigem Staunen abdrucken.

B eerbohm Trees biblisches Stück, das L. N. Parker
verfaßt hat und das die Geschichte des keuschen Joseph behandelt-
war eine arge Enttäuschung. Man ging hier auf eine
genaue Kopie der äußeren Wirklichkeit aus: echte Schafherden,
Kamele, Pferde ziehen über die Bühne; kein Wunder, daß man
wochenlang proben mußte. Alttestamentliche Musik zu alt-
hebräifchen Tänzen erklingt. Hätte Parker aber nicht stellenweise
die lapidaren Worte des Alten Testaments benützt, sein Text
würde nur zu sehr dem schlimmsten Melodrama geglichen haben.
Natürlich aber muß eine Liebesgeschichte mit dem Drama ver-
knüpft werden, sonst käme, meint Autor und Tree, das Publikum
nicht auf feine Rechnung. Potiphars Frau wird als Zuleika
eingeführt. Man hatte sie einer schon etwas verblühten Schau-
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 spielerin aus dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten an-

vertraut, so daß ihr Werben um den keuschen Jüngling etwas
besonders Peinliches an sich hatte, als ob, um die schöne Phrase
zu gebrauchen, der Autor Parker sich an dem vor kurzem so be-
rühmt berüchtigten ,,Gefährlichen Alter« orientiert hätte. Da
hätte man wahrlich fast lieber gesehen, der Zensor wäre uner-
bittlich geblieben.

Da er nun aber A gesagt hatte, so mußte er auch B sagen.
Die »große Sarah« ist nämlich herübergekommen — angeblich
auf ihrer Abschiedstournee durch England und mimt in
Rostands „La Samaritaine“ bie Samariterin am Brunnen.
Christus und die Apostel freilich dürfen nicht auftreten, und
so spricht Sarah mit altersheiserer Stimme —- der ,,goldene
Klang« ist, ach, dahin -—- bie Ewigkeitsworte, mit denen
Christus der Wahrheitssucherin am Brunnen das Auge der
Seele öffnet. Sarah will im Oktober eine große Abschiedsi
feier in London zu wohltätigen Zwecken veranstalten, zu der
auch das Königspaar sich bereits angemeldet hat. Eine Loge
wird bei dieser Gelegenheit die Kleinigkeit von 100 Guineen
kosten. Schätzt sie sich selbst so hoch ein, oder ist es ihr aus-
gesprochener Wohltätigkeitssinn, der diese Preise ausgedacht
hat? —- — So herrscht das biblische Drama jetzt auf der
Bühne und im atmete. Auf dem Film ist es schon seit
einiger Zeit keine Neuheit mehr, seitdem nämlich das Leben
Jesu bis zur Kreuzigung hier dargestellt worden ist. Nun
soll auch das alte Mysterium »Jedermann« im Einema vor-
gesührt werden. Nichts tann diesem mehr entgehen.

Barries zwei Stücke fanden im Duke of Yorks
Theatre eine etwas gemischte Ausnahme. Das erste, »Das
Testament« genannt, wurde zwar herzlich beklatscht. Es ist
ein Einakter in drei kurzen Szenen. Mit feinen, humorreichen
Strichen werden einige Charaktere in ihrer Entwickelung durch
längere Jahre hindurch gezeichnet. Ein junges Paar erscheint
beim Notar, und der junge Ehegatte setzt sein Testament auf.
Die paar Groschen, die er gespart hat, sollen nach seinem
Scheiben der teueren Gattin anfallen. Sie seufzt und mag
von Geld, Testament und Tod nichts wissen. Nach Jahren
kommen die zwei von neuem zum Notar. Nun ist er reich,
und sie sieht darauf, daß ihr ja alles Geld sicher vermacht
wird. Zum dritten Mal kommt er, nun aber allein, denn sie
ist mittlerweile in das Land abberusen worden, von dem keiner
wiederkehrt und in dem ihr sein Testament nichts mehr nützt.
Die Kinder, die sie ihm geboren, finb verdorben. Er ist
mit seinen Millionen allein. Wem soll er sie hinterlassen,
fragt er den Notar. Das Stück atmet wie wenige
feiner anberen Werke die ganze halb humoristisch-satirische,
halb gefühlsselige Art Barries, der gern eine kleine Moral
unter die Geschichte fegt, das aber erfreulicherweise
unauffällig tut. Das zweite Stück will gar zii originell,
zu witzig, zu satirisch sein, und verdirbt sich zum Teil so selber
die Wirkung. »Die Angebetete«, wie fein Titel lautet, ist eine
jugendliche Witwe, die alle die seltsamen, dem Mann ewig
unbegreiflichen, dann aber um so faszinierenderen Eigenschaften
des Weibes in sich bereinigt: fic ist die Humoristin, deren
Gegenteil, ist die Kokette, die Mutter, die Bloßweibliche, die
Frauenrechtlerin und sogar die Mörderin. Und das letzte geht
so zu: Eines Tages fährt sie auf der Eisenbahn mit ihrem
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erkälteten Töchterchen. Ein Herr ihr gegenüber will trotz ihres
Verlangens die Fenster nicht schließen; er ist offenbar ein An-
hänger der Zugluftfreunde, die in England Legion sind und
den Aufenthalt in englischen Häusern manchmal zur Qual ge-
stalten. Die Angebetete, Leonora mit Namen, öffnet daraus
die Coupetür und stößt ihn ohne viel Federlesens auf die
Schienen hinunter, dort finde er den, wie sie kühlen Herzens
wähnt, wohlverdienten Tod. Aber das Gesetz läßt seiner nicht
spotten, so meint der Zuschauer wenigstens, da er aus dem
Zettel nun einen Gerichtsakt verzeichnet findet. Gemach, sagt

 

   

  

Barrie, und führt sofort eine Karikatur einer Gerichts-
szene vor, wie sie toller wohl niemals erfunden wurde
Richter, Geschworene, kurz jedermann fällt ihren Reizen
zur Beute. Zum Schluß gibt es einen Freispruch Und
eine Verlobung. Aber der Spaß dauerte denn doch i"
lange. Vielleicht fanden es einige Zuschauer auch ungehörlgs
über etwas so Heiliges wie das Gesetz derartig zu spotte!1
und gar über einen Richter in Perücke und Amtstrachtl Und
so mischte sich Hissen unter das Lachen.

Dasselbe war auch der Fall bei der ersten Darstellung
von Shaws Fabel ,,Androclus und der Löwe« im St
James-Theater. Shaw aber wandte sich nicht gegen die
Hisser, sondern gegen die Lacher, die sein Stück, wie er n
feinem öffentlichen Briefe nach der Erstaufführung betonte-
unnützerweise durch ihre „albernen Unterbrechungen“ Um
25 Minuten verlängert hätten. Ein beneidenswerter blutet:
der bei einer seiner Uraufführungen, die nur ein und ele
halbe Stunde dauert, so etwas zu konstatieren vermag! Seine
Fabel baut sich äußerlich auf der allbekannten Geschichte vonI
Löwen mit dem Dorn im Fuß auf, dem Androklus, hier 61l
Schneiderlein von dieser Menschenkategorie nun einmal AU·
haftendem bezw. angedichtetem furchtsamen Gemüt, begegn,et
und den Dorn geschickt auszieht. Vorher hatte er ein Gelpkßch
mit seiner Xantippe geführt, in bem diese ihm gar übel mlt’
gespielt hatte. Nun tanzt er fröhlich mit dem Löwen P0“:
bannen, denn vor dem verstummt selbst die böse Zunge einei
argen Weibes. Mit anderen Christen wird Androllus dan
zum Kampf mit Gladiatoren und wilden Bestien m
Coliseum abgeführt. Ein strammer Sohn des Mars, M
eben erst mühsam das Gebot der linken und rechten VFe
gelernt hat, fällt in den alten Adam zurück und ł°t°t
in der Arena sechs Gladiatoren. Das bestimmt den Stimmt?I
dazu, ihn in seine Garde aufzunehmen und die Christen, M
wie er. meint, doch andere Kerle sind, zu begnadigen. t
einer muß dran glauben, denn ein neu gefangener Löwe verlarl
gebieterisch nach frischem Futter. Androklus meldet sich-»Umd
er so doch von seiner Frau erlöst. Wie aber der Löwe sich brullei
auf ihn stürzt, gibt es ein fröhliches Wiedersehen, denn qs 1:
der Löwe mit dem Dorn. Tanzend ziehen die beiden Weben
ab. Shaw hat bei diesem »religiösen« Stück wohl etwas at
Nietzsche gedacht, dessen tanzende Religion es ihm angetan here
Ferner scheint eine Satire auf die üble Art religiöser Sitte
beabsichtigt zu fein, die hier jetzt durch ,,Joseph und im?“
Brüder« verkörpert wird. Unter all dem Ulk aber steckt cm
ernster religiöser Kern, den sich herausschälen kann, wer t1”
rechten Willen hat. Historische Miiieumarerei barf man fre«



'd Schutz (Berlin), der einleitend darauf hinweist, daß· der
in” ‚a {ich damit einverstanden erklart habe daß die Befprechung

[tunn her Fraktion zur Wehrvorlage vorläufig ausscheide und
: rVespkcchung der Steuersrage zusammen erfolgen«solle. Er

daß abgesehen» von den« Deckungssragen die Fraktion wegen
tut-Haltung im Reichstage fast nirgends angegriffen worden sei.

speist auf hen gedruckten Bericht, der die Tätigkeit der Fraktion
Vlt.ckks«cii nachweist. Sodann» verteidigt er das Fehlen einzelner
enPdiieter bei den Reichstagssitzungen Manche Abgeordnete sind
trkschaftsbeamta die an· wichtigen. Konserenizen teilnehmen
? en oder Rechtsanwalte, die einen wichti en Prozeß führen, auch
illiifstzleute und»Redakteure haben oft Ar eiten, die wichtiger sind
Wg. Anwesenheit im Reichstag. Gewiß gibt es Abgeordnete, bei
"P biete Gründe nicht vorliegen. Aber verlangen Sie etwa, daß
Mlzifkgeordiiete in jeder Sitzung von Anfang bis zu Ende an-

_. zrnd {ein sc ? So grausam werden Sie gewiß nicht fein. Wenn

Yes-ine- solche Forderung stellen wollten, würden Sie den «eksteU
L--«znstreik haben (Heiterkeit,) »Damit erübrigen fich die ent-
Fmssendeii Antrage Auch die ubrigen Anträge bitte ich abzulehnen.
mmehreren Seiten ist« die Haltung der Reichstagsfraktion znr

Jikhorlage als unzureiehend kritisiert worden. Es handelt- sich

list aber mehr um allgemeine Seiitiments als um durchgreifende
"mit Allgemein wird die Haltung der Fraktion wahrend der
Äms-i Lesung im Plenum anerkannt, dagegen soll · die Fraktion.cber zweiten nnd dritten Lesung ihre Schuldigkeit nicht voll getan
m. Wenn vielleicht nicht alles so gewesen ist, wie wir« wünschen-

sz nicht die Schuldder Fraktion gewesen. Die Fraktion hat: so
g in her ,,Gleichheit«· ausgeführt, es an dem Ton fehlen lassen.
rhie Musik macht. Die Großzugigkeit sei nicht dagewesen. Aber
rnztiqe Ton konnte erst durch· die Resonanz erzielt werden,
{die hie roßeii Volksmassen bildeten, unh das Interesse der
afit‘“ wä«si«eiid»der ersten Lesung ließ zu wünschen übrig. Wir

lieu es auch fur unfere Pflicht, durch Antrage Schaden des
jxilarismus “u beseitigen. Daher stellen wir berechtigte
kderiingen in (her Richtung unseres endgültigen Zieles, namlich des
kssheeres SI» liegt die Abschaffung des Burschenwesens nicht im
1kekesse des Burgertums, sondern der Arbeiter. Schon in dem Wort
haxgc« birgt sich» ein Fnhn sur den klasfenbewußten Proletarier.
ich das GardekPrivileg ·ient nur zur Stiitzung des» Jmperialismus
ksqlciclsen ·bekam·pfen·wir im Interesse der Arbeiter das Institut
xEinsälirici-Freiwilligeii. » »
Dann kam Schutz auf das Er furter Urteil zu sprechen:
Urteil scheint mir ein Schulbeispiel zu sein für eine Situation-

[die die Bedeutung »der Massen sur das Parlament unh um-
ehrt beleuchtet. Als an dem aufregenden Sonnabend das Urteil
Reichstag zur Sprache lkam, da ist auf-gedeckt worden, daß der

klamentarismus auch heute mehr -durchsetzen»kann,» wenn er nur
entscheidenden ·Willen hat und wenn die burgerlichen Parteien
rimmer »den·iio«tigen Mut hatten. Die Regierung beugte. sich,
iIfie sich in einer Zwangslage besand.»·Die Konsequenzen liegen
im Hand. n diesem Einzelfalle riiien »wir alle bürgerlichen
.rteien mit»uns fort. Das wäre nicht möglich gewesen, wenn
„t durch die wocheiilaiigen Debatten vorher der Baden vor-
iitet gewesen wäre. m Erfsurter Fall ist leidernur ein kleiner
ricil erreicht worden. Der Parteitag wird sich einig sein in (Der
difsicn Vernrteilusng auch des neuen Urteils. « Absolut ist es ja
der aber insofern ist es schärfer als das erite Urteil, als das
te Urteil die Mindeststrafe» des damals geltend-en Gesetzes dar-
llt, tas zweite Urteilaber uber die Mindeststrafe des neuen Ge-
is hinausgegangen ist. Selbst dieser kleine Erfolgfware nicht
glich gewesen, wenn nicht« »die Massen hinter dem· Urteil gestanden
tieii Die Macht« des Proletariats trat gewissermaßen in den
ichstag ein und diktierte ihm den Gese entwnrf. _
Rechtsanwalt Kurt Rosenfeld (Berlin : Bei der Militärvorlage

tdie Fraltion es an der nötigen Warme· fehlen lassen. Aller-
gs ist sa ein-e Obftruktion unter der heutigen Geschäftsordnung
Reichstages nicht mehr msoglich. Aber was hie sechs Mann
Preußischen Abgeordnetenhaufe fertiggebrachthabem hätten sdoch
»111 im Reichstage auch einmal leisten können. (Heiterer
iiall.) Aus den v»on Schulz» angedrohten Mgsienstreik der Ab-
rdiieten sollten wir es ruhig ankommen laisen. (Zuruf Heil-

nianiis-Chemnitz: Streilbrecher finden sich genug! Heiterkeit)
Roseiifeld tadelt weiter das Verhalten der Fraktion am 16. JUUI
bei » der Anspruch-e des Reichstagspräsideiiten aus« Anlaß des
Regierungsiubilaums des Kaisers. Die leeren Platze der 111
sozialdemokratischen Abgeordneten sollten damals eine stumme»UUsd
doch beredte Demonstration fein. Bevor aber die Genossen wieder
in» den Sivungssaal kamen, spielte sich jener ebenso unvorber-
gefehene irre ungewöhnliche Vorgang einer BeichlsußfassUUll ab, an
her die Abgeordneten unserer Frattion nicht teilnehmen konnten.
Jch kann unserer Fraktioii wegen dieses Zwisclienf:alles einen Vor-
wurf nicht eriparen. Wir smsüsien darauf bringen, daß wir als Republikaner eine heftiger-e Demonstration gegenüber höfischen Ver-
anstaltungen ausführen, als dies in ostentativem Fernbleiben zu
erblicken ist.

Aus der Reichsbaupksiadb
r. Der Wirkliche Geheime Rat Victor von Kranold volleiidet

am Freitag- den 19. h. M., in seltener Frische das 75. Lebens-
sah r. Der Jubilar trat 1860 in den Justiz-dienst; nachdem er
als Landwehr-Offizier an den Feldzügeii 1864/66 mit Auszeichnung
teilgeiioniinen hatte, ging er 1868 zur Staatsbahnverwaltung über.
21 Jahre lang fiiiigierte er als Eisenbahn-Direktionspräsident, erst
in B r esla u, dann in B e r lin. Hier hat er mit der 1895 durch-
gefiihrteii Reorganifation die schwierigste Periode der Staats-
bahn-Verwaltun mitgemacht, die Vereinigung aller Berliner Bahn-
höse unter der - irektion Berlin. Lange wirkte er auch als Leiter
der Geschäfte des »Vereins Deutscher Eisenbahn-Verwa’ltiingen«
nnd als Vorsitzender der «Ständigeii Tariskommisfion«.
Herr von Kranold war es auch, her zuerst darauf hinwies, daß
die Berliner Stadtbahn an der Grenze ihrer Leistungs-
fähigkeit angelangt sei und der damit den ersten Anstoß zu ihrer
«Elektrifierung« gab. s

-—— Ein Berliner· Blatt meldet: Der 39 jährige Prokurift eines
hiesigen Bankgefchäftes sollte gestern geschäftlich nach Breslau
fahren. Auf dem Schlesischen Bahnhof verabschiedete er sich von
seiner Braut. Auf der nächsten Station stieg er jedoch aus, kehrte nach
Berlin zurück, begab sich in ein Hotel und erschoß sich. Die
Gründe sind unbekannt. Die Bücher und die Kasse sind in Ordnung.

—- Die kirchliche Zeitschrift »Die R e s orina ti on« bringt in
einem Artikel ihres Herausgebers Pastor D. Philipps unter der
übersxchirift »Die Selbsthilfe der positiven MinoritäteM folgende
Mitteilungen: »Seit anderthalb Jahren haben sich die positiven
Minoritäten von neun ausschließlich von liberalen Geistlichen
versorgteii Gemeinden Groß-Berlins vergeblich an die kirchlichen
Behörden, Konsistorium und Oberkirchenrat um Hilfe gewandt.
Zunächst baten sie um Freigabe der Kirchen für eigene positive
Gottesdienste, sodann um die Erlaubnis, in eigenen Sälen durch
landeskirchliche Geistliche Gottesdienfte und Abendmahlsseiern ab-
halten lassen zu dürften. Beide Bitten sind ihnen um der ,,kirchlichen
Ordnung« willen abgeschlagen worden. Damit sind diese Positiveii
in ihren eigenen Gemeinden enteignet unh entrechtet Infolgedessen
sind die Possitiven sämtlicher- Minoritätsgemeinden Groß-Berlins
zu einem eigenen «Verband kirchlich-positiver
ritäten Groß-Berlin s«(3usammengetreten und haben den
Beschluß gefaßt, mit besonderen ottesdieiifteii in ihren Gemeinden
selbständig vorzugehen. Jn der Trinitasgemeinde ist ein eigener
Saal gemietet unh in der» Adveiitsgemeinde hat der genannte
Verband von der Stadtmifsion den Wartburgsaal übernommen-.
Anfang Oktober wird in beiden Sälen nunmehr mit besonderen
Gottesdiensten begonnen werden. Es besteht die Absicht. im An-
schluß an sie auch von Zeit zu Zeit das heilige Abendmahl zu
eierii.«

Zentralverbaiid Deutscher Industriellen
sk. Jm Rahmen der disesjährigen Generalversammlung des

Zentralverbandes deutscher Jndustrieller fand am Dienstag vor-
mittag, wie bereits kurz erwähnt, eine gemeinsam e
T a g u n g des Zentralverbaiides d e u t f ch e r Jndustrieller und

Mino-  

des Zeiitralverbaiides der Industriellen Oster-
reich s im großen Kongreßsaale der Jnternationsalen Baufach-
ausstellung in Leipzig statt.

Der Vorsitzende des Deutschen Zenitralverbandes Landrat a. D.
R ö tg e r eröffnete zugleich namens des Vorsitzenden des ‚öfter:
reichifchen Verbandes Dr. Bros e die Sitzung mit einer« Begriißung
der zahlreichen Teilnehmer. zsnsbesondere hieß er die Vertreter
der städtischeii und staatlichen Behorden willkommen. Landrat
Rötger wies darauf hin, daß die gemeinsame Tagung auf Anregung
der österreichischen Industriellen und auf Wunsch beider.Zentral-
verbände stattfinde. Nicht im Gegensatzzu anderen Organisationen,
sondern völlig unabhängig, solle hier ein·fr»eier Gedankenaustausch
gepflogen werden. ——- Namens des österreichischen Zentralverbandes
dankte Sektionsches Dr. B r o f ch e aus Wien dem Deutschen Zentral-
verbande für die freundliche Einladung. Er betonte, da z w i s ch e»n
der österreichis en und der deutschen Industrie
durchaus ein« Uarallelismus der Interessen
bestehe. Ferner sprach noch namens der Reichsregierung Geheim-
rat M ül er, namens der sächsischen Staatsregierung Geheimrat
M o r g e n st e r n, als Vertreter der Stadt Leipzig· Oberburger-
meister Dr. Dittrich und als» Vertreter der Leipziger Handels-
kaninier Kommerzienrat S chmid t. -—— An den Kaiser von Oster-
reich, sowie an den Deutschen Kaiser und an den Konig von Sachsen
wurden Huldigungstelegramme abgesandt

Hieran ergriff der Geschäftsführer des deutschen Zentral-
verliandes, Regierungsrat a. D. Dr. S ch w e i g h o ff e r das
Wort zu seinem Vortrag-e: »Das U n t e r nehm e r tu m und
feine volkswirtschaftliche Bedeutung in der Gegenwart«.

Von der modernen Wissenschaft werde,« so fü rte der Redner
etwa aus, das Unternehmertum als die eigentli e »Nahr·zelle«des
Volkstums bezeichnet. Allerdings stehe- demgegennber die sozialistische
Wissenschaft, die den Unternehmer sur uberflussig halte und die als
erftrebenswertes Ziel »der Volkswirtschaft erkläre, das Unternehmer-
tum zu beseitigen, indem sie behaupte, daß nnur die Arbeit allein
Werte schaffe. Diese Ansicht sei aber schon langst widerlegt: gestehe
doch selbst ein Vertreter dieser sozialistischens Wissenschaft, Professor
Sombart, zu, wenn allerdings auch nicht»ausdrucklich, daß die n-
dustrie ohne organisierende Leitung ·nischt »best·ehen konne. Der
Vorwurf, daß das Unternehmertum nichts sur »die Arbeiter «etan
habe, sei durchaus unzutreffend, habe doch z. B. der Zentralver and-
die einzige damalige größere industrielle Unternehmervereinigung
schon auf seiner Generalversammlung 1879» Maßnahmen sur die
Schaffung eines Schutzes der kranken und invaliden Arbeiter» ge-
fordert. Das moderiie Unternehmertum stelle nicht nur einen
wirtschaftlichen Faktor, sondern vielmehr eine so iale Kraft dar.
Es wird stets diese Bedeutung behalten, wenn es na dem Kruppschen
Wahlfpruch handelt: Der Zweck der Arbeit soll das Gemeinwohl
sein, dann bringt Arbeit Segen.

Darnach hielt der Geschäftsführer des Zentralverbandes der
Industriellen Ofterreichs Generalsekretär Dr. H e r in a n n aus
Wieneiiien Vortrag überdie deutsche nnd österreichische
Arbeiterschutzgesetzgesbung

Zunächst könne wohl das Thema seines Vortrages- so führte der
Redner aus, Verwunderung erregen, jedoch lasse eine nahere Be-
trachtung der Arbeiterschutzgesetze der beiden Länder und ihrer viel-
fach übereinstimmenden Normen eine gemeinsame Behandlung wohl
als gerechtfertigt »erscheinen. Der Redner wendete» sich vor allem
gegen eine überfäannung des Arbeiterschutzes
urili gesetzliche « wangsmaßreg eln. Bei den Er-

örterungen über »die A r b e it e r v e r s i ch e r»u n g werde niemals
berücksichtigt, das-; die Normen-, die im Jnteresie der Sicherheit und
der Gesundheit der Arbeiter erlassen seien, den A r b e i t g e b e r n
L a st e n auslegten, die ebenfalls bei Berechnungder Versicherungs-
summen zahlenmäßig mit eingestellt werden mußtem Durch die
Aufwendungen für derartige Schutzmaßregeln gingen- große

(Fortsetzuna im zweiten Bogen.)

 

cht erwarten. Einige der Charaktere aber sind mit wenigen
wichen plastifch echt gezeichnet. Der Löwe läßt ein wenig
den unsterblichen Bühnenlöwen der Handwerker im Som-

rnachtstraum denken. Alles in allem ein echter Shaw.

Von anderen Stücken seien nur noch kurz erwähnt eine
ainatisierung des Wildeschen ,,Dorian Gray«, die schon
shalb mißlingen mußte, weil dieser Roman seiner ganzen
undlage nach sich unmöglich augenfällig machen läßt, und

« dazu noch zum rechten und schlechten Melodrama geworden
; und ferner die neue Oskar Strauß—Operette »Liebe
Machen“, hie Straus zu einem englischen Libretto ge-
neben hat, weil man hier seit langem schon über die Libretti
rWiener und Berliner Operetten und Musikstücke bewegliche
age führt. Freilich, was die englischen Librettisteii da aus-
hkckt haben, ist auch nicht grade echtes Gold. Älteste Motive
altefter Form werden von neuem aufgetischt, und zwar mit
timentaler Sauce. Kein Wunder, daß Straus sich nicht
geregt fühlte und eine zwar ganz sinnenfällige, aber doch
«eUtlich charakterlofe Musik verfaßt hat, die in der Haupt-
che nur von einem einzigen Schlager lebt, einer Walzer-
rufe von nur wenigen, aber immerhin im populären Sinne
t{benhen Takten. Mit weniger ist wohl nie ein abendfiillendes
tud ausgestattet worden. Eine solche Sparsamkeit grenzt
OU an Geiz. Freilich, wer immer neue Stücke in rascher
«Ige auf den Markt zu werfen wünscht, muß mit seinen
üben Haus halten lernen.
Von dem Rest, einer Reihe alberner amerikanischer Schwänke

‘b logenannter Komödien, einem »patriotischen« Einakter »Ja
rLUft«, der zum Bau englischer Lustkreiizer animieren soll

das Gegenteil erreicht, unh einigem anderen sei lieber
in erst die Rede.

Der habt-kalten
»Ein anierikanischer Kinounternehmer hat in feinem Eta-
1‚libunent esi.nien«Babhkaften aufgestellt, in welch-ein Mütter und
r Veriiiadchen die ihrer Obhut unterstehen-den Säuglinge während
b Orstcllung zur Ausbewahrung abgeben können, und damit ist
Weg trat eine der brennendsten Fragen der Gegenwart gelöst.
„i Latein dieser höchst lästigen, unablässig schreienden kleinen
«)Ire,111- die sich der individuellen Freiheit ihrer Erzeuger auf
mit und Tritt ais überaus hinderlich ertneifen, ist an fich fchon
n Acnkhm genug, und von der kürzlich erfundeneii künstlichen
säule wird man· schließlich ohne Zweifel noch einen Schritt
iifir ACT)en·und»Kinder, falls man diesen veralteteii und über-
sslllsji Artikel überhaupt noch wünscht, in einer alle Scherereieii

e] teßenden Altersstnfe unter Nachnahme von der Fabrik be-
“fit. Aber leider, leider sind wir noch nicht so weit, und vor-
Heu bleibt die» unleidliche Tatsache bestehen, »daß brüllende Säug-
rfeschrille Mißklcinge in das harmonische Dasein ihrer Mütter
« r!1-·und» die armen geplagten Weiber von der Erfüllung ihrer
m alt wichtigen sozialen u-ii—d»persönlichen Pflichten, als da sind
Uwe? Und Kinobesuch Wohltvatigkeitsbafars Tanzereien auf das
ei‘ lchwindsuchtiger Arbeiterkinder usw« in wahrhaft betrüblicher

1e abHalten.
mich“ von allen Genüssen und Wonnen, die dem Bürger der
ggf?) »Jetztzeit winken, ist doch der»Schauer- und Trauersilm
— ci FULL und» man kann es mit schoner Offenheit aussprechen,
Wegs-b itrau,."die snicht das Schicksal der Blutgräfin auf Schloß
inn . um, init welcher verglichen die Macbeth eine alte Flieder-

flirau mit der Postille ist, und das tragische Ende des von

dem schuftigen Grafen sversüihrten blondlockigen Fabriskmädchens auf
der Bühne genossen hat, daß eine solche Frau von einem brutalen
Schicksal schonungslos um idas höchste Glück ihres Lebens betrogen
ist. Zu jener nichts-würdigen Entrechtusng »durch den Mann kam
noch die Entrechtung durch das Kind, das schreien-de, strampelnde,
wütende, blaurote Baby. Und wenn »die Mutter abends in den Kino
wollte. worauf ihr göttliche und menschliche Gesetze gleichermaßen
ein Recht verleihen, dann erhob sich in der Wohnung jenes
infernalische Gebrüll, das wir alle kennen unh fürchten. ——-

Ein solcher Zustand mußte auf hie Dauer unerträglich werden-.
Vor allem in Amerika, das die Frau des unwürdigen Zwanges,
ihr Leben als Gattin und Mutter zu vertrauern, zum großen Teil
entlastet und ihr immer mehr »die Rolle eines holden Götterbildes
zugewiesen hat, das nur selten von seinem Piedestal her-absteigt.
Leider gibt es auch heutzutage trotz aller kulturellen Fortschritte
noch immer Männer, die sich in unbegreiflicher Verblendung
weigern, ihrer Gattin die ihr zukommen-den zwei bis drei Dienst-
mägde zu halten, unh so kann hie für uns Männer so beschämende
Tatsache, »daß die meisten Frauen ihre Sprößlinge ohne fremde Hilfe
großzuziehen gezwungen sind, nicht wohl verschwiegen werden. Eine
Entlastung der Müttek war dringend erforderlich, in erster Linie
in Amerika, wo die Weiber fast allein die Träger aller geistigen
Bildung sind, während idie Unwissenheit, die tiefe Unbildung des
nichts als Busineß-Mannes wirklich aller Beschreibung spottet. Run-
er ist ja auch nur eine Maschine zum schnellen Gelder-werd und
so mag er sein, wie er will, wenn er nur seinen Zweck erfüllt. Auf
der Höhe der Kultur steht die Frau, und ganz swie Plato in seinem
Staat den Philosophen und Kriegern Befreiung von allen un-
würdigen und lästigen Geschäften garantiert wissen will, ebenso muß
auch den Frauen, mindestens in Amerika, ein ausreichen-des Maß
von Freiheit zugebilligt werden. damit sie genießend und schaffend
am küiistlerischen Leben teilnehmen können.

Das alles hat dieser großzügige Kinounterne-hmer, dieser weit-
blickende Kulturpionier mit echt amerikanische-r Helligkeit erkannt,
und seine scheinbar so einfache, in Wirklichkeit so tiefgreifensde
Reform wird in allen Kulturländeru der Welt das leidenschaftlichste
Interesse erwecken. Nun erst ist der Kiiio der Frau erschlossen,
»und an die Stelle der niodrigen Philisterweisheit, daß die Frau
ins Haus gehöre, tritt hie neue Erkenntnis, daß ihr eigentlicher
Platz im Kino ist. Nichts hindert sie mehr, fich jenen erlesenen
Genüssen hinzugeben, die uns die hoch-gepriesene Gegen-wart bietet-
iund während ihr der Film bald den wahnsi-nnigen König Lear,
bald den höchst normalen Einbrecher-Ede aus »dem nördlichen Berlin
verführt, schläft der Säugling in einem hübschen Glaskasten in
der Garderobe Ein noch sniarterer Unternehmer hat heraus-
gefunden, daß sogar der Transport des Babhs in den Kiiiso für die
geschätzteii Damen des Dollarlandes zu mühsam unsd zeitraubend
fei, und hat deshalb in einer Däpendance des Kiiios gleich ein
Säuglingsheim eingerichtet, in dem die Mütter ihre Kinder ein für
allemal abgeben. Auf diese Weise dürfte auch der nicht zu unter-
schätzeuden Gefahr vorgebeugt sein, »daß die Damen-, noch ganz im
Bann-: der ästhetischen Erschütterung durch den Film, ihre Kleinen
wie einen alten Hut in der Garderobe vergessen könnten: ganz ab-
gesehen davon, daß sehr leicht Verwechfelungen der BabtssMaVken
vorkommen können, was selbst bei einer vollkommen zuverlässigen
Garderobensrau recht unevwüiischte Verschiebuingen des Personen-
itandes zur Folge haben kann. .

Es ist höchste Zeit, daß auch diese iieueste amerikanische Segnung
auch bei uns in Deutschland eingeführt wird. Bildung fürs Volk:
das muß die Losung fein! Bildung, viel Kinos und wenig Babysl
Mit den altmodischen verstaubten Begriffen von Hausfrauem unh
Elteriipflichten muß gründlich reiner Tisch gemacht werden. Hinein
mit der Frau in das Kino, mit dem Säugling in den Babtikastem und Vorhang hoch! Das Spiel kann beginnen!

- Dr. Herbert S te g e in an n.

—

i 
Die Tortajada

Jm Viktoriatheater tanzt zur Zeit im Rahmen eines auch sonst
recht amüsanten Programms die Tortajada. Seit vielen, vielen
Jahren hat der Name dieser glutvollen spanischen Tänzerin einen
guten Klang bei den Habituås der Variåtäs und Music-Halls der
großen Weltstädte — rangiert sie doch in einer Linie etwa mit der
Guerrero und der Saharet· Leider sind auch Tänzerinnen, so
wenig sie selber es wahr haben wollen, dem Gesetz der Zeit unter-
worfen, und die Tortajada, einst hinreißend feurig, schlank,
sprühend, lebendig gewordener Rhythmus —- sie ist eine wohl-
proportionierte Dame geworden, deren heutiges Können wohl nur
mehr ein Reflex ihrer früheren Kunst ist.

Madame Tortajada hat in einer Pariser Zeitschrift mit
großem Stolz von einigen besonders brillanten Momenten ihrer
Tanzreisen erzählt: daß sie an einem Weihnachtstage vor
Vanderbilt tanzte und 1000 Dollars dafür bekam, daß der
ehemalige Präsident Taft sie für die größte Tänzerin der Welt
erklärt hat, daß sie im wilden Westen der Vereinigten Staaten eine
Horde Siouxindianer durch ihre Tänze in Entzücken versetzte und
daß sie — das ist der Gipfel —- sogar von Papst Pius X. an-
erkannt worden fei, der ihr sagte „qu’il connaissait ma. reputation
et que ma. place ötait marquåe au ciel“ (!). Jetzt wohnt sie in
ihren Ferien in ihrer Heimat Granada in einem Palast, in
dem einst Jsabella, die Katholifche, unh Ferdinand von Aragon
residierten. . . . . . . .

Für ihre neueste Tournäe hat die Künstlerin sich von
ihrem Gatten Ramdn Tortajada einen Sketsch dichten und
komponieren lassen. in welchem sie in vier verschiedenen
Rollen auftritt: als Stierkämpfer, als dessen Frau; dessen Ge-
liebte iind als Tänzerin. Hineingeschoben in den Sketsch ist die
kinematographische Aufnahme eines Stiergefechts, die vielleicht
nicht geringeres Jnteresse erregt als die verschiedenen Arien und
Tänze des berühmten Gastes selber. Ohne Zweifel: noch ist dieses
Temperamentnicht ruhig geworden-noch hat d ie Tortajada namentlich
in ihren spanischen Nationaltänzen Momente, wo sie echt unh feurig
wirkt, Momente uiigebändigter Leidenschaft und verzehrender Glut
— aber leider sind es nur Momente.- Das übrige bleibt automatisch,
ohne Feuer und ohne Seele. Was aber aus den angedeuteten Gründen
verständlich ist, so wenig es auch uns Deutschen schmeicheln kann,
daß die internationalen Berühmtheiten auf dem Gebiet des Tanzes
und der Schauspielkunst (man denke an die Sarah Bernhardt) erst
dann zu uns kommen, wenn sie in ihrer Heimat bereits längst
passe finh. Gleichwohl -—- eine Tortajada wiegt auch heute noch
ein Dutzend der üblichen ,,spanischen« Tänzerinnen auf, und man
wird es nicht bereuen, sie tanzen gesehen zu haben. A. D.

Neue Bücher unh-ä-li—rofchüren.
Beiträge zum Patentrecht Von «Geh. Regierungsrat W. Dunk-

haf e. Erster Beitrag. Die pgtentfcsihige Erfindung und das Erfinder-
recht mit besonderer Berücksichtigung des Unions rioritätsrechts.
Zweite Aufla e. Pr. 8 Mk. Zweiter Beitra Die euheit der Er-
findung nach extent-i unh Gebrauchsmusterre t. Pr. 2,50 Mk. Dritter
Beitrag Die Prüfung der Erfindung aus Patentfiiliigkeit. Pr. 2,20 Mk.
Berlin, J. Goschensche Verlagsbuchsandlung,

Handarbeit Von Boo ker T. Washington. Fortsetzung des
Buches ,,Voni Sklaven empor« und Schilderung der Erfahrun en des
Verfassers bei·dem gewerin en Unterricht in Tuskegee. über etzt von
Estelle du Bois.Reymond. »Mit einer Einführung von D Julius
Egiclå tEe imf Verlag von Dietrich Reimer Ernst Vohsen) in Berlin.

rei .
Der Auswandererfreund, Heft 2, Veröffentlichungen des Evangl.

Hauptvereins fur deutsche Ansiedler und Auswanderer u Witzens
hausen: Tagebuch eines er arbeitete, her nach Sao aiilo aus-
gewandert und wieder heim eke »rt ist. (B·leibe« im Land und nähte
dich redlich) von Rudolf plittdorf in Höngen. 56 S. Pr. 30 Pf.

 



   

      
  

 

  
    

    

  

      
   

  

Man verlange beim Einkauf ausdrücklich
‘HßuSIE“

Yes- Mäüfilsäuppen-Würfel
Schutzmarke Kreuzstern.

Andere Suppenwürfel stammen nicht von MAGGI.
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Ein Wirklich modernes hervorragendes Korsett
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is AUSFUHRUNG im gria uR“ .-
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Doppelschnürung. elegant und unerreicht b.5
quem im Sitz. In allen Stoffen und II

         

  
   

GAS u. ELEKTRBSCH  REPARATUREN . Preislagen am Lager von . . ‚ Mk an.
umgehend u.preiswert ,-» · Die moderne Dame trägt nur noch
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Neue Schweidni er tra e 10.
Telephon 4472. Markthaae wiegende.

Tobak-, Zigarrcn-, Zigarettem

.. eamäf’iä‘si‘ä‘ää‘ääfu‘ieäumfi nnd Kerzenhandlnng en gros

Telephon 4473.

ten Breslan, Herrcnfttu 28
in armertenu.un arniertenHiiten, gis-
Fe ern, Blumen. Yieibey empfiehlt Fcknspkcchct Nr. 1023

· zu außergewöhnlich billigen Preisen «

 
  

  

  

 

    
   

   
    

   
     

  

  

    
   

 

   
    

    

  
   

   

  

    

     
  

 

    
        
  

  

   
        

   
   

   

  

Tpr direkter Bezug aus Afrika9 Z
Große Auswahl ——— . »Ti-

bekcmnt billige Preise?

Josef Parie-

Geschäftsführert B. Bin-meisten

ein er Catilina 28, Seelami PiI.23Pi.
Gewinn, II. Qualität, 22 Pf»

Prachtv. Angelschellfisch 40—60, leb. Karpfen Pfd. 1,20.
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Lebende Fischæ asicwinlacipTt v e rPir-e 2. 350 6667176192 H« I "|3?8 ßnmemgebem: empfiehlt mm“ im“
. . ‚ - abrikation "7.3:; .Lebende Edelfchlete Pfd. 1,80 Weserlachs ,, 2,50 Bqckschpllc b 35 F III-, - -„ M ««««««««««««80 mm“ W Lan-W Aust«m«»sch 302‘322; 40 65332!“?msggitebgmgträägfifilählälzi01. man Niederlage BEI Tebel ‘Iflllliiiflitl3

« Hechte „ 1,40 Oderzander Pfd. 1,30 gsxzsggsg 60 UUIZZZZ Telephon11189-
. Forellen . 4,50 Fischhacksieisch . 0.35 u. Siciikvuiim 1'00» Vackzandek » 0,75 Flußzapvek „ 0,90 Fischkotcletts 50——’eo J-

Stettiner Hechte 1.00 HUWUM 1s00 kmve er n.
Gold-barsch 18 n. 25, Schellfisch im Schnitt 35 u. 45 Pfg.,

iistenhecht 35 Pfg» Oftcuder Steinbutten 1,75 Mk»
Backfkich 15, Mcrlan 30, Knurrhahn 25 Pfg.

Freitag früh eintreffend:

   Berlin.
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   « Hochwertige, billige, einfache Betriebs-kraft

         

   

    

 

Die ersten neuen vollstcischich Hummcrn W i für elektrische Zentralen, Fabrikbetriebe, Hotels usw.

Preis für zweischerige 3‚75, einfkherige 2,75. III-«- schnellaufende

.-‚ ’li

« '„J
: ‘ . l

. - 1: ''.‘ '.

‘u ' .«I

:- II
IIn Einzylinder u. Verbundmaschinen-Bauart

mit Preß-Oel-Schmierung,

für Leistungen von 3· bis 700 .

Pferdestärken und 1000—430O
Umdrehungen pro Minute.

Prachtvollc HolItciuer“mentalen Pfd.1,75 Mk.
1.": '1?‘_“6\\I‘.'
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wegen Aufgabe des Geschätts. :
Selten ünsti e Kauf ele enheit anze A " « « Hg— _g g g g r usstattungen und Erganzungen  a. ‘mbeers m

le enorm bllhgen PI‘EISE“. in vorzügl. hocharomatischer Qualität -«-««

Deutsche und Inennt-Teppiche,

Einfache Touren- I

verstellung während

des Betriebes

Für Dauerbetrieb a
u. direkte Kupplmw

mit Dynamos, Verwi- « «;,

latoren, Gebläse?” II
rotierenden Pump»

Pa. Klrschsyrup, -.

Pa..lohannlsbeersyrup

sowie alle anderen »

 

 
a cis ofle G r . Likkzäääxnxigäps Kompressen" Ei

s I . . und eis-me
PaJolnnmsheuwun „am... geeignet. 'fl

II . Pa. Heidelbeerweln ä,’

«-".·- ,:«·-"’«-.·«-, Rias Ist Apfelsaft-Cyder’ Prospekte h :,:I·
' LI. I. gesägt gespk in (16121138011, Snogälsc (2 l

hochfeine Brest. un spanls. , Beeherseile mmm r ;
und Cremes P ä g) E F d b g szj

W Verkauf nur gegen Kasse. W Spemmät i’ m S Teil eii e 11l
  

  

   

   

 

Maschinenfabrik :: Eisengießerei :: Kesselschmiede
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Annahemer Ilestecliiiiec
n Nachod
ame“-"Züüte Mandarin-Ginger

Nectall)‘, Pkeäfäxgtüazm

hilligSt in tfiilFllxtwik Kurlül'stlic‘flgfrnlaigen etc. etc.

Freund a Krebs, 9 ü. Weinessig
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.HEIHRIüH LENZ, fäiannheimff

Giößte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für

Dampf-Drescitmascikiyen unö Zolcomcbilen
Patent-

  
««« "nll .·'---"·..·«-.««‘Dis-. 5—" “2%.‚5;

· ’e;
« « c--VIII-O ««.;«.'.

«««" Panzer-eldschr
 

Patent- vllsqquls

n nr Neue Graupenstr.ll. Ilof. . nehlt di

Hishi-EITHE- "·I«"sT-"«"I·«s wsssssssssmässsssssssss TWMSMM is ekigxkxsksgeeigssei-MeeresWILL-is(-
a n. lierieren « d Lage};, .. -, seid-wacker- . · ° J Fabrik un

k, «1—- ,»-,. skmäppmsss Gelegenheit-tmqu seme' Z ca “mm .; Anm“ Gen, Posenerstraße‘i
INDIR- Gelbftiv.(Eieftnr.=5)nubclil.12 u. 16 g "    iwiisikisii"«««-L2.««;-k;2J-.;:7DIE Spreubläser Ums rauchlos, vorzügl» neu statt400 nur F b 1k I ti t- ß 21 « l‘IIIiIlO' Garteiflr. 40 KotusisskkmaF

i. .H- « « « ·· Knrzstrohbläser- 200 Mk.; Autonn Winchcftcrfl.12, a r vsziimsgxäsisp e /23' » « » I · « «
Fitiaie Breslau: Kaiser Wilheimstraße 35. Neu 140 Aman Sclbitlade- Rin 27, Altbnßerohle 13, " « s-« « '  PElstVce 6.35”im?!" neu 25 Mk. (9 Fri i |.\v"| | -St « 75_ _...___.____.______..________________ -- M

Psskistgs Tbvtsts Villa stark-.W Es folgen‚am... 2, 3, 4 und 5 
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n dem Nationalvermögen verloren, die durch Anleitung der

Ein-mer zum Selbstschutz erspart werden könnten. Fernerhin sei
Wichränkung der Arbeitszeit durchaus kein

"556 almitteh Vielmehr müsse man die oft so verschieden-

lllfjchnden Verhältnisse eingehend berücksichtigen. »Mit großem

grefi nur könne man auf »die Beratungen, die demnachst in Bern

5516er! werben Und bie das Schutzalter der jugendlichen Ar-
Wauf 18 Jahre erhöhen wollen, blicken, da derartige Maßnahmen

les Gefahren für Die Produktion wie auch für das Volksleben
35,1 könnten. Beide Staaten hätten vielmehr sdas Interesse-

“Werft einmal auf dem Gebiete her Sozial-
5 ich e r un g e in est e r B o d e n geschaffen werde. ehe»man
krsj weitgehenden Maßnahmen auf dem noch unaufgeklarten

5‘ snfc dieses Arbeiterschubes Versuche. Ein Unternehmen, das»zu
Fchschweren Erschütterung der Judustrie führen konnte, musse

lgfs Staat im Interesse seiner eigenen Machtstellung vermeiden.

« Dr. B r o s ch e dankte beiden Rednern und sprach den Wunsch

; daß derartige Uberzeugungen auch in die weiteren Kreise

YBevölkerung bringen müßten. Zum Schluß teilte Land-

t a. D. Nötig-er mit, daß der Zentralverband am Bis-
«»ck-Denkmale einen Kranz habe niederlegen lassen mit

rWidmmlsgt «Dem Schöpfer unserer nationalen Wirtschafts-

mit.“
Verschiedene Mitteilungen

- onachrichten. Die Kronprinzesstn ist Dienstag
'mb dåifDanzig nach Berlin abseteistYunsd begibt. sich von hier
.' Bremelhsecvem um am‚18. d. ts.· eine zweitagige Fahrt vmit

.;Lloi)ddampfer »Kronprinzessin Eecilie« einzutreten. — Prinz

XdPxinz essin E ruft A uguft begeben sich am·Donnerstag
xzdem Neuen Palais bei ·Potsdam, wo. Prinzess in Viktoria Luise
"qe Tage bei der Kaiserin »bleiben» wird, wkahrend Prinsz Ernst

7331m wieder nach dem Manovergelansde zurückkehrt.

"·;sk Der am Dienstag in Erxleben verstorbene frühere deutsche
gchafter in St. Petersbur-g, Graf Friedrich Johann von Alvens-
‚im: war am 9. April· 1836 in Erxleben geboren als der zweite
ghxi des Grafen Ferdinsand von Alvensleb·en. Er trat, nachdem
km Bonn und Berlin sdie Rechtestudiext hatte, 1.861 als Attache
Eiber preußischen Gesandtschaft in Brussel in die diplomatische

Wahn ein, war als»Legationssekretar auf verschiedenen aus-
artigen Posten beschäftigt, wurde 1872 zum Botichaftsrat in
tPetersburg und 1876 zum Generaltonsul in Bukarest ernannt.

10' dort ging er 1879 als Gesandter nach Darmstadtz _1882 nach
e,,1.Haaek, 1884 nach Washington und 1888 nach Brusiel.· Am
März 1901 wurde er als Nachfolger des Fursten Radolin als
„gehaftet in St. Petersburg akskreditiert. Jm Oktober 1905 trat

raus Gesundheitsrücksichten von diesem Posten·zuriick. Graf

loensleben war seit 1897 mit Paula von Winterfeld geb.

on Roeder, vermählt. Der deutsche Militarattache m Paris-

berfileutnant v o n W i nt e r f el d, der gestern einen schweren

utomobilunfall erlitt, ist ein Stiefsohn des Verstorbenen.

— Eine besondere Auszeichnung ist»«der Ordensschw ester
sohanna im Kloster der Eellitinnen in Koln aus Anlaß ihres
oldenen Ordens-Jubiläum»s verliehen worden. Polizei-
nspektor Sachsze überreichte »der« »Koln. Zig.« zufolge. der Judi-

arin, die infolge ihrer Tatig-k-eit als Krankenpflegerin auf den
chlachtfeldern von 1866 unsd 1870/71 bereits d»as Er-
nneiiingskreuz an den Feldng 1866 und die Kriegsdenkmunze in
tahl von 1870/71 besitzt, die vom Kaiser 1897 aus Anlaß des
l0.Geburtst-ages Kaiser Wilhelms I, geftiftete E r inne r un gs-
iedaille aus erbeuteter Kanonenbronze. Erzbischof Dr. v. H a r t-
-.ann erschien mittags ebenfalls im Kloster und swunschte der
·ibilaiin und sechs „ihrer «Mitschweste«rn, die gleichzeitig ihr
jähring Oridensjubilaum feierten, Gluck zu dem selten-en Fest.
in der Kaiserin erhielt »die Schwester« Johanna ldas Buch:
ieNachfolge Christi von Thomas von Kempis. _ »
— Die Strandung des neuen Torpedobootes „V 3“ bei Misdroy

ii12. April bildete am Dienstag den Gegenstand ‚einer Ver-
idlung vor dem Oberkriegsgericht Wi»lhelms-
‚eben. Kapitänleutnant Sieß und der Obermsaschinist Berndt,
ieangeklagt waren, »die Strandung durch Fahrlassigkeit verschuldet
ihnen, wurden freigesprochen Das Schiff kam, wie er-
nnerlich, am 21. Mai wieder frei.

—- Bei der jüngst gemeldeten Ersatztvabl zur württembergischen
heilen Kammer im Oberamt Rottweil hat das Zentrumeinen
JUckgaiig der Stimmen zu verzeichnen. Gegen das Ergebnis der
’?AUPttval)l vson 1912 fiel die Stimmenzahl des Zentrumskandidaten
“11,4176 auf 4025, die des von »der Volkspartei unterstutzten
atioiiallsiberalen Kanididaten stieg dagegen ven 2863 auf 2559;
Uch die Sozialdemokratie vierzeichnet eine geringe Zunahme von
555 auf 1761 Stimmen. »Zum erstenmal seit 1900 shat also»das
entiuni in diesem Kreis nicht im ersten Wahlgang gesiegt. Friiher

'flrbcr Kreis gelegentlich auch durch einen Volksparteiler vertreten.
Exil Ausgang des zweiten Wahlganigs ist ganz ungewiß. Nach dem
urttembergischen Wahlrecht konnen beim zweiten Wahlgang alle
iandidaten miteinander in Konkurrenz treten.
. — Von neuerlichen dänischeu Wühlereien in der Nordmark be-
UCHTEH »die«»Schleswigsche Grenzpost«: Nah-e der deutschen Grenze
sel Hvidding soll in Vester-Vedstedt von dänischer Seite in der
kechixhule eine Versammlung früherer Schüler gehalten werden.
.tad1ese zum zweitsaus großten Teil aus Nordschleswig stammen-
„e - eine der bekannten Agitationsz·usammen-
k« "He: Es soll sich wohl darum handeln- den« Geist zu pflegen,
Iqxlf Jener Nachschule in «sie gepflanzt worden ist. Welch-er Geist
IV Ist, kann man schon wissen, da diese Schule geleitet wird «von
5.55 Hast-Dr Otto Rosenstand Als Redner bei diesem zweitägigen
“5% Und u. a. genannt Piastor Rosen tand, «Bis ch of Ko ch und
In” Grau. Also redet der danis se Bischof bei einer Ver-
,sntmkUIIg- der die Namen Rosenstansd und«Andreas Grau den
HzcktlchfeindlichewStempel auf-drucken. Dasnst wieder eine Jllu-
delathn dazu, wie Daneniark einer Verpflichtung im Optaiiten-
zomästd zur Beruhigung der renzmark das Seine zu tun, nach-

Islr Die langjährige Besatzung der Burg Hohenzollern,.. eine
ismtzanzcr Konipagnie, verläßt in den nächsten« täten bie Burg-
Hohe« arnison aufgehoben wird. Die arnison Burg
ia ..·Uzollern war eine der eigenartigsten und teuersten Giarnisoneir
gte MUz abseits des Verkehrs lag, Die Mannschaften erhielten
Höhnzuk Neuordnung der Servisverhaltnisse im Jahre 1912 Garde-
teils-Cz der Hauptmann hatte Anspruch auf 720 Mark, die

Polster-: auf 432 Mk. Stellenzulage im Jahre.
seinen-Fee Ssiichsisrhe Landesverein des Evangelischien Bundcs hielt
51593 P- auptverianimlung in Lommatzsch ab. Die Gesamtzahl
bzkzcktnsitlkuppen betragt 160 mit 57 000 Mitgliedern. Der Jahr-es-
im“; be-.aßt sich mit dem J·esuitengesetz, gegen dessen Aus-
»Reick5t Einspruch erhoben wird, ferner mit den Angriffen des
zeichnleskbetew auf »den Evangeliijchen Bund, die »als unberechtigt be-
3.1de Werden Die evan eli che Bewegung in Böhmen, an der
Fa Wels, besonderen Anteil at, macht, nach den Feststellungen des
u; S eLichts- _gute Fortschritte. Etwa 46000 Mk. wurden dafür

« Dibe Sammlung für eine D. Meyer-Stiftung hat uber
» · erge en.

Schöne ’IU Hundes-Prozeß wurde am Dienstag vor dem Münchener
dem Ugericht verhandelt. Der als Lourdesgegner bekannte
sttråekjer Arzt» Dr. Eduard Aigner hatte in einem feiner
5120.11 Ak u. a, die angebliche Wunderheilung einer augenleidenden
Ha IS Falschung bezeichnet» Der Eisenbahnassistent Ram-
izger t er in Munchen als Spiritist und temperamentvoller An-
Diskuss. see Lourdeswuiirder aufzutreten pflegt, wandte sich in der
'r. 5211 5°“ gegen Dr. Aigner und nannte ihn einen Lügner.
»Im Wer exhob daraufhin Beleidigungsklage »Die Verhandlung

«·e5·rar»i»k ._ Ztg.« zufolge,»einen sturmischen Verlauf, da
sich ho it aufgeregt gebardete und seinen Prozeßgegner

« m. ‚en Vorsitzenden» mit Vorwurfen und Beschuldigungen
icher oglichen Art uberhaufte.» Das Urteil lautete gegen Ram-
NZilf eine Woche Gefängnis.

vigende Uf die Anwerbung deut die; Arbeiter für z rankreich macht
s «Eingesansdt« im ,,S swab. Merkur« au merlfam: »Jn

Hamb- lcr
s« Ü
fze auch-r

per

--_._ _‚_....____—_— —---

einer Stuttgarter Zeitung erschten dieser Tage eine Anzeige- WOI
i

 
 

Gipser mit Gehilfen nach rankreich fur KasetxleIU
bauten durch einen Agenten in Metz» gesucht wurden. Dieselbe
Anzeige habe ich vor einigen Tagen in einer anberen Zeitung
Württembergs gelesen. Wäre es zurzeit umgekehrxgdenkbllrx Paß
in einer in Frankreich erscheinenden Zeitung fvanzoflsche»Aebel,teV
für deutsche Kasernenbauten geiucht werben?! Es. genugt Mex-
ieicht, auf das Vedeukiiche dieser Sache hinzuweisen Um die
Zeitung zu veranlassen, derartige Anzeigen nicht» aufzunehmen-
iiicht zum iwenigsten im Hinblick auf»«die fraxlzvsksche Fremden-
legion, gegen ldie in Deutschland sangekampft wird.

Preßsiimmen
Von blindem Haß gegen die Monarchie ist eine Artikelserie der

sozialdemokratischen ,,S ch w ä bii s ch e n T a g w a ch t“ »uber den

preußischen Wahlrechtskampf und Süddeutschlaiid erfulltsz Der

Schlußaufsatz enthält folgende Wendungen, die hiermit niedriger

gehängt seien:

Und wenn schon dass Proletariat einmal mit d en Landes-
väterii aufräumen muß, so vereinfacht»iich das Geichaft
entschieden, wenn es nur mit —-— Einem aufzuraunien hat, als» mit
einem Stücker zwanzig. Preußen ist der Stab, an dem d iese

S chling g ewä ch s e sichl emporranken, und toenn das preußifche
Proletariat mit Preußen absrechnet, so ist fur das » suddeutsche
Proletariat die günstige Gelegenheit gekommen, um die Rechnung
der preußischen Vasallen aufzuniachen und solch historisches
Gerünipel in ' Rumpelkammer zu schaffen, in dieins
es schon längst gehort. M

Zur sachgemäßen Beurteilung des Streites zwischen Kreis

Nicderbarnim und Stadt Berlin schreibt Oktavio von Zedlitz-

Neukirch in der «Pos “z « «
Man stelle sich vor, daß eine Vorortgenieinde vonBerlin mit

Rücksicht darauf, daß die Terrainspekulation sich auf die in ihrem
Gemeindegebiet vorhandenen landwirtschaftlich benützten Grundstucke
geworfen hat, den Erlaß einer««llmsatz- oder Wertzuwachssteuer-
ordnung plant, um die von diesen» Gesellschaften voraussichtlich
zu erzielenden Konjunkturgewinne sur die Gemeinde nutzbar· zu
machen . . Würde man der Gemeindeverwaltung nicht einen
Vorwurf machen müssen, wenn sie nicht die Beschlußfassung uber
das Statut so beschleunigt, daß es nichit zu spat kauie,« und wurde
man nicht den Aufsichtsbehörden von liberaler Seite die schwersten
Vorwürfe gemacht haben, wenn sie durch Verzögerung»der staat-
lichen Zustimmung diese Absischst der Gemeinde vereitelt hatten? .
Bleibt die weitere Beschwerde, daß die Herrschaft Lanke nicht zu
privatwirtfchaftlichen sondern zu gemeinnützigen »Zwecken bestimmt
ist. Gerade infolge dies-er Zweckbestimmung fallt der Berliner
Grundbesitz in jenem Kreise für die komniunale Besteuerung nahezu
gänzlich aus. Dasselbe würde sicher auch inbezug aus Lanke der
Fall sein. Der Übergang von Lanke in das Eigentum der Stadt
Berlin bedeutet daher für die Steuerzahler des Kreises Nieder-
Barnim eine Mehrbelastung, und die Kreisverwaltung handelt
daher sicher nur in Wahrnehmung berechtigter Interessen, wenn
sie durch Erhöhung der Umsatzsteuer für die andern Kreisein-
gesessenen die ungünstige Wirkung jenes Besitzüberganges wenigstens
einigermaßen zu vermindern bestrebt ist. Es kommt ferner in
Betracht, daß der Betrag von 100 000 Mark, um welchen der
Umsatzstempel sich erhöht, gegenüber der Ankaufssiimine von
20000000 Mk. gar nischjt ins Gewicht fällt. Unter diesem Gesichts-
punkte ist die ganze Angelegenheit des großen Aufwandes an Ent-
rüstiing nicht wert, welche in den Berliner Behörden und der Presse
zu Tage getreten ist.

Der Abgeordnete und Parteifekretär Leber in Jena hat auf
dem Sozialdemokratischen Parteitage mit besonderer
Genugtuung darauf hingewiesen, daß die »Genossen« im Jenenser

Gemeinderate über die Hälfte der Sitze verfügen und zahlreiche

,,Reformen« geschaffen haben, die von den Bürgerlichen versäumt

worden feien. Dazu bemerkt die »Jenaifche Zeitung«:
»Der Redner ·war klug·genug, der Versammlung nicht zu

erzählen, welch ein Defizit in der Gemeindekasse gähnt, wie die
Steuerschraube angezogen worden ist und wie groß trotzdem die
Finanznot ist, wie Jena in Schulden gerät»und wie deutlich die
,,glanzendeii Verhältnisse« sich bereits in der Bevölkerungs-
bewegung spiegeln. Er hat nicht verraten, daß ihm und seinen
Genossen schon jetzt, nach etwa einjähriger Herrschaft« graut vor
ihren eigenen ·Taten,· und daß sie jetzt die Folgen der eigenen
Draufgangerei bereits verlegen denen in die Schuhe schieben
möchten, die»vor ihnen waren. Es ist ja wahrlich leicht und kein
großes Verdienst, Hauser zu bauen, Schulgeld abzuschaffen und
andere unsterbliche Leistungen »in vollbringen, mit dem immer
wiederkehrenden Schlußsatz: Die Anderen zahlen ja die Kosten.
Wenn aber »dann die ,»,Anderen« sich ergebenst bedanken und-
soweit sie nicht durch ·ihren Beruf an Jena gefesselt sind, sich
andere, freundlichere Mitbürger suchen, »so sieht es um die Klug-
heit solcher Kommunalpolitik bedenklich aus. Und vielleicht
dammert dann» auch im Hirn eines Genossenhäuptlins der
Gedanke, daß die früheren Gemeinderäte doch nicht so arge umw-
kopfe waren, wenn sie erst fürdie Beschaffung der Mittel forgten
und dann erst zu Taten· schritten. Die Allgemeinheit hat
jedenfalls wohler gefühlt in Jena unter jenen Verhältnissen.

Dei cocl des Patriarcben Bogdanowiifcb.
Aus B u d ap est wird uns geschrieben:

Über dem in Gastein erfolgten Ende des Kalowitzer Patriarcheii
Bogdanowitsch schwebt dasselbe Dunkel wie über »dem Ableben seines
unmittelbaren Vorgängers Brankowitsch. Ob Unfall oder Selbst-
mord, in beiden Fällen bleibt die Frage unaufgeklärt. Vor sechs
Jahren starb auch der Patriarch Brankowitsch eines plötzlichen Todes,
nachdem er jahrelang im serbischen Kirchenkongreß die Zielscheibe
der heftigsten Augriffe gewesen war, weil ihm aktenmäßig nach-
gewiesen werden konnte, daß er das serbische Kirchenvermögen aus-
giebig geplünsdert hatte. Man erzählte damals, Brankowitsch hätte
fich, in die Enge getrieben, erschossen. Drei seiner Neffen, Lucian
Bogdaiiowitsch, Georg Letisch und Michael Gruitsch, waren auf sein
Betreiben schon im frühen Alter von dreißig bis einunddreißig
Jahren Bischöfe geworden. Jm Jahre 1908 wählte der serbische
Kirchenkongreß den Werschetzer Bischof Gabriel Zmejanowitsch zum
Patriarchen, der Kaiser erteilte jedoch, dem Rate der ungarischen
Regierung folgend, dieser Wahl seine Bestätigung nicht. Die
»Dhnastie Brankowitsch« galt als verläßlicher; der serbische Kirchen-
kongreß mußte Order parieren, und so gelangte Lucian
Bogdanowitsch im Alter von 41 Jahren zur Würde des Oberhauptes
»der griechisch-orientalisch-serbischen Kirche Ungarns mit einem
Jahreseinkommen von 1 200 000 Kronen. Wie sein Onkel, so zog
es auch Bogdaiiowitfch vor, sich auf bie Regierung zu stützen, um
seine Stellung zu festigen, wofür er ihr in seinem Wirkungskreise
natürlich dankbar sein mußte.

Wie zu erwarten, trug ihm dies bald die erbitterste Gegnerschaft
der serbiscli-i·adikalen Partei ein. Aber Bogdanowitsch sollte der
Kirchenkongreß nicht unangenehm werden. Jm Frühjahre 1910
mußte er für die Wahlkasse der Regierung einen Betrag von sechs-
hunderttausend Kronen zahlen, wofür die ungarische Regierung als
»kleine« Gegenleistung im vorigen Jahre die serbische Kirchen-
automie aufhob, womit die Verwaltung des ungeheuren serbischen
Kirchenvermögeiis dem Einflusse des weltlichen Elementes entzogen
uiid dem Hochklerus ausgeliefert war. Ohne Hemmungen konnte
Bogdanowitsch jetzt seine Maghareiifreundlichkeit betätigen; um so
heftiger wurde er aber von dem Serbentum Ungarns und Kroatiens
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angefeindet. Es mag sein, daß diese Feindschaft seiner Konnationalen
wuchtig auf ihn eingewirkt und sein Gemüt verdüstert hat;
wenigstens läßt fein Gehaben in der letzten Zeit auf zeitweilig weit-
gediehene Geistesstörung schließen. Lucian Bogdanowitsch, eine
stattliche, ausfallen-d schöne Erscheinung, war ein Lebemann. Ob-
wohl ihm in seiner Stellung der Titet »Heiligkeit« gebührte,
führte er einen sehr weltlichen Lebenswandel und unterhielt mit der
Theaterwelt sehr rege Beziehungen. Und nun machte dieser Kirchen-
fürst mit einem monatlichen Einkommen von über 100 000 Kronen
ohne die Begleitung auch nur eines Dieners Badereisen, trieb sich
in Gastein in verwahrloster Kleidung Tag und Nacht in den Bergen
herum -——- man kann es daher seinen Angehörigen wohl glauben, daß
er in einem Zustand der Geisteszerrüttung verunglückt ist. Lucian
Bogdanowitsch war vielleicht nicht ,,Übermensch« genug, eine Persön-
lichkeit von nicht genug hartem Stoffe, um einer so wichtigen kirch-
lichen Stelle, die auch von eminentem politischen Charakter man
gewachsen zu fein.

Beginn der dänilcben Reichstagstagung.
M. Kopenhagen, 16. September. Jn Dänemark hat gestern der

Reichstag seine Sitzungen begonnen, denen als wichtigste Aufgabe
die Verfassungsfrage vorliegt, d. h. die Beseitigung des
privilegierten Wahlrechts des Landsthings, der Ersten
Kammer. Die angestrebte ,,Demokratisierung« dieser Kammer ist
für die politischen Verhältnisse Dänemarks von außerordentlich
weittragender Bedeutung. Der Gesetzentwurf über die Verfassungs-
änderung war bereits von der vorigen Regierung, dem liberalen
Ministerium Berntsen, ausgearbeitet und dem Reichstage von 1912
vorgelegt worden. Er ist so radikal, daß er bei den Radikalen und
·Sozialdemokraten Anklang fand, aber im Lands-thing durch eine
Tagesordnung der Rechten zu Fall gebracht wurde. Die diesjährigen
im Mai vollzogenen Folketbingswahlen fielen jedoch in radikalem
Sinne aus, sodaß nunmehr die Radikalen und Sozialdemokraten
zusammen die Mehrheit haben. Unter diesen Umständen trat das
Ministerium Berntsen,« da es nur in der Verfassungsfrage- aber
nicht in anderen Dingen auf Unterstützung der neuen Folkethings-
mehrheit zu rechnen hatte, zurück, und es erschien das radikale
Ministerium Zahle, auf dessen Betreiben der dänische Reichstag,
statt im Oktober, schon jetzt zusammentritt, damit das Lands-thing
hinreichend Zeit erhält, sich mit dem Verfassungsentwurf zu be-
fassen, denn das gegenwärtige Regierungsfystem will diese große
Frage, deren Verwirklichung die demokratische Herrschaft sichern
soll, in der jetzigen Tagung durchführen, koste es, was es wolle.
Selbst eine Auflösung des Landsthings steht even-well bevor. Jn-
dessen rechnen die Radikalen damit, daß das Landsthing sein
Todesurteil ohne neue Wahlkämpfe unterzeichnen, d. h. der Be-
seitigung seines politischen Einflusses zustimmen werde. Ob das
Landsthing sich hierzu versteht, bleibt aber doch abzuwarten.

Frankreich und Spanien.
'c?’ Paris, 16. September. Jn den ersten Oktobertagen wiräds

P r äs i d e nt P o i n c a r 6 dem Könige von Spanien in Madrid
den Besuch erwidern, den der Herrscher ihm und der französischen
Hauptstadt Anfang Mai dieses Jahres abgestattet hat. Es ist
das erste Jahr des Septennats des neuen Präsidenten der
Repusblik, und dieses Jahr soll möglichst glanzvoll und auch
möglichst ,,«bedeustungsvoll« in bezug auf die Gestaltung der aus-·
wärtigen Beziehungen verlaufen. Man geht keinesfalls fehl-«
wenn man annimt, daß dieses „foII“ direkt auf den Willen
Poincarås zurückzuführen sei. Es ist sicherlich kein bloßer
Zufall, daß sich heuer die Fürstenbesuche in Frankreich und vor
allem die präsidentiellen Gegenbesuche so häufen: es soll dadurch
eine Art Gegengewicht gegen die deutschen Jahrhundertfeiern der
Befreiungskriege geschaffen und die Aufmerksamkeit Europas
wieder etwas mehr auf Frankreich hingelenkt werden. »Ihr-die
Deutschen — lebt in der Vergangenheit«, so scheinen die hiesigen
Regisseure all jener Festlichkeiten sagen zu wollen, »wir aber
bereiten die Zukunft Der!” ‚. .

Die glanzvolle und fast überschwängliche Art, in der König
Alfosnso XIII. von Spanien im Mai hier amtlicherseits empfangen
wurde, ist noch in frischer Erinnerung. Die mancherlei
marokkanischen und auch sonstigen Mißhelligkeiten, die zwischen
den beiden ,,lateinischen Schwesternationen« obwalten und gerade
in den letzten beiden Jahren mehrmals zu recht scharfen diplo-
matischen Auseinandersetzungen geführt haben, wurden klug über-
tüncht und verschwanden hinter der geschickt angelegten Kulissens
drapierung, während im Vordergrunde, in heller Rampens
beleuchtung, König Alfons und Poisncarå Hand in Hand auf der
Szene erschienen, mild und hoffnungsfreudig beschienen durch die
im Hintergrunde aufgehende Sonne eines französischsspanischen
Handelsvertrages und einer nicht minder französischsspanischen
Militärkonvention. ‚

Jn den seither verstrichenen knapp fünf Monaten hat die
beiderseitige Presse, vornehmlich allerdings die französische,
wacker gearbeitet an der Verwirklichung dieses schönen Zukunfts-
sbildes. Jetzt steht man vor der zweiten Etappe der ,,Annäherung«,
vor dem präsidentiellen Gegenbefuch, der aus den oben ange-
gebenen Gründen ausnehmend schnell erfolgt. Die Kürze der Zeit hat es noch nicht gestattet, den benachbarten und auf ein-
mal so innig befreundeten Spaniern etwas völlig Greifbares zu
bieten; noch bäumen sich Widerstände der hiesigen Handels-
welt auf, die über den kleinen Sonderinteressen und Augenblicks-
vorteilen die Zukunft des Ganzen und die weitausschauenden
Endziele nur zu leicht aus den Augen verlier-t. Jm Grunde ist das
in Frankreich während der letzten Jahre, ja selbst Jahrzehnte
immer so gewesen: die ganze Politik des Landes, vor allem die
Militärpolitik, ist seit 1871 unentwegt auf das eine Ziel los-
gefteuert, Bundesgenossen zu werben und einen Ring von
Antipathien um Deutschland zu schmieden, während
Handel und Jnduftrie jeweilig ihre eigenen, momentanen Jnters
essen im Auge gehabt haben, die sich keineswegs mit jenen
kriegerischen Plänen decken. Ja, der Schutzzoll und die rücksichtsis
lose Benachteiligung des Auslandes und seiner Erzeugnisse liegt
den Franzosen dermaßen im Sinn, daß sie nicht selten zu einer
scharfen Durchkreuzung der Absichten des Ouai d’Orsay geführt
haben, und da die französische Jnsdustrie der des Auslandes
gegenüber von Tag zu Tag weniger leistungsfähig wird, so tritt
dem französischen Kaufmanne und Gewerbetreibenden, ja selbst
dem sozialistischen Arbeiter oft genug der Angstschweiß auf die
Stirn bei dem Gedanken, um rein politischer Vorteile willen solle
dieses oder jenes Privileg des merkantilen Grenzschutzes fallen.

Jmmerhin ist es der unstreitig sehr rührigen und oft auch
geschickten hiesigen Diplomatie in letzter Zeit gelungen, manche
Bedenken im Jn- wie im Auslande zu beseitigen oder doch zu
mindern, und dies gilt nicht zum wenigsten gegenüber Spanien,
wo die französischen Bemühungen auf einen nicht allzu unfrucht- baren Boden gefallen zu sein scheinen. Zu dieser sich allerdings



nur ganz allmählich vollziehenden Wandlung jenseits der
Pyrenäen tragen die großen Schwierigkeiten uiileugbar
viel bei, die Spanien im Kampfe mit den Mauren
N o r d nia r o kk o s antrifft. Frankreich kann durch seine starke
in Marokko stehende Truppenmacht unstreitig, wenn es will, viel
zur Minderung jener Schwierigkeiten beitragen, das weiß man
diesseits wie jenseits der Pyrenäen sehr wohl, und oft genug
ist in der militärischen Fachpresse beider Länder wie auch in einem
Teile der politischen Blätter von einer mehr oder weniger weit
geheäiden Zusammenarbeit der beiderseitigen Truppen geredet
wor en.

Den Spaiiierii liegt augenscheinlich viel an dieser "‘ mittel-
baren Waffenhilfe, denn heute drucken hiesige Zeitungen mit
sichtlichem Wohlbehagen einen Aufsatz der halbaintlichen spanischen
,,Correspondencia inilitar« ab, in dem die spanischen Gegen-
leistungen im Falle eines deutsch-französischen Krieges in helles
Licht gerückt werden: Durchzusg französischer Truppen durch
Spanien aus Nordafrika; Übernahme des Schutzes von Marokko
und Aslgerien durch die Spanier während der Dauer des Krieges;
Flottenstüizpunkte auf den Balearen, in Cartagen«a, Algeciras usw.
In einem soeben gegründeten fraiicosfpanifchen Verbrüderungss
blatte, der in Madrid erscheinenden ,,Espagne«, tritt heute sogar
Frankreichs Auslandsniiiiister Picho n mit einem kleinen und,
offen gesagt, weniger als dürftigen Elaborate hervor, nachdem
ihm zwei an erster Stelle stehende spanische Ministerkollegen mit
dem Beispiele vorangegangen waren. Das vierzig Zeilen lange
Artikelchen bewegt sich nur in Allgemeinheiten und Plattheiten,
aber es zeigt doch immerhin, daß auch Frankreich sehr geneigt
wäre, in ein engeres Verhältnis zu dem Nachbar zu treten.
«Handelsvertragl« rufen die lieben ,,Brüder« von jenseit der
Berge; «,,Militärkonventionl« entgegnen die Franzosen. Und
keiner traut den Absichten des andern so ganz über den Weg.

lieilchieiiene nachrichten aus dem Auslande
_——- Von der internationalen LlrbeiterigchutkKonferenz in Berti

berichtet der ,,Bund«: Die Offentli keit wurde »nur in
be chränktem .Maße zugelassen; während den in Bern
ak editierten Diplomaten die Tribünen geöffnet wurden, wurde
die Presse ausgeschlossen» Über die Sitzung wird jeweilen
nach Schluß ein kurzes Bulletin ausgegeben.

. —·Am Sonnta fanden in der Stadt Chelm große 7 eier-
lichkeiten anläßlich der offiziellen Abtrennung des neuen - ouver-
neinents Chelm von den polnischen Landesteilen statt, die von der
polnischen Bevölkerung als die ,,vierte Teilung Polens« angesehen
wird. Die offizielle Abtrennungserklärung wurde in Gegenwart
der« Höchsten russischen Beamten verlefen. Die· hohe orthodoxe
Geist ich eit unter Führung des Erzbischofs Eulegius, des Urhebers
des Trennungsprojektes, beteiligte sich lebhaft an den Sinnlich-
keiten. Das neue Gouvernement besteht aus mehreren istrikten
des bisherigen Gouvernements Siedlee, das aufgehoben wurde,
und Lublin. Diese Distrikte sind als von russisch-orthodoxer Be-
völkerung bewohnt anerkannt.

.. Aus Galizien wird gemeldet, »daß die österreichischen
Behorden gegen viele Volksfchullehrer, die der voliiischen Volks-
kartei angehören, eine Str a funt ers uchung eingeleitet haben-« weil
ie im Verdachte stehen, junge Leute in militärpflichtigem
Alter zur Auswanderung nach Kanada angeworben zu haben.

-- Jn Bern waren dieser Ta e Vertreter des Kantons
Graubundem der eine Spliigeiiba n anstrebt, und der General-
direktion der schweizerischen Bundesbahiien zusammen-
gekommen, die sich bisher dem Bau einer solchen Ba n gegenüber
ablehnend verhielt. Man konnte dabei indes nur fe tfteIIen. daß
die Schlußfolgerungender beiden Parteien über das Bedürfnis
einer Splügenbahn weit auseinander» gehen; die Verhandlungen
konnten in. wichtigen Fragen zu keiner Verständigung fuhren.
Damit ist die baldige Lösung der Ostalpenbahnfrage neuer-
dings erschwert.

· -—- Von der portugiesischsspanifchen Grenze wird· berichtet, daß
die portugiefsischen Behörden monarchistifche Umtriebe gegen die
Republik be ürchten, da in Oporto täglich Hunderte von Arbeitern
Passe verlangen, ‚um an einch in Spanien Arbeit zu suchen. »Die
thugiesifche Regierung gut daher beschlossen, die Ausstellung dieser

asse möglichst zu beschränken.

(D. R.-)A.) Berlin, _16. Se tember. Amtliches.) Seine
Majestat der Koiiig ha en dem bersten von»Wright,
Komm. Fuf.-Re ts. 90 dein Pfarrer und Dechaiiteii Kolleii zu
Coln-Kalk den oten Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife, dem Maior
a.D. von Holba zu Frankfurt a.» M. den Hauptleuteii Sö d er-
trom und von res sentiii Fuß-Regt 90, dein Stabs- und
ats.-Arzt iDr Riemer b. gen. Regt» dem Kap.-Lt. Frhrm von

Bot mer, Komm. eines Schultorpedoboots,» dein » Generaldirektor
der A ein. Lokal- und Straßenbahngesellsch. _in Berlin Schrimpff
zu Bex in-Lichxerfelde, dem Ku tos des»Aquariums d. Zoolongartens
in Berlin ’Dr.; Heinroth un dem spptni. d. de. a. D. Stiefel
zu Frankfurt a. M. den Roten Adlerorden 4. Kl., dein Generalmaior
SD Muelenz zu Rostoik den Stern zum Kronenorden 2. Kl., dein
berstltszWinde l b. Stabe .

Bullizich zu Dippelhof in H sen, dem Mafor a. D. Wei
rankfurt a. M» dem kaufm. Direktor des Aktienvereins des oolog.
artens in Berlin «M.eißner, dem Direktor der Magdeh Straßen-

bahn eitlellfclaft Klitzrng zu Magdeburg nnd dein bisherig. Direktor
åo erf en Karls utte Mehn zu Budelsdorf, Kr. tiendsburg,

den ronenorden 3. l., den Oberlts. Weberbauer, Stephaii,
H ende, dem Lt. von B ulo w, samtl. « us.-Regt. 90, dem Lt.d.de.
a.D. Krämer .n Fulda, dem Hauptleirer und» Kantor Gndzent
Zu Szittke men, ._ r. Goldap, dem Postsekr. Kleinert» zu Strehlen,
ein Bahn ofsvor t. a. Treu n zu Ullersdorf, Kr. Loweiiberg, den

Eisenbahnwerkmesgktern a.D. Geselbracht zu Nowawes« Kr.Teltow
uin Loof e u» ena den Kronenorden 4. Kl., dem Beigeordneten,
Gasthofsbef. riehl zu» Dommitzfch, Kr. Torgau, »dem Landmann

ete» r_f en zu Brandsbull, Kr. Sonderburg dein Eifenbahnbetriebs-
ekvetar a. D. Wu slauck u «Erfurt, dem Oberbahnassifteiiten a. D.
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K r a u ß zu Ohrdruß den ericltsvollzie ern a. D H i l d e b r a n d t
Zu Oliva und P f e i f F e r zu arburg as Berdienstkreuz in Gold,
ein t Adl. Kublitz, Landkr. Stol ,güh Mühlenmei er Radloff Zu « »

dein tadta sist. Sta l zu anau .. en Eifenbahnlokoinotivf. a.
Borker zu Gera( euß 1. .), urke zu Sagan, Schor zu
Erfurt, Wenger Zu Halbendorß Kr. Glatz, Jas ke und Reiiiss
berg zu Breslau, en Eisenbahigigugß a. D. Taul ab er zu Neisse,
Stare zu Er urt und We s zu einiar das erdienftkreiiz in Silber,
dem pens. »isenbahnsch«affner Schulze zu Kerzdorf,» Kr. Lauham
den veiif. Eisenbahnweichenftellern Berger u Gorlitz. Gleiche
gichschonthah Kr. agan. Gr ieger zu oiiigszelt, Landkreis

eidnitz. Linke ebendas., »dem BFens. Bahnwarter Vogel zu
Breslau dem bish. «ills,sbahnwarter _ ilheliii zu Liebichau, Kreis
Waldenbur , den is . Eisenbahnhilfsrottenfuhrern Hampel zu
artinanns orf Kr. Landeshut und Thomas zu Waldenbur , dein
emeindeschr. Schwanitz zu Hir chberg dem bish. Eisenbafnobers

er. Winter zu Sorgau, Kr. alden urg, dem bish. Eisenbalm
inenputzer Kleinert zu Oels, dexn bish. Eisenbahnftellma er

· er, dem bish. Eifeiibahnbo rer Fiedler gen. Schart»iier,
beide zu Breslau, und dem bish. ahnunterhaltungsarb Sehn eider
u Deutsch O si , L ndkr. Gdrlitz, das Allgemeine Ehrenzeichfem dein
is . Ei enbEi nschlskser Eich ler zu Breslau. dem bisl. Eisenbahn-
ma chinenputzer U r an zu Laubn tz, Kr. Frankenstein, ein bisherig.
Ba nunter altungsarb. Tilgner zu Reimswaldau, Kr. Waldew
burg, das» llgemeine Ehrenzeichen in Bron e sowie dem Kämmen-
wirt Bull zu Lund, Kreis Tondern, ie Rettungsmedaille am
Bande verliehen,· « _

ferner den bish. Prof. an den WissenschaftL Anstalten in Hain-
burg Dr. Beck er zum ord. Professor in der phil. Fa . der Universität
Bonn ernannt. · .. » .. .

Seine Maiestat der Kai er und Konig haben dem
Staatssekr. des Ausw. Amts, Wirkl. eh. Rat von Jagd w die Er-
l ubnis zur Anleeåing des von dein Konig der » ellenen ihm verlieh.
dtoßkreuzes des riegijehen Erloserordens erteit und den nachben.
Beamten usw. im Ge astsbereich«des Ausw. Amts die Erlaubnis ur
Stuten. der ihnen ver . freiiidlerr ichen Orden erteilt, und zwar: er
facher. Prin sRegent Luitpol -Me·daille in Bronze dem Le .-Sekr.
Dr. Reinh ei der Gesandtschaft in Bangkok; der 1. Kl. des
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FüsasRegts 90, dem Oberstlt. a. D. -
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schweigischen Ordens Heinrichs des Löwen dein Gesandten in Caracas
von Prolliiis; des Offi ierireuzes dess. Ordeus dein Botschaft-s-
rat von L uciusxei der otfchaft in St. Petersburg: des Komtur-
kreuzses 2. Kl. des Sachfeii-Erneftinischeii· Hausordens dem Geheimen
Hofrat Thielenianm Vorst. der Botschaftskanzlei in Paris; des
Ritterkreuzes 1. Kl. desf.«Ordens dem Leg-Sein IDr Horst man n
bei der Gesandtschaft iii Lissabon und dem Koiisiil in Valeiicia Buch;
ferner: des Rittertreuzes des Franzos. Ordeiis vom Schwarzen Stern
von Btånin dein Diatar Liniberts bei der Gesandtschaft iiii Hang;
des Ritterkreuzes des Ital. St. Mauritius- nnd Lazarnsordens dein
Oberli, Frhrn. von Sell im Garde-Gren.-Regt. 2. kommand. zum
Auswart. Amt; des Ritterkreuzes des Ordens der Ital. Krone dein
Leiitn. von Helldorff iiii«Regt. der Gardes du korpsfkomnr bei
der Botschaft in Paris; sowie des Ritterkreuzes des Päpstlicheu St.
Gregoriusordens dem Kon ul in Lourenco Marques Dr. Reuter.

 

Hchkesiere
st- Breslau, 17. September.

Kircheneinweihung
i)". Hohcrswerda, 16. September. Einen erhebenden Fest-

tag feierte am vergaiigeneii Sonntag die bisher nach Ruhland
eingepfarrte, nunmehr selbständige evangelische Kirchgemeinde
Hosena durch die Weihe ihres neuen Gotteshauses und die
Einführung ihres ersten Ortsgeiftlicheii. Mit dein General-
superintendenten D. H aupt aus Breslau waren der Präsident
der Provinzialsynode, Geh. Regierungsrat Frhr. v o n Z e d litz,
der frühere und der jetzige Superintendent der Ephorie Hoyers-
werde, eine große Anzahl Geistlicher aus der Umgebung und als
Vertreter des Laiidrats Reg.-lesessor Scheffer erschienen.
Nachmittags um 2 Uhr fand eine schlichte Abschiedsfeier in dem
Schulzimmer statt, das bisher als gottesdieiistlicher Raum benutzt
wurde. Dabei hielt Superintendent a. D. Kuring die An-
sprache. Dann ging es unter den Klängen des Liedes ,,Lobe den
Herren«» zur festlich geschmückten Kirche. Architekt Suchy-
Ruhland, der Leiter des Baues, überreichte dem General-
superintendenten den Schlüssel, der ihn an den Ortsgeistlicheii
-weitergab. Jn dem neuen Gotteshause hielt General-
superintendent D. H a upt die Weiherede über das Schriftwort,
ldas die Kaiserin eigenhändig in die der Kirche geschenkte Altar-
sbibel eingetragen hatte: »Ich vermag alles durch den, der mich
mächtig macht, Christus.« Darauf führte Superiiiteiident
D ahlmann unter Assiftenz der beiden Ruhlander Geistlichen
den neuen Ortspsarrer Pastor Kaels ch in sein Amt ein.
Dieser hielt alsbald seine Antrittspredigt. Mit einem einfachen
Mahl schloß das denkwürdige Fest.

Maßnahmen gegen die Cholera.
si- Durch den Erlaß vom 19. Juli d. J. hatte der Minister

des Inneren angeordnet, daß aus Anlaß des Auftretens der
Cholera unter den Truppen auf der Valkanhalbinsel dem Reise-
verkehr aus den Balkanstaaten besondere Aufmerksamkeit zu-
zuwenden sei. Die Polizeibehörden sollten daher die aus den
Balkanländern einschließlich Rumänien zureiseiiden Personen
gemäß § 8 der Anweisung des Bundesrats zur Bekämpfung
der Cholera vom 28. Januar 1904 einer Beobachtung unter-
werfen. Nach einem neueren Erlafse vom 21. August d. J.
sollte alleii choleraverdächtigen Erkraiikuiigen, insbesondere
diesen ziigereister Personen besondere Aufmerksamkeit zu-
gewendet und gegebenenfalls sofort die bakteriologische
Untersuchung veranlaßt werben. Mit Rücksicht auf das
Auftreten der Cholera in Ungarn und Galizien hat jetzt der
Minister angeordnet, daß die auf Grund der vorstehenden beiden
Erlasse getroffenen Anordnungen alsbald auch auf bie aus
diesen Gegenden zureisenden Personen angewendet werben.

Die Gewitterfahrt des „Z I.“
——— Das Militärluftschiff „Z I” hat mit seiner elf-

stündigen Sturiiifahrt in der Nacht zu Dienstag einen Beweis
für seine hervorragende Leistungsfähigkeit
erbracht. Die Gewitter, in die es geriet, waren namentlich in der
Provinz Posen sehr schwer. Alle Versuche, denselben aus-
zuweichen, mißlangeii. Wie jetzt bekannt wird, war der Luft-
kreuzer bei diesen Versuchen bis in die Nähe von Danzig ge-
kommen, da aber an der Ostsee gleichfalls schwere Gewitter
niedergingen, mußte sich der Führer zur Umkehr entschließen.
Auch der Versuch, den Flugplatz Johaiiiiisthal bei Berlin zu
erreichen, fcthg fehl. Erst gegen 4 Uhr morgens, als ,,Z I“ zum
zweiten Male über Posen erschien, trat besseres Wetter ein, so daß
die Rückfahrt nach Liegnitz erfolgen konnte.

Nach der Schilderung eines der Teilnehmer im »Liegn. Tagebl."
ist »diese Fahrt eine Fahrt auf Tod und Leben im
wahrsten Sinne des Wortes gewesen; der Luftkreuzer
gehorchte dein Steuer nicht mehr, der Regen prasselte auf die Hülle
herab, und die Blitze unizuckten das Luftfchiff, das eine Zeitlang
wehrlos mit dein Winde trieb. Infolgedessen war die Orientierung
in der tief-dunklen Nacht äußerst schwierig, sodaß man zuweilen nicht
mit Sicherheit festzustellen vermochte, in welcher Gegend man sich
befand. Als die Landung in Pofen des starken Windes wegen miß-
lang, versuchte man, dem Gewitter, das sich in breiter Front von
Schlesien her heranwälzte, auszuweichen, um unter Umständen die
Halle des Militärluftschiffes in Johannisthal zu erreichen. Dieses
Vorhaben wurde, jedoch dadurch vereitelt, daß neue Gewitter heran-
nahteii, die viersach gestaffelt waren. Daß diese Fahrt doch so
glücklich ablaufen würde, hätte keiner der Mitfahrenden erwartet,
denen- ein Wetter von solcher Heftigkeit während ihrer ganzen
Praxis noch nicht vorgekommen ist. Das Wasser stand schließlich
iEdenIGondeln so hoch, daß es den Leuten bis über die Knöchel
reichte. Auch eine geringfügige Beschädigiiiig ist zu verzeichnen:
an einer Seite ist die Ballonbespannung gerissen, doch ist der
Schaden schon wieder ausgebessert.

Die Besatzung während dieser Fahrt bestand aus Haupt-
mann Horn als Führer, Oberleutiiant Falk und Oberleutnaiit
Brandeis als Telefunkenoffiziere, ferner zwei Steuerleuten und
einer Anzahl Maschinisten.

Verein deutscher Ehemiker.
Ol- Der heutige dritte Tag der 26. Hauptversammlung des

Vereins deutscher Chemiker war der Arbeit in den Fach-
gruppen gewidmet, während die Damen auf einer Rund-
fahrt die Sehenswürdigkeiten der Stadt kennen lernten. Zehn
Fachgruppeii sind dem Verein aiigegliedert, sie hielten ihre
Sitzungen von morgens 81/2 Uhr an in verschiedenen Hörsälen
der Technischen Hochschule ab. Es wurden in diesen Sitzungen
geschäftliche Angelegenheiten erledigt und wissenschaftliche
Fragen in Vorträgen, zum Teil mit Demonstrationen, be-
handelt.

Jn der c"-achgruppe für aiiorgaiiische Chemie sprach
Professor Dr. Il. Stock aus Breslaii: über die dem Schwefelkohlen- stoff entsprechenden Selen- und Tellurverbindungen. Durch 

Verstäuben entsprechender Elektroden unter Schwe
stellte der Vortragende das dein Kohlensuboxhd entsprfelkohle
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erner CSTe und CSSe bar unb demonstrierte diese szd heil?
verwandten Apparate zur fraktionierteii Deftillatisllt nie«
stroniendein Dampf zur» Fraktionierung unter Kühkun nnd
— 2«00 bis»——- 800. Die Reinheit der Produkte mirs19 Gär
Tensionsmesfuiig der Destillate kontrolliert. Der Vortrag nig(
glan endes Bild dieser schwierigen eleganten Entheing Fad
Dr, eppeler (H·annover) hielt einen Vortrag über
erorterte die Bedingungen der Plasti ität, ihre Erscheinun
kolloidalen Zustand und« Abhängi eit von er Feinhe-
Tekichen-Gxdkze, wobei die zeitwei e Piasti ität feinen E
unter Druck deinonftriert wurde. »Die Weich eit der Teilch ·
Einfluß der Schlemmgeschwindigkeit, die Festigkeit der Wasgn .
nahme und« die Benetzungswärine geben weitere Anhalts-Ie
Die Oberflächenwirkun wurde durch Farbaufnahine aus o, :
lofiing gezeigt, der Ein luß der Huinussänre und der SalzeodU
striert.» Die Scheidung« der Tonsuspensoide beim Stroiiiduks
und die Elektroosmotifche Reinigung von Tonen nach Schw-
bildeten den Schluß der einfachen- fchdnen Demonstratioiie
Dr. Bergius (Hannover) fuhrte eine neue Methode ur techn-
Herstellnng reinen, hochkompriniierten Was fergoFfs diel
setzung des flussigen Wassersdurch Eisen bei 300 'rab unters-
vor-. Es ist ein elektrolhtischer Vorgan , bei dem Wasser
Saure zuiiachft das Eisen als Hydroxhd lö t, dieses spaltet .
Wasser ab. Durch Zusatz eines Elektrolyten, z. B. Eisenchf
wird der Vorgang beschleunigt. Es wurde ein Bombenapp
gebaut, der in vier Stunden 90 Prozent des Eisens umsetzt
Oxhd wird» dann durch Reduktion bei 1000 Grad regenerierf
Wafferstoff ist sehr rein; er lat 99,95 Prozent Gehalt. «

Jn der Fachgruppe« für den chemisch-technologis-
Unterricht wurde über die Eingabe des Vereins betreffend
besserung des chemisch-technologischeii Uiiterrichtes berichtet. ,
Eingaben haben bereits bei verschiedenen Universitäten unb
Regierungen verftändnisvolle Beriickfichtigung gefunden. G"
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allem ist in einzelnen Fällen anerkannt worden, daß die Ehe di
sich mir der chemischen Technologie allgemein beschäftigen m". be
und daß im Doktorexamen die chemische echnologie S

  

    

   
   

  

 

   

   
   

  
   

  
  
  

  

   

    

   

   

    

   

   
  

  

 

   

  
  

  

 

    

 

   

  

   

   

     

    

   

   

  

 

    

   
  

   
  

  

  
   

   

    
    

 

    

  

obligatorisches Prüfungsfach anerkaiint»ist. Die von der-
gruppe herausgegebenen technologischeii Bilderbogen sind trieb.
vermehrt worden. Es wird beabsichtigt, besonders gekj
AbbgduiggenFinchDiavositivfen anzuferLi eg. R Chi sch -

-n er a gruvpe ür gewer i en e s u i
Rechtsanwalt Dr. .6. Jsay fBerlin) über: »Die Ausschlußfzkilfi
die Nichttgkeitsklage.« Die fünfjährige Ausschlußfrist ist durch
Novelle von 1891 eingeführt, um die Rechtssicherheit eins
Patente zu erhöhen. Dies Ziel ift infolge der Auslegungspx
der Gerichte» nicht erreicht worden, da Druckschriften und s-
benutzungsfalle vom Gericht nach Ablauf der Frit benutzt wer
nm das Patent möglichst eng auszulegen. An ererfeits ist
Ausfchlußfrift gerade die Hauptursache der Sdgvierigkeiten,
denen die Patentauslegung zu kämpfen hat. aneben kon.
noch andere Nachteile in Frage: die Wegelagererpatente und
Handel mit Nichtigkeitsklagen und Nichtigkeitstatsachen. M
diese Nachteile auch erträglich sein: die Notwendigkeit der
suiidung unserer Auslegiingsrechtfprechiing fordert die Beseitis
der«Ausschlußfrist. Der neue Entwurf will lediglich ihre
schränkungmit Rücksicht auf die Wegelagererpatente; dies Ziel
reicht er nicht. Von den Schwierigkeiten der Auslegung »wes
nichts. Die Bedenken gegen die Beseitigung der Aiisfchlußfrisi
ruhen auf § 2. Dieser ift daher zu ändern. Der Redners
daher folgenden Antrag: 1) § 28 Abs. 3 ift »zii streichen. 2)
Abf. 1 erhält folgende Fassung: ,,Eine techiiifche Maßnahme
nicht neu, wenn sie innerhalb der deutschen Fachkreise, furdie
bestimmt ist, bekannt geworden ist, insbesondere, wenn ni
deutschen Druckschriften aus den letzten 30 Jahren, in auslandis
Druckfchriften in den letzten 10 Jahren, in den ausgelegten lIn
lagen deutscher Patentanmeldungen oder in den Unterlagen
getragener Gebrauchsmuster so deutlich beschrieben ist, »daß d
ihre Anwendung jedem Fachnianne ohne weiteres uioglich war
Prof. Dr. Kloeppel (-.Zeverkusen) behandelte den „Schutt
Eintragung« nach dein Entwurf des neuen Warenzeichengef
Das bisheriiäiizz deutsche Warenzeichengeseg gewahrt grundsaf
nur solchen» arenzeichen einen Schutz,· ie nach vorhergehe
Prüfung beim deutschen Patentamt in die Warenzeichenrollee
getragen worden sind, und erkennt, im Ge ensatz a}; d
roiiiaiiischen System, einen durch Gebrauch des Zei Jens· begrundl
Schutz nicht an. Der neue Entwurf sieht«nun die MoglichkEHt
neben den durchEiiitragung gefchützteii Zeichen auch solchen M
einen Schutz zu gewähren, die von dem betreffenden Gewe«
treibenden innerhalb der beteiligten Verkehrskreise in einer W
bekannt gemacht worden sind, daß sie im Verkehr als Keiiiich
seiner Ware anerkannt werden. Der Rechtsschutz eines lol
Warenzeichens ist in dem Entwurf in der Weise gelte
daß der Schöpfer der betreffenden Marke das Rechtspeli
späteren Benutzern den Gebrauch des Zeichens .. W.
leicheii Waren zu verbieten; außerdem hat er gegenüber C!

solchen späteren Benutzung ev. auch noch einen Schadeuell
anspruch. Gegenüber einer etwaigen späteren Eintragung
gleichen Warenzeichens für einen Dritten sichert der Entwuxl
betreffenden Gewerbetreibenden ein Vorbenutzungsrecht zlg Alls
demjenigen, wie es heute schon im Patentrecht efteht. YOU
tragende erörterte den Inhalt dieser neuen Bestimmungenl

die Gründe, die zu diesen Vorschlägen geführt haben, im einzc
und betonte insbesondere, daß diese durch den Entwier »
geschlagenen Neuerungen einem Bedürfnis der Praxis enthw
Er· begrüßt die vorgesehene neue Regelung als« eineiciv geke-
Zliislgleich zwischen den auf diesem Gebiete moglichen dumm
on i.teii. «-

n der Fachgruppe für iiiedizinisel)-pharmazcutll
Cheäiznie besprach Prof. Dr. Carl Oppenheiiiier (Berlin-FHT»
wald) »Die allgemeine biologische Bedeutung der Fermentc «-»».
Vortragende gab einen kurzen Überblick uber das gewaltige m6
der Fermente und ihrer biologischen Bedeutung. Die iseroz
find Substanzen, welche spontan verlaufende chemische Pre,
katalhsieren, d. h. 'hre Reaktionsgeschwindigkeit erhoben. th .
sie aber dem System neue Energie zufiihreii. Die biologls
deutung der Fermente liegt prinzipiell in einer Erholimtlegm
Reaktionsgeschwindigkeit der Vorgänge in den»lebenden Syf r
Die biologische Bedeutung der Fermente zerfällt in zwei so
Hauptabschnitte, nämlich erstens ihre»Funktion bei der UWWc
liing der Stoffe der Nahrung in Nahrstoffe· oder· mit 19‘?“
Worten, der Verdauung, deren Zweck »es·ist, die un vjlfji
und spezifischen Stoffe der Nahrung in losliche und UUsPCOZHs
Abbauprodukte umziiwandeln, die dann resorbiert und dkgt »
des Organismus zu eführt werden. Vortragender befka
kurz die einzelnen t erdauungsprozesse im Magendarmk»c»111i1.c-h
bei diesem Prozeß die Rolle der Fermente leicht erslthlza
experimentell reproduzierbar, so müssen wir bei dem zweitens-r
abschnitt, der Bedeutung »der intracellnlareirFermente c

Stoffwechsel noch viel mit Hypothesen arbeiten, Um spren-
als die Mehr ahl dieser Fermente nicht aus den Zellenlallb »
gehen und ihre Wirksamkeit infolgedessen nicht außeriwhm
lebenden Sh tems nachweisbar is . inmerhin kann WAII amaus
daß ein se r großer Teil der a bauendenZellvorgmlgcckez
Wirksamkeit von cfermenteii zurückzuführen ist, deren gläähau‘
die Prozesse zu katalysierem die mit dem definitiven eth
Nährstoxfe und Zellstoffe und der Freifesung der· ihnen ‚mit1 spfi
den ver ü,baren Energie verbunden .ind.. ·Die wichtzgffnosäux
Prozesse ind die Auffpaltung der Eiweißkorper zu lelllbspzlt
und die weitere Umwandlung der Aminosauren durch b rä in‘
des Stickftoffes nnd gleich eitige Oxidation. Ganz bespn Zier , s
essant gestaltet sich dasS ickfal des Zuckersin der Felle “016€
die Arbeiten der neuesten Zeit eine sehr intere antc xzclstla
Stiifenreaktioiien aiifgedeckt, wobei aus dem Freier zimcl Freili-
Stoffe entstehen und schlie [ich durch "m reifen den«
oxhdierender Prozesse zu Koh ensäure und Wa er wer1 hab.

großen und ganzen hat man allen Grund, anaunebmelv'erwn
Prozesse in der tierischen Zelle nicht wesentlich anders n 11111.“

wie in der Hesezelle, bei der aus dem Zucker auf dålohlenfk
über Brenztraubensänre schließlich AlkohOl nnb ' Werg «
werden. Nur daß eben hier kein Alkohol entsteht-ImGada
Vorstufe, die ebenfalls oxydiert wird. Prol- DI-
(Breslau) sprach über L lkaloide der PhenanthrengkUPPE
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Die Fachgruppe für analt tische Chemie behaiidelte die
Ltheitung der Methoden der Eiseiibestinimung iiiEisenerzem
ie Frage der Probenahnie und die Frage der Gerichtsgebuhren

V D Der Anälhsentiirife _—- Es tagten ferner die Fachgruppeii fiir
.ärungschemie, fur Miiieralchemie und vertvandte Fächer, fur
orgmiische Chemie, fur Photocheniie und Photographie und die
zachgxuppe für Chemie der Farben- und Textilindustrie

Die letzten Sitzungen waren erst am späten Nachmittag
beendet Abends vereinigten sich die Versammlungsteilnehmer
in der Jahrhundertausstellung. Donnerstag vormittag um
Uhr findet die zweite allgemeine Sitzung in der Aula der

Technischen Hochschule statt. Es sind dabei Drei Vorträge ver-
gefehein NachUJItkags soll dann die Ausstellung besichtigt

werden und Freitag beschließt ein Ausslug nach Fürstenstein
unb Bad Salzbrunii die Tagung.

Personalnächrichk.
.x. Jn der Nacht zu Mittwoch ist in Patschkau der General-

mit": z. D. Wilhelm von Natinier gestorben. Am 9. Mai 1837
in Brieg geboren, trat er am»1. Mar1855 aus dem Kädetteiikorps
als charakterisierter Portepeefahnrich in das.Grenadier-Regt. 11
zin. Am 17. März 1857 zum Leutnant beferert, war er von 1860
bis 1866 Bataillonsadfutant. 18»(·)'0 erfolgte seine Beförderung zum
Oberleutnant, 1866»erhielt er fur seine hervorragende Teilnahme
an Dem Treffen bei Langensalza den Rote-n Adlerorden 4. Kl. mit
z wertern. Am 7. Juli 1868 zum Hauptmann und Kompagnie-
ä? ernannt, wurde er am 15. Januar 1870 in das Jnf.-Regt. 59

wiegt, bei dem er den Kriegigegen Frankreich mitmachte. Er
nahm u. a. an den Schlachten bei Weißenburg, Wörth, Sedan und

ander Belagerun von Paris teil. Bei Wörth erwarb er sich das
Eiserne Kreuz 2. _l. Am 26. Oktober 1874 kam er als Mafor in
das Garde-Grenädier-Reginient 1, wo er 1881 zum Oberstleutuant
befördert wurde. Am 15. Januar 1883 wurde er als etatsinäßiger
Stabsoffi ier in das Gren.-Regt. 11 zurückversetzt Am 15. Februar
1885 wur e er unter Stellung ä. Ia suite mit der ührung des
Regiments beauftragt und am 3. Dezember desse ben Jahres
um Oberst und Regimentskoinmandeur ernannt. Am 6. No-
vember 1888 wurde er in Genehmi ung seines Abschiedsgefuches
als Generalmajor zur Disposition gestellt Er lebte seit dieser Zeit
in Pätschkau.

 

Kreislehrerkonserenzen.
——z. Neumarkt, 16. September. Heut fand hier die diesjährige

Generallehrerkonfer enz des Kreisschxulinspektionsbezirks
Neumarkt I unter Leitung des Königl. Kreisfchulinspektors Pastor
Lic. F r o m m»b e r g e r aus Deutsch-Lifsa statt. Den Verhandlungen
voran ging eine Lehrprobe, die Lehrer Schwarz-Marschwitz hielt.
Die Verhandlungen selbst fanden im «Hotel zum Hohen Hause«
statt. Lehrer Rose aus Leonhardtwitz referierte über das Thema:
Wie sind die Kinder im Recheminterricht zur selbständigen, sicheren
und schnellen Losung der Aufgaben zu befähigen? Das Korreferät
hatte Lehrer Reichelt aus Rausse. Rektor Albrecht aus
Neumarkt sprach uber: Welche Gefahren drohen der Jugendpflege
{getan starker Betonung der körperlichen ubiing, und wie ist dem
iibelftansde zu» begegnen? Kreisschulinspektor Pastor Lic. Fromm-
berger gab ‚eine Reihe Verfügungen bekannt und berichtete über
die Ergebnisse bei seinen Schulrevisionen. Jn ehrender Weise
gedachte die Versammlung des verstorbenen Lehrers Puschl von hier.
Der Bezirk Neumarkt ‚I zählt 33 Schulen mit 61 Lehrern und
6Lehrerinneiistellen. Die Zahl der Kinder beträgt 3985, 2002 Knaben
und 1983 «Madche»i·i·. · Der Konfession nach sind 8809 evangelisch,
171katholisch, 3 fudisch und 2 Diff. Neu eingerichtet wurde eine
Schule in N·ieder-Stephansdorf·. Das Mädchenturnen ist in Neu-
niarkt und«in Deutsch-Lissa· eingeführt. Bekannt gegeben wurde
im Anschreiben des Amtsgerichts Neumarkt, in welchem die Lehrer-
Ichaft um «Mithilf-e«bei der Jugendfürsorge und um Unterstützung
und Mitwirkung bei den Jugendgerichtshöfen und Vormundschaften
gebeten wird. —- An die Konferenz schloß sich ein gemeinsames
nen.

ff. Landeshut, 16. September.
same Generalkonferenz der

 
Heute fand die erste gemein-

. . «ehrer« beider Konfessionen
unter Vorsitz» des Kreisschkulinfpektors Volkmer statt, nachdem
vorher sur die iiu Laufe des- Jahres heimgegangenen Lehrer in
der katholischen Kirche eine Messe gelesen war. Der Kreisarzt-
Geh. Mediziniilrat Dr. Kohler hielt einen Vortrag über die
Pflege des Koripers in der Volksschule, wobei er namentlich das
rurnen der Mädchen forderte. Die Vorlage der Regierung über
die Behandlung der schwächer-en Kinder besonders in den 2. Ab-
teilungenbehandelte Lehrer Becker aus Evental. Jn einem
Jahresberichjt ging der Kreisschulinspektor namentlich aiif den
Stand derJ11gendpflege im hiesigen Kreise ein. Zum Aufsichts-
beziijk gehoren an 54 Schulorten 79 evangelische und 72 katholische
an offentlichen Schulen angestellte Lehrversoneir Jn den Räumen
Les Volksschulgebaudes hatte die Hirschberger Buchhandlung von
Springer eine namentlich bezüglich der Jugendpflege sehr reich
ausgestattete Lehrmittelausstellung veranstaltet, die recht regen
Besuch und iingeteilten Beifall fand.

Von der Jahrhunderkaugslellung.
I' :;e1 Jii der letzten Zeit trat in der Nacht oft schon eine empfind-
läge Abkuhlung ein,· die in den ersten Morgenstunden bisweilen
“111 den Nullpunkt hinunterzugehen drohte. Um nun die Blumen-
aUlggenspder G»artenbauci·usstellung vor den Folgen der-
iirtiger Fruhfroste zu schützen, bat Die Leitung der Garten-
aUausstellung besondere Maßregeln getroffen. Sie hat sich mit

ver Erdbebenwarte in Krietern in Verbindung e etzt und erfährt
‚011 ihr abends regelmäßig die voraussichtli en Temperatur-
schlvankungen. Jst ein»besonders kalter Morgen zu erwarten, so
Werden gegen«5 Uhr fruli im Dahliengarten, in den historischeii
warten iund »in der Ko onialabteilung Schwelfeuer angezündet,
eIche die Bluten in dicken Rauch einhüllen. Dadurch wird die bei
arem Himmel eintretende Verdunstung, die eine Herabminderung

ver Temperatur uber der Erdoberfläche im Gefolge haben würde,
aekhmdert Dieses Verfahren kann aber nur in einer Jahreszeit
Ugelvendet werden, in der Nachtsröfte noch vereinzelte Er-

bl,.ellnungen sind. Von Ende Oktober ab sind die einjährig
a11)enden,» froistempsiiidlichen Pflanzen verloren und fallen den
an“ aewohnlich scharfer allinorgendlich einsetzenden Nachtfrösten
fa'm Opfer. Besonders wertvolle Pflanzen müssen durch um-dalsetidere Maßregeln vor den Fröften geschützt werden. U.a. wird
.prhev. die Kolonial-Ausste lung in ihrer augenblicklichen,
näachklgen Gestalt nicht mehr lange bestehen bleiben. Schon von

ckltter Woche an wird init dem Einräunien der kostbaren
m? _men und Der Treibhauspflanzen begonnen werdenkeine“ Die Kbibmeihelle selbst bleibt bis zum Schluß Der Aus-

Ung geoffnet.

28. Jahresversammlung des Schlesischen
Sonntagsschulverbandes.

Qeftctf Gyldbcklb 16'. September. » Anläßlich der gestern und vor-
hes UT hier abgehalteneu dicsjährigen I a h r e s v e r f a m in l u n g
mehr lLIIkasen Sonntagss )ulperbandes weilten
hier e“ G.elltlxche Und eine Anzahl Helferinnen aus der Provinz
Gesn it einem Rustgottesdienst, bei dem Pastor
Rachmskchow aus Steu'borf ‚btc Predigt hielt, wurde am Sonntag
ENan tag das Fest eMaeleitet Bei der Hauptversammlung am
Und CH? sprach Pastor Bu ttn e r» aus Waldenburg über «W e rt
redu ”1‘.” Vc.raUschaltlichung bei der Unter-
ÜieferengZ I m K I n°D e II ‚P t f 9.3 d i e nft“. Nach den vom
Untersttn aufgeftellten Lelt ais-en ist die Veranschaulichung bei der
in de. CI ‚1111g im Kindergottesdienst notwendig, weil die Phantasie
den 3 Kmdesseeke Alle ausfchkaagebende Rolle spielt; sie ist für
AufspHeIfer und die Kinder wertvoll. Dem Helfer fiebert sie die
Kirchhekkscimkeit der Kinder, und den Kindern läßt sie Religion und
DizA als- ctwas Lebendigcs und praktisch Wertvolles erscheinen.
li "er "Iffiaunng gesclieht» durch Ausmalen, übertragung unverständ-
ddz kaum nnD Wandde Vergangenheit in die Gegenwart

fegen. låch Gefchichten und Beispiele, die in der Hauptsache dem kind-
nschammgsvekmogm angepaßt und dem Kindes-leben ent-

Un
l  l

f nommeu fein müssen, aber auch Beobachtungen und Erlebnisse des
f elfcrs sein können. Am Nachmittag zeigten Helferinnen in einein
.«ii u d e r g o it e s d i e n ft c, in welcher Weise die Unterredung mit
der Jugend vorzunehmen ist, und am Abend fanden sich Gemeinde-
niitg ieder und Gäste im Saale des Hotels »Schwarzer Adler« zu
einein Familienabend ein, dem auch Generalsuperintendeut
D. Ha upt aus Bresläu beiwohnte. Nach dem vom Kirchenchor
unter Leitung des Kantors Schulze vorgetragenen 91. Psalm
und einem von C‘g‘rl. H eh l a u d gesprochenen Prolog· begrüßte
Pastor prim. G uhl die Anwesenden, dabei darauf hinweisend, daß
der 14. September ein Gedenktag der Kirche Goldbergs sei, da an
diesem Tage zum ersten Male ein evangelischer Geistlicher, und zwar
ein geborener Goldberger, hier gepredigt habe. . Mit dem Wunsche,
daß der Kiiidcrgottesdienst in der Gemeinde immer mehr Wurzel
fasse, schloß er seine Ansprache. Nach dem Vortrage zweier· Knaben-
chöre dankte der Generalsuperintendcnt fur die herzlichen Be-
griißungsworte und wünschte, auf den Namen der Stadt anspieleiid,
daß der Gemeinde das wahre Gold des deutschen Gemuts mit seinem
Ernst und feiner Tiefe erhalten bleibe. Hierauf giiiger auf die Be-
deutung der Sonntagsschule und ihre segensreiche Einwirkung auf
die Kinder ein und forderte von einem jeden, daß er an seinem
Teile dabei mitwirke, wie es beispielsweise in den Frauenvereinen
zu finden sci. Durch die Kurse in der Krankenpflege werde hierzu
die beste Gelegenheit geboten. Nach einem gemeinsamen Gesange
gab Pastor W i l f. e aus Grünberg einen Rückblick auf die Entstehung
und die bisherige Tätigkeit des seit fünfzig Jahren bestehenden Schul-
vereius. Troii des Wortes: »Die mich frühe suchen, finden mich«,
glaubt man nicht, daß die Kinder auch zur Gemeinde gehdren und
will vielfach nichts vom Kindergottesdienst hören. Superintendeiit
Biehler aus Cliärlottenbrunn, der Vorsitzende des Vereins, be-
leuchtete idie Ziele und _Den Weg, den die Sonntagsschule geht und
die mit ihrem Gottesdicnste einen Ersatz für den Gemeindegottes-
dienst, dem die Kinder meistens noch nicht folgen können, bietet.
Nach einem Schlußwort des Pastors Bii dh tourde der Familien-
abend geschlossen. Eine Sammlung für die Zwecke der Sonntags-
schule ergab die Summe von 18 Mark.

Der Pr o v i n z i a l v o r st a n d setzt sich, nachdem Super-
intendent B i e h le r, der den Verein 12 Jahre geleitet, eine Wieder-
wahl abgelehnt hätte, wie folgt zusammen: Pastor Steffler (Gslat3)-
lfllcirsitzenden Pastor Budh, Kasfierer und Pastor Wille, Schrift-
u frer.

Verschiedene Mitteilungen
—- Neuerdings wird das auch zu» gewerblichen Zwecken benutzte

Zvaiikali in·Gastwirtschäfteu zur R e i n i g un g v o n s i lb e r n ein
T a f e l g e f ch i r r verwendet. Die . Wissenschaftliche Deputätion
sur das Medizinalwesen hat gegen die Zulassung einer derartigen
Verwendung von thankali und anderen Stoffen» die beim Zu-
fainmentreffen mit Säuren Blausäure· entwickeln, s cf) w er-
w i eg e nd e B ed e n k e n erhoben. Nach ihrem Gutachten besteht
zunächst die Befürchtung- daß die mit der Reinigung des Tafel-
gefchirrs beschäftigten Personen, die ihrer ganzen Tätigkeit nach an
_ eii Umgang mit einem solchen Gift nicht gewdhnt sind, in gefunidk
leitlicher Beziehung stark gefährdet werden. Dann aber liegt bei
etrieben wie Gaftwirtschaften die Gefahr vor, daß durch nicht

forgfaltige»Aufbewahrung eines so starken» Giftes, wie es das
thankali ist, die Gesundheit weiterer· Kreise in höchstem Maße
geschädigt wer-den kann. Auf» Grund dieses Gutachtens ist Die. Ver-
wendung des Ztiankcilis und ähnlicher Verbindungen zur Reinigung
von Metallgeschirr in» Hotels, Reitaurants Sanatorien usw. nicht
als erlaubter gewerblicher oder wirtschaftlicher Zweck und derjenige,
der dieses Gift in solcher Weise verwenden will, nicht als zuverlässig
im Sinne des 212 der Polizeiverordnung·über den Handel» mit
Giften vom 22. rebruar 1906 anzusehen. Die beteiligten Kreise —-
nomentlich die Gifthandler —- find durch einen ministeriellen Erlaß
hierauf aufmerksam gemacht worden.

he, Ein Kursus zur Ausbildung von Turnlehrern findet in
der Koniglichen Landes-Turnanftalt in Spandau im nächsten
Frühjahre statt; er beginnt am 1. April und dauert sieben Mo-
nate. Zu den Unterrichtsfächern gehört u. a. auch das Rudern.
Es ist beabichtigt,«etwä 120 Bewerber einzuberufen. Für den
Eintritt wer en estimmte turnerische Leistun en verlangt, so ein
Dauerlauf von 10 Minuten, Stabfprung 1,5 Meter hoch, Hoch-
sprung mit Anlan 1,20 Meter, Schwungkippe am Reck, auch
in Verbindungen Felgaiifzug, 10sDilogrammsflugelftofgen über
4 Meter usw. _über diese Fertigkeiten ist das Zeugnis eines
Turnlehrers beizubringen. Die Meldungen der Lehrer sind bis
zum 15. November auf dem Dienstwege einzureichen.

_D. B. Die vorjährigen Fortbildungskurse für Unter-
offizicre des Beurlaubtenstandes haben sich ganz außerordentlich
bewahrt. Die Kurse wurden »von den Bezirkskosmmandos für Unter-
offigiere des Beurlaubtenstandes aller Waffen-gattungen veran-
tal et, damit »die Unteroffiiiere auch »außerhalb ihrer übungen in
er Armee in ihrer militari cheii Ausbildung gefordert werden« Die

Beteiligung an den Kurer war»so groß, daß mehrfach Extsrakurse
veranstaltet «werden»mußten. Während der Sommerübungen haben
sich die Kurse als »equ fehr zweckmäßige Eiiiirichtun herausgestellt,
sodaß vdii der Militäriverswaltunig auch fur die es Jah r die
leiche Einrichtung getroffen worden ist. Die ersten Kurse finden

Anffang Oktober statt. «Die Teilneihmer» erhalten auf Grund einer
Becheinigung des Bezirkskommsandos fur »die Hin- und Rückfahrt
Militarfährkarteii.

· tt- Görli , 16. September.» Unter dem Vorsitz des Geh. Re-
gierungsrat Professor Dr. dolfeld aus Breslau fand heute am
iesigen Reforiu-Realghmnä ium die A b i tu r i e n t e n pr ü f u n g

statt. Die drei Oberprimaner, welche sich ihr unterzogen, bestanden.

· 7.. Sprottain 16. September. Jm hiesigen Kreise treten erheb-
lichePreistreibereienbei derNeuverpachtungvon
J a_g D en zutage. Als Jetztdie beiden, je rund tausend Morgen
großen Bezirke der Gemeindefagd zu Boberwitz verpachtet wurden,
ot man auf den ersten Be irk 760 Mark gegen 395 bezw. 50 Mark

bei den voraufgegangenen achtperioden, und auf den zweiten Be-
zirk 810 Mart gegen «165 bezw. 45 Mark. Die Gemeinde erzielt
also aus ihrer Flächi Ietzt 1475 Mark mehr als vor 12 Jahren.

i. Warmbrumn 16. September Jn der heute nachmittäg ab-
gfehaltenen Sitzung Der" Gemeindevertreter referierte zunächst
anr z. D« E n g e l k e uberdie weiteren getroffenen Maßnahmen

Eier Wiederbefetiung der hiesigen Gemeindevorsteherftelle, nachdem
- urgermeister Klinner aus Schönau die Wahl abgelehnt hat. Es
wurdens im Laufe der Verhandlungen drei weitere Bewerber, die
ihre Bewerbung aufrecht erhalten haben, zur engeren Wahl gestellt.
Sie sollen zur personlichcn Vorstellung im Laufe der nächsten Woche
nach hier geladen werden. Die inzwischen noch neu eingegangenen
Bewerbungsgefuche um die Stelle bleiben unberücksichtigt. Als-
dann setzte man die Gehaltssatze für den neuen Gemeindevorsteher
nochmals derart fest, daß das Grundgehalt mit 8000 Mark bestehen
bleibt, die Steigerungen alle zwei Jahre um je 200 Mark bis zum
Hochstgehalte von 4200 Mark erfolgen. Dazu wird eine Wohnungs-
entschadigung von 750 Mark gewahrt, die nunmehr jedoch gleichfalls
als pensionserechtigt beschlossen wurde. Weiter wurde eine Ver-
andluiig iiiit der» Direktoriu des hiesigen Werkeiithin-Lhzeums,

zzsrauleiu Fisahler, über die finanzielle Lage der Schule bekannt-
ge· eben. Danach kann letztere mit dem bisher gewährten Gemeinde-
zulchufse nicht mehr auskommen. Es müssen in "irze zwei akademisch
·ebildete Lehrerinneii angestellt werden, denen später die Lehrer
olgen. Schließlich wurde noch mitgeteilt, daß am Anfang nächsten
Monats eine großere Reparatur der hiesigen sog, Ganzertbrücke
vorgenommen werden muß. Die hierdurch entstehen'den Kasten mit
etwa 1000 Mark wurden genehmigt.

. g. Winzig, 16. September. Wegen der Sperre, welche wegen
Auftretens-»der M a u lk u n D K la u e n f e u ch e in Kittlau, Kreis
Guhrau uber· eineReihe Ortschaften dieses Kreises wie über Alt
Neuheidau, Gimmeh Tscheschken, Gansähr und Sorge im Kreise
Wohlau verhängt ist,«war der heutige Vie hm arkt nicht so
re i ch b esch i ctt mir sonst. Jmmerhin waren rund 110 Pferde-
200 _riugncbfecn, 160 Stube, 60 Stück Jungvieh und 200 Ferkcl auf-
etrielieui Netter Umsatz herrschte bei guten Milchkiiheii. die auch

» ohe Preise erzielten; auch nach Jungvieh war starke Nachfrage Bei
Zugochsen dagegen wurden bei schleppendein Geschäftsgange die Preise
gedruckt. Fur Ferkel wurden wie bisher hohe Preise gefordert.

 

n. Schtoeidiiitz,· 16. September. Das diesjährige Kreis-
verbaiidsfest der Evan elischen Männer- und Jün« lingss
Vereine unter der Eu e fand am Sonntage hier im täblisse-
nient ,,PreuPischer "of« statt. Vorher wurde ein Festgottesdienst
in der Frie eiiskir e»abgehalten, wobei Pastor« rim. Obst aus
Reichenbach die Predigt ·über 1». Kor. 16, 13 hie t_. Jn großer
Stärke waren die Vereine Reichenbach. Langenbielau, viers-
waldau, Peilau, Weigelsdorf, Lampersdorf, Habendorf, Nimptsch,
Leutmännsdorf und Schweidnitz vertreten, welche ‚Im Zuge mit
11 Fahnen (auch andere evangelische Vereine von hier hatten sich
beteiligt) nacb Dem Festlokale marschierten. Das i rogramm be-
stand in Konzert, Gesängen, Feftänsprache des astors Wolf,
turnerischen Vorfiihrungeii usw.

g. Frankcnstein, 15. September Der lan d«wi»r ts ch aft-
licheLokalverein in Schönwälde konnte in diesen Tagen
auf ein Löjähriges Besteh en zurückblicken. Er beging sein
Silberjubiläum gestern mit Festsitzung und Festessen. Neben zahl-
reichen Gästen aus der Umgebung war auch P r i n z F r i e d r i ch
Wilhelm von Preußen erschienen. Nach Eroffnung· der
Festsitzung und Begrüßung der Gaste, insbesondere des Prinzen
durch Den Vorsitzenden, Gutsbesitzer Schol , sprach Prin Friedrich
Wilhelm dem Jubelverein feine Gliickwunfche aus. Er etoiite da-
bei, daß er der an ihn ergangenen Einladung gern gefolgt sei. Jm
weiteren verbreitete er sich des längeren uber die Grunde, Die" Den
deutschen Landwirt seinerzeit zum Zusammenschluß gefuhrt hatten.
Er wies sodann hin auf die Erfolge die das gemeinschaftliche
Vorgehen ebracht habe. Schönwalde sei eine der schönsten und
reichften emeinden des Kreises, es stehe zu erwarten, daß seine
Landwirte auch in Zukunft durch Einigkeit und Zufriedenheit ihrer
Pflicht auf der heimischen Schollenachkommen wurden. Die Rede
klang aus in das Hoch auf Den Kaiser. Vorher hätte der Prinz die
Verteilung von vier silbernen Medaillen, die die Landwirtschafts-
kanimer vier besonders verdienstvollen Mitgliedern des Vereins ver-
liehen hätte, vorgenommen. Nachdem noch der Vorsitzende den
Werdegang des Vereins eingehend geschildert hätte, sprachen u. a.
auch noch der Direktor der landwirtschaftlichen Schule in Glatz,
Dr. Perlitius über Die Tätigkeit des Vereins. An die Festsitzung
schloß sich ein Festessen an.

Yosere
Heilslalke sur lungenlranle Hinder.

a. Bromberg, 16. September. In Mühlthäl fand heute
vormittag die feierliche Einweihung der neu erbauten Lungen-
heilstätte für Kinder statt. Die Anstalt verdankt ihre
Entstehung einer Stiftung der Gemahlin des in weitesten
Kreisen der Ostmärk wohlbekannten Gesandten z. D.
Raschdau. Die Spenderin hatte im vorigen Jahre für den
Bau und die Unterhaltung der Anstalt ein Kapital von
200 000 Mark gestistet.

Zu der Einweihungsfeier hatten sich außer der Stifterin
und ihrem Gatten u. a. eingefunden der Oberpräfident
D. Dr. Schwartzkopff, Regierungspräsident Dr. von Gue-nther,
Oberpräfidialrat Graf Pückler, Oberregierungsrat Dr. Schreiber
und Geheimer Medizinalrat Dr. Jaster von hier, sowie Landesrat
G ö r i tz aus Posen als Schriftfiihrer und KommerzienratH ambur g e r
aus Pofen als Schatzmeister derStiftung. Nach Ankunft des Sonder-
zuges, der die Gäste nach Mühlthal brachte, begaben sich die Teil-
nehmer zum Haupteingang der Anstalt, wo sie von einem Kinder-
chor begrüßt wurden. Hier überreichte auch ein kleines Mädchen der
Stifterin einen Blumenstrauß. Sodann wurden die Gäste in den
Speisesaal der Anstalt geleitet, wo sie zunächst vom Schriftführer
begrüßt wurden. Dann hielt Oberpräfident D. Dr. Schwartzkopff
eine kurze Ansprache, die mit dem Kaiserhoch schloß. Jm An-
schluß daran gab er die aus Anlaß der Einweihungsfeier ver-
liehenen Ordensauszeichnungen bekannt. U. ä. haben er-
halten Landesrat Göritz den Roten Adlerorden 4. Kl. und der
leitende Arzt Dr. Scherer den Kronenorden 4. Kl. Darauf machte
Stadtbaurat a. D. Meyer einige technische Angaben über den
Bau und Dr. Scherer einige kurze Ausführungen über die Not-
wendigkeit von Kinderheilstätten, die Art der Behandlung in den-
selben und die erzielten Erfolge. Nachdem noch Exzellenz Raschdau
namens seiner Gemahlin allen am Bau Beteiligten gedankt hätte,
folgte eine eingehende Besichtigung der Anstalt und der daneben
liegenden ,,Kronprinzesfin Cecilie-Heilftätte« für erwachsene
Lungenkranke. An die Besichtigung schloß sich ein Frühstück, bei
dem der Oberpräfident einen Trinkspruch auf die Stifterin aus-
brachte. Die neue Heilanstalt führt den Namen ,,Kinder-
heilstätte der Berta-Amelie-Stiftung« nach der Mutter
der Stifterin. Sie liegt inmitten des Waldes und besteht aus dem
Hauptgebäude und einer 20 Meter vor diesem liegenden 30 Meter
langen Liegehalle. Die Anstalt enthält 33 Betten, von denen 25
bereits besetzt sind. Sie ist nach dem Willen der Stifterin be-
stimmt zur Aufnahme von tuberkulösen Kindern beiderlei Ge-
schlechts im Alter von 4—16 Jahren, in erster Linie für Kinder
von Ansiedlern, dann aber auch für Kinder von deutschen Be-
amten und Lehrern in den gemischtsprachigen Provinzen. Der
Bau hat rund 100000 Mark gekostet, sodaß noch etwa die gleiche
Summe für die Unterhaltung der Anstalt verbleibt.

Von der Fürsorgeanslalk Marienbronn.
Die FürsorgeerziehungsanstaltMarienbronn,

Kr. Pleschen, mit der seit Anfang des Jahres ein T a u b ft u m m e n-
heim verbunden ist, hat sich im letzten Jahre günstig weiter ent-
wickelt. Die Fürsorge erziehungsanstalt war im letzten
Jahre mit 65 bis 70 öglingen belegt. Neu aufgenommen wurden
57 und entlassen 58. « ie Leitung ruhte nach wie vor in den Händen
der Franziskanerbrüder aus dem Mutterhause Bleyenheide bei
Aachen. Als gelernte Landwirte, Gärtner oder Handwerker haben
sie die Zöglinge nicht nur beaufsichtigt, sondern in den gennanten
Berufen auch ausgebildet und durchs stete Vorarbeit ihnen ein gutes
Beispiel gegeben. Auch im abgelaufenen Jahre wurde, wie Schiilrat
Radomski in dem letzten Jahresbericht hervorhebt, die Erfahrung
gemacht, daß noch immer viele Zöglinge erst dann zur Fürsorge-
erziehung bestimmt werden, wenn sie schon vollständig verdorben
sind. Daß diese Elemente nur sehr schwer zu bessern sind, liegt auf
der Hand; im übrigen waren die Erziehungsergebnisse sehr günstig.
Die Entlassung der Zöglinge erfolgte fast immer zunächst probeweise,
um sie weiter in der Gewalt zu behalten und bei schlechter Führung
zur strengen Nachbehandlung wieder in die Anstalt einziehen zu
konnen Dieses Mittel brauchte nur selten zur Anwendung zu
kommen. Dagegen meldeten sich mehrere entlassene Zöglinge frei-
willig zur Wiederaufnahme, weil sie nach ihrer Angabe schlecht
behandelt oder verführt wurden. Als die beste Beschä tigung für die
Zoglinige erwies sich die Landwirtschaft und artnerei.
Nur fur besonders befähigte und f on ‚ettoaä vorgebildete Zöglinge
sind. in »der Anstalt die Schuhma erei, Schneidereei, Pantoffel-
macherei,·Korlimacherei und Bäckerei eingerichtet. Neben ernster
Arbeit wird fur Erholung und Belustigung durch Turnen, Kegeln,
Rudern, Fußballspiel, Theaterauffuhrungen usw. hinreichend Sorge
getragen. Der Anstalt wären im Laufe der Zeit auch d r ei tau b-
st u mm e F u r s o r g _e 3.6 g l i n g e überwiesen worden. Da weitere
Zuweisuiigen wahrscheinlich sind, und außerdem viele Taubstumme,
namentlich wenn· sie älter geworden sind und nicht mehr voll arbeiten
koiinen, im gewohnlichen Leben ‚ein felr trauriges Dasein fristen
müssen, fo wurde in einem zu» diesem Zäwecke erworbenen und ent-
sprechend eingOerichteteu Gebäude ein T a u b ft u m m e n b e i m
eingerichtet asselbe ist»voii der Fürsorgeerziehungsanstalt räum-
lzch und äuchsonst vollständig getrennt und wurde im Mai dieses
Jahres mit vier Pfleglin en eroffnet. Die Aufgenommeiien stehen
im»Alter. von »18· bis 70 zahren und werden nach Maßgabe ihrer
Kräfte und Fähigkeiten iiii Garten, auf Dem Acker, sowie in der
Schnhmacherei, Schneiderei und Korbmacherei beschäftigt
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s Dandecsteic
Einführung von Postkreditbriefen.

Jpo. Aus Neichstagskreisen schreibt man der ,,Deutfchen

Iamentäefi'orrefponbeng“, daß »die Neichspostverwaltung mit

{Bar Vorarbeiten zu einer neuen Einrichtung· fur den Geldsverkehr

schzjftigt sei, die eine große Bedeutung sur unser Wirtschafts-

fliehen bekommen dürfte. d t M g h « . d

d« Er ebungen, die erar igeii a na men in se em

5J2965223161215ugghenÜbflegen. abgeschlossen sind, werden wohl schon

naher Beibfßoftfrebitbriefe zuv Einführung gelangen.

nEinrichtung wird darin bestehen, daß man vor Antritt einer
der man an einem oder mehreren Orten einen Geld-

Verfügung haben will, den Gesamtbetrag des Bedarfs

Postamt des Wohnorts einzahlt und» dann nach Be-
.bn bei den Postämtern der auf der Reise beruhrten Orte Teil-

Iwieäge Der eingezahlten Summe abheben kann. Solche Kredit-

er sind bereits im Verkehr mit den Banken fur das Inland» und

Zrlgland eingeführt; ihre Benutzung ist aber einmal auf großere
« beschränkt und hat zur Voraussetzung, daß an den be-

Fa

in»
le

Fesse, clUf

betrat1 am:

krummen _ . « .

« Orten auch ein Bankinstitut vorhanden ist-

2358335“ Der Einzahlungsbank in Geschäftsverbindungen steht.

Beim Postkreditbrief hingegen wird eine Begrenzung in der Hohe

» Einzahlungen bezw. der abzuhebenden Raten gemacht werden

eüssem denn durch die Abhebungendurfen nicht Anspruche anu die

Jostanstalten gemacht werden, die tiber ihre verfügbaren Bestande

Hinausgehen Es werden daher die Postamter III. Klasfe wohl
sij den Verkehr mit Postkreditbriefen uberhaupt nicht in Frage

kommen. Jm Interesse einer möglichst »ausge-dehnten· Verwendung

dieser neuen Form des Geldverkehrs ware es naturlich erwünscht-

wenn die von der Post berechneten G eb uh r e n nur maßig waren.

siIUch für die Legitimlerung des Inhabers eines Postkredit-

ßkiefes müßten keine zu schweren Bedingungen gestellt werden. Sie
könnte wohl bewirkt werden durch Verwendung einer P«ostaus»weis-
kaste, die außer der Unterschrift des Inhabers auch desfen Bildnis

enthält Würde dann auch der Postkreditbrief die Unterschrift des

Inhabers tragen, so wäre damit wohl eine ausreichende Legi-

timierung bewirkt. Die Postverwaltung sollte ihre Absichten in
Bezug auf Die Gestaltung» der Postkreditbriefse vor ihrer end-
gültigen Einführung der Offentlichkeit bekannt geben. Die· dann

laut werdende Kritik würde zweifellos dain beitragen, die ge-

eignetste Form für die neue Einrichtung zu finden.

Kriegsschar.

Dem neu zu bilden-den Kriegsschah sind bisher im ganzen

40 Millionen Mark in Kronen und Doppelkronen von der

Reichsbank überwiesen worden, wogegen die Reichsschuldenver-

waltung der Reichsbank den entsprechenden Betrag Kassenscheine

übergab. Von letzteren ist bisher ein sehr ansehnlicher Betrag in

den Verkehr gebracht worden. Man beabsichtigt, Die Durch-

sührimg der gesamten Operation in ruhiger, weder den Geld-

markt noch das Publikum störender Weise vorzunehmen.

« Schlefische Aktiengesellschaft für Vierbraucrei unD. Malz-
fabrikation, Landeshut i. Schlei. Auf der Tagesordnung einer am
11. Oktober stattfindenden außerordentlichen Generalversammlung
siegen Statutenänderungen und Wahlen von Aufsichtsratmitgliedern
un Revisoren. (Siehe Jnserat.)

Vorschuß-Verein zu Breslau. Die » ordentliche General-
versammlung findet am 26. d. M. statt. (St-ehe Jnserat.)

* E. F. O les Erben Aktiengesellschaft Breslau. Der« Ge-
schäftsberi t be eichnet das rgsebnis des am 30. Juni 1913
eendeten siebenten eschaftsjiahres wiederum als gusnstig. ·Der
Eingang an Anträgen war wahrend des ganzen Jahres befriedigend
unD sämtliche Anlagen konnten dauernd svoll ausgenutzt werden.
Die neu aufgestellten Maschinen» sind zum weitaus gro ten Teil
iii Betrieb gekommen und arbeiten ziusfriedenstellend er Roh-
insmnarkt war in diesem Jahre großen Schwankungenausgesetzt
ie Londoner Notiz sur Rohzinn, ‚welche am 1. auli 19«12»auf«

207 P« d. Sterl. per Tonne stand, stieg im Oktober 1912 bis uber
30 P d. Sterl. und schwankte vom ktober 1912 bis Mai 1913
zwischen 220 Psd Sterl. bis 230.Pf.d. Sterl. Anfang Juni setzte
ein . ückgang ein, Der im Laufe des Monats großere Dimensionen
annahm, und es stellt-e sich am 30. Juni 1913 Der Londoner Zinsn-
Iiirs auf 198 Pfd. Sterl. per Tonne. » Die Aufnahme der vor-
handenen Zinnbestäiide ist wieder in vorsichtiger Weise erfolgt. Auch
111 diesem Jahre soll auf den alten»Tseil».der maschinellen Anlage
eliie außerordentliche Abschreibung in Hohe von 30«000 Mk. ver-
genommen werden. Der Überschuß De; Berichtssahres betragt
nach Der Gewinn- und Verlust-Rechnung einschließlich des Gewinn-
Vortrages aus 1911/12 von 25 511 alt 525181 ‚lt, sodaß sich nach
Abzug der beantragten Abschreibungen von 149145 Jst ein Gewinn
Von 376 035 Je ergibt. Es wird ·-porgeschlagen, diesen Gewinn in
fglgender Weise u ver-wenden: sur den Reservefonds I 20000 alt.
fUr den Reserfon s II 30 000 alt, sur den zugunsten Don Beamte-n
Und Arbeitern bestimmten Wohlfahrtsfondsn 20000 9%,. sur das im
Oktober 1913 ftattfinDenDe .125 jahri e oHubilausm »der Firma ( weite
Rate) 25000 all, für 16 Proz. Divi en se 240000 .41, fur Auf ichts-
rAls-Tantieme 14 664 „lt, für Vortrag auf neue Rechnung 26 371 Je.
Der,-Beschäftigungsgrad des Werkes ist auch im laufenden Jahre
,3‘3 ig‘t als gut zu bezeichnen. Zur weiteren Ausgestaltung der
isabri anlage und zur Verstarkung »der Betriebsmittel wurde durch
021011110, Der außerordentlichen Generalversammlung vom
24. Mai 1913 sdas Aktien-nimmt um 500000 der. auf 2000000 .47, ex-
,Ol)t.« Die neuen Aktien nehmen ander Dividende vom 1. Juli 1913
Ab te:l. Das bei Begabung der Aktien erzielte Agio von 300000 J:
(50313103. auf 500000 alt) ist dem Reservefonds I zu-geflossen.

Der bulgarische Eisenbahnverkehr ist nach Mitteilung des
Handelsvertragsv ereins für die Beförderung von Waren
im Jnlandsverkehr wieder aufgenommen, dagegen noch nicht für den
atenverkehr mit dem Auslande, da die unmittelbare Eisenbahn-

hetbindung mit Serbien noch nicht wiederhergestellt ist.
li!" Konkurse. Kolonialwarengeschäft Jo ann Heinrich uthoff

glichen, SBremen. Karl Wilhelm Häring, h »ruchsal».» _ ilhelm
Nkkchlioff. Lage. -—·— Konditorei und Spezerei eschaft Emilie Kieriinger,
frühem. -— birma Reinhardt Feig, Wo kenstein. — G. Wilhelm
1651er, Senften erg N.-L.

V Konkurs der Vereinsbauk Frankfurt a. O. Wie der Kontras-
vekwglter mitteilt, soll demnachistfeine weitere Abschlagingis-
erteilung von 7 Proz. an die nicht bevorrechtigten Konkurs-
vrderungen erfolgen.

Jn Oberschlesien wurden gestellt am

 

— —

16 KohlenwagengeitellungsSevtembek 11368 (1912: 10181) 25300211.

Neueste Handelsnachrikhten.
« Berlin, 17. September. (Eigenser Fernsprechdienst.)

4i- Zum Börsenhaudel find zugelassen; 20 Millionen Mark
b/e Proz. Hypothe enpfsandsbriefe der B e r l i n e r H t) p o th e k e n -
auf A k«t.-G e . Serie „XXI und X_XII. ·
»P; Dtivid end ensch atzung: Wittener Stahlröhren wieder

« zen .
ba —- Nach dem Ges äftsbericht der Sü dd·eu tsch en Eisen-
vo III-G esellfch a t fur 1912/13 sind die Betriebsüberschiisse
252k0518842 «Ir'l auf 3652 629 J! 9671160011. An Zinsen wurden
au ".91 u1_(_(i. V. 856 640 J1) vereinnahmt, währen-d Die Erträgnisse
Erbe Jetcllltiungen an anderen Unternehmungen 26 671 Je (28 465 .x/t)
m1„malten. Andererseits sind Die allgemeinen Unkosten von 79 953 Je
1139 308 k-« qe

(.10i) 927 du) ‘
“03 771 «

ä...

tiegen. Die Einkommensteuer crforderte 115 071 „lt
ie Rücklagen en die Erneuerungsfonds sind von

ri »et- auf 429 91.2 .//C erhoht worden. Die Verzinsun der
ürokitatsobligationen erfordert»77Q 470 Je (785 377 all), wä renD
zur.·dle.Amortisation der Obligationen 172 500 Je (167 000 J5)
s24gckgkstellt werden. »Der überschuß stellt sich auf 2106 264 „lt

3428 .41). Die Dividende wird wieder mit 61/2 Proz. vor-

  

 i

Milka W..
e la en. Zum Vortra. elangen 81 125 all. (305 124 »O- .Wcthvenb

{8070710311 (320 000 .44) zura Bildung eines Dividendenausgleichssfonds
zurückgestellt werden. .

Auf der Tagesornung der am 10. n. Mis. stattledeeU
Generalversammlung der B r aiu n t o f) I e ITW e V k? L e V “h a r d
Art-Ges- sieht auch die Genehmigung eines Mit der Braun-

  

kåJhllcmAZtien-Gesellschaft Vereinsglück in Meuselwitz abzu-
ie en en a »tvertra 0°.

s j DerP chVorstanibw »der Norddeutschen Hagel-
vekfichekun s-Gesellsch·aft a.«G. in Berlin wird nur
genötigt fein, - em Verwaltungs-rat ‚bte Gluhebung eines Nach-
fchusscs von 30 Pros. der Nettopramie in Vorschlag zu bringen«

—- Die Mas inenf-abr·isk Grevenbroich hat einen
Ailiftlrag für die maschinelle Einrichtung Der Zuckerfiabrik Heilbronn
er ia ten. .

« —- Die in Zahlungsschwierigkeiten geratene «Baumwolleii«-
spinnerei und Weberei Melilich und Sohn in Semil
(Osterreich) hat den Konkurs eröffnet. Die Passiven betragen
2400 000 Kronen. . . .
— Die Lombardfirma Salomon thn, Berlin, ist-in Konkurs

geraten. Den Passiven in Höhe von ·1 Million Mark stehen
250 000 Mark Aktiven gegenuber. · .. .

w. Berlin, 17. September. m auswärtigen Handel
Deutschlands betrugen im Ponats August die (Einfuhr
64650141: gegen 6421 6941-. im August 1912, unD die Aus uhr
5960 479 t gegen 5657 978 t. Jn den ersten acht Monaten des
laufenden Jahres betrug die Einfuhr 47465676 t gegen 45 952 669 t
im gleichen Zeitabschiiitt des Jahres 1912, die Ausfuhr 48 848753 t.
egen 42211410 t im Vorjal)r. Die Werte erreichten in Millionen
art im August: die Einfuhr 816,2 an Waren sowie 28,1 an Gold

und Silber, gegen 864,5 an Waren und 33,2 an Gold und Silber
im August 1912, Die Ausfuhr 771,4 an Waren sowie 13,7 an Gold
unD Silber gegen 747,1 an Waren und 4,7 an Gold und Silber.
Jn den ersten acht Monaten des laufenden Jahres betrug die Ein-
fuhr 7102 an Waren sowie 265,9 an Gold unD Silber, gegen
7052,5 an Waren und 210,8 an Gold und Silber im gleichen Zeit-
raum des Vorjahres, die Aussuhr 6552,6 an Waren sowie 80,5 an
Gold und Silber gegen 5630,8 an Waren und 79,0 an Gold und
Silber im gleichen eitraum des Vorjahres.

W. Berlin, 17. eptember. Die Vereinigten Chemischen
Werke, Aktiengesellschaft Charlottenburg, verteilen
nach reichlichen Abschreibungen wie im Vorjahr 21 Proz. Dividende.

W. Köln, 17. September. Jii der heutigen Aufsichtsratssitzung des
A. Schaaffhausenschen Bankvereins wurde mitgeteilt,
daß im ersten Halbjahr die Ergebnisse des laufenden Geschäftsjahres
diejenigen des Vorjahres übersteigen, wogegen das Effekten- unD das
Konsortialgeschäft unter der allgemeinen Börfenlage zu leiden hatten.
Die Gesamtentwickelung der Geschäfte it eine derartige, daß die
Aktionäre mit Sicherheit das gleiche Erg nis wie im Vorjahre er-
warten können. Konimerzienrat Albert Heimann scheidet mit Jahres-
schluß aus der Direktion des Bankvereins aus. Seine Zuwahl in den
Aufsichtsrat wird beantragt; außerdem behält er seine Aufsichtsrats-
mandate bei.

w. Köln,17.September. Der Abschluß der Jnternationalen
Bohrgesellschaft in Erkelenz per 31. März 1913 ergibt bei
425 395 »li- Abschreibungen (im Vorsahre 562824 .46) einen Rein-
gewinn von 337 205 J6 (gegen 613 228 Jst i. V.). Dieser soll auf
neue Rechnung vorgetragen werden, wodurch der Gewinnvortrag
auf insgesamt 2782 569 Je erhöht wird.

w. Belgrad, 17. September. Zwischen dem Volkswirtschaftsminister
unD Der Nationalbank finden betreffs des Moratoriums Ver-
handlungen statt, um Mittel und Wege zu finden, allen Schuldnern
die Erfülluiig ihrer Verpflichtungen bei den eintretenden Fälligkeits-
terminen möglichst zu erleichtern.

_ « Wertpapiere» · ·
ist« Berlin, 17. September. Börse. Die Bdrse 'ero'ffnete in fester

H al t ung und ließ in der Kursbewegung erkennen, daß die jetzt ton-
angebende Haussepartei weitere Erfolge erwartet. Die festere Haltung
New-Yorks und Londons sowie der deutschen Abendbörsen hat hier
denn auch vorteilhaft nachgewirkt, indes nicht die vielseitig ersehnte
allgemeine Verkehrsbelebung gebracht, weil das Gros des Privat-
publikums kein· rechtes Vertrauen zur Bör enlage gewinnen will und
die Diskontpolitik der Reichsbank trotz es heut-e veröffentlichten
günstigen Ausweises angesichts der Ouartalsanspannung nicht sicher
beurteilt werden kann. Eine Ausnahme machten wieder Canada.
Shares, für die lebhafte Nachfrage bestand und die anfangs mit
237 bz. u. B (+ 2% Proz.) umgingen, während Wallstreet eine
Avance von 3%. Doll. gemeldet hatte. Auch ür Montanwerte, Schiff-
fahrts- und Elektrizitätsaktien überwogen reisbesserungen, obwohl
mehrfach Realisationslust bemerkt werden konnte. Dabei kam das
Wirtschaftsthema aufs neue zur Diskussion, und zwar insbesondere
mit Rücksicht auf den in England drohenden Eisenbahnerausstand, die
vorsichtigen Marktbetrachtungen des Phönixberichtes, eine unbe-
xriedigende Darstellung der Lage der Schiffsbaumaterialiiidustrie unD
10 heute stattfindende Sitzung des Stahlwerksverbandes, der angeblich

fur Trager eine Preisermäßigung von 2%, all per Tonne beschließen
soll, eine Maßnahme, die insofern von größerer Bedeutung fein wird.
als· hierdurch die Preispolitik des österreichischen Eisenkartells stark
beeinflußt werden Dürfte. Demzufolge meldete W i e n vom Frühmarkt
Geschaftslosigkeit und Schwäche für Moiitanpapiere in Erwartung
einer·Herabsetzung der Grobblechpreise, wobei au" Den uner renlichen
Auguftausweis des Kartells verwiesen wurde ehr beniert wurde,
daß die Zproz. heiniischen Anleihen ihre Aufwärtsbewegung zunächst
bei regen Umsätzen mit einem Kurse von 96,60 (-l- 0,10 Proz.) fort-
setzten Gebessert stellten sich ferner beim Geschäftsbegiiint
Credit, Deutsche Bank, Dresdner, Nationalbank %.‚ Russenbank,
Lübecker %, Große Straßenbahn, Orientbahn %‚ Türkenlose, Aumetz 1,
Bochuuier %, Geutsch-Luxemburger %., Gelsenkirchener, Harpener,
Kattowitzer 1%, Laurahütte, Phönix %, Rombacher %, Hamburg-
Südamerikancr %, Dynamit %, Allgenieine Elektrizitätsgesellschaft,
lSiemens u. Halske, Schiickert %‚ Elektrische Unternehmungen %‚
Otavi 1% (.46), unD Southwest 3 Proz.; dagegen waren gedrückt:
Asowliank , Petersburger Handelsbank, Schantungbahn, Anatolier,
Henri, Hohenlohe und Naphta-Nobel, letztere um 2%. Proz. Weiterhin
lenkte sich das Interesse auf Schiffahrtsaktien, von denen Pack-etfahrt
bis 145 und Lloyd bis etwa 124% gesteigert wurden. Andererseits er-
schienen 3proz.»Anleihen· bis 76% toeichenD, ebenso ließen einige
Montansachen nicht unerheblich nach, während Eanada nach vorüber-
gehender Abschwächung mit 237%——238—237% bezahlt wurden, da
wieder einmal von einer Abtrennung des Landbesitzes der Gesellschaft
gesprochen wurde. Später prägte sich für Schiffahrtswerte wieder eine
gewisse Schwäche aus, desgleichen waren Phönix auf Dem Beschlusse des
Stahlwerksverbandes bis 260% rückgängig. Die Spekulation wollte die
Geldmarktverfassuiig skeptisch betrachten und nahm dabei auch Rücksicht
auf Den amerikanischen Goldbedarf unD Die japanisch-chinesischeii
Differenzen. Privatdiskont 5% bezw. 5% Proz. Tägliches
G eld beDang 4% Proz.

An der Nachbörse wurde die Gesanithaltung fester. Kurs-
besserungen hatten neben Schiffahrtsaktien besonders die
South West Africa Co. Shares zu verzeichnen. Zur Be-
gründung wurde darauf verwiesen, daß das Effektenportefeuille dieser
Gesellschaft durch Kurssteigerung der Oktavianteile unD Der
deutschen A iilcihcii wertvoller geworden sei.. Die Aktien der
Naphta-2)iobel-Gcsellschaft verloren 8.Proz., während die Aktien von
Schwartzkopff um 3% Proz. aiizogen, infolge Meldungen einer Divi-
dendenverteilung für 1912/13 von 16 (14) Proz. Wie verlautet, sind
die Abschlüsse der Gesellschaft noch nicht so weit, um diese Melduiigeii
zu bestätigen. Der Kursrückgang der Bproz. Reichsanleihe, der von
Gerüchteii über das angebliche nahe Bevorstehen neuer Anleihe-
emissioneii begleitet war, übte in der zweiten Börsenstunde auf die Ge-
sainthaltung einen verstimmeuden Einfluß aus, sodaß eine allgemeine
Abschwächuiig eintrat. Der wahre Grund des Kursrückgangcs
der Reichsaiileihe dürfte darin zu suchen fein, daß die Tagesspcku-
lation sich in den letzten Tagen an den Käiifen in der Anleihe ziemlich
stark beteiligt hatte und nun Gewinnsichcrungsverkäufe vornehmen
wollte. Der Priv atdis kont, der schon seit einigen Tagen infolge
starken Angebotes von »Schnittwcchseln« fester tendiert hatte, erfuhr
heute für Wechsel mit kurzer Sieht eine Erhöhung um % Proz. Die
Devise Wien zog von 84,55 auf 84,575 an. Sofortige Auszahlung
St. Petersburg wurde mit etwa 215,825 bis 215,85 umgesetzt

Breslimx
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Frankfurt n. M.. 17. September. Tendenz: Schwächen
. 16. 17. 16. 17.

118 117% Schoten-m . 1537/.
1993/; Zool-. flodlm. iinlstaili. 2223/4

— ---— lieleenlirüener. . 1837,18
bemerkbar-steh 191
Lanrahiiiil . . . —-—
90501! o d o o e 2597/3

150% its-ot. Padetiahrl 5% satt-ou . 77,10 77,10

lass-. 186 time um . ‚1246/8424 3% Imm- . 49,80 49,70
Allgem. Mohn—Gesellschaft (Edison) 2451/2, Dtseh.-Luxemburger 147%,

Southwest 11931..
Naehbörse. Southwest 120—1201/., Lloyd 1243/3.
Leipzig. 17. September. Börse. (Schluß.)

17. 16. 17. 16. 17. 16.

Innnsieidilun 745,00 744,00 ür. umsmnlaonno 20'475?)1.111.1111.smn.‘1’2’6,00 121.00
Hamvur , 17. September. Schlaf-. Straßenbahn 178,40 (174,75),

Harburger . ute 155,00 1154,50).

Hambur . 17.September.·srlbendbiirse. Tendenz: Fest. Credit —,

i 16.
1840;
22236
18494
191

rei-us

 
lefloaalil. Medi-
im". trüb-Inst.
‘daaffli. Iankr. .
isL—Bnn. stand.-.
Südtsierr. Bahn. .
Baiilmore a. 0i1io

IX Span. Ist .
1%101. III-it .
1m. sitt-festen
sit-L flandeisges. .
Darmstädter Bank.
besticht Bank . .
0resdner Bank. .
Iinonio-tornm. .

162V.
116%
250";        

  

 

k --‚-. ikontosKommandit 85,80, Dresdner
Zärtitsqs,—,anHamburger Packetsahrt 145,00, Norddeutscher Llohd

124,75, Lombarden 27,50, Schantung ---- Straßenbahn —,--,
Baltimore —,——- Canada 237.80. Dvnamit Trust -—.--. Deutsch-
Lu embur er —.-—‚ Bochumer ——,-—, Gelsenkirchen --‚—‚ ar-
venxer —,L, Phönix 260,00, Schuckert 154,25, Laurabutte —,—, Ilg.
Elektr.-Gesellsch. —,—. üdamerika 191,25, Austral 198.50, Kosmos
—,—--, Russenbank —,--, 3proz. Reichsanleihe —‚——, LübeckiBüchener -.

St. Petelrzsbnä'ä. 17. Septemberi7'l‘endenz: Schwach.

  

       

. 16 » 16.

satt-W . . 46 33 46 35 Rnss. North 376 374 fiialnerilapilih. 768 779

iondon Sdiert . 94 57 94'65AsoI—Don-Cen1m. 619 624 schwebst-staut 1008 1015

Irrt-M . . 37 47 37 49 statt.-Mitl- 390 392 W 195 198

i%rn1s.Shaisr. 927/5 927/3 few-Mittag ggä ggg ‚zum .. 364 366

I ° “88.1955 100 100 BMIL' s I s s — -—-

IPIFMMM 85% 85% html-Junius 477 477 Wiss-sind 297 300

Mist-Its- 1851 488 488 stillt-cis 51|1le 585 589 Rasa. I. sitts- 278 283

w. Paris, 17. September. Börse. Der Kursstand an_Der Borse

war anfan s behauptet. wobei wieder franzosische Rente·im·Mittel-
punkt des nteressles stand. Dann.gewann die Realisationslust
die Oberhand. nter ziemlich beträchtlichen Abgaben wurde die
Tendenz auf der ganzen Linie schwach. hren Ausgangspunkt
nahm die rückläufige Kursbewegun vom arkte der »russischen

Werte, auf Dem Glattstellungen erfolgt sind unD Der mit Hausses
positionen überladen sein soll. Bei chluß trat allgemein seine
leichte Erholun ein. .

Paris, 17. Deptember. (Schluss.) Tendenz: Besser.
17 16. 17. 16. 53177. 16.

538 00
 

“77881.88!“ 89 72 89 II PA 'II. Mk

193m1 lienle .
39’ Miit-Init-
t Rose. 1.1 I
5% d0. I. 1905
Its-Votumva
4° S «
40/: spu- set-I

86 20 86 10 Hallenbau .
5 531 listen. sit-ist. .

ists 128 WIN-l C 4 o

738 746 m. J I e

975 978 printed-koste i
2018 2024 lud-st-
1574 1588 Bankette"- Inn

tOXz 1111. visit 616
Iiirkeniose. . .

Lissabon.T7.-September. Goldagio 17.00.
London, 17. September. Abends.

17.
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58 50"
65 75

38/4 3%

123% 123%
1233/4 123%

58 25
65 75

 

    
 

   

 

   

  

 

         
   

       

   

___ Its-.- I 17. I 16. I | 17. I 16.

2149011191111“. 74 7313/1, Eil- « . « « « « . 31 sit-. Union. . 164% wes-,
Airhison los-m . . 987/8 99% "WENN" « « ‑ 581/4 58% Sieeis. . 67 67%
Baliimore and Miit-s 98% 98% “33““! « · « « . 871,8 86%..Amaigac
Canada Patilir . .231 230% maied . 81% 82%

Bankausgang 550000 Pfd. Steri.
London. 17. So tember. Schiußkurse.„_17_._ 16’. 17. 16 17. i 16.

wimmelt. Matt linreneim hat a a a « 27% 27 5 « .fieid05 102% 102”:
- allen. Ruhlg Ruhig beinah! 81% 81% z “um; 61 01
. ‚vom. Ruhig Ruhi am 1.. 8 81l. i is- ms 48 48

sie-lis- man M toma .1, 11% M- 1951111111119 79V: 791/2
I. Santa N . 983/4 99% Währan 101 101 Itzt-Hund« 25 5

seltsam “in. 981/4 98% 1%:189711880 85 85 Weinanbau! « 15% 15%
lanada Pazifis. 3393/2 237V,- 3%% wird. 68% 68 mm « z « 9% 9%
thlaJlilJiJ. 1101/2 1101/ Essen-um 831/2 831/9 u, m; 51% 511/4
“Inhllled. Isng 13073 5° (10.1.1896 1011/2 Uns-z 0mm "d, « 3774 36%,
Erle . . . a o 31 31V, 4 X 1.1890 82314 93 M Ulng 141V;
tratst-ist. 14% 141/, I DLL-Ani. 75 75 “reimt « « 1123/4 1127/3
streiten-Ist 23% 23% „1:11:11.005 841/2 84% lau-7010111. 31% 31%.
via-quasi- . 580, 5811,. 434961905. II. 91% 91% 1m. immun. 255/2 25
888010! . a a 871/2 s 5% III-VIII 9472 94V2 ‘Idml III
Rad Island . e 173,18 18% 3% Portugiesen 64 64 bestritt-us « . —--— 20,73
50111118711 . o o 257/8 261/8 . CMILIIIY 92 92 · . 4 s -‚ —,— 24,51

Mathem Parlfle 967/8 97% 5 o 10.1906 104% 1043/4 Paris a .- e -. -‚- 25,51
Union Mitte . 163 1631/2 CAN-kommt 87 861/2 St. Polarshm. —,— 24'478
Miit Staaten Priraidiskeli . 315/16 3% is leere ‚ ‚ · 20% 20%
Uns C078. . 663l‘ 67% 110000 m08? . 2715/16 2713/15

London, 17. Septbr. Südafrikanische Minenwerte.
„m "0.51071. 17° 16- I nom. "5.81814. 17. 16. nom.Pfd.Sierl. 17' 16-

Unsqu Mais- 12 8,63 8,68' “111!be 58111781. 1 0,37 0,37 1100108000880" 1 lass 1156
(‚1,3an · « 1 1,12 1,12 Lancaster Wert. 1 0,03 0,03 Roodeporiilniied.1 0,28 0,28
(""1an « ‚1 0,31 0,31 Maylonsoiidoiedl 0,22 0,22 sched- . . . 0/05 0,25 0,25
Einverlield ‚ ‚1 0,21 0,21 Meyeratharilonl 5.00 5,00 SimmeraJadi. 1 0,62 0,62
inne. üoidfield. 1 2,59 2,59 Modderionlein . 4 11,25 11,31 Simmeraladiiiasil — —-
EoneiianeLO/iu 0,52 0,52 Insect-landwirer 1,50 1,50 Soulhnandfweepl — --
[man Ilnes.0/10 6,62 6,68 itin fiorhü.id. I 0,43 0,43 SouthesiAiriknl 1,15 1,07
00 Beere . .2/1'0 30,75 20,81 0187i. . . 5,37 5,37 Stern Esiate. .1 0,68 0,68
Easi Rand. . .1 2,40 2,40 süennßsdieine— 4,12 4,12 Tndor . . . I 0,03 0,03
Geduld . . . .1 1,03 1,03 PremDiamond0/2/fi 11,31 11,37 Van 01k . « I 0,06 0,06
Gen. Min. "in. 1 0,68 0,68 Prinres Esiaie . I 0,25 0,25 Van Ryn . . ‚ 1 3,40 3,40
Ali-im Had- 0,53 0,56 Randioniein. .1 1,34 1,37 VillageMainRenil 1,81 1,81
Jagersioniein. .1 6,50 6,50 Randioni. Deep. I 0,15 0,15 Weste-tut Eons.. 1 0,57 0,57
Jehanoesb.tons.1 1,02 1,02 Rand Coiileries I 0,12 0,12 Mahnunger 2,81 2,81
Rieioionlein . .1 1,09 1,00 Rand Mine: . 0/05 6,15 6.15 Wolhuier neu. 1 0,75 0,75
linighir. . . .1 3,50 3,50 Robinson . - 5 2.62 2,62

New-rYork. 17. September. Eigene Kabeimeidung über Emden’
vom 17. 16; vomi 17. _16. vom 17. I 16.

erneuen-ne 3 3 cui-i- mm: 23214. esse-, Yes-III- üom. 167 116121
teile Transfers. 4.815,85 4,8530 cito-spukt Ohio 59%, vollsten-akng 1591/ 0159:2
Airhisiopekarm 951/9 96'_’8|Chir.idilw.comm 1063/4 107% Amallopneom: 79 « 79 4-
Baillm.0hiorom. 951/, 951/9 Pennsyivania i 112% 113 0.St.Sleel-tern.l 65 65% 

 

Getreide und Futtermittel.
_{i‘ Verliii, 17. September. Produktenmarkt. Die Schwäche des

heutigen Getreisdemarktes begründete»wieder in dem sehr schwachen
Absatz der Ware. Von den auslandischen Borsen» lagen keine
nennenswerten Anregungen vor. Norden land bleibt in allen
Getreidearten fest und mit Angebotäkuruck -altenzd,,—wah·rend Sud-
riißland mit Weizen wie Roggen rei slich und billiger im Markte
ist. » Hier offerierte Sachsen, besonders die Saalege enD. guten
Weiz en in ziemlichen Mengen, aber Der Abzug blei t schwierig.
Das drückte auch im Lieferungshandel, dessen Notierungen sich nicht
voll behaupteten. Am 910gge01marlt wird Jnlandsware auf Ab-
lgdung viel angeboten, und wie·h·ier dafur weni Jnteresse besteht,
so ist auch an Der Küste nur billiger zu iverkauts en Fur die An-
dienungen, die» bisher von einer Muhle abgenommen wurden, zeigt
sich jetzt weniger Ausnahmelust, und großere Begleichiungen von
September wie von Oktober ließen·sdie s{treue Der borDeren Monate
zurück-gehen Besser» behaupteten sich spatere Sichten, lda für diese
auch Yeckungsaustrage auszuführen waren. Hafer in feinen
lellen Qualitäten knapp» ‚eringe Sorten nach wie vor schwer ver-
auflich. Lieferuiig ·inso ge von Begleichungen matt. Gerste
blieb schwach Mais still. Mehl in nachigiebiger Tendenz.
Rubiilstilt

Hamburg, 17. Septbr. Getreidemarkt. (Schlußkurse.l Weizen:
Tendenz: Stetig. Mecklenburger u.Holsteine»r 194-198. —- Ro
Tendenz: Stetig. Mecklenburger und Altmarker 163—-168, Ru .
9» Pud 10/15 11711,. Mais. Tendenz: Ruhig. American mixed
cis —,-«.« La Plata cif 118. _

Paris-, 17.September. (Schluszkurse.) Weizen. Tendenz: Stetig.
p Septbr. 27,85. p Oktbr. 27,50, ‚p Novbr.-Febr. 27.50. D Jan-April
27,75. —- Me hl. Tendenz: Ruhig. n Septbr. 37,20. pOktbr. 36,50,
p Nov--Febr. 36.25, n Jan-A ril 36,50. _ _

‚201111011, 17, September. roduktenmartt Weizen: ausländischer
ruhigdaber stetig, do. en lischer ruhig. Mais: amerik. kein Angebot-
do. onauer kein Ange ot. Mehl: amerikan. ruht aber stetig, do.
engl. ruhåg aber stetiör Gerste: ruhig. Hafer: fe t. —- Zufuhren
(2 age): eizen 600 0 Ors. Hafer 30000 Ors.

Hamburg, 16. Septbr. Distichon Rapstuchen LaPlata 118—122.«,
do» deutsche 128—124 .41, Kokoskuchen, deutsche 158—174 .41, do.
indische 158—162 ‚14,110. ruff.—,—— .44. Do. Marseiller —,— Jl. Lein-

an:
elf



kuchen deutsche 150—152«!Z, Sept.-April 154-—155 Jl,
141—142 Jt. 6e t.-April 146 J1. sjzzalmkernschrot eutfd).136-143 Js-
Erdnußkuchen, arseiller 155—1 8 J6, do. Bordeaur 186—168 Jt,
do. spanische 155—158 Je do. deutsche 168 Jl, 6opaiucben, deutsche
149—-152 Je. 6obabobnenichrot. beuticb. 143—146 Jt. Tendenz: Stetig.

Kartoffeln.
* Kartoffeln. Nach dem Bericht der Landwirtschaftskammer vom

16. d.M.ist in Wagenladungeu von 10 000 kg bezahlt worden in Jt fur
50 kg Eßkartosieln in Brcslau 1,50—1»,70; »Sa an 1,70—-1,90|;
Kreuzburg 1,60—1,80; Gleitpitz 1,»8·0 Lie8nitz ,60-—1,80 bezw.
1,40 fur Futter- und Breiineråi;· Nteisis e 1,7 -—1,50 bezw. 1,50—1,30.

' piri 11 .
Paris. 17. September. Spiritus. Stetig. n 6ept. 42,75, p Oktbr.

42.75, p Jan-April 44,00, p Mai-Zuaust 45,25.
Vic .

_ Amtlicher Bericht des Breslauer Schlaisptviehinarktes. Haupt-
viehmarkt am 17. September. Der Au»ftrieb betrug: 893 Minder-
2264 Schweine,»941 Kalber, 228»Schafe. Hierzu liberstand vom vori en
Marzkitnfjstksgilnden -—- Schweine, —- Kalb, 33 Schafe. Es wur en
geza ur ·g:
Rinden Och en: vollfleischi e»-ausgemä»ftete Ochsen chcnds 611119651-

gocbbfte? chlaggkwertes ie noch nicht gezogen gewtchtt genncbt.
a en ungejo .............

pollfleisch»., ausgemastete, im»Alter vo»»n 4—7 Jahren
jun e, leis »» ., nicht ausgeinastete»u. alt».» ausgemast
ma ig gena rte junge, gut eng rte altere . . .

Bullen»: pollfl»eisch.,ausgewach .,bo st.Schlachtwerts
vol»l1»eisch. jun er»e .
ma ig genahr e»»1unge

Kalben und»»Kuhe«
Kalben hochsten 6__

vollfleischige, ausgema
» werts, bis zu»»7 Jahren ..... » . . . . .
altere ausgemastete»»Kuhe und wenig gut ent-

ipiqkelte jungere Kuhe und alben . .
niaßig genggrte Rage und Kalben. . . .
gering eiia rte Kü e »und Kalben. . . .

Kalben op el·»lender feinster Mast ..... .
reinste Ma tk»alber (norddeutschen 1»1r prungs) .
mittlere tll ast- und beste Saugka»»l er . .
geringere Mast- u»»nd gute 6augialber. .
erin e Saugkalber . . . ».» . . . . .

63m e; tallmastschafe: Mastlammer 11.1ungere
» iast ammel . . . . . . . .»». .....
altere a»sthani»mel, gerin ere Mastlammer und
gut genahrte junge S acf‘e . . .......

maßig genahrte amme und Schafe(Merzschafe)
Schweines vollfleis i e Schweine uber 120—150 kg

240—. 00" fd. Le endgewicht 1‘) . . . . . . .
voll ei .u er 100—120 kg 200-—240 de.;L.bdgw.

d Lbdgw.

und gut genährte ältere .
voll eischige, ausgemastete
la tw»erts»» ...... .
tete Kuhe hochsten Schlacht-

toZTTiio
95—98
92—100

90——96

89-—98
60-66

voll ei .» über 80——100-kg 160—200 P . »
voll ei i e bis 8(») kg (160 Pfd.) Lebendgewicht .
Sauen un» geschnittene Eber .......» . .
Fettschtpeine uber 15»0 kg (3.811.) Lebendgewicht .
Geschaftsgang: Mittelmaßig. _ » ..
Aus-Fuhr na Oberschle ien:» 312»Rinder, 307 6cbtne1ne, 50 Kalber,

17 6 a e; nach it»te1- un Niederschlesiem »»11 Schweine, 14 Schafe;
nach a en: 82 Rinder, 9 Schweine,» 5 Kalber; nach Westdeutsch-
land: 12 inber; na» Kempen 4 Schweine-.

liberstand verblei en: 1 Rind, 15 6chafe. »
Von den Schweinen wurden verkauft: zu v6 J6 1, 65 J6 37,

64 J5 30, 63 JL 28, 62 Jt 33, 61 J6 73, 60 J1 316, 59 Jt 333, 58 JL 465,
57 J4 351, 56 Jt 290, 55 J6 160, 54_Jt 40, 53 Jt 30, 52 J5 21, 51 Je 2,
50J16,49Jz9,48Jt1,47 «11161001. »

» * Berlin, 17. Septbr. »» Amtlicher Bericht.) Schlagstviehiiiarkt Aul-
trieb: 888» Rinder, 2132 Ka ber, 1780 Schafe,»170»5»6 S weine. Besah t
wurde für 1 Zentner gebendgewicht fPreis fur» S lazcåtgewi t in
Parentgesenz »in J6: Ka»lber: Dovpe ender feiiister ast 85—95
121—1 6 , einste Mastkalber 66—68 (110—113), mittlere Mast- und
este Saugkälber (107—110), geringe Mast- und gute

Saugkalber 60—63 (105—111), »» geringe 6gugialber 46—56 (84—102).
Schafe: »Stallmasts afe: Mastlanimer u. l1»ungereMasthammel 46—48
(92—96), altere Mast ammel, geringe Mast ammer u. gut
S afe41—44(8»2—88),n»iaßig» enahrte. ammelu.Schafe 4—»—40 (71—88)
S weine: --ett chweine u er 3 entner Lebendgewgcht 59—60
(74—751, »voll eis i e 240——300 Pfd.» Lebendgewicht 5 —-09 Pilz-Es
vollfleischi e 200—— 4 Pfd.Lebendäiewicht 58— 9 (72—74),»voll eischige
160—200 glzfund Lebend ewicht 6—58 (70—72), vollfleischige unter
160 Pfund» Lebendgew»i t 5»4--55 »(67—69), Sauen 54--»· 6 (68-—70).

Vom Rinderauftrie »bliebe»n einige unverkauft. Kalberhandel
ruhig, schwere vernachlassigt, Mitte»lware esucht. Scha e nur wen»i e
unverkakft Schweinemarkt ruhig, ver aute bald un wurde ni· t
geraum -

  
 

 
4.—

genährte junge

Zucker.
Hamburg 17. September-»5 Uhr 49 Wein. Sudermnrit. (Tel. der

irma Arnthal u. Horschitz. Gebr. Vertreter: Gg. Karnaxch
Erwin» Kittner, Breslam p Septb. 9,67, p Oktb.-Dez»br. 9. 2,

p Jan.-Marz 9,47.p Mai 9.67, p August 9,87. Tendenz: Ruhig.
Hamburg, 17.September, 6 Uhr nachm. i»i»clermartt. pSptb.» 9,67%,

p Oktbr. 9,30, p Dezb. 9,82!- . p Januar-i arz 9,45, p Mai 9,65,
p August 9,85. Tendenz: Ruhig » »

London. 17. Septbr. 8801.. Rubenrohzucker. Tendenz: Steti . o Sept.
9 Sh. 61/ P. Kfr., p »Oktbr. 9 Sh. sy- P. do., o»Oktb.-Dez r. 9 Sh.
13/, P. 2151., p Jan-Mars 9 Sh. 472 te. do., » Max 9 Sh. es-. V. ein,
— Foreign granulat.: Tendenz: Ruhig. p prompt 13 Sh. 2V. P. Wt.,
p Novbr.-Dezbr. 13 6b. 5V. P. do., » p Jan.-Marz 13 Sh. 63/4113. Wt.
—- 96 "/0 Javazucker. TendenF Ruhig. 10 Sh. 7% P. nom. — Tabes
cubes. Stetig. 20 Sh. 11-2 . kar.

Amerikanische Warenberlchte.
New-York, 17. September. Eigene Kebelmeldung über Emden.

   

     

vom| 17. 16. vom 17. 16. | vom 17. 16.

isissi Sept. 8,74 8,61 m sit-US 111mm: wnm 11,90 11,90
do. im. 8.82 8,69 Dezbr. 72% 715/; tubulose-it 11,05 11,02

111121111111. 3,23 3,23 Baumwollnloko 13,40 13,25 ‚Oktbr. thust-, 11,05
Weizen stet. 981/2 981/9 d0 Oktob 1328 1304Spctkthmgoifl‚37-H,1210,37-11,25
Chicago 91 90% ' ‘ ' ' Petrnicnmiisiort 8,78 8,70
lieblikao- Uss Dezbr. 1333 13a°°do.lireditflalanee 2,5 2,50
wasleclem 3.95 4,00 d1. Jan.. 13,14 12,911111111110 43 42'],

Raine.
Hamburg, 17.September, 10 Uhr 23Min. Raffee. (Tel. der Firma

Arnthal & borfcbib. Gebr. Vertreter: Gg.Karnasch siErwin
Kittner, Breslau.» p September 461/2. o Dezbr. 47%. p Marz 48%.
p Mai 48%, p Juli 48%. Tendenz: Behau»ptet.

Hamburg, 17. September, 6 Uhr nachmittags. Kassee." p Septbr.
46«-««-.»- I) Dezbr. 47 z. p Marz 48%, p Mai 4872. Tendenz: Ruhig.

Bremen, 17. eptember. Kasten Tendenz: Stetig.
Harre. 17.Septbr. Kessel-. Rio 19000 Sack, Sanros 75900 Sack-

Kassee good average Santos: p Sept. 60%, p Dez.591-4, p Marz 591/2,
p Mai 59%. 6tet1g. » »

Amsterdam, 16. September. Japakafiee. Stetig. p August 401/2.
Öle und Fettwareiu

» Prezizixm 17. Septemb. Schmalz. Ruhig. Tubs loko 583/4, Doppel-
eimer ‑/4. -

Chicago. 17. September. Schmalz. p Oktober 11.10. »
»Hamburg, 17. September. Riibol. Ruhi . Loko 67%. — Paris.

Trage. p Sept. 75.00, p Oktbr. 73,50, p Nov-Zehn 72,00, p Jan-April
5732:1031— Rgfnt. PIåYo 730kcth Do Oätslzn 69,00. — Amsterdam. Matt-
O O , D . 4, p .1 63. /’3.

London, »17. Septbr. Leinöi. Vorr. 24 Sh.-— P., Okt.-Dezb. 24 Sh.
3 P. -— Risxböl raff. 32 Sh. :- P., roh Septemb. 29»Sh. 9 . —
SBaunImallgl raff. vorr. 34 Sh. 9 P., roh. borr. 31 Sh. 6 . —-
Terventinol amer. p Sept.-Dez. 30 6b. 9 V.

Animus-en, 17. September. Vetroleum. Tendenz Fest Loko 24%
bez. Br» Sept. 24% Br., Okt. 25 Br., Nov.-Dezbr. 25V. r.

Hei-sen »
Hopfen. Neutoniischel, 14. 6eptember._ Nach dem Bericht

des Hopfenbauvereins geht d»1»e Ernte in den nächsten Tagen»»zu Ende.
Der Ertrag lzleibt hinter fruherer» SchatzungZ erheblich zuruck. Der
Handel, der »in der ersten Halfte der »ericht»swoche sehr leblaft
gewesen, ließ in den letzten Tagen »nach. Fur prinia Hopfen wur en
180_11nb 190 Jl, fur einzeer Ausstichballen 200.211 gezahlt, fur Mittel-
hopfen 155—170 Jt, Lur geringe Hober abwarts bis 100 Jt.

- Wolle uiid Baumwolle. »
» Bremen,17.September. Baumwolle. Tendenz: Stetig. Upland

middl. loko 68%. »
Liverpool, »17. September, 12 Uhr 30 Min. Baumwolle. Ameri-

kaniiche iest,» middl. und darunter 8 P., daruber 6 P. haben, middl.
7.53. 2100131111116 ruhig, unberanbert. Brailianer 8 P.» hoher. Alle
Ost-Inder {Im hoher. « agesuinsaiz: 7000 s allen. Terminmarkt: fest.
Terminvreiset p Sept. 7,18, « Sept.-Okt. 7,09, p Oft-9200. 7,93,
p !llov.-Dez.» 6.96. p Dez.-Jan. 6,96, p Jan.-Febr. 6,97, p Febr.-Marz
6,98, p Mars-April 8,99. p April-Mai 7,00, p »Mac- um ‚7,00. --
4 Udr 10 Min. Tczgesiiinsatzt 7000 Ballen. Terminmar t: Fieberhaft
Terminvreise: p Sestlm 7.22, p 6ebt.-Dit. 7,18, p Okt.-Nov. 7,»s)7,
p Nov.-Dez. 6.99. ‚p ieziJan 6.99, p Jan-Febr. 7.00. p Febr.-Marz
7.01, p Motiv-April 7.02, p April-Mai 7.03, p Mai-Juni 7,03.

Paris. 1 .»Sepieinber. Rohzucte r. lAnfangJ Tendenz: Ruhig Loko
27—27%. Wei er Zucker Stetig. p Septb. 303/ , p »Okt. 30%, o Oktbr.-
an. sei.-» p ein.-A n; 31. -— sSchtukJ 1310111. Loio 27—27%.

Weiß-er Butter. tetig. n Septbr. 30%. p Okt r. solls- p Oktbr.-
San. 301,15, p Senner-2101118154. l

almkuchen deutsche 1 Guinmi.
» Hamburg, 17. Septbr., 3 Uhr 20 Min. Nobgumnii. lPrivatnotiz d.

Firma Arnthal u. Haigchutz Gebr. Vertreter: Georg Kgrnasch
u. Er»win Kittner in reslau.) o Dezember 4,22, p Marz 4,52.
p Mai 4,60. Tendenz: Flau.

Chemikalien. » »»
Hamburg, 17. September.» Chilefalpeter. Stetig. Febr.-Marz 1914

10,771/2 J1 p .30 ka waggonsrei Hamburg.
London, 16. 6eptbr. Schwefels. Ammoniak. Beckton Septbr. 12‘1/‚6,

September-Oktober nom. L.
Metalle.

« Breslauer Metall-Marktbericht vomlzäSSeptembe
. e

r.
br. 19. August

 

» r u n d p r e i f e
Walzeisen (Flußeisen-Oualität) . ·p. 100 ngtlö,00 «1116,00
rpbbleche.......... - I s 17,50 - 17,50
seinble einTafeln unt.8mmstark - - - 18,50 - 18,
unbble e 18x24 u. 24x36 mm - - - 17,50 - 17,50

Blei» in ulben, best. Oberschles. - - - 43,00 ‑ 43,00
Bleixo r.u.Walzbleiitl.Strohvrp. ‑ ‑ - 51,00 . 1,00
Kupfer le» e ......... - - - 187,00 . 182,00
Kupferdra te. . . .» . , . . - ‑ ‑ 185,00 · 178,00
Messingbleche u.-DrahteinRingen - ‑ ‑ 143—1 0 . 141—145
Rundniessing in Stangen. . . . - - - 132——137 - 131—136
inkbleche..........- - -',75 -60‚75
11111681111] o o O o o o o o o s . I I 425,00 I 425-00

Stangenzinn ......... ‑ ‑ - 415,00 - 415,00
» Preise ab hier für größere Einen en, im Detailhandel ents re end

hoher. bei so ortiger Kasse mit ule em»Bankd»islont-Abzug. » eit em
le ten Meta bericht vom 2». d. M. sind die Preise sur Walzeise»n und
B eche unverandert geblieben.» Rohblei», was sehr knapp ist,»be-
hauptet sich ebenfalls auf der bisherigen Hohe. Kupfer zog weiter
an und wird als fest gemeldet, demzufolge sind auch die Sicherungen
åur Kupferblech und Mes» ingfabrikate gestiegen
inn waren »in der Zwi chenzeit geringen

worfen. Die Zinkblechpreise bleiben unverandert.
Hamburg, 17. September. 3 Uhr 20 Min. Ku fer. (Telegr. d. evirma

Arnthal »u. Horschutz, Gebr. Vertreter: »» arnasch u. Erwin
Kittner»» in Bresl»au.) p Dezbr. wiss-» p Marz Wiss-» p Mai Moll-.
-Abgeschwacht. —- Ziiiii. p Dez. 387. p N arz 387, p Mai 387. Abgeschm.

London-17.Se tembr. Ehilikupfer.»» Stetig. Kassa 74% de St.,
p 3 Mon. 74V2 Pf . Sterling. 811111 trage, p Ka sa 193% P d. St.,
p 3 Mon. 193 Pfd. St. Blei fest, spanisch. 205,18 fb. St., eng. 21.
Zint schwach, gew. Marien 21% Pfd. Sterl» Spezial 22 Pfd. terl.

Amsterdam, 17. September. Bancazinii. Stetig, loko 118%,
p November 117%.

(610811010, 17.September. lSchlu .) Middlesborougb warr. i) Kasse
54 Sh. 4 P., p lfb. Mon. 54 6b. 7 .‚ p 3 Mon. 55 Sh Stetig.

R o h z i n k und
chwankungen unter-

  

 

 

New-York. 17. September. Eigene Kabelmelduniz über Emden.
vom 17. ‘. vom '17. | « 16.

Roheisen . . Hill's—16,25 15,75—16,25 Rupieriiandlrd — l 16,50
statuiert . . . 42,40—-42,75 42,75—48,00Siah|11h|enm | 1% I«
 

Letzte Aachrichten
Vom kaiser.

w.’Troppau, 17. September. Bürgermeister Kudlich
entbot dem Kaiser bei dem geftrigeii Empfange auf dem
Staatsbahnhofe namens der Stadtvertretung und der ganzen
Bevölkerung ehrerbietigsten und herzlichsten Willkoinmengruß.
Er drückte seine Freude aus, daß der erhabene Verbündete
des glorreichen Monarchen des Landes die schlesische
Landeshauptstadt, wenn auch nur flüchtig, mit seinem
Besuche beehre. Der Kaiser erwiderte, er sei ganz gerührt
von dem ihm in Troppau bereiteten großartigen Empfang
und ersuchte den Bürgermeister, seinen Dank auch der Bürger-
schaft und der ganzen Bevölkerung zu übermittelii. Seine
Majestät fügte hinzu, er habe bereits Kaiser Franz Joseph
den schönen Empfang mitgeteilt, der ihm in Troppau und
Graetz bereitet worden sei. Beim Stadtkommandanten Oberst
Pattey erkundigte sich der Kaiser angelegentlich nach dem
Stande der Armee-Manöver in Südböhmen. Den Vize-
Bürgermeister Krommer fragte der Kaiser nach der Ein-
wohnerzahl Troppaus. Ganz besonders habe ihm die große
Kinderschar, die an dem Empfange teilnahm, gefallen.

W. Wien, 17. September. Der Deutsche Kaiser verlieh
idem Landeshauptmann von Schlefien Grafen Larischs
M ö n nich den Roten Asdlerorden 1. Klasse.

Gustav-Adolf«Vereiii.
w. Kieh 17. September. Auf das Huldigungstelegramm der

65. Hauptverfammlung dies Vereins der G u st ab - A d o l f -
Stiftun g an den Kaiser ist folgendes Antwortteles
g r a m m eingelaufen:

»»Jhre Majestäteii der Kaiser und die Kaiserin geruhten mich zu
beautktragem der Hauptpersammlung der Evangelischen Gustav-
Abels-Stiftung für die freundliche Begrüßung die herzlichsen Segens-
wuntche und» Allerhöchst ihren wärinsten Dank auszusprechen
Jhre Majestaten wer-den die bedeutungsvolle Arbeit der Gustav-
Adolf-Stiftung auch fernerhin mit ihrem besonderem Interesse-
begleiten und wünschen allen Mitarbeitern Gottes rseichsten Segen.
(gez.) von Valentini.«

Der Anfall des Obersileuiiiants von Winterfeldt
w. Grisollcs, 17. September. Der d e u t s ch e M i l it ä r-

attachikk Oberstleutnant von Winterfeldt ist
op er i e rt worden. Die Ärzte stellten fest, daß die Blase unver-
letzt ist. Es handelt sich um einen Harnleiterbruch Die Operation-
die in Narlose vorgenommen wurde, dauerte 50 Minuten und scheint
geglückt zu fein. Der Puls ist gut; der Zustand sdes Kranken hat sich
anscheinend gebessert. Nach Ansicht des Oberstabsarztes wird Oberst-
leutnant von Winterfeldt in einem Monat wiederhergestellt fein, so-
fern keine Komplikationen eintreten, die bei Beckensbruch häufig sind.

w. Paris, 17. September. Die letzten Nachrichten über das
Befinden des deutschen Militärattaches Oberst-
leutnants von Winterfeldt lauten etwas besser. Die
Brustquetschung verursacht zwar Atembeschxwerdein ist jedoch un-
gefährlicher Natur. Nur die Verletzung in der Blasengegend erregt
einige Besorgnis. Bei dem deutschen Geschäftsträger und Frau
von Winterfeldt sind zahlreiche Äußerungen der Teilnahme und An-
fragen eingetroffen. darunter vom Erbprinzen von Meiningen. Der
dem Militärattachii als Hilfsarbeiter zugeteilte Hauptmann
J an e n f d; hat sich nach Montauban begeben.

—- Der französische Kriegsminister ließ dem Oberstleutnant von
Winterfeldt im Namen des Präsidenten Poincarå durch General
Joffre das Offizierskreuz der Ehrenlegion überreichen.

sk- sie
se

Oberstleutnaiit Detlof von Winterfeldt list aus dem
Gardekorps hervorgegangen, aus dem Kaiser-Franz-Garde-Grena-
dier-Regiment Nr. 2, in dem er am 17. anuar 1888 Leutnant
wurde. Nacht dein Besuch der Kriegsakademie in den Generalstab
berufen, war er als Hauptmann einige Jahre lang Militärattachä
der deutschen Gesandtschaft in Brüssel, dann Kompagniechef im
Füsilierregiment Nr. 80 in Wiesbaden, bis er in den General-
stab zurückversetzt wurde. Er ist der älteste von den drei Söhnen
des 1894 verstorbenen Generals der Jnfanterie Rudolf von Winter-
feldt aus dessen Ehe mit Paula von Roedern, die seit 1897 in zweiter
Ehe die Gemahlin des Grafen Johann von Alvenslebeii, des
soeben verstorbenen vormaligen. deutschen Botschafters in St. Peters-
burg ist. Er selbst ist mit einer sliatferin, der Freiin Marianne von
Roteuhan vermählt, einer Nichte des Freherrn Muniin von

 

 .Schävarzenstein, des früheren deutschen Botschafters in Tokio
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-nisse abschlägig.

 

Zur Lage auf dein Bauen.
w. Belgrad, 17. September. Bezüglich der Grenzlinie südl-

von Gewgeli ist zwischen der serbischen und der griechischen mich
gierung eine Verständigung erzielt worden. Die Gren I· ?‘
läuft bei Schovo borbei. Wie

Belgrad, 17. September. Die „Szene Freie re «e« . .
Vertreter der G r o ß m ä cf) t e überreichten dqezm h Miijilieilskeert Die
Äußeren ein G e s u ch d e r Alb a n e s e n um freien Zutritt auf b“
Märkte von Diakowitza und Dibra. Die Regierung beantwortete b le
Gesuch wegen »der »in Albanien noch herrschenden anorinalen Verhäkaä

kämpfe in Tripolis.
w. Rom, 17. September. Die »Agenzia 6tefani“

6uara von gestern: Die italienischen Truppen unt
Torelli rückten am Morgen vor, um die Aufständischen an
zugreifen und zu zerstreuen, die am 15. September die Stellungets
bei Gsur verlassen und in beträchtlicher Stärke in einer Stellun
in der Umgebung des Tales Tsexinz sich versammelt hatten. Des
Marsch wurde in zwei Staffeln ausgeführt, deren erste, welche
ein sehr ansteigendes, mit dichtem Gehölz bedecktes Gelände durch-,
queven mußte, auf hartnäckigen Widerstand des Feindes stieß» Der
Feind versuchte auch, zum Angriff vorzugehen, wurde aber n11
h e f t i g e n1 F e u e r g e f e cht geschlagen. Jnfolge lebhaften
Artilleriefeusers und wiederholter Gegenangriffe und bedroht durch
die zweite Staffel, wurden die Aufständischen zum eiligen Rück-
zu ge in nordöstlicher Richtung gezwungen. Die Jtaliener hatten
sehr erhebliche Verluste. General Tor elli, der in der vordersten
Reihe kämpfte, starb den Heldentod, ebenso zwei Offizjm
und 28 Mann, darunter sieben Italiener. Drei Offiziere 11111
70 Mann wurden verwundet, darunter 19 Jtaliener. Die Rebellen
hatten ebenfalls beträchtliche Verluste. Einige Häuptlinge fielen.
Die Haltung der Truppen war ausgezeichnet. Die Truppen schlugen
in den eingenommenen Stellungen ihr Lager auf.

Verschiedene Nachrichten
-—— Der Geheime Oberregierungsrat und vortragende Rat ini

Reichsjustizamt, Delbriick, ist zum Direktor dieser Pe-—
hörde ernannt worden. · ... «

W. Die Ein n a h in e n der preußischshemschscn Eiseiibahueu
betrügen im Monat August im Personenverkehr 97 941 336 Mk»
das bedeutet gegen das Vorjahr mehr 7459 528 Mk. oder «7,22 Proz»
und im Güterverkehr 175 700 512 Mk. (gegen das Vor-saht mehr
1904 588 Mk.) oder gleich 0,09 Proz. »

w. Berlin, 17. September. Nach einer Mitteilung aus Paris
beabsichtigen »die französischen Flieger, George Cormier aus
Paris mit einem F r e i b a l l o n in der Zeit vom 17. September bis
um 2. Oktober nach Deutschland, und Constant S eh emel mit
feinem Fliigze113, System Schemel, von Senlis (Departement Oises
über Luxemburg St. Goarshausen, Weis-lar, Leipzig und Pleschen
in der Zeit vom 20. September bis zum 5. Oktober zu fliegen.

w. Breinen, 17. September. Das» S ch u »l s eh i ff des Deutschen
Schulschiffvereins _ ,,G r o ß h e r z o g i n Eli sa b e t h« ist wohl-
behalten in Eckernförsde angekommen und segelt am 2, Oktober nach
Vremerhaveu zurück. . »

w. Breincn, 17. September. Die Linie des Nord-
deutschcn Lloyd Bremen——B»oston-—New Orleans
wurde heute mit »der erstmaligen Abfertigung desDampfers «»K»oln«
nach diesen Häfeii c r ö f f n e 1. Der Dampfer befördert 111 Kannen-
und 490 Zwischendeckpassagiere. _

w. Wien, 17. September. Der 18. Historikertag wurde
heute vormittag im großen Festsaale der Universitat in Anwesen-
heit des Unterrichtsministers Dr. Hussarek von Hseinlein und
zahlreicher Gelehrter feierlich eröffnet.

w. Kopcnhagen, 16. September. Finanzminister Brandes
brachte in der heutigen Sitzung des — F»o l k et h i n g s den V o»r»7
a ns ch l a g des V u d g et s für 1913/14 ein. Der Voranschlag weist
an Gesamtausgaben etwa 105 Millionen Kronen auf, was »ungefal)r
denjenigen für das laufende Finanzjaår entspricht. Die» veran-
schlagten Einnahmen sind 7 Millionen ronen großer als im»»Vor-
jahre und belaufen sich auf 119 Millionen. Es ist somit ein»ubex-
schuß von rund 14 Millionen Kronen vorhandem aber da sur die
Schuldenverwaltung usw. eineAusgabe von 10 Millionen Kronen vor-
gesehen ist, verbleibt nur noch ein tatsächlicher überschuß 0011
4 Millionen Kronen. »

Ferner brachte der Finanzminijter die S t a a t s r»e ch nun cis-
abl ag e für das Finanzjahr 1912 13 ein, das einen Uberschußpou
4,5 Millionen aufwies, während der Voranschlag ein Defizit von aber
15 Millionen Kronen vorgesehen hatte. .. « »

w. London. 17. September. Der König unsd die Konrale
svon Gri ach enlanb sind heute nachmittag 2 Uhr 45 Min. au-
O st e n d e in D o v e r eingetroffen. Die Majestäten wurden vom
griechischen Gesandten G e n n a di o s und Gemahlin empfangen-
Das Königspaar reiste im Sonderzug nach Eastbourne weiter.

w. Paris, 17. September. Aus Toulon wir-d gemeldet: Des

jüngst verhaftete Opiumhändler Blazv hat ein volle-

Geständnis abgelegt. Er nannte den Namen feines Lieferanten
und legte auch ein Verzeichnis seiner Kunden vor, unter denen
sich besonders Halbweltdamen und«Marineoffiziere befinden. Geg-en
den Lieferanten wurde ein Haftbefehl erlassen.

w. Tokio, 17, September. Japan hat keine neuen Forde- -
run gen an China ge tellt. Das Gerücht, Japan habe die »Wer-l .f
Iängerung des Pa tvertrages betreffend die Halbkva
Kwangtung verlangt, wurde von der Opposition in der HOfsUUVg
ausgesprengt, das gegenwärtige Kabinett durch Straßendemvw
strationen zu stürzen.

Unglücksfälle und Verbrechen
-—— Jn F r an k f u rt a. M. ist der Oberassistent K i r f 6111„"

voin Eisenbahnrechnungsbureau wegen Wechselfälschungeii in Hohe
von 2000 Mark verhaftet worden. _

w. Prog, 17. September. Auf der Strecke HostewIMBrag
stiegen ein Lastwageii und ein Lastzug zusammen
Ein . reniser wurde getötet und drei Personen wurden verletzt-» .

w. Bern, 17. September. Eine aus drei Herren und exUU
Dame bestehende T o u r i ste n k o l o n n e bestieg am letzten grün“:
den Piz P alus in der Berninagruppe. Sie wurden zuler WI»
Sonnabend früh gesehen. Die am Montag aufgebrochenen Rettimgs-
kolonnen kehrten wegen Schneesturmes unverrichteter Dinge, Uan
Am Dienstag brachen zwei neue große Fi«1«l)rerkolonnen»aus»UUn
fanden die Tourist en tot in einer Gletfcherspalte. Die Leichele
wurden geborgen. Die Toten sind zwei Herren und eine DMJn
aus Saniaden und der 30 fährige Kurgast Milczewskv aus Berli ;

—- Aus Briissel wird gemeldet: Eine Feu erslzrunst ztrk
störte das Villenviertel Roubaix. Der Schaden betragt ungefa
1 200 000 Mk. -

Vereins-wesen
Hauptversammlinig des Gustav Adolf-Vereins. ‚

z Stiel, 16. September. Die 65. gauptpersammlung des Evan«

«de

meldet aus
er General

gelis en Vereins der Gustav Adolf tiftung wurde am Montss
und d ienstag mit Beratungen s » » ,Udesvon
Holsts Hotel eingeleitet. Zunächst wurde uber die Bewillthng ser
235 Posten verhandelt, die aus eine Reihe von Jahren ausgähub
werben, unb insbesondere für Pfarrer- und LehrergehalkFD . per
mieten unb -Erhaltungen, Stipendien für Studenten Ule "gelb;
Diaspora bestimmt sind, um die Lasten einzelner»Gei»neindeU Mkle
zu erleichtern und tra en zu helfen. Allein hierfür wird lkI m;
eine Summe von run 150000 Mk. bewilligt. Des weitereniner
schäxtigte sich»der Zentralvorstand mit der besonderen Notlagc e e!
Rei e von Diasporagemeinden. So wurden u. a. in « eratuägo h»

zogen die Gemeinden Glowno-Kicin bei Posen- Blebek.·(· rät
gieffen). Waldmünchen (bayr. Oberpfalz), Sandau und Konth

entralvorsta

 



- " men, Bandrow (Galizien).·Schemni (Ungarn),»Neu-
eide 1nbxzizthenilin (Slawonien), Braila (.Ruintzinien), Riiitschiik
iatuakicns die deutschenKirchengemeinden »in« Paris und Florenz-
Bulgatsche Gemeinde in Podsosnowa (Sibirien)«, die deutschen

elåmeinden in Jjuhy (Brasilien) und Asuncion (Paraguah»).

trgllhitend der Beratungeii des Zentralvorstandes machten die
VI Festteilnehmer eine Daiiipfschiffahrt zur Besichtigungdes

iskigc-Wilhelni-Kanals, der Schleusen und eines Kriegsschisses

W Este nichtöffentliche Versammlung der Abgeordneten
’.7«eesentlich nur interne Angelegenheiten zu erledigen hatte,
“l heute nachmittags 3 Uhr in der Seeburg statt. An den

wie wurde das schon gemeldete Huldigungstelegramom

tile Uin4Uhr nachmittags begann sodann die Begrii·?iiner,s -

‚1cm nimlung in der Universitats-Au»la. Die Rei e er

tmßim sanfpmchen eröffnete der Vorsitzende .des.Schl·eswig-
fsujnis « en Gustav-Adolf-Hauptvereins. Konfiftorialprasident

W itätskurator D. Müller, ihm folgte der Oberprasident

Vülom Er persönlich begruße den Verein besonders herz-

Puder ihm von Jugend her vertraut sei. »Aber auch in seinem

lcl7«tbegri"iße er alle die gern, die mit ihm gleichen Glaubens
i1 yhne damit ir, end einem anderen Bekenntnis nahe zu

Mk Stationschef .ldmiral von Coerper (Stiel) be rußte es
»Hei-s freudig, daß dies schöne {zeit nun auch einiua in·einer

lo-» und Marinestadt gefeiert wer e. Oberbürgermeister Li nd e-

mnn sprach im Namen der Stadt Kiel. Fur» jede deutsche Stadt

saks eine hohe Ehre, ein Gustav-Adolf-Fest in»ihren Mauern feiern

n können- ür Kiel bedeute es die Erfüllung lang gel egter
Uünsche in der stark evangelischen Stadt und dein ganzen « chles-

--.Liolsteiner Land. Der Rektor der Universität, Profes or Dr.

lIgeiiifeller wies auf die enge Verbindungzwischen der issen-

Oft und dem Geist der Gustav-Adolf-Arbeit hin. Namens der

Mgischen Fakultät sprach der Dekan Prof. D. Baumgarten. Fur

Hi Deutschen Evan elischen» Kirchen-Ausschuß ergriff General-

Zperiuteudent D. Ko tan (Kiel) das Wort. .Gehei·i«ner Ober-Kon-

uioriaIrat Dr. .iur. Kapler» überbrachte die Gruße des Evan-

HIjschen ber-Kirchenrats in Berlin. Das Gefuhl herzlicher

ieimdschaft grünbe sich nicht bloß auf die Erfüllung des letzten

iels aller evangelischen Arbeit, sondernauch auf die treue .lrbeits-
emeinschaft beider Instanzen. Nunmeer dankte der Vorsitzende

kzZentralvorstandes des Evangelifchen ereius der Gustav-Adolf-

tiftung, Geh. Kirchenrat D. Dr. HartringlLeipziO allen Rednern

zum Teil feinhumortstischer Weise fur Die uberbrachten Segens-

"nicht. Seine weiteren Ausfüllirungen knüpfte er an den Begriff

ei DiasPOW- besonders in Sch eswig-Holstein·. Er erinnerte an

ortämpfer wie Graf Reventlow,» G. A. Fricke, Thaulow und
endtorff. Gerade die hiesigen Erinnerungen sollten In}? darum

einen, wie die Diasuora ein Quickborn fur evangelisches Nreben ist.

An diesen Festa t reihten sich um b“ Uhr» abends· die Fest- t
ottesdienste. Jn der Nikolaikirche hielt die Predigt General-

uperintendent D. Nottebohm (Breslau), in der uAnsgarkiiche

mrrer D- Mahnert (Marburg in Steierinark), bekannt als Ver-
asser des unlängst erschienenen» ,,Los von Roin«-Roiuaus »Die
ungerglocke«, in der Michaeliskirche Pastor Otto (Leipzig), der

chklftfÜhker des Leiplziger Hauptvereins der Gustav-gldolf-
tiftuna. Den Vesch n? des Tages bildeten am Jbend

wei öffentliche vo kstümliche Versammlungen

'um Leiter ber einen, im Colosseum, war Wirkl. Geh. Ober-
egierungsrat Altmann berufen» Auf der»Rednerlifte standen
eisiliche aus der Roseager-Gemeinde in Murzzufchlag,»« aus Ga-

isten- Mähren, Posen, Jntwerpen sowie Der. Schriftftihrer der

vanchiicben Gesellschaft für die Deutschen in Brasilien. Zum
eitel Der anberen‚ im Kaisersaal, war Konsistorialrat Propst
lordhorst-Kiel bestimmt. Hier waren.als Redner vorgesehen
sittliche aus Posen, Wien, Niederösterreich, Bohmen, Ungarn und
pamen.

Sport und Jagd.
300 000-Mark-Preisausschreiben der Natioiialflugspeiide.
gnDerWetthewerb um das 300900-Mark-P"«reis-
Usschresben der ·Natio»nal-Flugspende ist nunmehr seitdem
.d. im. offen, und wie berichtet, swar der deutsche Flieger Reichelt
Häute, der den allerdings mißgluckten Versuch machte, mit einem
uge von Paris aus, sich die erste Anwartschaft auf einen· der
einflugpreise zu fiebern. Seit längerer Zeit rüstet eine größere
gbl von cEliegern für diesen Wettbewerb, der bis zum 31. Oktober
im ist. Er bezieht iich auf Fluge vgn A v i at i t e r n id e·u t f ch e r
ta«atsangehorigkeit auf Flug engen, die ein-
saließlich des Motorsin ent chland hergestellt
n}. eadurch unterscheidet sich dieser«Wett-be-werb wesentlich von
i« früheren Ausschreibung der Nationalflugspende,· denn die
sklgen ein-verlasngk»eitspreiie« und Nationalflugpreise,·idie durch die
krwaltung der Nationalflugipende sur 1913 ausgeschriebeu wurden-
IEP sIIIch mit auslaudischen Motoren zu gewinnen. Die Flug-
tlLUUgem die für die neue Ausschreibung in Betracht kommen,
litten m der Zeit von Mitternacht bis Mitternacht des folgenden
files ausgeführt werden. Zwischenlandungen sind gestattet. Die
nIdestentternung beträgt 1000 Kilometer, wovon 500 Kilometer
Wer Richtung zurückgelegt werden mnffcn. Der Flug kann auch
ßelhcilv Deutschlands begonnen und beendet werden. Zunachst

erben 200 000 Mk. sur die sechs besten Leistungen vergeben, und
saerttbetragen sdiePreiise 60 000, 50 000,40 000, 20 000, 1:‘_5 000 unb 10 000
”b0. Sollte eine Flugleistuna von mehrals 1600 Kilometer erzielt
tarfn' so wird-für »den» weitesten Flug ein Ertrapreis von 100 000
€55" verliehen Die übrigen Preise fallen in der angegebenen
üssscsnfvlge an·die folgenden sechs besten Flieger. »Die Fluge
«fü1»itmit«sdemselben ketzugzeug und durch denselben Flieger aus-
« di werden« Auch s otorwechsel ist Zieht gestattet. zealls die
Wie Preise in Betracht kommen-den Fluge auf Maschinen der
r;L111Ve·r·1oaltuijig ausgeführt werden-»so erhalten die Sieger nur
onnnpkelie sowie Erstarrung »der personlichen»Auslagen. Die ge-
wissle Usreise werden im übrigen der Militarverwaltuna ‚fur die
n b". cEVEN-Stiftung zur Verfügung gestellt werden. oDie sonst
ite eeä .zlatioiialflugipe·nde früher ausgeschriebenen Preise bleiben
.ck»·d.- to daß gleichzeitig ‚mit den Flugen um diese neun Prene
aibnle Zurerlaiiigkeitspreise und sdie Renten der Nation·alflug-

— Gewonnen werden konnen. « «
ie crslpen Rieseupreis bewarb sich» auch der·Flieger Stiesriaten der

. o Vahzit an einem Tage von Freiburg i. Br. nach Konigsberg
AFU Ilts Stiefvater stieg am Dienstag morgen um 4 Uhr

Frlenib Auf einer JeaiinimStahltaube mit 100 ES. Argus-Motor
jnm Lug i. Br. auf. »Als Beobachter hatte sich Oberleutnant
ste«lltelmann von der Juterboger Fliegerstation zur Verfügung

'Obl d- Per an zahllosen uberlandflugen teilgenommen hat. Ob-
Teib es Wetter nicht verlockend war und· dichter Nebel über dem
lb tslger Exerzierplatz lag, ftartete Stiefvater und verschwand
jzr.k;119k0ßer Hohe. Um 7% Uhr hatte er über Stuttgart und

kentästllg den«-Flug»platz in Gotha erreicht, wo er·landete, um neue
eKsplV lvorrate einzunehmen. Die beiden Flieger waren durch
Ih cHe- die sie in 1500» bis 1800 Meter Höhe getroffen hatten,
„9 Iarrt. Nachdem »sie sich wieder erwärmt hatten, stiegen sie

Johälk 2·0 Minuten wieder auf und langten um 11 Uhr 2»8 Min.
« sringmslpql an. »Um» 1·2· Uhr 99 Minuten flog Stiefvater
“11c lne ‚n Passagiere in ostlicher Richtung weiter, um« noch _bet
r armgsteiis bisKonigsberg zu gelangen. Die Aussichten hier-
iq lt et? fktkfllckl Utcht dte heften. ‚ Das Observatorium in Linden-
UzereaGe fur den Nachmittag im ostlichen Teile Deutschlands
nI Iter‘ ewitter, Regen .und Sturm vorausgesagt. Jn Zuhannisk
dschekschte auch um die Mittagsstunden ein strammer ind, der
sen fd)1‚€f0ater‘unb seinen vorziiglichen Fluggast durchaus nicht zu
eFlie IM. Streich einigen roberundcn iiber dem Felde verließen
rg aller das Feld und strebten dem Osten entgegen. Bis Lands-
.s Flsu LI— war· das Wetter noch einigermaßen erträglich, obwohl
m. Fsleudxlrvzcthk vut feiger getrabnten ldszlchnlelligtbeit vorwärts

.· e a-c um s- inei emü a er e annen ie.
Stiefvater sah dort in weiter ntfeHnung einessziecrjgkcitm

. - Gewitterwolka die zusehends näherkam. Die vorauseilenden'F" schritten · ' ' ' '» . » en die Taube auf das heftigste und ri en ie bald intätige Hohen, drückten sie bald in»die Tiefe. Die Ssituakion wurder Sfu tiefrat-er· trat »deshalb mit seinem Führer pantomimisch —-
k. rmaibertonte die Stimme vollkommen chnell in einen.. teinungsausausch ,-Laiiden oder drüber we ?« lauteteeer ae »Oberleutnant Zimmermann, der schon oft " öse Wetterd) ab?“ t mitgemacht hat, entschied sich sur das leistete. Er zeigten und nun ließ der Pilot den Moior mit voller Tourenzahl
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rafen.b Gehorsam folgte das Flugzeug dem Steuer und ging immer
hö er. 'Fu 2000 Meter passierten sie die schwarzen Gewittersehwasdem
nicht o ne von den Ausläufern des Sturmes tüchtig geschuttelt zu
werden. Kaum waren sie jedoch dieser Gefahr entronnen, so setzte
ein Hagel- und Regenwetter ein, daß sie kaum noch etwas u er-
kennen vermochten. Die Erde war ihren Blicken durch eine Bebel-
schiiht entzogen und so fteuerten sie nach dem» Kompaß, _ber allen
elektrischen Einflüssen zum Trotz sdie beiden zahen Aviatiker sicher
führte. Nach einer halben Stunde wurde es. wieder etwas sichtiger und
beide atmet-en auf. Die Freude sollte edoch nicht» lange dauern.
Ein heftiger Gegenwind bereitete der kaschine viele Schwierig-
keiten und hemmte ihr Vorwärtskommen. Baldnach 5 Uhr schwebten
Stiefvater und fein Führer über Elbing. Hier sandte ihnen »die
Ostsee ihren Gruß in Gestalt dichter Nebel, die jede Fernncht
unmöglich machten. Um nicht über das Meer zu geraten, steuerten
sie etwas südwärts. Der Nebel wurde schließlich so arg, daß der
Steuernde kaum noch seinen Passagier erkennen rannte. Die Lage
war äußerst gefährlich Landen konnte Stiefvater nicht, denn vom
Boden war nicht das geringste zu erkennen und dabei wurde es
merklich finsterer. Schließlich machte Oberleutnant Zimmermann
ein Zeichen, daß man tiefer gehen müsse. Nach seiner Berechnung
mußte Königsberg unter ihnen liegen, und es« galt nun, einen
Landnngsplatz zu finden. Ratlos irrten sie einige Zeit umher-
bis plötzlich eine Rakete ganz in ihrer Nähe den grauen Schleier-
der sie umgab, für einige Sekunden zerriß. Sie wußten nun, daß
sie sich in der Nähe der Ballonhalle befinden mußten. V»orsich«.tig.
immer den Höhenmesser beobachtend glitten fie _in die Tiefe und
konnten nach einigen Minuten auch mehrere Blinkfeuer erkennen.
Schließlich setzte der Eindecker auf, und bald konnten die beiden
Flieger die Glückwünsche der Königsberger Herren eiitgegennehmen.
Stiefvater hat sich mit diesem Fluge die Anwartschaft auf einen
der ersten Preise der Nationalfliigfpende gesichert.

Stadttheater.
»Tiefland.«

_ Auch diese Tieflandaufführung brachte wieder sehr viel Gutes.
Sie kann fich« sehen lassen. Den Hörern gefiel sie außerordentlich
Was man einwenden kann, ist mehr prinzipieller Natur. Man hatte
»Tiefland« als veristische Oper gefaßt und so angepackt, wie man
etwa die Cavalleria mit fester, ja harter Faust anzupacken berechtigt
ist. Nun steckt doch aber in dieser Oper mehr, viel mehr als der
Verismus im allgemeinen zu geben sich begnügt. Es steckt Psychologie
in ihr. Wenn man von den drei Klatschweibern absieht, mit denen
beim besten Willen nicht viel anzufangen ist, sind es lauter wirkliche
lebendige Menschen, die Rudolf Lothars trotz manchker handgreif-
lichen Seichtheit ganz fanioses Buch da vor uns stellt. Lauter
Menschen mit einem Schicksal, bis herab zum verbissenem wortkargen
Mullerknecht Mor—uecio, bis zum uralten Tommaso und zur kleinen
Nuri lauter Leute, die gar keine Theaterei nötig haben um über-
zeugend zu wirken. Man versuchke doch einmal, ob man all diesen
wiindervoll dankbaren Rollen gegenüber nicht mit weniger Aufwand
an wilden Affekten auskommt. Tiefland braucht das nicht, kann
mit viel geringerem Aufwand stärker noch und tiefer, will sagen:
menschlicher wirken, als das gestern der Fall war. Man muß
gesehen haben, wie eisern ruhig etwa ein Perron als Sebastian
sich gibt, wie er alles auf die eine Karte am Schluß setzt, auf das
Sliabanquefpiel, da alles verloren ist: »Hier, diese Mühle ist mein
letzter Halt« (so oder ähnlich heißt’s ja wohl). Man muß gesehen
haben, wie Wilhelm Herold aus Kopeiihagen, der bedeutendste
Pedro, den die Welt heute kennt, ——— er ift nur eben halb so groß
uiid breit wie unser neuer Pedro —- init den Mitteln spart und
spart, bis dann sein jähzorniger Ausbruch die Bauern rechts und
links nur so hinmäht, bis er dann ganz zuletzt alle Minen
springen läßt und als Arzt seiner Ehre so grauenhaft vor seinem
Widersacher steht, daß der Zuschauer angstvoll fühlt: hier gibt
es kein Entrinneii mehr. ·

Der neue Herr Schmieter, der den Pedro gab, ist übrigens
schon ein Stück auf dem Wege zu dieser Vollendung vorgedrungen.
Glaubte man auch die Zornausbrüche nicht so recht, war auch die
kindlischse Freude dieses Naturkindes über sein neues Glück nicht
strahlend, nicht sonnig genug, so kam doch manches andere recht
gut. Vor allem die Szene, da Martha ihn zum Äußersten reizt,
war ein Stück klarer Psychologie. Her-r Schmieter ist in seiner
äußeren Erscheinung ein zweiter Slezak. Jch tariere 1,90 Meter.
Man hat seine Freude an dieser prachtvollen Körperlichkeit. Die
Stimme wollte gestern in der Höhe nicht recht strahlen. Man muß
abwarten, ob das immer so ist. Das Piano ist bestrickend schön.
An klarer Deklamation und guter Bindung ist noch allerlei zu tun.
Das andere neugewonnene Mitglied, der Bariton Herr-
Gruder--Giintram besitzt eine sehr schöne große Stimme.
Darstellerisch war nur fein Sebastiano zu wenig bedeutend, blieb
er zu sehr in Theatralik stecken. Dasselbe muß man von der
Martha der Frau Verhunk sagen. Es war eine gewandte
Leistung, mehr nicht. Stiminlich zeigte siscli Frau Verhunk frischer
denn je. Aber man wurde nicht warm. Warum muß vor allem
diese Martha im Anfang so weinerlich fein? Wie viel wirksamer
und wahrer wäre die ftarre, stille Verzweiflung großer angstvoller
Augen, der harte stumme Schmerz- der in die Seele schkneidetl
Besser gelang später die Wandlung vom Stützen und Staunen
über Pedros unbefangene Reinheit bis zum Sichanklammerii an
diesen Retter, den ihr das Schicksal gesandt. Die Niiri des Frl.
Bau er gab sich etwas zu altklug, zu gemacht kindlich, war dabei
aber gesanglich vortrefflich Den Moruccio denke ich mir noch etwas
verkniffener, bitterer, haßerfiillter als Herr Wilh elmi ihn gab.
Der Ausbruch bei der Konfrontation mit Sebastiano darf noch
wuchtiger fein. Hier reckt sich dieser unscheinbare, mürrische, wort-
karge Mensch, in dem ein so starkes Gerechtigkeitsgefühl flammt-
zur Größe empor. Herrn Pi e r r o t h s Tommaso ließ kaum ahnen,
was auch aus dieser Rolle zu machen ist. Von den drei Weibern
(die Damen Rein«hardt, Neisch und Dörwald) gab sich
besonders Frl. Reinhardt echt und munter.

Prüw er dirigierte in feiner bekannten interessanten Art.
Nicht alles war bis ins Einzelne ausgefeilt. Manchmal spürte
man den dicken Alfrescopinsel, wo man feine Details gewünscht
hätte. Neben viel offenkundigem Kitfch stehen in dieser Partitur
an Harmonik und Jnstrumentation Sachen, die zum allerseinsten
gehören, was wir besitzen.

Dr. Ernst Neufeldt.

glolsiaces
sie Breslau, 17. September

Straßenbahn nach Leerbeuleb
sk- Die Schaffung einer Straßenbahnverbiiidung nach Leer-

beutel steht, wie Direktor Hahn von der Breslauer Baubank
heute abend im Ortsverein der Scheitniger Vorstadt mitteilte,
in bestimmter Aussicht. Der Magistrat hat sich idanach mit
der Elektrischen Straßenbahii dahin geeinigt, daß die
Straßenbahngesellschaft ihre Linie G r ä b s ch e n-—Sche itn i g
von der bisherigen Endstation um etwa 400 Meter bis Leer-
b e u t el verlängern soll. Zu sden Kosten der Verlängerung wird
die Hauptinterefsentin der Villenkolonie Leerbeutel, die Bres-
lauer Baubank, mit einem größeren Beitrage herangezogen, einen
etwaigen Fehlbetrag bei den Betriebskosten wird voraus-sichtlich
der Magistrat tragen. Eine Vorlage an die Stadtverordneteni
verfammluug wird nach diesen Mitteilungen in nächster Zeit
ergeben, und man rechnet damit, die Verlängerung am 1. April
1.914 bereits in Betrieb nehmen zu können.  t l

Was bleibt von der Jahrhunderlausstellung?
«- Die Frage,«was von der Breslauer Jahrhundertausstellung

dauernd erhalten bleiben soll, wurde heut abend im Ortsverein der
Scheitniger Vorstadt erörtert. Der Vorsitzende, Taubstumnien-
lehrer Liecke teilte mit, daß nach den von der Ausstellungsleitung
ihm gegebenen Auskünften erhalten bleiben sollen unter allen
UmftändendieJahrhunderthalleund das Ausstellungs-
g e b ä u d e, außerdem vorausfichtlich das H a u p t r e st a u r a nt
mit der Pergola und das Belvedere, die historischen
Gärten und der japanische Garten; aus dem japanischen
Garben würden allerdings verschiedene geliehene Gegenstände ent-
fernt werden. Von den übrigen Gärten solle nichts erhalten bleiben-
vielmehr sollten an ihrer Stelle wieder Rasenanlagen geschaffen
werden, auchi der Rosengarten wer-de nach der Absicht der Aus-
stellungsleitung wieder verschwinden. Mit dem Weiterbestehen des
Hauptrestaurants sei wohl bestimmt zu rechnen, da für dieses, das
mit der Pergola zusammen etwa 200 000 Mk. gekostet habe, bereits
ein jährlicher Pachtpreis von 30000 Mk. in Aussicht stehe. Eine
Beseitigung der Pergola würde, wie aus der Versammlung mit-
geteilt wurde, wegen der großen Festigkeit des Betons schwierig fein
unb Sprengungsarbeiten erfordern, abgesehen davon, daß gerade
dieses schöne Bauwerk jetzt wohl niemand mehr missen möchte.

Für die wenigstens teilweise Erhaltung des R o f e n g a r t ens-
tourden aus der Versammlung verschiedene Stimmen laut. Be-
sonders der zwischen den beiden kleinen Terrassen im Göpperthain
gelegene" Teil wurde als der Erhaltung wert bezeichnet. Der
Verein beschloß, bei diem Magistlratt vorstellig zu
w e rd e n, daß ein größerer Teil des Rossengarteiis der Ausftellung
dauernd als Rosariiim bestehen bleibe. —- über künftige
A us ft e I I u ii g s pl ä n e teilte Architekt Langer mit, daß der
Kunstgewerbeverein für 1915 eine Ostd euts ch e Kunstaus-
stelliing plane, erklärte es aber für wünschenswert, diese Aus-
stellung bereits 1914 zu veranstalten, da sie im Jahre 1915 in der
DresdenerHandwerks-Ausstellung, dise auch dasKunstgewerbe umfassen
werde, eine zu starke Konkurrenz finden würde. Vorn anderer
Seite wurde daraus hingewiesen, daß für das nächste Jahr bereits
eine Aiisstelliing vorgesehen sei, und zwar soll es ficht um eine
Marineausstellung handeln.

kinderfest in der Jahrhunderlhalle.
»Die zwölf Monate in Wort und Bild« war der Titel

der Feftaufführung, die am Mittwoch nachmittag die Ausstellung
den Kindern in der Jahrhunderthalle veranstaltete. Kinder oben
im Zuschauerraum, Kinder und junges Volk als Aus-führende
unten in der Orchestra -—- es war ein fröhlich buntes, frohbewegtes
Bild. Um 41J2 Uhr mit einer Verspätung, die man geduldig
hinnahm, eröffnete die Kapelle der Leib-Kürassiere mit fröhlichen
Volksweisen das Spiel. Dann erschien Frl. Julia Barsch als
Märchenfee, um, deutlich vernehmbar in dem weiten Raum, den
Festprolog zu sprechen, der wie der verbindende Text zu den
späteren Tänzen von Grete Leser herrührt. Mit machtvoll
dröhnenden Akkorden setzte die Orgel ein. Ein Festlied von Albert
Becken von Frau Annie Hecker mit großer schöner Stimme ge-
schmackvoll vorgetragen, leitete den Neigen der Monate des Jahres
ein. Und nun erschienen, von der Sprecherin jeweils mit
Kinderversen eingeführt, die Repräsentanten der einzelnen
Monate. Der Januar ließ in Ermangelung einer Schlittschuh·
bahn sich durch eine Abordnung des Verbandes Breslauer
Rollschuhvereine vertreten. Sicher und elegant führten die jungen
Damen und Herren in Sweater und Pelzboa ihre Künste vor.
Der Februar brachte als Monat der Vergnügungen fröhliches
Fafchingstreiben und einen Tanz der Pierrots und Pierretten.
März hatte eine kleine zierliche Blumenfee abgesandt und eine
Schar seiner jungen Frühlingsblumen. Den April läuteten Oster-
glocken ein. Einem Ofterlied von Böttger (Frau Hecker) folgte ein
Schmückostertanz junger Mädchen, in dem zwei drollige Osterhasen
mit lustigen Büschelschwänzehen ihr Wesen trieben. Und so ging’s
weiter. Ein Tanz aus Großvaterzeit -- man müßte angesichts
diese-r jüngsten Generation wohl Urgroßvaterzeit sagen — stellte
den Mai dar, den Monat junger Liebe. Juni brachte Rosenelfen
und die Rosenkönigin. Der Ferienmonat Juli ließ Jung-
deutschland in schmücken Pfadfinderuniformen aiifmarschieren.
August, September, Oktober boten ihre Erntegaben dar, dazu alt-
fchlesische Volkstänze, den Trampel-, den Fuhrmannswalzer, den
»al)len Deutschen«. Und die Höhe der Fröhlichkeit war erreicht,
als ein Erntegespanii mit zwei leibhaftigen Eselchen in die
Orchestra einfuhr. Ein Jagdtanz des November führte endlich
zum Beschluß, zum Bild des Christfestes um den Weihnachtsbaum.
Wieder tönte Orgel und Gesang — es war ein Weihnachtslied
von Albert Becken Dann endete ein Schlußwort in Versen die
wohlgelungeiie, frohe Feier, die den Kleinen, den Zuschauenden
wie denen, die selbst mit dabei fein dürften, wohl noch lange in
ebendiger Erinnerung bleiben wird. x.

Das Rote Kreuz in den fiaiferfagen.
es: Dem Ersten Führer der Abteilung I des Verbandes Breslau

der Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege
vom Roten Kreuz, Herrn E. Knappe, ist folgendes Schreiben
des Kaiserlichen Kommissars und Militärinspekteiirs der frei-
willigen Krankenpfleger Fürsten zu Solms-Baruth zugegangen:

»Es gereicht mir zur besonderen Freude, auch Euer Hochwohl-
geboren aussprechen zu können, wie die Organisation des frei-
willigen Sanitäts- »und Rettungsdienstes anläßlich der Anwesen-
heit Seiner Majestat des Kaisers und Konigs hierselbst die Aller-
höchke Anerkennung gefunden hat.

iis it mir bekannt und bin·ich noch besonders von dem "errn
Territorialdelegierten der freiwilligen Krankenpflege von Sch esien
darauf aufmerksam gemacht worden, wie Euer Hochwohlgeboren
sich nicht nur in letzter Zeit hierfür, «sondern auch um die muster-
gültige Organigition des Sanitätsdienstes auf der Jahrhundert-
ausstellung in reslau besonders verdient gemacht haben.

Dies und Ihre dauernde Betätigung als Kolonnenführer der
Genossenschaft Ereiwilliger Krankenpfleger im Kriege vom Roten
Kreuz und als c«chriftfiihrer des Verbandes Schlesischer Sanitäts-
kolonnen machen es mir zur angenehme-n Pflicht, Euer Hochwohl-
geboren meinen aufrichtigen Dank für Jhre der freiwilligen
Krankenpflege geleisteten guten Dienste auszusprechen

Fürst zu Solms-Baruth.«

Turiivorfiihrung der Miklelschulen.
sie Heute nachmitta um 4 Uhr fanden unter der Leitung

des städtifchen Turn-Jnfrektors Mühlner auf dem Sportplatze
der Jahrhundert-Ausste ung (Sportplatz Gruneiche) turnerische
Vorführungen und S iele der städtischen Knaben- und -Mädchen-
Mittelschulen statt. - ei dem schönen Wetter hatte Sich ein zahl-
reiches Publikum eingefunden, das« mit lebhaftem nteresse den
Darbietungen folgte. Die Leistungen waren durchweg gut und
zeigten, tote rührig auch in den Mittelschulen das Turnen ge-
pflegt wird. Geturnt wurde an Reck, Barren und Pferd, und
als volkstümliche Übungen waren Stab-, Frei- und Spring-
übungen gewählt. Allgemeine Freiubun en der Knaben leiteten
die Turnvorführungen ein; sie wir ten durch ihre strasfe
Aus ührun. Hieran schlossen sich Reckiibungen der fünften
Kna enklasfem Barrenübungen der» 4. Knabenklassen und
Gerwurfübungen der 3. Knabenklasfen. Die höhere Turn-
kunst wurde in einem Barrenturnen gezeigt, bei dem »die
schwierigstew übungen mit großer icherheit ausgeführt
wurden. Viel Jnteres«e fanden auch die Barrenüdun en der
1. unb 2. Mädchenklasiem wie auch die Übungen der 4. Et} adchen-
klassen an den Schwebestangen. Es war eine Freude, die Kraft
und Gewandtheit hierbei zu beobachten. Die Stabubun en der
Mädchen wurden grazios und anmutig ausgeführt. S ließlich
fanden noch allgemeine Spiele statt.



Verschiedene Nachrichten. 1 im Zausxluis einest Grundsgicks auf der »Kaiser-tlS8ci»;thm-St(r»aßte s

_s n " » · · ‚ o t ltt ber ein app ar on mi einem aar neuen warzen ·· u en. ‘n -
S ji b oä Z (mit???) Sf’f‘gtfg't iZekndLelr ggf???„€153? Saga“, wendet wurden« ferner aus einer verschJo senen Wohnungeuf der 'fa

gunbertaußftellung einen Eilbotenlauf quer durch Breslau. azu Verlmcrstmße em Geldbetrag Von 50 » Und einem M einer

 

. .. 13 « - t t b u be- Restauration auf »der Scheitnigerstraße eingeschlafeiien Gaste

gika sicclh mäßig“gucfggäf‘t‘fäeelbäm Zeikpziüäaisx zuäncsZLdepfark 50 Mk» die er lose in der Tasche hatte. —- Beschlagnahnit wurd; Hochmoderne ‚ »

süestaiirani. Das Ziel ist auf der re ten (südlichen) Straßenseite ein {gabrrab „äellgallzßremier Nr« 23 407 Inst gelben. Fetgleln Un« . »
des Grüneicher Weges unter der zweiten Brücke gegenüber der Jahr- Gpntmentalsßentrumsmeifem 1oel_c_l;e„_ Von . emem DICDI Cis hef- »
l)un·derthalle. Die fünf Strecken (u je 200 Meter in den letzten rUhFiu Der Elgmtumer melbe Uch UU Binnner 51 be» PMB-U- H erbSt- eu el en .
1000 Metern sind durch rote Striche an den Bordsteinen gekenn - fBrafibiumä.
zeichnet. 1000 Meter vor dein Ziel sind vor dem Hauseingang in
Tier artenstraße 65, 800 Meter vor dem Hause Tiergartenstraße 81, , O
600 ieter in der Mitte der Paßbrücke, 400 Meter vor dem Jnscratenthld
Zoologischen Garten in »der Höhe des Raubtierhauses. Der Ablauf Kostümen s Kleidern
erfolgt um 9 Uhr am Südpark-Restaurant. Der Polizeipräsident O . ‘ ° ’ ..
hat angeordnet, dass der Verkehr auf der rechten Seite der für den e entln e o lt: c Blusen ‑ Recken
Eilbotenlauf in Frage kommenden Straßen beschränkt wird. Die
Straßenbahnverwaltung hat veranlaßt, daß an den für den Lauf in Morgenröcken und
Erlage logiznegdeik »»Straßgnerlziikndten die Pageårrkne kidirze sZeit Venisaittircluch
a en. . ie crei ung er a e en an ie an er er ie,- , , . - » ..

q e . Matmees Mantelreichen Mannschast wird um 10 Uhr vormittag am Ziel vor-

   
      

    
  

 
genommen. .. .. » « » « . 2 . 1

» -- Jin»Misiionsnahverein der Trinitatisgemeinde »wurde am Sonnabendålfcr O Fepdtembcr 913' Sport- Jacketts etc.

eine restriqu schsssssssirssssssgris "’” « « s« » » mm .n r 1 n i in eine i e .9 ei er eran a e . " « · ersc ienene er s p gs.
Dabei sprach Superintendent Leuschiier·in einem längeren Vortrag im großen Saale des HotelZ »Komg Illlll Ungarn , D'e neu
über seine bisherige Tatigkeit in Sudchina und über die Aufgaben, Vischofstxqsze 13, [2 «
welche seiner dort harren, wenn· er zum ‚Dritten Male nach Be- Es mirb fprecben‘ O o
eiidigung seines Ur aubs das Reich der Mitte betreten werde. Für ‘ v us - MS n u .
die Vielen Freunde die sich Superintendent Leuschner hier erworben Herr Reichstags- unb Saubtagßabgeorbneter l-
gab wird er noch" einmal diesen Freitag, abends 8 Uhr, im Drei-
aiser-Saal, Grabschenerstraße 74 bei dem Familienabend des

Parochialvereins von St. Trinitatis einen Vortrag halten. Zur Er-
I r. Üüo Arenen

Psdhkirixxä der Feier wird der Kirchenchor mitwirken. Der Eintritt über » Die politische zugesc»

-—- Die Vrockensammlung der Stadtmissioii (Leiter: Stadt-

Gegr. 1780.

 

Hotlieterant vieler Höfe.
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IlUissiogar Feltberd Alsei»i»s»t»ras3e 64) bitået iznssJnseratenteigder fäaors (Singelaben finb alle nationalgefinuten EBiirger. Am Rathause 23—27.
iegen en ei ung um ' er affung a es e en, was im aus alt, . l l . « w I
Hi »Ge,schägen» ober gonstävotwertäds Erde-: jgzerfliigsigckdeijddrden ist. ZU »Reue WUMUFWM UUU 181Fä-
u eine ar e an en ei er o er nme ung ur en · ern- ‑ ' s · s s ‑ ' ‑ «

sprecher Nr. 2988 werden die Gegenstände Iostenlos abgeholt.F Uteckonsptvanvet LYchcn Blcslau .
»—- Gesperrt werden wegen Auswechselung von Straßenbahn- J. A.

gleisen und Umpflasterung des Fahrdammes die U n i v e r s i t ä t s - Regierungsrat Dr. Meyer.
r u ck e und die M a t t h i a s st r a ß e bis zur Rosenthaler Straße , , · » · 1 ' - (

. . . G . i9

kzgxghlisxgzshsgäEissssskissetkßdiekgtvgix sskzsxxkgsxßkiszdissä 2sss ‑ 4- DIE Blockcnspmmbmg im Ctuhtmif w  

 

     
‚ . ṅ. ' ' elbert. Al en tra e 64. Tel. 298Rosenthalerstraße und Mehlgasse vom 13. Oktober bis 1. November « .. 51.57:: :-« »Es-« Hüte III bittet ’fnei'ääärfäabitäi‘äi‘ä'l'äääb‘ä in Stadt smitf) Pfiovinz um freikndlich

halbseitigsur Fuhrwerk und Reiter. .. er last .. . unterftü una. Die beoorftehenben umaüge rote auch Die" beendet
— ie Geflugel olera ist unter dem Geflugelbestande des II. . -- "Pi lose Sommer aison fördert so vieles zu Ta e-»was wertlos oder uberflüssi

Schuhmachermeisters ofef srey, Hirschstraße 81, amtstierärztlich . . eworden ist. Die Brockensammlung it fur·alIes dankbarer Abnehme.
feftgeftellt worden· Das Ge öft ift gefperrt. 5128 Gewmne. Nur bare Geldgewinne. sBesonders begehrt sind: Anzuge und sonstige Herreukleidei, Frauen
— Der Ausbruch der Schweineseuche und Schweinepest ist Gewinnbetrag Mark Hauptgewmne Mark: und Kindersachen, Wasche Jeder Art, Stiefel «sl»il»eesonder·s erbeten)

. . . ' e- " , Tl Stühle, Eisenunter dem Karl Hermannschen S weinebestande im Dominium Gjummifdyulye Cdpranfe, tBetftengßfifiatmßättdumm loer V ·ngggitz amtstserarstlsch siistgssstet worden« Das Gehör 1st 6 0 0 0 0 UND {MM} Fritz-it skigsgiåkpgidiåknFiasxåkkipsimfaus«-di Hasses-gis

    

   

 

  

« s ä ten und Werk tätten. Besonders betontsei

Theater« llanptgewinne Mark: 50 000 dglsxe ifilåftstklsfllijlegksdåbfer auch nichtss zii gut ist, um nichtsde
(Mitteilungen der BureausJ 2 0 0 0 ab ernäenfammlung 2samtetfmtmal szub hängen.— LLllülsfwexizztiliiaechckölicihbteligiun_ Stadttheater. Donnerstag wird Mozarts »Figaro« neu aus- 25 000 FHEZUWTZWZTZFststsfokikothrnhgosk oTeeroBahn (Breslau West). sår

gestatteådukid nei; egnslttudieWrt in def gegen? kdes kerstend Abånds zum Sämtliche Gewinne sind mit « . Mm-” . - -
elfen ae Wie er o . egen pö i er r ran ung es räuleins 0 .-..-s--- -. W» - . . . _

Floch und des Herrn Schmieter mußte die für Freitag angesetzte Erst- SOABar'GeId zahlbar 55 QEÜÜ Q" . . d , i
aufführung der ,,Afrikanerin« auf Dienstag, den 28. d. M. vor- Lose ä 1 M 5 Lose 4,70 “1(1)th, mlwl‘m fIc c
läufig verschoben werden. Statt dessen wird der »Troubado ur« s 11 L086 10 M- Lose ä 3 7 Porto 11- Liste i; _ . - ..
mit den Herren Hochheim und Hecker in den Hauptrollen gegeben Porto u. Liste 25 Pks mehr s 30 Pf. mehr '11"v Aethe ·
werden. Fräulein Risa Hirschmann singt in dieser Vorstellung zum empfiehlt und versendet G ,«-.»-sz-..

ersten Male die Leonore und Herr Kapellmeister Guilseppe Rio wird werdenzurw festen Anstellqu für die unterzeichnete O.-K.-K.. . . . . . .--—;;.:— . 1 14 . . -zum ersten Male die Gelegenheit haben, sich dem Bres auer Publikum LÜtterlebank R APMEET Breslau 1:;‘1 zuleie Jiåiäisiår btät III-Ich 22000 Mit lieber, worunter etwa

vorölåsctikilgtehleater Das Schauspiel Grün e Ostern« von Heinrich . 9 5:: Raffenmit lieber auf 13 näitfiige gaßtäe’ämmäbhiä offä?O · « . . '..« . « e a e

Lee, welches das Leben und Treiben der Breslauer Bürgerschaft vor Neue Schweldnltzer Straße 2' fprud) haben. w SEertrage fo en au a r 300 MarkIII-T . as ’ä rli e ete Honorar wird von 10 «
100 Jahren und ihren Anteil an dem Befreiungswerl schildert, kommt 4.-: Zig. Färsizglilgengdfestjegtztfh ijksekhungen merben fofort unter Em-
am Sonnabend, den 20. September zur ersten Auf ührung, Die senduiig des Le enslaufes u. Zeugnjfie an den unterzeichneten .
Regie führt Herr Oslar Bergen Jn den Hauptrollen sind beschä tigt Vorstand erbeten.
die Damen von Helling und Strohm-Ambronn, die Herren Ma old, Breslau, ben 13. September 1913s
Fo?ow,SGlFsemann,dKnakc;.1hHerr fQBficlIJI tri»»t»t llzumd erstååi Måilk in Der Vorstand
ieer aion in er oa=umoriti en oe es arte ers ' »
,,Bumke« auf. Die Dekoration des Schweidnitzer Kellers im Dritten der Drtßsmauteutaffe für den Ggwårbetbegtreb der
Akt wird neu angefertigt. Donnerstag gelangt «Profes s or KaUslcUtcp SIIIIIDIIBIIIIIIIIII po he O
Bernhardi« zur 9. Ausführung. "° Zunmer. Vorsitzenden

Thaliathcater. Donnerstag (zweite Vereinsvorstellung der
Gruppe B): »Bürgerlich und romantisch.«

Schauspielhaiis. Donnerstag: «Hoheit tanzt Walzer.«
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cz»;5:s»re;tag: D erOlietbe gugikstcikii.« dSigidiabend geht zum dersten ‘ ° .
ca e ie neue pere te » er a Jen e - emann« von E mund Sml {im AK -G J Eng) H . « , ' ' l s be innen am

Eysler, dem bekannten Komponisten der Operetteii »Bruder e I e Sen e e ü 15 sLLDOklthFrmdtijecsgg oPäjhdrcis-PUggiliesjklrijhitiaoi1i43dZtil«3d.lsk)nk1thihä; 1913 ab.·Vom
Straubiiiger«, ,,Künstlerblut", ,,Pufferl«, »Schützenliesel«, »Frau-ZU- ' ° ’ ’ Sekretariat kann unentgeltlich bezogen werben: die Satzungen m} dägfreficr" m Szene. Die Operette, die zurzeit in Berlin und Wien mit Für Blekvkanecel any Malzfahnnnlgn Ugehörigen Ausfiihrungsbestiminungen sowie das Programm gleägeteö
großem Erfolg gegeben wird und von den meisten Operettenbühnen ijtudienjahr 1913/14. Die erstgenannten Drucksgchen entglolxexlderungen
zur Ausführung angenommen wurde, ist hier mit den Damen Adam, . Landesl m in Schienen ubcr die Organisation der SBergafabemte unb uber dle n °
Eidlkr,S»».»HeiidrichsB Igßfliiger=ääeftggiufer Suiåd dsn Herren Grünwald, Einladung zur l . der Jnskiption. 9 l _ . -...---·

fci - nei er, runner, en er, tö , ran I, Welte besetzt. « « · . . J ä V b
Dirigent: Kapellineistar Roseiiberg. Der Vorverkauf für die erste Auf- anszckordcntlcchcn Genckal - Tzcksammluicg Gek s Je or ercttitng ”b
fulgrung ber neuen Qperette »Der lachende (Ehemann "t bereits? der Aktionäre auf Sonnabend, den 11. Oktober 1913, vormittags 10 um, zum Abituriuzm zur Einj.-Freiw.-P·rüfung u. f. d. oberen chgsssästj
eroffnet. - im Geschäftshause der Firma J. Rinkel, iii Landeshut in Schlesieii. Lehranst. Seit 1910 bestanden 16 Abiturienten, 9« Einiahr. un Den

Musiknqchkichteu. s _ Tagesordnunåu Schüler die Aufnahmeprüf. nach Obersekunda Diese Ostern liest1
__‚ Der Leipziger Männerchor, der am 6onntag, ben 28. geb, 1) § 24 des Geiellschaftsitatutes so4folgende Fassung erhalten: fiimtl. “Damen. QSenfiognat. vPrCci»siY«e:bk»t»-li ftt Nähe Sonnenplald

tember, nachniittags 4 Uhr in der Jahrhunderthalle unter Leitung s Vom (öefellfcfpaftßonrftanbe. _ _ » ‘flarevau»»»—-——-—-
seines Ehrenchormeisters Gustav Wohlgemuth ein großes Konzert Der 93orftanb befteht aus minbeftenä atoei Mitgliedern T.r.-s..;-..Js—-- .«. sen-—- —-
veYnsåalteutwird Yringkh uziterd vxåleg ChorwzdrkenEl die für Bresltau Die Zahl der Mitglieder wird im übrigen durch den Auf- .s;:-: d
no ovitä en in -, au Frie ri egars reis Jor vom vier en sichtsrat bestimmt. » __ 52"}; G C;
Kaiserwettsiiigen in Frankfurt a. M.: „1813“, ein Opus, das der »Die Vorstandsmitglieder werden durch den Aufsichtsrat aweie Kollegen-
Kaiser bei seiner letzten Anwesenheit in Breslau als einen feiner Fwahlt (S ‚20 ßtficr Us» DIE Gefellssaftt Wzrd .dUlk.c ZWCZ _ flI K fle te Breslau. [2
Schädicridkgtdn wddcdchäußårstl emdfedlengzwezåddn Studienchdr für ahne e»giåf»t»aäi;ds»ikihixgsltiee»detrerothkendurch ein ors an smitg ie un 5:52 Ol-tskrankenkasse r au u - »

gro en na ünst eri en ie en tre en en ännergesangvereine e- · —; .. - ' . '
Beichnet hat. Die ersten zeitgenössischen Komponisten sind neben den s 311122}33};gmfififläfet}Jffitfdftgää‘fääfägficää,Mm“ III nie Krankenkassen Kommlss on
Klassikern des Mämlerchorfatzes Vertreter« beren Werken sich Wirkungs- · Die Hinterlegung der Aktien erfolgt, abgesehen von den gesetzlichen XII-:
volle Schöpfungen für Orgel COrganist Max Fest) und eine Reihe von Hinzterlegungsstellem gemaß 514 des Statuts bei den Kassen der«Ge-
Baritongesängen (Operiisänger Alfred Kase vom Leipziger Stadt-. sellschaft in Landesbut Und Hirschberg fonne bel der Foran J.R«ink·el .‚ „. »
theater) anreihen. Auch drei Breslauer Komponisten kommen zum Pl Vekcm UND Hondeshutrsschlesp bcl dC.M Schlcstschen Vankvcrcm M In ' i· « -
Wort: Max Gulbins mit einem Allegro moderato für Orgel und dem · kcslau unb del Deutschen „Baut m IBerliu. . ' ’

 

 

   
   
   

  
    

 

     

  
  

  

  

  

 Barasch, in der Verkehrshalle der Ausstellung und in der Hof- — . -
mufifalienbanblung Qainauer zu haben. III-achtuon Neuheiten smd angelangt!» .

chrgnitgungeu.1 Jn Liebichs Etablissement beginnt TOPPIGEKH iür 8310115. BSS' und

Bis 1000 Stück am Lager.

charatiiren alter Oefen bitten wir jetzt
 

Liede »Wohlauf, Ihr Waidgesellent«, Max Krause mit seinem »Gebet« GI ‑ « ' t’ O .
und Paul Mittmann mit dem in Breslau noch ungesungenen »Die ‚991 Quifi‘dfl‘nat‘ , Ncuhclth
Blume im Tal.« Der Billettverkauf hat bereits überaus rege ein: Hermann Rinkel, Kal« Fell-KOMMCVZISUWI in
gesetzt. Karten im Verkehrsbüro Barasch, in der Verkehrshalle der VDVWCU er. M l ll«B “neue"
Ausstellung und in der Hofmusikalienhaiidlung Hainauer. A i E [l ‘ E '

——« Das Berliner Blü«thner-Orchester, das sein Symphonielonzert ei‘Z e, G DB 53a er w

“33‘ SDwnötag, 23' 6epte1nber, Im grofsen Saal des KPUZCVthaUsps “.b’ welche sich für die von der Allgemeinen Ortskrankenkasse r in g LE«sei-EnJ -««
halt, wird im November mit ’Dr.‘ Richard Strauß eine Konzertreise St Ü“ , is K Ü . . 9338151! les (ödflafaimm IM-
nach Oberschlesien unternehmen. Sein Solist ist Alfred Witteiiberg. a w Ia· owns m _ I O » Einrichtung, «15351;;
Karten zu dem Breslauer Konzert im Verkehrsbüro Barasch und in ausgeschriebenen Arztstellen interessieren, werden in ihrem eigenen Keklkjssem G
der Verkehrshalle der Ansstellung. Interesse gebeten, sich vorher u erkundigeii beim g. » » Matratzen. 3332-: » ,-·

ä; Beid dgczi Orgklkvzizertevszosfesszw Rar} Sämtbe Js- Leigzig Verband der Äerzte Deutschlands, «« ‘ ___.______.__ H H
am . un . Sep ein er wir e on ers in ere an ie egenü er- . . ·. « . . , ‘ , .
stellung von Bach und Reger werden. Karten sind im Verlehrsbüro Lclpzsg, anoinsnaszc Id. VorszNeuhenen m Dauerbrandvien "MIN“ « ;

«»« » _
»—-

 

 

ankkuiisieldeid da in der Saison prompte

 

 

   
   

   gmdeDöIenncgrstagFder»»»Kaätei»i»-e2ktld»r»d»c»3rklae1i1fklsåäediePaäiifeSonntäg ‚flugs; Wohnzimmer, » Er edigung nicht zugesichert werden kann. » ...-«

in n xra- amiien or · n ri n. na mi a .. ... « « « .
Hi Uhr. — Das Kabasxett des Weinhauses «Rlie»ingold« EngiiscEn-Tall-Gardinen H. Stfll'efi Beter & ülnwulskv Bceglms I „w
Piwpdårmåahrhundertausstelluiig bringt seit Dienstag ein neues El‘bstüll-Band-Stores und Dekorationen, d» _ 4 H ft ße »n- » -

« . °. . . —- . . Vorhnngstefl'e. Tisch- und Divandecken, ‘ücrnruf 17 « secko m- . . ·

Mcslmmche Fachrschstmlt gftfunibe’ämf‘ägm’ Sinn/8%oanaig- Portieren und Dekorationen ZE- sitz-ei « ;-.-s..-:.;.s--.-,-»,—«-»iiss.- v W
mar ein, ein ernga mi u era, in i erne- . ei enarm- , ’ ‚ ‚ « , _ - · «--s---«
band, eine oldene Damenuhr mit Stahlkette, etn Nickelpincenez, 111 Velvet, 119111011 und.Kelllnunlta‚tlon. ..---·-.
ahnt; Brsiefdtalfghe galant esicgem Gepäckfchledixäeszwägtigontobiåchez ein alles in bestezlkl gszågäcxåfxgxtobuifilzgäät l1’111.1(gijg:rell'loenger Auswahl -». Paschkes Rest-Zur

arz ei en r rren irm, ein go » » narm an , ein » s- . « ‚31,1 e
if’ilber)neö tKtettenszrmlbandmit»»»Aii»hgncx»ier, ein-e3 kleinle Broschssklalttk Cvaicbc, Gakalnen und oekoloanonen TFUSSILSSTTTAZZUM (9
orm mi rei - er en, eine ei e e e. —- uge au en in : ei 1 -« -—-

' ’ ' ' ' heren Saisons anz erheblich herabgesetzt — . . s .Plagwitz, Ber« straße 30, ein Fo terrier, bei Herzog, Klosterstraße 26, V0“ km , _ . s
ein raugestrecizfter schottischer chäferhund. —- Verloren wurden; ‚lfl’picä spezialhaus Es Grosser M|ttagStISOh- ' amen irm, ein oldener Kettenrin , eine Brille, eine blaue K t z a B I | Albrechtssnasse 559 _ _ _ 'tung III-
Zündtasche siiliüt 5,80 M. —-—- Gestohlen csourde einem Haushälter s 0'. B "u ms a" s I- Etage- [5 l Bllllge Preise. zuberel

J



  

 

W-« ”er“ "- 33. Qu- «·««-.«- « - ‚e, .. _ “.55, :- - ..-·.·-.i n1 .1 '11...-

IDCDSTSSFSEDEJITFOEGLFJLFSEFDGFSCTIOLCD CLERIDA
E-Byujl‚-W

Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Käte mit

dem Königl. Preuß. Zollsekretar Herrn Fritz Werner
beehren sich anzuzeigen

Berlin SO. 36, im September 1913
Wienerstr. 11

Theodor Pfaender

und Frau Elise, geb. Trühe.

 

 

 

r«.655 Vierter819111. »,H,OlestsOe Zeitung. ( Breslam Donnerstag-18. September 1913.

Reifecmdenken
an Breslau

12 Positur-ten [8
Verkleinerke Aachbildun en
der Vierfarbendrncke in

fiuuihuappe

Das maleriicbe Breslau
« « nach Originalen von

D.Günthervnaumburg
f7.erann u.3.Sauger

(et mit I 21111.20
fes-Heim Umschläxgi 2111.1,—

HH Verlag man. Gom. Korn in Breslau

 

          
    
  

 

  

Heute nachmittag 4% Uhr verschied im 56. Lebensjahre plötzlich nach

kurzem, schweren Leiden infolge Herzschlags meine innigstgeliebte, treue Gattin
unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Rentiere

'
1
'
9
’
)
‘

‘
»
O

s
(·

)

geb. Tschersich
_ Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme tiefbetrübt an

Schweidnitz, den 16.September 1913

» Emil Pusch

zugleich im Namen samtlicher Hinterbliebenen.

T
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·
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Kälte Pfaender

Fritz Werner
Verlobte

Berlin. Liebau i. Schl.

EEsEsEssEssEssEssEsEsEsEssEssEs regenerieren
fZågtxegixgseeeHeer-eers-esse«-,«.g--ee.z»z

Ihre in Breslau am 9. August vollzogene Vermählung OF

(
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I
t
)
“
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: Vorräiig
in allen Buch-» und äunitbaublungen

Wer nimmt 3 Wochen altesBezind
in nur gute Pfle e,mMel in B.resl
A.nfr u. G289 CksLSchTeL Zig.[3

Herren-s uan Damenfachen.__:
33'311“, SföwettemftWäsche, Sehnt-»F kach2
a e u tauft au o en ret en
Kohn,Oderftn16. El.5853.
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Beerdigung: Freitag, den 19. d. M. nachmittags 31/2 Uhr vom Trauerhause
Bahnhofstr. 1 aus.  

   

 

   

ibeehren sich anzuzeigen M f·»-:-»;
______.....__..___-

« Namslau, September 1913 W

r » T Heute verschied zu Breslau im 78. Lebensjahr der Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ge-

' Rechtsanwalt Dr lur' Walter Both 48* Fürstlich Plessische Gestütsdirektor tragenen Leiden verschied heute Nacht unsere liebe, gute

_ und Frau K2‘ithe R0131], geb. Neumeister.

essesseeeeessekseeeesen
‚233323531:- sassksäkskxsssksixi

Muttel, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und

; . Tante

Frau Rentier

August-e Frömsdorf

   

 

.«
-;

 

Herr Ecke-samt Eis-ZEITalillæll
Der Verewigte hat 44 Jahre in vorbildlicher Pflicht-

treue das ihm übertragene Amt mit großem Erfolge ver-
        

     
     
      
      
  

    

        

    
  
       

   

  

Johannes Wolter waltet. Sein vornehmer Charakter, seine Liebenswürdig- ;-
» » b Z. l !- keit und sein gerades Wesen erwarben ihm im reichen .’_ geb. schwarzer!

Gernud ‘VOItGl, ge « |rpe Es: Maße die dankbare Anerkennung und dauernde Freund— im Alter von 80% Jahren.

...l Vermählte. i - -— lecILakt Fines Fürstlichen hHårrn urgdd'desc gleian Tkrsb Um stille Teilnahme bitten

Breslau im September 1913. IC en auses, w1e auc 1e un e 1ng e oc ac ung 1:5.;

‚ -· und Verehrung seiner Untergebenen und Mitbeamten. »Es «--«-« Jordansmühl, den 17° September 1913
» DZDZDDDDDDHdsskksgssxxsn ·
 sein Andenken wird allzeit in Ehren bleiben.

ZDZZISBDDDDDAPsssksskkisssasn
« « Schädlitz bei Pleß, den 16. September 1913.

Die Geburt eines gesunden Töchterchens zeigen hoch- J
erfreut an. -.-

Breslau, 16. September.
W
W

Professor Dr. Julius v. Braun R

13l

Die trauernden Hinterbliebenen.

  

   

‚
,

v

Fürstlich Plessische Generaldirektion. Beerdigung Sonnabend, den 20. September, nach-
Dr. Nasse. --, mittags 21/2 Uhr.

    

    
  

 

  

  

 

  

und Frau Clara, geb. Steindorff.

'‚ DR“*— . Am 16. September 1913 entschlief sanft die fr. Hand-

   
  

     

  
    
       
   

  

 

  

arbeitslehrerin

75:? Statt besonderer Anzei e. " ' ' "'
Statt jeder besonderen Anzeige! g zzz Frauleln Florenhne Slmon

Heute Nacht nahm Gott meinen lieben Mann, den Heute Nacht entschlief nach schwerem Leiden, wohl im Alter von 841/: Jahren.
Generalmajor z D vorbereitet unsere gute liebe Mutter, Schwiegermutter, „ä Dies zeigt an

JFZx Schwester, Schwägerin und Tante v: « A. Bretschneider HOS 't l_I kt- . ‚ pl a nspe 01'.

Wllhelm v. Hatzmer
O im Alter von 76 Jahren zu Sich. Frau Maria« Neugebauer’ Beerdigungsvocrli Fäswnitätis-Ilkå,rchzrpriedrichstr. Nr. 102,

In tiefem Schmerz zeigt dies, zugleich im Namen der :» . Freitag, den nac m 2 '
Verwandten, an geb RoCkela TI -.

 

‘ Patschkau, den 17. September 1913 » im 55. Lebensjahre. .t H er?li d,e BitteVIzjss Dies zeigen im Namen der Hinterbliebenen in tiefem ä?

 

      

    

   
  

   

Hedwig von Natzmer, Die Brockensammltm

geb. Freiin von Richthofen.

 

  
  

unseres Arbeiterheims bittet alle reunde und gönnen um Zuwendung
von etraeenen Kleidern, alten öbeln, Papierabfällen u. dergl.

« · er „ armherzige Holzstall« bieftet i»mmerctnach ieine Dienste an.
Bettes Brennholz er. Korb 80 Pfgg. fire [x

Der Vorstand des ChristLUL·lrbeiter"heims.
Fernruf 8940. VLD tunlic-

Schmerz an Her

Breslau, Striegau, Langenbielau,

den 17. September 1913  Uäieerdigung: Sonntag, den 21. September, nachmittags
r.
 

Dr. med. Gustav Neugebauer,
 

  
   

Alfred Neugebauer,

Elisabeth Kahlert.
   

Statt besonderer Anzeige.

Heute früh 8% Uhr entschlief sanft nach langen
schweren Leiden mein inniggeliebter, guter Mann, unser
herzensguter Vater, Schwiegervater, Schwiegersohn. Bruder,

Schweigen Onkel und Großvater,

« ggf; der Rittergutsbesitzer

Robert Sieg
, in Streidelsdori

im 65. Lebensjahre.

Streidelsdorf II, den 16. September 1913.

   

    
    
    
   
  

Das Neueste in Kostümen
in grössier Auswahl

M. Zeiger Nachfolger
Damen-Mäntel-fabrik

Mauer-in 80, neben der Verhandlung Remplnski.

Einsegnung: Freitag. den 19. d.M.‚ nachmittags 5 Uhr
in Breslau, Gabitzstraße 25.

Beerdigung: Sonnabend, den 20. d. M, vormittags
10% Uhr in Langenblelau von der katholischen Pfarr-
kirche aus.

 

  
   

  

51.17"? ‚in?! «-.--.' LETTng
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Herrin

Frau Maria Neugebauer
versehen mit den heiligen Sakramenten zu sich.

In den beinahe 8 Jahren. die ich bei ihr sein durfte,
hat die Entschlafene fast mütterlich füi mich gesorgt. sie
war der Besten eine.

In meinem Herzen werde ich ihr stets ein bleibendes
Andenken bewahren. Ida llümer.

 

  
  

  

 

  

  

  

       

 

  

„n -    
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

 

 

DkvkkkkkHKELSSSESSE

3 Uns kann IllBlIlS mehr Missicksll
   BeerdigungFre1tag nachmittag4 Uhr

     Statt jeder besonderen Meldung.
K Am.16. September abends 8 Uhr verschied nach kurzer

» rankheit unser innigstgeliebter Sohn und Bruder, der

  

    
    

      
    

» » Nach langem Leiden verschied am 14. September zu

Breslau im Alter von 35 Jahren meine liebe Tochter,

unsere gute Schwester und Tante seitdem Mama statt Parkett-Linoleum-Bohner-Wachs

wl w
« i
l w
« 1

Essig-e- . . He ; w nur noch [9 Ü

Frau Hedwng Grznmek. g l
II

1 «

« ll
1 s
M
h

 

Rittergutspächter

Victor Ghorus —
-·«j," m Nieder Peterwitz, im 35. Lebensjahre.

        
  

  

  

.

Gumloi-
.51". . ' .

’S i Auf ihren Wunsch wurde sie am 17 d. M. zu Breslau Pol-tat.
in aller Stille beigesetzt. verwendet!

Glättet nicht!
Kein anderes Produkt ersetzt

Gumiol-Politur.
General-Depot in Breslau bei:

Jul. Hutstolm Schuhbrücke.
Zu gleichem Preise zu haben

Heil-VIE-
Öm’?
Linoleum
6“ durchCz

° ”Ire/Pchx

Peterwitz, den 17. September 1913.

In tiefstem Schmerze

Agnes Chorus, geb. Bormann.
Gertrud Chorus.

Else Chorns.

z. Z. Breslau, den 18. September 1913.

Emilie Grzimek,»
geb. Politz.

Beerdigung: Sonnabend nachmittag 3 Uhr.
Ä l" “m an," Drogen“.

» ,
IHUWDDDImm  



Stadttheater.
Donnerstag 7V2 mit:
,,Figaros Hochzeit«.

Freitag 71-- um;
»Der Troubadour.«
Sonnabend 71t2 Uhr:

»Der Waffenschmied««.
Sonntag 7 Uhr;

»Rienzi.«

··Tbetheater.
Donnerstag 7«2 Uhr:

»Professor Bernhardi.«
Freitag 7% Uhr:

»Pro efsor Bern ardi.««
Sonnabend 71/ Ihr:
Zum ersten Zähle:

.,Grüne Ostern«.

 

 

TFaliatheater.
Donnerstag 7% Uhr: Gruppe B,

2 orstellung

nBitrgerlich und romantisch.«
Sonntag 7!t, Uhr: Zum 1. Male:

»Der Dummkopf.«
illettnertaui2 ür beide Theater

tä 1 von 10——2 br.in der miet-
In_IPunb bei Barasch P

Donnerstag 8 III)b:r
„geben tanzt Walzer.««

Freitag 8 Uhr:
»Der liebe Angxizrstin.«

Sonnabend 8
Zum ersten Male-

nquacbenbe Ehemann«  °

  
IEBIBH’ s

      

        

  

    

 

  

     

 

Telephon 1646. «" ·-
lieh abends 8 Uhr!
ervorragende September— -’

Programm! «

Jarrow!
Else Kupfer!

E. Pantzer & 60.!
sz „Traumbilder“ »
Rossi’s Wunderpony! 73;

Alfred Heinen! ""
Warsaw Bros.!
Rolf Holbeinl .

Doleseh a- Zillbauer
Bob Pender Gomp.!
Smeralda as Ameliel ·«TT"

Kosmograph! "
Sonnta, 21. Septemb.

« Uhr! 1mm.-installung
I- Kleine Preisen

T
Das

  

      
     

        

   

             

    

     

    
     

 

‘ .

\

  

Viktoria-
Theater.

" llur kurzes Gastspiel.« · ««-

ltttltlttlt
I- neue I
Attraktionen

u. die übrigen Schlager. [9
Anfg. 8 Uhr. Bons gültig.

   

  
.«»-,

MTW
IIR

Neue Gasse 17,1.u
CO Täglich 3311H...

  

Weinhaus

« -- Rhemgold
Allabendlich

9 Uhr

Bauamt.
Das neue große

Programm.

Manier-Sinfonie.
lZwei Plätze a 11,50 Mk. für]die

Hauptanrfiihrun zu vereä’oen.
Busche u. J123 Ges st. d. Sch .
Medizin. z Vortra ein estf.

11. LM 1892 postl. otam tXIIl.

stadiilteaier
gradeüber

Optische Industrie9

bewirkt
bestens empfohlen als billige

Bezugsquelle für gute

TQualer-41311113212.
Titettaeerneute erzeuge-«M. Fink. Weinitraßes
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tat-trustees rufe-lustige mm tin
_ETugesprogrumm für Donnerstag, den 18. September: «

Sondertag
Vor dem Haupt-Restaurant

Doppel - Konzert:
Kapelle d Inf.-Regts. Nr. 11 (Reinclel)
Kapelle d. Leibkür.URegts

Nach Einbruch der DunkelheitIm VergnügungsparkL:

Hochfeuerwerk
s Nachm. 41/2, 51/2 und 61/2 Uhr:L«T·-;.j.llalttklllttttlat·

(Schall).

Hans-Sachs-Splele
 

5._.‚

Voranzeigen I

Freitag, den 19. September.

Billiger Tag
Von 2 Uhr ab halbe Eintrittspreise.

«
—
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Mitwirkende des

die in der Aufführung von

gebeten, sich

im Börsenrastaurant,
straße, einzufinden.

6 s s MSGMSWSSWSWIY
HVVVUULT   

  
   
  

 

mit dem heutigen Tage

ÆÆZMBBEBSWSS

srakol
Reinhardt-Gastspiel

Gruppenführer u. Führerinnen sowie sonstige
Hauptmann-Festspiele,

der Regie Max Reinhardt mitwirken wollen, werden

Donnerstag den l8. September
abends 8 Uhr

Hierdurch zeigen wir ergebentt an, dat; wir unter

weingartendieltaurant
(Keilergarten)

Unter

Gertrauten-sont
muntrer-Streite 79
hatten wir bettens empfohlen

m. Kempinski s; Go.
Wein-aret3hanttlung,
K. u. K.lioflieferan1en.

: »—ÆWMWSM
 

TanzunterriåttrsKarte
Damen u. Herren,

Schüler irkel,
Mädchentanzstun everbundenm.

ästhet. Gymnastik
beginnen Ende Oktober.

Neue Tänze werd. schon jetzt gel.

1111m. Pakistan...
Tanzle rerin

u. staatl. gepr. urnlehrerin.

Else "nimm, Tanzlehrerin.
Sprechstunden 11—-—1 11.

6'19 J

 
 Altbüßerstrasze 29,14
W

Klaviernnterricht
erteilt gründl. Kindern w. Erwachs
nach let tfa licher Methode (3

Alice en el, Viktoriastaße 50.

Mantua XVIII-h»Er-z“3.13;»
m Preis u J as

Mutter zu verkaufenW
Ulotrhalter für Miederröcke

  igoo Markt Nur Selbstiäuernl
äh. 11. 8199 ©eidift6it. d. Sch Z

N

B
W

5
5
€
:

Vollmoellers Mirakel unter

S
E
R
V
I
B
I
-

Promenade, Ecke Graupen-

für die Saiten tcblietaen.

?
Ver-zogen nach

Satvatorplatz 7, [1111.

allTgethoonagteyy6
Bolzen elehner Möbel
{Reinigen 11 Wagsen derselben in
undJanger dem ause, Aufpolieren
u» n11

 

 ·ieren ämtlicher Holzarten
zu soli en Preisen.

B r e n d e l Tischölermeisten
Mauritinsstt.5,thpr.

Aufträge auch nach a116märt6___
Charlotte Brauner,

Festt-iDchteerin,
Neudorfstr. 37, nabe Sadowastra e,
ab1. Ott. Kais.sWithlmsStr.6.

Ttohrplatten-Kofler II
billig zu nett. Oltlauerstr. 4, III. Et.

1 Paar Brillant-;Ohrringe,
große prachtvollev Steine, sowie
copiche bill. Zut-

schritt. 9, Psandlcih-Inst.

1 Kunttltttetniantt

(x

 

 

 

  

 

 

 

l - agiz in
Breslau, Gartenstraße 4S. Tel. 7147.

Flügel Pianinoe Harmoniums
Vertretung von

Tel. 7147.

Steinway 81 Sons Maetzke, Garn
Groirian Steinweg Mannborg
Feurich Niendori
Duysen kleiner Weltflügel    Klavierspielapparat Duca und Ducanola

SM-Künstlernoten Stimmungen und Reparaturen
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 IH Sagt åebn mit Notenroll., nett.
Piano chnlz, Reuichestr.29t81.1.

„Dieersteflusreise 

Ersatz für ITIerpentinölooder Stahl päne, tx, kg 65 t)
KeinSStan —- wenig Arbeit — be e Böde111° «-
Bertrieb: E. Stoermers Nachfl. F. sog-sehn|..: »
Drogerie, Oblanerstraße 64/65. Telephon2017

‚ girrt
1 Welcher Arzt heilt asthmattank

Kaufmann, Ende 20er Jahre j «
hure? operatiben Eingriff? -

Gel.f uschrift. unter G 235
dieGeschi. der Schlei. Zig.

Zurückgekehrt
Prof. Hinsberg,
zurückgekehrt

Geheimrat P arise ../

   
  

   

    

  

  

  

 

  

 

 

 

 

« » « »\ zurückgekehrt
« » .«" st « « _san saetar weh

' « .. sissskksitt · J«- . · -· zurückgekehrt - .-
..\\‚ \\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\“\‘„m MAYdfln...m Dr G l‘ e t S 0 h 0|' . INe 1.5 XXX XXXX"XXXX sie-Wege

Tel. 6295.

 

zurückgekehrt
Dr.Goerk

zurückgekehrt
Dr. Otto Fuchs

Frauenarzt, (-
Kaiser-Wilhelm-Str. 2511. ·

Zuraettgelutut .
Dr. Willi 11111,:

Spez.-Arzt für Blasen- und Niere’n
krankheiten, «

Kaiserswilbelmsstn äl-

 Nur noch lionnerslag u. Freitagl

Asta Nielsen
in ihrer Glanzrolle

« „Die Suffragette.“
   

   

  

    

  

 

 . 12—1 31./2—41/2 (außer Sonntags-

' IWoran-obre : Zurüokgekehr
V Ir. Hanoi,

ab Sonnabend, den 19. September d. Js.

 

 

 

 

 

 

81111111311?)an

Graf Leo Tolstois dunkele r -

gewaltiges Bühnenwerk zurückgekehrt

‚ « Zahn-Arzt
u Ists-so “Falter
Er g an o Hai "am Zwingerplatz 1, II. Ets-

vis-aovis dem Stadttheater ,
Telephon 7067. -

,
Zurückgekehrt

Dr. Reicheh
Außerdem Zahnarzt.

ab Montag, den 22., bis inkl. Zurück!
Mittwoch, den 24. September: Zahn-Arzt

Schenk
Gartenstrasse 18.

Bis Mitte Oktober

verreist
; 3:“ Professor M05

4 Vorträge
des Herrn

Dr. Oskar Bongard,

  
   

 

    

   

  

 

 

Berlin: Verreist d
(Ilfrä seincärzeitifgien Reisebegleiter in Honig-L Pl'Of. Z O s e II i el I
o eit es ronprinzen nac nc ien 261‘1ingEkel!“

über

Oskar Wolle

Zahnersatz - Plombl“
friettrietr-l«tllttelm-·stt

lleutsetrer Kaiser
Telephon 736b

des Imperator
nach Amerika“

 

an Hand von Lichtbildern und kine- H
matographischen Vorführungen. zurück-gehen e_ _ 11.16€th

Keme erhöhten Preise ngnetoptthkz
nr innere nnd äussere pa-

9812611111, Augustastrasze 1(r)7-

Spreclizeit: 9-—— eugiiific

BesteReserrnzcn unddZ

-Dailnjieblastllelj. titliilil.
bis jetzt {filmt LfilchcaV

Abonnementshefte haben Gültigkeit.

.-—..sz (1116 iclir mag Famili-n

. « Empr L-

« w s« »san«-te »s-' .;'.»"» in
‘.;. lähnilischBIf 152182 6Cfchsts Sch 



Vornahme Verlobte besichtigen zwanglos die
 

A-

   x.

 

 
Pracht-voll schönes

iedermcier-ZImmer
geflammte Birke mit Einlage,

150%, 4 Stü

Br, au

».

.‚.'

 

enthaltend.«

hle, 1 Backensessel mit Bezü
Tisch, 1 Bücherschiank, 1 Kommode.

Gesamtpreis 975 Mark.
-—-- Besichtigung gern gestattet.

Ecke

L- ‚J.- i‘
.‘I . ?

s t:««
sc- r ‘

.. fl’

. '„a-
'iF d., O

« l

 

 
—. _-__—_._—

gen,

Schweidn.-Str. 51,

Junkernstr.

 

Alls-II

“.e)ef.-s-in) -,

Richtige Ernährung mit
Knort - hatetmehl bedeutet
Gelundheit tler Kinder und
Glück der Eltern. Knorr-

baiermebi iit ieit IIo Jahren
bewährt. --— Das Paket
kostet so Pfennig.

Ebenso anerkannt lind

KliOfI-Suppenwüriel in 46 Sorlens
1 (Uürtel 3 Celler 10 Pfg.

Uersucben Sie KnorI=Blumenkobl=Suppet

  

 

  

    

         
    
    

  

 

nehmen.

isrsin lIIr. over Reserenbnri

mieten u. die Praxis sofort au-
Zus r_. unt. J 137 and.

Dienste-n Heyfferh
 

 

Weg. plbis I. ungeilb. Erkranl. ist vorzügl. Pension, Ernststrasze 10. (9

In"): regsVs giessesitze-: Dame sucht M Ost-ess- »I«
beit. ciieren Re tsbüros6 u. Aus- Uiobucrto “unter
lunftei uPDetektivinsL einer Groß- m Pension n 80 Bl.1noiratl. in
tat)t20 In?) unter bemAnschaffs galt. “am sähe der« Kaiser-Wil-
reisf. 300 Mk. bar intl. Firma herm- traße. O

zu verlaufen. Käu er kann für Gefl. An. unter G 260 an die
40 Mk. monatl. das üro u.e1eg. Geschst.d. chles.Ztg.
Wertes). intI. pollst. Bedienung  

u. gemiitl Heim
 

 

Elsa Krumpel,

Misenie t"
Masseuse R“
I- Massage,

 

Elegante

 

Sliaiiage,Manicure, Wannenbäder

minikanerplaanfingII.
iirztl. geprü t

Tauentzienstr. 74, I. lks. [0

“ien.ManicureGrzem'a. Neudrtst4a,hpt.

Masse-use V

GenitssenlinsteSPension[9
Schülerinncn

 
 

Lohestr. 32,1. r.,

terplatz 8, l[6 ält.
II. Eta. rechts.
Maniküre. M

S.ame

Hembach
ahuhnfitr. 3,1,II.[r.

Manicure Haltung u Etliche

 

  9L

MSendgl dschqnellu.

I I

»UdividcllglleB
chülerzahk,

ge.

unt.

U

suchtISnxidee
M7

lLaufhsi)"ichriften

MissFrater erteilt Stunden.
Brüdcrstrasze 16, III.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Einjährige von erfa ren.

vorbereitet.
Behandlg., nur

daher glänzen e
über Tisch. Disziplin u w.

UIPfehL aus erst. Kreisen.
Z265 Geschü. d. Schlei. tg.I(9

gebildete Plariserin
en zu erteIII.en
Gschst. Schl .810.

Junge, gebildete, musikalische

giranzösm
Mk Nachm.-Stnnden

jlgathstraß

Familie. Errgiehguf
nach überein

Eigenes
Bedienung vorhanden.
J 129 Gschst. Schles. Ztg.

Ilsenstein

Gnrtenitootsstarlotnsb
finden junge Damen,

Begleitung zur Tanzstunde.

Suche auf ein {Rittergut
erziehng mein.1»3jährig.
aleichaltr. cvgl. Mädchen ans b»css.

Geschst. der Schlesu.sZtg.

Heim au palr
Ruder Dame mittl. Alters gegen
bemahme häuslicher Pflichten bei

Zimmer und

die Hsau-
erlernen wollen.

Ge-
R» 21lbrerhtitr.1ä}l t it (9 gilxlxlxdeg ut frigssnehzisierß kitzftenthaktz

aren rae e oreie er ro a
“Wallach? Nr. 20, I. . Frau Maria StnL______b‚I0itert0eg_.__ 

Ebltits

ochchter‘u

Haus. Pension
chr. unt. F 2%

i

 

sicher f. jede Klasse

die sich«Im Haus
Sur aue Handarbeit uermge

Er-

uir
Arzte am

wollen, finden auch
mäßigem Honorar
nahme in Villa Cecilie, Bad Reinerz.
Den gan en Winter

latze —Re.
Dr. Stern, Badearzt

ErbolnnnobeoiunneMåotben
salt (Wiener Küche),

usik» vervollkommn.
im Winter bei
freundl. Auf-

eöifnet. —-
erteilt [2
 

Zuichr

Ri»esengeb.., 850m
bei ung». Elektrm

Ozu erteilen. Wo nraume D
an Frau Marie geöffnet. Fu
e.
 

siTiisiiau
u'IlL«?-G—esehältest.

expericnced teacher.
‚giveslessons. Zuschr

d. Schles. Ztg.
 SflllflIIIIIIIIII

   

 

6m): bjunge, katholische Lehrerin,
Vowelchcschbelrelits einige Zeit an der Bas gaufo Jaheresuclleltt' 9 Se gemäße?)läuttsgeritht
Esckllsmgue ä‚unterrichtet hat, sucht an ver ange rospe D s KKoykngsvefrighmb d s

a on ur vera ren iI er a
bHalUslchreriU. ZHerbstfeckrtiegtfb s getätigten desGKaufxätaan Tonfrad

Nile ote b immer In pra ) v a e e u no5 in ciwi , cu or er-
WIE K;l·nthzr,z92tlx«kak» boitlagz Eulengebirgcs abzugeben. este u. straszeö, wird nach erfolgter Ab-
hubtcp billigite Verpfleg. am Orte. Näh haltung des Schlußtermins hier-

FilslovsbestempfobL fürig. unt. J 58 Geschst. d. Schlei. Ztg (2 durch aufgehoben — 1 N.17b- . .
Egid-bbei? IcislroScltznnngttszzdöåc »· Gleitzrziötz» bleiril lsASeråtemläetr 1913. j

strall.Iebrerin Im ‘Öauie. [x= auf-aEisenaus t nigt les mt geri ,

ngaus Hohenzollerm
9Ihriitl. Pension in üStiriicleenberg im

Zentral-
M8«Behcs.g»gicliedLichdL
ganze ahrdas

Harima-Um

iiiiisisillal beliebtes
bis llisei

 

 

 

Gute Pension
It e10 Zimm, find. junge Damen,

Ausbildung o. Bef. d.
der aufhalten, bei

ran Redakteur Ezech-
Misenauplatzzl

Inmitten-.IIbunterPension
marilxslr.l

l“ aus est. 1mm.f».kür
WirgVadIZEur nicht. Zier

2ötlIIIIeIIImeII lind lUIEVMälter» allemit.

sichka

 

gebBalmb

-" Erholnn 3-,
.»- z:ehungs eI
; lot-dürftig

. Kinder

Tanzst.
(5

 

.I7 LehrerinIm
Schulen.Ort.

0,

.' Unter ärztich.
rnnze Jahr geöffnet-. —- Ab-
holung n. Heimbegleittmg der
Kinderdurch Schwestern. Gepr.

' f See-11.SolbadSwinemlinde

Kluderpllcgebclm lx
Ferien- und Er-

mfürerholun s-
e (nicht kran e)
ebildet. Stände.

Aufsicht. Das

Hause. Gutehöhere
Aanunsc'n Prosp.
 

SchOlller bcn
liche Aufnahme
Waidmannsru,

Frau
 Same.

ofstrafze 4 III,

Herbstfcricn finden
nnd Schülcrinnen freund-

in Bad Kudowa,ti

astor Schneider.

1 runder ‚g;

   

Tafelzander Pfd. 0„90—110
Stettiner Hechte Pfd. 1,00—1,10
hochf. Lachs Pfd. 1,45 u. 1,60
Echter Rheinsalm Pfd. 4,00
Kleine Stelnbutt Ptd. 80 u. 1,00
Flschkotelettes ohne Haut

und Gräten Pfd. 60 P1.

Pfd. 180 ILebende Schlelen
Pid.1,40 lLebende Hechte

Osten-les- Steinbutten und see-ungen-
Lebende Barse und Karauschen Pfd. 80 Pf-

Lebende Karpfen Pfd. l,00 bis l‚20 Mk.

Edelkrebso Stück l0. 20; 30, 40, 50 Pf.
—-—————— Prompter Versand nach außerhalb.

    

     

   
  
     
    

IIIalIlIIlalII II

Cabllau Pfd. 22 II. 28
Angelschcllilsch Pfd. 40

im Schnitt. 28
Schollen Pfd. 70
Reizungen Pfd. 75

  Hellbutt, ö— bis Spfdg. Fische
Pfd 1 1‘ I

Lebende Aale Pld. 1,60
Kleine Forellen St. 60 u. 75 Pi.

 

An eb. unt.9 (2 G

» « II.Tschentsohel «·
Ausbohren von unrunden Cylindern aller Art, Dampfkelbpn,

Kolbenringe.Motorkolben ,
Wasser-reinigen Maschinen-.

 

Ing, Breslau 6,
Maschinenfabrik.

blotgreus und Automobil-Reparaturen.

Tel. 942l.

Vorwärmer, Dampfentöler,

 

Yorschu

Tagesordnung: a.
verhältnis e des ersten Halbja

Der
Gegenbuches.

fixiertenzuFrei-law
(Eingetragene Gen senschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Freitag, den 26. September 1913, abends 8 Uhr,
im Saale des Mergner'ichen Restaurants, Neue Gasse 25, I.

Ordentlikhc Getreralversntttntlnirg.
Darle ung der Kas en- und Geschäfts-

gres 1918;
5)usweis am Eingange geichieht durch Vorzeigung des

titteilnngen.  
Breslau, den 18.DSeptember 1918.

Der Aufsichtsrat
des Vorschttfz-Vereins

Ein etragene Genossenschaft mit bei
g Ilantelmanu, Vorsitzender.

zu Brcslan,
ränkter Haftpflicht. 

 

 

In dem Konkursverfahren übers
das Vermögen des Kaufmanns
Kurt Landsberg in Firma Salo
Landsberg in Breslau Nin 43 ist
infolge eines von dem einein-
schuldner gemachten Vorschla s zu
einemeaxIZssvergleiche Berg eichs-
termin auf en 27.September 1913,
vormittags 11 Uhr vor dem König-
lichenAmtsgericht in Breslau, Mu-
eumstraße 9 Zimmer Nr. 275 im

Stock anberaumt. Der Ver-
lei svor chla und Sie Erklärung

Geschst d Scl e)‘ 81g. ch« n. jun .-Mädchen höki». Lehrantlt. bei geschGläufbigeZausschtlsses sind auf

MuseumWirbeltiere 70 l.Tales «wiikbkssåsitxlk1.61.26; I“. Getsstsschrebfschkdgi ist“Ur gert zur InI er, g-

ane Beste Gmbfehlg.gze16668 teiligten nieder elegt. Der Termin
kst auch zur thörung der Beteeis
legten gemäß § 184 K..bonk-Ordn
ttmmt. Amtsgericht Breslau.
Jn dem Konkursvexfahren über

das Vermögen der Firma Strobel
Co. G.um. b. H. in Breslau ist

zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläu-
biger über die nicht verwertbare-n
Vermögensstücke der Schlu termiu
auf den 18. Oktober 191, vor-
mittags 10/ Uhr Vor dem König-
lichen AmtsgeerrichgteZ »hierselbst Mu-
seumstraße Zimmer 275 im
Stock bestimmt. Amtsgericht.

 :-
—
-
—
-

 

 

 
Aufgcbot.

Der Erbscholtiseibesitzer Stanis-
laus Häusler in Ober Mois als
eingetragener Ei entümer des
Grundstück-s Ober iois Band III
Blatt Nr. 43 hat das Auggebot zum
wecke der Ausschlie ung desb
läubigers der auf dem vorer-

irähnten Grundbuchb1latt» in Abtei-
lung III unter Nr.1f·ür die ver-
eheltchte Briefträger Anna Rosina
Röder geb. Hecker in Neumartt
aus der Urkunde vom 10. Februar
1848 eingetragenen zu 5 Pro .t.-er:
zinslichen DarlehnshhpotgekzGvon
500 Taler gemäß § 1170
beantragt. Die Nechtsnachfolchen
der hpothetengläubigerin wer
anfge2 ordert, spätestens III dem auf
en 2.4 Oktober 1913,10 Uhr vor-

6mittags Zimmer 3 bor dem unter-
zeimneten Gerichte anberaumteu
Aufgebotstermine ihre Rechte an-
zumelden, widri» enfalls ihre Aus-
schließung mit)I)reut Re te erfol-
en wird. Neumarlt, S lei., den

 

 

 

Das Konkursperfahren über das ·-
Vermögen des Gasthauspächters
August Kapinm früher in Lomba-
mit) jetzt in Kreuzburg OS., wird «
na erfolgter Abhaltung
Schlußtcrmins hierdurch aufge-
o.ben Amtsgericht Kreuzburg
(Oberschlcs), den 12. Septbr. 1918.

Jn unser Handel»»-sregister A iit
bei Nr. 19 als alleiniger» „Inhaber
der Firma J. J Carl indler in
Naumbnrg a. Qn., die jetzt l:autet

. Carl Kindlcr, Inhaber:
Heinrich ‘Iärdhlidn der Kaufmann
Heinrich stöhlich in Nanmlmrg

Queis ein etragen worden.
Naumbura ( u.), 15. Septbr.1913.

Könialichcs Arntsaericht.

 

J.

des · 

Sie Ausfül rung des Bahnkör-...
spers einschieålich der Nebenanla-
gen für dieGlz»we»igleiIige Schnell-
zugsstrecke Gleiwitztz— udwigsglück
von Baustation 64 bis 77 der
neuen und km 78 + 96 bis 8,6 +
50 der alten Strecke (Los» 4 Umbau
Gleiwitz) soll im Wege öffentlicher
Auss reibung verdun en werden.
Das os enthält 1200 cbm Ein-
schnittsmassen und 160 000 cbm
Faldenmassen der Donnersmarck.
)iittc, die von der Eisenbahnper-
waltung zur Verfügung gestellt
werden. Außerdem sind 2 größere
Bauwerle aus uführen. Bedingun-
»Sei; nebst Zei nungen können vom
EQ September ab hkgegknpostfreie
Eåigendung von zehn ark in bar

t ailnsxiriefmarkens von unserem
büro bezogen werden. Die

lngterbolte sind mit der Aufschrifk
»Angebot auf Aus ührung des
Bahnkiirpers einschl. er Nebenau-
lagen für dieGlzweigleLisugasSchnell-
zugsstrecke Gleiwitz wigsglück«
versehen bis Sonnabend den 4. Ok-
tober d J., vorm. 11 Uhr an die
nnterzeichnete Eisenbahndirektion
Zimmer 10 versiegelt und postfrei
einzureichen. Zuschlagsfrist 139m)
Wochen. Kattowitz. im Sept.1

Königliche Eisenbahndirektion.
 

Zum Verkauf von Altpapier und
alten Fahrkarten 194 895,5 kg zur
Vernichtung und 13185,5 kg zur
freien Verwendung findet Termin
am »Oktober 1918, vormittags
11 Uhr im Sitzung-saaIe des Emp-
fang»sgebäudes auf emHauvtbahn-
Zogin Breslau statt. Sie Verkaufs-

ingun en liegen im Zentral-
bureau, .immer 41 unseres Ver-
waltungsgebäudes, 8Gar·tenstr. 106,
in der Zeit von8 »Uhr vorm. bis
3 Uhr nachm. zur Einsicht aus undc
können auch von dort gegen porto-
und bestellgeldfreie sl‘iarIeiIItieIII‘ImIIg
von 50 Pfennig postpflichtig be-
zogen werden. resla»u,
6. September 1913. Königliche

«Eisenbahndirektion.
 

 

Erzielung höherer Ertrage
Herrschaftltches apartes '

IIIIII IIIIIIIIIIIIIIII
mit r. prächtig. Büfett, Kredenzz,
g lusziehti»sch, Rindlederstühle,
tanduhr, 1 italien. Nußb.S-chlaf-

Gardcrobcschrank, Piano,
Truhe, b.- zu vekkaufem

Gartenstrasze 65,1

aimmcr.

..Etage (x

 

 

   
     

    

. Klublellel
» liefert besseres Geschäft an «—
Beamte u.zahlungsfähige Leute

an) Teilzahlnng.
; gegen. u.A169Schl. Zig. in —-
 

gltntilee Wobei
in großer Auswahl, auch ganze
komplette 2301111).,Seiorationßiady,
Nippcs etc. empf preiswert

Neustadt.6011000110401
Brillant-Ohrriuge

erbschaftshalber alt: verkauf. Näher.
Kais.-Wilh.-Str.15, ll, r. (Hiecke).

     
     

 

      

     
    
  
    
  
  

 

913 P

den '

. Gute Referenzen vorhanden

; mit Hund
· ca 25.
undFs«-’faiancn

‘T G 211 Gschst.

Bez. Bautz»en, am Bahnho,

Adl. Rttcrnut
Boden,
für den billigen Preis von 300
Anzahlung ca. 150000 Mark.

Selbstreslcltanten erhalten

  

ertt’I. fast neues eleg. Wohnhau

in Größe von ca. 2400 Morgen, zum größten Teil milder
c.a 200 Morg. schlagbarer Wald, ca 60 Morg. Sec,

bis 30000 Mark wird in Zahlung genommen.

Hans Bernecker. Just-erharrt-

VersaufeRittergut
·" s ziria 4000 Morgen, beste Bodenverhältnisse,

— ene eleltt.1: Sicht: und Kraft-Zentrale.

grosse Möbel-AusstellungvonM. silKllll Nacht, “"5““ Albrechtstr. 30, 1.11tg.
IY .

‚" „I ' o..-sitz . I. . « . «
« !«kü«-. «

seae
IIIIIEIIIIIIIII 19 eeleeiuspkfäliisa

Ein großer Posten: Frische 0dcrzander,
l——2- pI'IlIIIlig‘ 1,00 Mk.

mit Brennerci

   

        

  

·-
Ml. pro Morg zu verlaufen. Eh
Sicheres Sortiment von 20- .

nähere Auskunft durch »F
Ostpr., Goldapcr Str. 20.

Brennerei,- Dampfmolterci,
Lebend. und rotes Jnveut,

Zuschriften unter II 14.6 ansdie Geschäftsstelle der Schlei. Ztg.

ZEITIII itbnell enlltblossenen Stäube bietet
·j-?J«·; heirateten einer bereitet. Knesnestliisn

III) eine seltene
nnb verneinen

Rittergnts
unweit Breiten unmittelbar on Stadt um Bonn
Almit Sonelllnoitntion sowie bbanilee in bete.
Alrea 12005

meist bdreisehnittigcr
schlab   

  

  

unmittelbar

Eindruck.

. mrg. durchchwegs vorzügliebsten Weizen-» und Rüben-
-;- bodcns, alles auf eigene Kosten systematisch drainiert, in alter hoher

Kultur und die Wirtschaft sehr im Zuge eins.chl 100 Mrg. vor-
Wiesen und 250 Mrg. Wald,

Herren aus auf {hohen Souterrains im großen reizenden
II? den Wald ans

Eisen gewölbt und sehr in Or
macht einen sehr sympathii

ließt. Borzüglfiche massiva
rnung derHHofgeschlossen.

chen, herrschaftlichen

Inventar einschl. 50 prämierter Milchkühe ist sehr wertvoll. Die
überaus reiche
perjppricht hohen Ertrag.
einzunngsofort. Anzahglun _mögli

Milchcinnahme a ein deckt die Zinsen und größten

behielteinstier Objekt list sibneli entlibioisenen Keule-ji

Ernte ist bereits trocken ein ebra
Hti 0thekreinweiß“

noch unberü rt nnd
ist vorzü li »Be-

. evtl.a weniIt 150 000 Mk
eeirl

ff.erveten unter: Poitlaaerkarte 510 Polen, Hauptbest.

XVI-!
Jagdbedingungen werden im Termin bekannt gegeben.

Wilkan, Kr. Namslau, den 10. September 1913.

Der Ja»gdborstehcr

uhemmeng
« Yder in b Jagdgbezirken geteilten

»z.,;.,- Gemeindejagd Willau
wird am 26. September d. Js» narlkmittags 4 Uhr, im Gast atuse de-

—" Herrn Ulbrich, hierselbjt, offent Ich meistbietend verpache Die

"dere.
 

blies siess.entl Einkommen
finden ‚Sperren, bie
willt sind, diese ortei

 

 

ErnsterSclbsilitnufer
sucht sofort Rittergut. 80 000. bis-—-
100000 un- Anzahlung. Aus«I'Ihr l.
Ang. 11.15356 Gefchst. d. Schl. tg. [0
Selb tkänfer sucht bei 50-—-60000
Mark nzahlung

Ritter ut oder Gut.
Genaue Be reib unter F 255

an die Geschst .Schles. Zig. [1

waldgttt,
ca. 2000 Morgen groß, in Schlesien

zu kaufen gesucht.
Vermittler verbeten. Zuschr. mit

reis und Angabe des Größen-
perl ältnisses vom Acker zur Wald-
flä e unt. G 2334 an die Geschäfts-
stelle der Schlei. Ztg. erbeten. (3

Herr-Weh Wittergun
Gelegenheitskauf.

ca. 800 Mrg., herrl. Lage M.-Schl.,
Weizenbdod» beste Wiesen, Wald.
ISchloßb. Neu eit beste de., bei
mindest. 110 ille Anz. vsofort zn
verks.aufcn Angeb. nur Selbstt.
unt. J 85 ©eichit_ d. Schlei. Zig.

betriebMrnnofti IIIIIIIIIIIII.
350 Morgen, große verpachtetc

Dampfziegelet, Jaogdrevier ca. 5000
M.org Preis 200000 Mk. Anfrag.
u. F 251 Geschst. d. Schles.Ztg. (3

älterer, gewissenh. Landwirt mit
reichen, langjährigen (Erfahrungen,
empfiehlt sich den Herren Besitzern
u. Besitzermnen zur Oberaufsicht
ihrer Güter rein. Ratschläge zur

gegen
aiuädßiges Honorar. Selbiger nimmt
n) läng. od Iiir. Vertretungen

an. Angeb. erb.u H. v. R. post-
lagernd Cunnersdorf i. ngb.

Suche für bald oder Juli 1914

griifzere Verehrung
oder selbständige

Pathtadminiftration
lau der 100- 120 000 Markt‚genügeng.

e.f An.geb erb. unter D 265 aln
die Geschst der Schlei. iitg

mitgeteilte) Seiner
1300 Mr gr Revier,

zum gängig80. sgühnerxi
ech»kch». 8th r un

iioiliiielios
schul-

denfrei, mit besten Einri tungeu,
der Konvention awgehomg.iit sehr
billi für 55000be120-b1sG
250 0 Mk. Anz. zu vcrngufcin
Agenten unberücksichtigt. Näh. u.
D. ‘B. 9342 Rudolf Mossc, Dresden.

Welcher Bat-meister-
b. Landbaus b. 1000 Mk. Anzahlg.

In Carlosvi ?
Zuschr. u. J114 Gschft. Schles. Ztg.

 

 

Zu besseren» Kreisen Beziehungen haben und die ge-
e für erstklassige Versicherungs-Gesellsck)aft

auszunützen. — Gründliche Unterweisung erfolgt
Zuschr. unter J 50 Geschst.d Schl s. Zt

eanfis-Verkehr

g.

tlIIIIIIlIIIE. Lilnlllsklllb
I.m u. allem Zubehör, gut

el. arten, preisw zu verkauf
Töå Schulen, Staats- u·. Kleinbale
In Srebniht. chl. Näh. aufO

2065 an Rudolf MosgäeT

Fllk

unt. B T
B.reslau

Herr-scharenwei-
ländlicher Wohnsitz

zumt Frühjahr 1914 zu mieten gr-
utch früh. Gutsbettzer m. Ilen).
Familvie Bedingung gute Berkehrs-
lage n. bequeme Bahnverbindung II
Leipzig od. Berlin. Würde auch ep.
Oberaufsicht über Gut, Gestüt oder
dBer I. übernehmen. Angeb. m. gen

erglgteibdurcth und Preis u. G 277
Ges st. chlei Zta-

Stielen aniirunostsitl
welches demnächst zur Sub astation
iteht. ist unter günstigen Be ingung.
u. Fejtmachung Hypotheken zu
erwerben. Reflektanten erbitte n.
G 245_(85eichit. d. Schlei. Ztg._(3

-— _.__

»DasSanfter Thonias’idIe Willen-

 

grundstückinZEauer ist Zu verkauer
{ich nehme reisange ote baldigst
en ge en
Otto

seinIIIIIII III
Großes Grundstück in Breslaul

Ohlauer Vorstadt(3858 m) an zwei
Straßen gelegen. »zu a en gewerb-
Iichen Zwecken geeignet, Ineg. ander-
weitiger Unternehmen sofort billig
zu verkaufen. Näh unt. B B5
an Rudolf Messe, Breslan. sZ

Kleinekeo Fonrisotsonns over
Menschheit z “III,bei.
Zuschr. u. J 141 Geschst.d

Modewareu- imd
Konfettious-Geschäft

in großer Kreisstadt, mit Haus-
grundstuck- modern (antiker. altes
renom. Gesschäft, sichere» tnnahme,
r. Umssatz, günstiZMzu übernehmen.
nzahlung 1000 Näher.u

J 122 Gefchst. der Schles. 8tg______.
Alte Buchhandlung lrankheits-

halber z. höchst günst il eding. z. verk.
_‚Bnichr. n. J 93 Geschst. Schlei. Ztg.
—Vcrkaufe mein in größer. Dorfe
des Kreises Trebnitzs befindliches

Gemisibtwncenbeitritt
an zahlungsfähigen Käufer

Näheres unter G288durch die
Gefchst der Schlei. Zig. (2

Kaufmann, 85 Jahre alt, sucht
mit 10 bis 15 Mille kleineres, aber
entwickelungsfähiges Unternehmen
od. Geschäft, auch aus d. Lande, zu
übernehmen oder sich an solchem
zu beteiligen. An tebote u. J 142
Geschst. d.SchlesH

solian

olff, Konkursperwalt.,.Jauer
 

 

 

 
 

30000
als 8. Hypothek wird auf ein Gut
u gebieten eineht, ausgehend zur

bälbftkendes aufwerts. —- Agentteu
ver ee Zuschr. II. G248 Geschst SchlU



   

        
  

 

9—-12Uhr. Nachm.3
Nr.27 im Keller.

---------

im Ratiborer

wird eine 6essell
Essen Na bardorfe, 2 6teinIobIengruben im

»»ceter.Gefl.Zusehru_._G__290 andieGeschst d. Schles.8__t_______g.erb.
    

 

ohesc

 

     

   

« eine Bolkseinriehtung.

für ein seit
gesuchcht. dEs
und werden zur Erweiterung des
hohe Ver
in jeder
banDen.

e erfol en. Da 6runDb
Eventue wird

  

i·t·1·H»sungund Gewinnbeteibli ung
e

die Bild
Angeboteu. D 281 an Die.Geschaftsstelle d. Schles. tg.

GeriklJtlieher Yuonerkauf
der Wein- nnd Spirituosenbestiinde

im Klette’irben Konkurse werttäglieh vormittags
3——6 Uhr Schweidnitzersiraße

Kreise

Zur Konstituierung einer G. n. l
"3 werden noch einige Kapitalisten als Gesellschafter gesuch·.t
Unternehmen ist gewinnbringendfchkkonurrenicllos unD gleichzeitig "

1375 an Hausen-chr. unteri-
«- stein de Vogler A.-G.‚ Bres an.

— « Wes-wesse-Des-

Yauftnimni[am Herater
Pirka 12 Jahren bestehendes-
eegen ständig große, gewinnbringende Staatsaufträge vor

Kapthtalseinla en gegen
esuchcht. cotcherte ung Iann

Betriebes

 etz un wertvolles
ung einer G. m. b.

nur

MJFctüxectlriefbk Tgieee[Egglgngs  
HM If

  

größeres Bauunternehmen

oinventar vor-
5. beabsichtigtHH

sucht für ihre Marien in mittlerer Preislage gut

angeführten Vertreter
Zuschr. u. P J T 590 an Rudolf Messe, Frank-

furt a. M.
. 4:.5. l 1-..,-·-«E,--.-. -'..

« an.

ehend, zum 1.
chäftsft.d..ZSchles

 

00- hin 00000 001'0'
als Hh ot et. oIDficber, au
r·o es2·Grutpndsküei iii Jndustriestadl
ie erschlesiens z. 1. Sinnuar 1914

gestiegen ährlieher ietsertrgg
ca
Zuschr. u. G 252 Gschsi. Schl. Zig.

— Suche 82 000 Mark
feine 1. HUF. a. m. Bresl.
Zuschr. J. Geschäftsst. Sch ZU(2

Suchezzum 1. Januar 1914 erste
ypothek von G28-—30000

Mart an ein hiesi es Grundstück.
nicht. nur bom elbstgeber unt.

J Geschst. Schles. Zig.

Ge ucht sofort aufWechseHl
ohne ürgOOen

000 Quarte
Rückzahlung nach 2 Jahren. Nur
von»e6erftäeber Agenten verbei.
Zusehr. u. 270 Gs.chst Schl. Zig.

125 000 Mark
auf ein Gut für bald oder später
als erste thot eek vom Selbstgeber
esucht. Stare Landschaft über
00000 Mar. s r u. G271a

die Geschlt. der Seh es. Zig. (‘5

Welche Brauerei
leihtd jung, strebsamen Mann auf
Landgasthof mit 85 Morgen Land
5000 Mark? Aussehank ca.120 hl.
Gefl. Zujchr erb unter J 121 an
Die Geschst. der Schles. Ztg. (2

15 000 Mart
Msucht auf 2. HA» ausg. u. tlxazh

eetsertr. inn tadt baldod pät.
Zusch. u J 124 6eichit. D. Schles. Zi.
Zu Millionengesehüft,
Kapitalist gesucht. Gefl.
unter J 143 Geschäftsst· Schles.AnZtg
suche zu Gesehüi’tszwecken

Darlähinbifoxg Simothattblek I
nur vom e ge er po e aos
Sicherheit. Hohe iniennu. Denn
Busche-»u. J140 6e chst. d. Schles.8tg.

Maschinenerlernten
zur Beteiligung an Patentsacle c-
sueht ohne Kapital ) g

_ Czech, Rosenthalersir. 2.

Aulis-nai-
Langjähriger iüchtiger Geschäfts-

führer sucht Stellun mit Kaution

ek- erste-Irre Es. Aeseg- seenu otna e ä
d. Schles. Ztg

80Aaent erstritten-Ists 693}.
Sigarr:-.,Fa Hamburg 22. (9

Braun. 6j. Wallaeh,u
Un ar, 70 Bdm., gesund, ohne
are )ler, sehr Qangenebme 6änge, bei
Kav. u. als »ldJ-P1.Jnf ge-
gangen, für 1700 erI zueverkaufem
Anfragen unt. F 267 an Die Ge-

schäftsft.d. Schles._‚8tg
Gesucht

Reitpferd
schw. Gew» über 200 Pfd., o ne

041.1. u Untug. sieh. Spring«.i Ifiin
Luxuspreis lnge Pretsang.
u. G 232 Gefchft. gd.bSchles Zig.

KomvaanienrestsBiere,
1,70 groß, tadellose Beine, reis-
wert u verkaufen, da überzä lig.
Schü er, Hauptmann 1. Füs-R 372

Krotoschin.

Flllllti Rlllllsllll
uchsstute mit Blässe, 8 Jahre alt,
65 ZentimeteHHrgro », firm geritten,

Dom. NiedcerrHSlåwedeldorh ·

 

Mk.18--«'s0 000
zur 2.dStelle, auf Zinshaus in Südvor

Januar 1914 gesucht.

Patent, ‚

   
ngeboteu

Zwei

schwere
Öiäbr. Walla e·,
Saisonschluß
Altheide.

preiswert abzugeben

gtadt 12fachen Mietsertrag aus-
.J 126 an D1e eräl

an:

iinen,
verkauft wegen

ie Badeverwaltung

Zwei Vollbliiter,
Diensttuer, umständehalber äußerst

Lothringerstrasze 11, 6taII.
 

Lesehnitz, verkauft
Dominium Roswadze, ßaanlat.

2 elegante Wetgenvferde,
Rapppen u. S·chwarzbr., 41-2 dJahre,

’2’: Zoll, sowie4 hochtragende

(feineren). Ostsriesenlalben.
 

4.-6t, für mittI
esund, sehr hübsch,
Egnnig gef. unter

1e er in
191. Preis1

(4 s Fu verkaufen:
Ghargenpferd Herbst 1914 ausged,

eres· Gew., kern-
ein- und zwei-
Dame gega11g.,

rHeösurprüfung Glogaua

v. Reinersdorff, Lilben i. SchleL

Von 4 Offi ierståerrden 2 sofort
berIäuiIicb. sie Pferde mittel-

icber imgsätolß,bvereid. Diensttuer,
edanet, ohne Untug. und Fehler.

 

Besi 1 un dulr ,Villa Alma,
Schwei tnYhCTeg 63. [0

Verklaufe

gluthowallan],
10jährig,
Beine,

retten, besonders f.
Chef geeignet.

1,69 m groß,
vollkommen truppen- und

straßenfromm, autosieher, ohne Un-
tugenDen, guter Springer, leicht zu

tadellose

Adj. u. Komp.-
Preis 1300 Mk

Oberleutnant IBeIIing, Adj. I/50,
RaSwnittsch.

ca. 190 Pfd.,

ausged. Chargen

wert Zurverkaufen.

Hus.—-.Regt 6,

zu verkaufen. Für
Gute (Sinfbänner.
 

Adj.-
MeigenFuchstlvallach

ionsverl
letzki, Bres

ur
ganernd Preis bis 750M.
unt G 226 6efcbit._‚6cbIef 8 g.

Verläuflichx

schwarzbr. Wallaeh
10j.

eisernes, sehr sicheres

berleutnant von

Zuschr. 11.J 112 6eicbit. Schl

Pferd,
nit z. verk.

Nikolai-46t.abtgr 15.

Wirtsch.S-Reitpferd
gesund aus-

bildsehönes,
APferd, preis-
A.nr an

erber,
Ratebor.

2 starke Wallaeheso
(Oldenburger)

5LHC., 170 groß, Rappen und Fuchos
me voller Garantie, bei Strehlen

abriIen8aeeian.
reis 180061723:

[3
168 cm, we en
Li. v.Ko y-

H

 

GeHucht älteres,
verlä

etwa 4«,
f. ältere
eventl. Wamit en

lagernd Hahnau.

Fuchsstute, za.1,50

Guhrau (Bez.

garantiert zu-
siges, scheufreies, gesundes

fern,
sgum Fahren und Reiten
naben, (Iein S immeI),

und efcbirr.
Genaue Beschrei ., äußerste Preis-
angabe erb. unter L O 10 post-

(2

Dovpclpouh,
m, Kindern

geritt» nebst Parkwagen vverkauft
LIppmann, Getreidegeschäft,

Bresl—au)-—.
 

seläwarlztbritunh
172 m hoch,

Gewicht, hervorra. Übung berIäuflicb. Anfr. u.
Ann.-Erp. v Herm. Weis-, Liegniv.

Kllllllllllllllcllcllficll
e Stute, Oldenblur er,

mit viel B ut,
tadell lfltieinen, fromm, für schwerst.

Sprin er, geht
auch einspänn» it nach eendeter

M an

·- vollkomm. auto-, sch

Spediteure- LUUSVMD erbeten.Letstnngsfhigealtere Schanmweietlellerci

« : zur schwersten Arbeit
·. ein Paar mittelstarte

 

Große Auswahl 0 renne.·
Arbeitspferde und einige
kulanten Bedingungen zum preism.

  
 

Breslau,Bin enzstrasze Jlrth
ReinholdUnster- hermanente Pserdeleanalnna

   
alterertarler znasester

jeden Genressowie mehrere leichtere Droseitlen
pflastermüde Pferde stehen unter
Verkauf.

sBolnifcberlii
.674"4'»Ist see-Wo
 

2eleaantegReit- ustaunten
fürschweres Gewi Z1zuseh
J 128 Geschst. d. Sch.tZig.

Cleaanle nannten
ohne Ab eiehen, 5jährige fehlerfrei,
158 m, steht sofort preiswert zum
Verkauf.

Spanier, Reuschestr. 58/59.

Kommandeurpferd,
7jähr. brauner Wallach, 1,72 groß,

uß. u. truppen-
sicher, unter Dame gegan en, weg.
Rationsverlust für 1700 arI ver-
täuflich Be ichtiguhbng jederzeit.

Leutnant ohnbaum,
Gleiwih, Moltlestraße Nr 14.

Gesueht
als Paßpferd

Iräftigter, ostpreufzischer Rappe, un-
kupiert, 5—7 Ja re alt, ca. 1,70

 

errmann
Loch Angebote mi Preisangabe an

ubert & Co»

 

Mklllllc Plcllll
geeignet, sowie

silfspferde
etwas pflastermüde) in allen Preis-
agen verkauft billigst Kleine ol-

  stmße 4, am Wachtpratz. Tet 18.

ufchr. ·

Ein Paar SielenTGesclrirre
mit Neusilberbeschlag u verkaufen.
Zuschr. u. J 389 Gejcgst Schlef.Z
"Ei—5‘ Gefahrene Wagcnlw
 

 

1 Landauer, hoch-
lleichtes Landaulet, elegant,

dto. Halbgedeetter, wie
1 Dogoart,Gummireif. neu!
sowie verschiedene andere offene-
a und ganzggedeckte Wagen,

tadellos wieder hergestellt, emp ehlt
als sehr günstige Gelegenheits äufe

F. uralte, WaaealianIlnitlnlti
Bsrelau I, Hummerei 1.6
Größte Auswahl neuer Wagen,
eigene Fabrikate ersten Ranges u.
neuester Form zu mässig. Preisen.
III- ReparatursWerkHstHästhem«I·I:H
— Fernsprecher:

Elll llllllllllll 0001101,
sehr leicht, fast neu,ldPatentaehsem
rhne Langbaum, blda zu ver auf.

reis 500 Mk. Händler verbeten.
uschr. u. G 193 Gschst. 6ch Z_g.

Für Pferdebesitzen
Meine volle Anerkennun spreche

ichderSächsischenViehversi erungs-
Bank in Dresden für die e atte
Regulierung meines Pferdescha ens

uBreslam den 9. September 1913.
Carl Volkmann,

-

 

 

· Kaufmanns
Mechaelts traße 20/22.

Zu Versicherungs-Abschlüsse·n für
alle·Ti·ergattungen bei festen billi en
rämien (ohne eden Na er
ulcbuß) empfeheen sich als Ver-

tre er der Sächsischen Vieh-Ver-
sicherungs-—Bant in Dresden:

Gar] Barbier, Saht-iteka
Breslau, Neue Taschenstrasze 21.

Telefon 8643.
und die allenthalben bekanntenp
Agenturen.
DTätige A enten werden in

jedem, auch dem
vorstehendem Subdirektor
gngeste.tIIt Pr»»»»»»

svrnnasaltiae
Bllllcll

aus denallerbesten Herden Ost-
preußens stammend, und 19 er t-
tlassige, magere, ca. 10 tr. schwere
Stiere gibt preisw. ab om. Obsen-
dorfb. Buchwald, Kr. NeumarktSchL

 

 

Sprung-
- fähige

. und
" jüngere» .‚ -. OstpVthronen BUUEUvon Herdbuchtieren u. IontrolIiert.

 

stehen preiswert z. Verkauf.
Amtsrat Kroeek,

P—-iaten b. Pufehdorf Dinar.
Prima junge

Schnittochsen
Gewicht 8 bis 10 Zir» verkauft
preiswert ab Station, per Zenter
45 Mark.

Bruno lindlnsiclih
Alt-Kemnitz i. ngb.

Feruel
der weißen Edelschweinrasse, auch
abgetröbnte, hat preiswrert abzugeb.

[9

 

Dom. 6Iobbttselsen . Gulxrau
(Stat. Rairrten). (9

Bin Abnehmer von»

Ullastschwemen
im Gewicht von 250—300 Psd.
für das ganze Jahr, wöchentlichå
Abnehmer 15—20 Sttück.

- Hoffmann,
Grosz Strehlih OS. 

leinsten Orte von
aern 7).

U.“

[2
l"

« b... 5

milchreichsten Müttern abstamm., sz

 

OrigieealsRambouilletts
Stammschäserei Grosetvandriß

CPost und Bahre 6roßmanDriß)

Hoch-Verlean
eröffnet,

starke Figuren, Dromsdorser
erde kam durch Antan nach
ro wandriß.— (3

uctheiter: Johannes Henne,
Schäfereidirekton Leipzig.
Be itzer J Seiffert,

Königlicher Okonomierat.

Ich habe 150 Stück junge
schweres 2- bis 4jährig»e

Zuchtmuttcrsehafc
(Hampshire) zum Verlauf.

Josef Foralla,
Hammel-Großsehlächterei,

Vreslau, Ring.
Schöne, dunkelbraune

agenüneun
jagdlich ehrggut, steht preiswerHt
zum Ver auf bei [1

Dinter, Kal. Fürsten
Städtcl Leubus Kr. Wohlau.

Hund,
weisser Spitz, fromm u.’ wachsam,
2% ahre alt, nur in gute Hände
zu verkaufen. Anfragen unter
»Spie« an die Ge chäftsstelle der
Oelser eitungS oHHomotive an der
Oder«, els i.

Kin Charles,lreinrasgz Rübe-
ca. 1 F» s.iSrarirterempIar, iII
verkaufen.
Kassierer Gehringel,

Etablissement (9——2

Jagdhund,
BtHark gebaut, im 2.

ase. guter Apporteur, hat
überzählig, f. 50 Mk. abzugeben

Wirtschaftsamt Krain,
Post Oberrosen.

Verkaufegelbgestromten

Doggenriiden,

_—

  
genggltsch

 

  

 

Nähheres

  
Zimmer gewöhnt,
treu; anbei) ist derselbe
u. nicht bissig. Preis 100 Mk

Ritter ut Nieder Bielau
b. annaui. Schl.

Echte Junge Bernhardiner
von eingetragenen bieIf. präm
Eltern, sowie eine erstklassige Dto.
Zuchthündin offeriert

Kaeger, Neudorf
b. cärieDIanD, Bez. Bresl.

ferner Erdbeerpflanzen
Laxtons uoble,
Sortenreinheit, 100 6t. .-

Yavrilghartoffeln
tauft (

Schlesifche Kartoffclflockånfabrik
Breslau, Viktoriastr.1

Jeden Posten

einen.» und
Yasbrinnartoffeln

kaufen zu höchsten Tagespreisen
Kirchner 8.4 Bühne Nachf»
Breslau II. Tel. 5234.

anhän

 

 

zu kaufen gesucht. Nur Dominiunt-
opsten. Paeharzyna, Lipine OS.
Telephon1475. Hex

IS ZU J,·.·.,

Liebichs« _
Uhr.)

Felde, vorzügl.

2Jahre alt, ·bildsehöner H»und, an
und «-

gutmütig eookg—22t1k.,1oaokg-210uk .
Seltenre Gleeneuskauf

unt. Garantie f.
1JI. (3 4:4

Alle Sorten Speisekartofseln werd.

interharteo

Jn jeder selbständiözen
und Weizensorte ange aut,
wech·selung bei Abfer 1 ungeau

InerIennung Dur

daher
ngefch

E. Stümpel, 9111.
Domäne Neuhof bei Trebnitz i.

offeriere ich folgendes, bestge
Struhe’s Schlanstedter quare

z100 kg 25 nur, 1000 kg2

b.erIauft

erhöhen, geht mein zum

zJarhren hier ertragreichter und lagerfestester

Yaatgetreidm
M d t , I d

503141111101?6®igfigitpfreefiilceiegteiciinnfijent'ierm“ flattbmirtfcbaftrammn h“
Pettnscr Saatroggeu,

1. Absaat ausverkauft,

Petknser Saatroggen,
2. Absaat, so lange der Vorrat reicht,

It Zir. 10,50 Mt., bei Abnahme von 20 Zir.10,00M. W»-Weizen«» Slisubcs Skljlllustcdtck, SMtcigcrs
Leuten-then Arnims Crietvener 104.
Von diesen 31 Sorten gebe 2. Ab aat 1albHeiO8te 120,0 Mk,

Abnahme von 20
Wirtschaft wird11nur immer

tr.
eine

e»de Fremdbestäubung ueåjdog Erkl-
senan

Kammer unb Der D. L..-G erfolgte auf
Grund der zzseldbesichtigung daher bei Abfertigung halbe Frucht

Doeeeiinenpiichter,
Schles. Fernsvrz Trebnttz 17

Zur bevorstehenden äerhltl‘aut
ereinigtHeHs anerkannte-s Saat;gut:S

n I. Abl.details-W
Winter-WeizSen.

clzc
 

ett wö·lf
xrere

Criewener Weizen 104 und Cimbal’s Weizen Nr. 25 sind Kann.

m Die Keimfähigieit und Wachstumsenergie des Saatwei ens
Verkauf gecke

urch die Getreidetrocknung,· wodur
trocknet werden, aber ich erreiche dadurch nach dem landesüblichen Ern-
beizen ein viel freudigeres Wachstum-

Saatgutwirtschaft Kleinsehwein bei Gramscljuus.
Mathis, Königl. dionomierat

llter Saatweizen ausna mslos
zwar mehrere Prozent einge-

 

Grund der Feldbesi )tigung von der
anerkannt.

nachnahme

Saaigutwirtskhaft Mann-itz, Bez. Breslau,
bietet zur Herbstbestellung an:

1) Strube’s Schlanstedier Square head l. und 2. Absaat,
2) F. von Lochow’s Petknser Roggen, 1.Absaat.

Die ersten Ab aaten sind definitiv, die 2. Absaat ist vorläufig auf
Schlesischen Landwirtschaftskammer

Der Versand erfolgt in neuen plombierten Säcken, die zum Selbst-
kostenpreise berechnet, aber nicht zurückgenommen werden, gegen Sbalm.

Besondere Frachtermäßigung bei Der Abfertigung. (x
‚Steuer.
 

      
    
         

0ngmallnnnlnlne
Nr. 23

ausverkauft I

Streber Kreuzung 56
:.·:;:J« IOOLg=24Mk., 1000kg=230Mk.

000009000002! HHUWIL
früh reitend.

‚ Minimum-slslnlenetne ·
reift Ende Juni, ;

14.-".4100kg=°1Mk.,1000kg==200Mk.51"};

;.«j-«.: Alle Saaten von der Landen-
Kammer definitiv anerkannt. Its-T

« Nachn. Halbe Fracht.
Säcke 120.

Santzuchtwirtschaft

      
  
     

      

    

        

    

 

Erschienen-Weizen
_3 Pedigreezncht. Anerk. von der z·"

Landw.K-amm. Sch.l Ertrag-
ngiitterÖDen,

besonders na ackfrucht e
Absolut windterfest. Bei d.
Anbauvers».Bd.D. L. G. und

_ Schl.S V..hervorrag
- bewahrt.

«:J 100 kg 32Jt, bei 1000 kg 3 J6,
bei 5000 kg 30 J4 p 100 kg.

 

reichst. Weizen EIS}.-es, i
Stroh, Kartoffeln
Antan — Vertaus.

6egr. 1858.   NTer Nr. 57 _.'

einer. ein.
V. Patrzek, Breslau II.

keernruf 11497.

Futtermöhren,
Futter-

} Kartoffeln,Fabrik-
Speise-

kauft jeden Posten
eovr Frühling?

15“r- {‘r·..·.i«...« .- »J-

Wartoifeln
alle Sorten kauft zu höchsten

reisen [9
Leo Salinger,

Breslau 13. Fernruf 3730.

[9
 

[2
6Iogau

 

      

   

 

  

    
 

Alle Sorten Kartoffeln
lauft zu höchsten Preisen jed. Posten

Joseph Joh. Bist-ut,
Breslau II. Telephon 588.

gir. Hirnbeo weiten
Dir. 56 (2. Absaat)
in Slagerfeftigfeit23unübertroffen,

verkauft 100kkg Z.Mk in bester
Saatgutqualität (5
»Dann-«»Brondschütx»·b.» Kl,»B-r»»esa.

Tom. Dobrydzial
bei Wilhelmsbrüel i. P.

offeriert zur Saat in prima
Qualität [2

Buhlendorfer Weizen,

  
4’ 5'? p 100 kg H»Y»i··a»Hchn».

jeden Posten und a e Sorten, ka»uft s

Pettnser Range-n
LHLHIHbsaat ä 1400 kg 22 J6, über

2.Absaat p 100 kg 20 Jl, über
500 g19 J.

      

    
        

 

lealke Fracht.
SchIll2,

z Saatzuehtthirteslchast Sei ers-
; Dorf sPost), Kreis Grott a

  

v. «

Hnatroggetn
2Absaa·t von Orig. Petkuser, ver-
lauft mit 2 MkL p. dz über höchste
Nottz am Lieferungstage en
Käufers Säcken u. p. Kase
Dom. Birkholz, Kr. S toeiDniß.3

Bernutvarser Saatraagen
Saatweizen

eigener Zucht,Hg,ewachsen· ca. 300 m
Seehhöhe, auf interfeftigteit, Er-
tragsfähi Ieit, 6teifbeit und An-
spruchslo igkeit gezüehtet, v. Boden
5. Klasse, verkauft Peuekert,
Bernsdorf bei Münsterberg.

    

. Strube’s Squarehead-
Weizen 1.Absaat,

in großer Höhenlage gemaebien,
verkauft mitt32 t. . er 100 kg in
Käufers Säcken ab Station Nieder
Altwilmsdorf

Dom. Nieder Schwedeldorf,
Kreis Ga.t3

SaatWeizen
 

 

  
 

100 Kilo 3 Mk. über Notiz.

und bitte umAngebote.

«—" bald
.'. .. bittet

Iauft
Rentamt Brockotschine,

- 4/8 PS. 4 ißi,

graben15, llL,

Starke Erdbeerpflan m,“.»;;-..-»—,. L»a»HH;onsdNolee off p Hun 61:12.00,
ausend
.B a r t1h, Handelsgärtnerei,

Brieg, Bez. Breslau.

Trockensehnitzel «
prompt und später sehr dbillig
Paul Geistert, Schweidnie-—

Jeh bin Käufer für jeden Posten
 

:·»-.-;TT·: gutem:rennt-oh
a i n t, PosetngBruno Touss

Tel.Strohgroßhandlung. 

 

1 chschsth
bestehend aus 10 PS. SoIomobiIe,
0At.,m 54 « Dresehwa en, Selbst-
binder reige, 1500 mm

"f im Be r1e
verkeäuflirch, neu 1 000 Mk

.. laetnze’irber1DreHsghapparat
60«, wie neu,1

9 Bieler’s Otmmal kmHONFHZ sch.
e s . .

eite 1/ .
e gewe en, für 7000YNHH

Breitdreschmaskhiue
mit Motorantrieky 8Tage gelaufen-

r.e·1.»G 249 an Die

: 4Deritlrnitnelnnrn
Bad Salzbrunn sucht einen

motorpilug
zum Beackern von 150 Morgen für

u leihen. Gefl. Angebote
gas Wirtschtmaftsamt

ZenlesmalBrieenneaae
(5000 Eritis sehr gut erhalten,

I igi Kr.irebniiäo

Adlerwagen
preiswert an W‘

lau, Nikolai--Stadt-
links.13

Militfeher Dampfpflugs
Genossenschaft

übernimmt Ende d. M. bis 500 MS

Lohnefing neben
Anfragenerb. angOberinfpektor

Kornau, Goschü.h.

BelamninllnraslnTe
gebraucht, jedoch gut erhalten, m1
Benzeibnmotor zu kaufen gchcht
An n abe d. Preises u
Leistungsfähig eit erbeten unter

»Betonmischmaschine,
Postamt X111,Breslau.
2Gclegenheitskäufe.

l Sinitniielnrnlreei ,·,llnian«
aus einer Konkursmasses mmenb
vollständig neu gebe ansttattHZUsZ
bisherigen Ver aufspreis v. 3

Wegenelsernnaaenasrlnne
e r u empfehlen fürG Ule

Irlh Gezeterm Landwegene

u
Sch  

bei

 

V»es

 

kaufen. re

 

1 Li uiDationmder betreffend FabW
laetgt Hisslzbi ig in meinen Besitz ge

150 J5 anstatt zum tz·etbrikprote
von 825usi

A. Beutrner,4
 

 

  i' Abs-tat bon Ede1·-·Ep'ef m BrescauW
- ük a e ,

2. - - 6330310“ von Qualen llllD 001001010003:

2 . -»»··»CHk·i»cHiH-·e·ner’ 104 H prel Iqufc jZFsekPeüaävet
Carl Kreisen-nor ö- 00., Wilh- Jul- IIIis

« ein esse-» Aue tin-sn. Zaeilst-g»He-·
Zum Selvsteinlegen frische grüne“um”: 6t 40 f» k·P1qkina,

5&1 ife,Pseslagerten ernennen.e·
aIIerII. D. 6 ocI 75 Pf» kleiueeoP., Rote Lo e [e

50 t- .
grö efleh. Jn.läfiabell: Fägttjtsizn 0 b. C. Kreis-hinkt- cbtniebebks 29b,



st.55Fünftck 801ml. .

 

 

   

  

      

      
        

            

     
      
  

          

    
  

       

  

Donnerstag wieder e
in der

„In 22“
Geschäftsführer:

Feinsten sowieer

ff. Seelachs ohne

si. Bratscholle

2;.- Austmnflsch . .

Alle anderen Se
1T. Zander je nach Größe

anund 75—120 »I-
geschl "echte ä I’fd. 120 A
lebende Kanpfen je n. Giöße

d Pfund 120 11. 130 „9.

n st. 15, 20, 25, 30 40, 50, 60,70,

    
   

  

 

3';:_ i«J eht engl. Vollbüeklingea st. 10 .192.

Elias Belinetesse:

    

 

Nur Scllmiedebrücke 19, rechts vom Ring aus,
Felnsprecher 5290 und 5201,

und Kaise1»\VIllneIm-Strasse‚ Stadtbahnbogen.

Feinsten Bratschellfiseh

11. Catilina ohne Kopf }

‘Ef. Schellfisch ohneJ Kopf and. 26 Pfg.
f. Angelschellfisch d Pfd 45 a

am 30 »s-

Unsere Spezialität ger. spieiiaeie

Feinste Räumlieruiareig
1T.g01.Seelachsu.GoldbarschI/z Pfd. 25 „9., EchtKielerS

Iliiilei 21|22|1222221222222 und Freitag 12221 112122
„‚..ins-n iiiiiiiiliiiiiiii„aniiimiiliuiiiimIiiii n. II» If. mais

» ”“5“"
 

 

in Kühlwaggon

Feoilor Trupp

Iii Pfd. Es rig.
Kopf ä Pfd. IS Pfg.

il Pfd. 22 Pfge

große Rotzunge äPfd. 70.9.
Ileilbutt . . . a’.lfd 100.2.

efi Sitz-II e billigSL'
li‘.Silbe11aehsneuel 51’121.13051,

im Ausschnitt 160 „9.
eclxte1 Weserlachs 21 Pin 350 J-
l b d S ll i a
Engng Ast-ev e }Pfd I89 J-

80,100 ‚.9. 11. mehr Si Bund 50 »Is-
meist aus

eigener Räueiieiei.
frottenzI l’fd. 30.19.
inge 3 St. = 20 A

satz
1A, Pfund 30 ‚.9.

Echt Kieler Blick
Stöifleisch Er

 

 

 

   

  

  
   

   

   
   

  
  

 

  

  

  
      

 

 

       
 

 

 

  

  
      

     

  

Milcliaiisschaiit-Hallen
sind billig zu verkaufen Dieselben

Gartenlaulien.
eignen sich auch als

—
-

Dampfmolkerei Hoffmann »So_Co.‚ Vorwerksstrasze 24. Tel. 3912.
.——_- —_._._

JubiläumsMünzen
2dlk.sstiick 2,75
BlsiicStück 3,75
An- und Verkauf

aller Arten

 I Münzen.
g 1222211122211.._ ;: » . . erlin

Wilhelmstraße 43b.
2PianmoZGwen. gebr., er tkl m.

U.,ar 360«u. 80 .Uit.
W-«Kantstraße 29,1.
Glutin-engExem I. ammlung mit seltenen
Zuskc p sehr preiswert zu verkauf
WILO Gschst Schl. Ztg
W0nndcrvollesGobetäu-

630.« gr. Bilder, echte Brücke,
seigpksz n. phot. Apparat zu verk.
_. riliebtnigeritr. 2, III. 12.N-
12511cFstzlier aparte, schwer reich ac-

eieb. Speisezimmer,
Irren-Wohn- und Sclilafzimmer,

åkraechetvvlle gro e Büsetts, mit pass.
untifnö' Klllu scEsel eicli. Truhen,
(3015 e irke., Standuhren,0Im‘ereben{Hebrcinte EnttreeaardeL

sehr billig vzu verlaufen.
Blüthe Ü"ntgf 910”).M 9, part. 1. un«d 2. Eta.

 

sie-»sama« zot-nur?"
kant p. Stück 0Pf«
ride. Altbii eritr. 39. hart.

iänlnn reell un diskret.

n0 u kaufen gesucht
In eb. mit reis an

“cI'Ia. Doessauegstraße 3iß l4

FrauF

 

I Sehr vtetrlinögench,
große stattilche Etrscheinung 30 J.
alt, evangel» suiiti

liiiisiiii iiiimimixiiiii liiliii
Gebild. u. wirtsc »aftl. erzogene

Dame aus gut. Faini ie, m. herzens-
gutem Charakter, im Alter von 20
bis 25 J., mit größ. Vermög» das
aber zum Betriebe nicht ge iraucht
wird, werden gebeten, eine ver-
trauensvolle Meldung und detail.
Dargle ihrer Verhältnisse Unter
G 28.2gGeschst Scl les. Ztg. zu send.
Vermittel. von erwandteii ange-

nehm, Agenten kedoclicbausgeschlossen.
Diskretion Eirensache.

Geb. Landwirt,
z Zt Gutsinsp» 32 J» ev» 30 Mille
Beim, in. n. gr». Erbschaft
sich nach einein eig. gliick Heini u.
eigen. Schelle Wirtschaftl. Damen
mit gutVer Herzensbildung n. ent-
sprech. Verm» von dems. Wunsche
b,eseelt werden ebet. um wertte
Ruscliix unt. G 28 Gjchst. Sch
Vermittl. d. Eltern od. Berwlaihdls

berbeteiisz

ist-

 

  
uscriionspreid15·P·fg. für die3111:.)

d. verletzungsbalber
billig abgegeben wird, zum Oktbr.
Yxisicki1n 58imme«r, Nebengel.,

Zuschr. mit treis unter G269
Geselist. Schles

Wohnung, 1

Weine Fleischnat mehr! I

sittlian billigt! Logg

2:, 3: n. 4=-Ziinnierwolinuu-ie
anvermieten

5 Zimmer, Mädclicnz.,
Kochaas, event. elektr. Li it, Bai«kon,C

Tciearniilieustraszc 9, am Sonnenland-
immer, helles Siabinett Mädchenzimmer, Bad, visileUlialbe 3. Etagc, 5
ktober zu vermieten.._'rBeiaelasz, zum 1.

_.
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sciiiiti

erwünscht, gewerlisiiiäjz.Vermittlerl

iitciibcrgstr. 4
a. d. Goctliestr. od

7
1a, Bad, Mädchenstube, um
luskunft beim Hausmei

Näh Osch

Bietern, herrschaftl. 4- immer:-Wohn.
mitKabinettu all. Zubxhziårz 1. Oktober5

er

1.

n vermieten.  
  

äter reiswert 
  

 

Taschcnstiasic 19, Ecke Ncucgassc,
»k« herrschaftliche halbe zweite Etage, Aussicht nach ber ßiebidißbiibn.« Vorder immer,

ktober cr. zu vermieten.
Zier und barterre im Frifeurladen.

Steinstraße 51, Ccke Stciiistrasze,
n mit Warmwasserlieizung u. Bad sofort2

nsky‚ Holienzollernstr. 52. zu. 2224. [7
  

Näheres: llugo Baum.

Tiersgemrsmerrstkasse 24
(ge clilossenes Haus), vornehme, ruhige 6-Zimuier-Wohnun
Zu ehör sofort zu vermieten.

Mgmit allem
[9

 

born. Diele, Bad, Mädclieiiz»

SDeBgI. 1 Lagerke er,

Willmaniistrnszc 8.

 
Eier-Isari«

errlicle Kii

 

Gnefleesiraße 126,
_10 Minuten zum Hauptbalinhoß eleg. 4-Zinimer-Wol

61artenbennnnng, eleie
Ä“ Veranda, autom. T«re venbel., Koch- und Leuchtgas, bill

15itnnngibtißalton,
icl t, bel.

ig zu vermieteiu 

Kasmanienallee 3a
iii‘ boclilierrschaftliche Wohnung, 7 Zimmer usw., sofort zu vermieten.

« Nähe t’tönigßblan,

[9
herrschaftliche

Wohnung, 9
che, aller Koni ort, Baxdes Leucht-u
arten, 1500 k. «Nälieres Kontor.

Preis 1400 Mk-

äemhaus
Elchendmuffstlasse N1. 3|, mit allem Komfort, neu-

1en0viert, links oder späten zu vermieten-.
Nälieres Viktoriastrasie Nr.104b im Vangeschäft oder bei [zran

 

 

 

    

    
  

   

‚._ Postu. Güterbalin gegenüber,

11111131, LichendorsfstrasieNr. 33».

I‘lfltflsiokülc

Berliner ß921229 3
im Hofgebäude, 2. und 3. (Etage, sindl große,
räume, zusammen ca. 400 qm, Doppelliclt, elektr.
bald oder später im ganzen oder

be
Näh. bei AugustI’1aus11itze1 daselbst

» Mcicigassc
sind 2 aiiisierc Liidcn IF

      

  
   

—
‑/. L..;r,b;, . » ‚u «:,-«.:.«" E.:). -,' «-

.·. 53'471“; —-- -,-- -.

 

dem zireiliurger
r Bahnhof gegenüber. .

belle Geschäfts- «J««;
Aufzug- für

geteilt se ir billi zu vermieten.
s Laae, groß.Ho raum,Eins-ahrt.

Tel.1305 (4
  

        

   
    

  

   

 

fort sehr preismäsz zu vermieten.

 

 

 

    
 

 

 

 für bald zu vermiet
Schwerins««tr. 31I, I.

Zentrum

3-ZimmerWiiiimi
auch als Kontor
möbliert, Gas, elktettr.Ldicht, 5Zentr
liteizun,f; 9KüchachBK»a:'I Flut-?
ra e an a e o e o

lt.OktoberIodispäter zu vermiet

Augustastr. 48,
Nähe HoNhenzollcrnsth

herr chajsitl 6-Zimnier-Wo nnng
a o i .,
nach Wunsch renob, sof». od.
sehr preiswert zu v«crniieteu.

Claiisewitzstr.7

 

Mädchen elaß i tiermieten.
UNäheres eini irtS bart.I

Kiouiiriiizciisti.4
halbe 1. Eta, 4selir gr. u. ein 1 sen
Zimm. in. Bad-
elektr. Licht u all. Konif» ofort
verm. albe2. Eig. dies.II

Ecke Lefsinasiraszc,

Gas u. elektr Licht, wird
ibäteä - — z-« -. -’. ,-.

Gut 1112211211222 Zimmer

[2

möbliert oder un-
al-
er-
z

en.

m.

suind im 1. Stock 3 8., Küche, Bad

O

Schloskh.«

2itr
Erkker, 2 Kabinetts,

zll
‘obnnn

nur Bal on zum 1. Okt. zu vermie.

Alexandcistinszc 18,

(Etage, 9-3immer-Wolinun um
1. Oktbr. billig zu veiiniet. Bgsöond

Pensionat-, Bureau- oder
sicher

eiiigän e, grosie ell
bebt) ade- und lK
36 qm Entrees

Höfcheniilaa 9·
7 Zimmer bald zu vermieten.

e, hohe Ver-
»ungszwec«lkenl geeignet, 3 Flur-

imm»
losetteinri (tnng,

[0

  

 

 

art., links. Nähe H
Schulen Preis 850st.-II-
gaaerplaiz

in Breslau-Süd, ea. 4000 qm groß,
in nächster Nähie eines Güterbahn-
oses, mit und ohne Lagerschuppeu,
im ganzen oder geteilt bald zu
vermieten. us r. unter A 251 an
die Geschst. er chles. Btg.

6121|: iiim Inililienliuiii8
1. Okt. z. verni. Aiiaustastr 92. [1

Stall, Reuiise,
G a r a g e

Kais.-Willie»lms-«Str.83‚b.Hausnistr.

ausfin»ahnli.

 

fJnfertioiispreis 15 Pfg.·für die Zeilxd

Vertrancnsstellung
sucht erfahrener kautions a i er
Kaufmann, langjähriger (wirbt; ts-
gilirer einer G. m.
su rnng bonGKa seÄnKorrespondenz

u. üchern. u. G279
Kautiou Gesctht. d.S les. Ztg.

1. Buchhalter
u. Korrespondent

mit va. Zeugnissen ucht zum
Oft. cr. dauerndes nga ement.
Ge I. Angeboteunter J 17 an

die eschst. der Scliles. Zt.g

Buchhalter
u. Expedient,

gBelS editeur 36 J» er er ekt
in Bu führ» Gäpem 71122522361.
tober pasend ngagenr. Ge.
u. J 186 Geschst Schlei.

H O

tafllng. 

2 20 Jahre alt, mit der Kolonialw..

BifStellung z. 1.10. ebtl. etw. spät.

Z·;". Bres
s; beim Fach, versteht selbst. zu disp.

« WutschiiftsInspeltoy H

0 an; nur größ.

__ ebil. auf

18. September 1913.

i

 

   

Kaufmann
Eallgradde, v. Direktor b. Assistenten.

strelbsaönkwgrecalziehnniichtelrmggxiicht 381111118111“,IIIEIIIIIIIIIHSIÜIJL

filier, Lagerhalter, xpedilcnt obig; Illllltfiilllllült, 911391111913
bZckrkfoim 8 Forabeamle vom OberfiirxterKellcrmeister. J8

an die Geschst «i2» bis Waldwär er.

Immer Maus» Gärtnerailliiliintineii(innen
Jahre alt Gtimnasialbildun

Keram
ewerbsmä i er Ste enbemittle

(Prima von Beruf Seemann un Breslam Sliinäinitr. Q5. Säel.7448'
mehrere ahre im Ausland gew
spricht ngiisch und Französin Suche 1.10. Stetig. n gr. Ianbnr.
SegenwärtigMEinj.-Freiw bei er Betriebe, Buch übt» chretbmaschp
iaiserli en Marine, sucht seinen Ster “191982ewanbet.r
Kenntnis en entsprechende Stellung ZUuir

an die Ge·«s·clist.2dbei mäßigen Ans rächeni Angebote ZESchIgutßIeättetätmu

Wiiiimaitis-Bea·inier
unter G 281 Gs st. Schl. 8tg,

suchcht Stellung zur V,ertretun
Jungen flotter"

V“f“ Okmsch spie-Inn .828” U A· o a ern a t
Delikatessens «und Aufschnittbran eiL g
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HEFMFMYHEFSstzrszåzkt flämzimtignalßinlg).831111121.
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W 22... EschsE 2.22.. 83 22'222 IIIan 2....?t 22HEFT-III
Vertrauens- 212222822522 223382912

Posten poIgiemesziithOS « 
 

 

in techn. od. kau m. Betr eb.
WadenChara t. in mitti « Håiii Mictfch0-Ynspekwrs
kiir ere od. län. Zeit bei be cheid. Unverh» Mitte Vierzig- sucht Sc-
An br. Gefl B Z 2017 tützt[engfvorzügl Zeung EMPR___11dolf Messe, r«eslau. mit)bald l) finster fJgitgfillntng‚521312145221er

. »Aus ilfe ei e ei en en n-
' nl ‘ rü en. r. unt. J 138 anS idci treiben. Eiescf8888 8„ 88»
gandniirh    junger Schmied

welcher vor kur eni die bMeister-
prüfung mit » e r gut« bestanden

roß intensiv. Rittergut nahe
Pau. Suchend ist seit Jahren

 

     

u. wünscht gc erin es en an bat, ledig, dren ursus an der Hu-

Vvllstiind. Fausilignansghbpd sifcihiihbeschlag-ge chmiede drei Monale
von guter Herkunt Eig«n. intim, mitgemacheth u«rclfiaus»trm in allen

. Jagderlaubn. u. es öfteren kür. Arbeiten, besondedrs i. Hu be chlag.
‚_;;. Urlaub. Gefl. Inschr. bitte bat fauberer guverlässiger Llr eiter,

IF nnt. J 103Geschit Säiles». Zig. [4 mit eig. Wer zeug, sucht Stelluu

.- . .. - . ·. in roßerem Betriebel oder an
· « · " Dom niu eventl. als

  
  

       

m Be»Schlag-
Angebote unter F.S 100" mied.

sschil.G atschiu   
i tüchtiger Landwirt, 38 Jahre :.·«· «

  

 

   

  
   

     
       

    
 

  
 

 

 

 

     
  

    
   

  

  

 
 

   

 

 

 

s d ihtb s t » · “‘ «
o__b__erKarlsstrasze 27 bei J. Z. 112111121333. nie · eiin grau meii er alt- berb, Ohkle a«milie, aus ’ Oberschweiet

II zä» g d »-«»- inltlefksjvgr Jtiü stirtschafh

Entstandenes-· 8888883“88i, 211 Rom-Filiale lichten-am gis 1 kernig sgwiqIgiisbzchgizisxziüs spsir
- w ‚neu-"35mm eiser- Isäiten 222.. Einkommens LLHIE ° er Eis-« M ‚... «t - n. -". « F. .g " eäflfiiä‘; xusshgåsjixsuw L Tiergaxtcustkafzc81, in nächster Näheder Könige KlizzikemTeciw Hoch- iVIrt Ur jedes Gut- Ge « 3331317361.igiienci’tieusesribgeiiliosäi).

ep 5991m, Walzen 5:; schitile Zßoolt Gärten-«Ksallirliundgrzhisisllijznecft schöuix YräidintiigeLFi iilikäteåi .«-:i ZeisskaW 287 an d Gschspold J“ Ob “III“ ek-Stellen “um
1:: nii ro , ro euen cllern a es e i s«-.·".
g: Röber’sche Getrelde- Reemgungs- Maschinen Z auchggeteilt als Lädeii (bei. Liir gut. Wuralliråilmll.·«E)t««torzcu beirigiitgn. - · . · Oxr Eis t bielueigenen
Z Windfegem Trieure ä Resiaurations-Inventar vor andeu. Näher.1.Et1a. rechts. [2 __„____._ "«"—— A b IVBEIZILJUW Fälr langiabrigen
»g. Griginafl „flifa‘i.ÄuiZüge W F VÄET t . 1(‚5 1 Haus von her Staiiers Tlieoretischu. praktisch geb landw. 1ite91i Beugnilfenbsp‘15, er 9tcnialir
g jedei A1t, speziell für die Landw'htschnft. Z In“! la e , Wilhelm-Straße, verbeainter %%Ü?319‚111t OtbGZLZTKÜdsmGe
1“], ‚... I Un an 11€ ‘Eises 23. r. .11n 1.Cae . U ten»Es-I a O Er "8 S I, TZJZz ‚..: 5SZzIIImZIJ Hochtpsmkke } mit Zciitralhcizima EsåÆsgäkiiiethiskkåissäiLIMkaW“222225212282, E
'J; Ysseistemstm, Ende BOIlmuerStI‘: 1) moberne Wolinuniien mit reichl. Konifort, Balken,Loggia, elektr. Ba n- fanfmannifcl) routinierter IBeam er: ·· ······«··« « «· · · · · ·· ··
f „r f verbindung nach allen Seiten, sofort oder später zu vermieten. l· Mit Hans boraüglicben Zeugnissen Oberknspcktot

Kartoffel-Trockenanlagen und zinvfelmitten. übernommen ’
System Paucksch. KOCH-.21...22»; « Eleg modern Mgbl Zimm Bahnthftr0 3 wird auch e üterung- Öle bisher vertr. m. oberschleis» P0f·- Westpk— .

» . i elektr. Licht, sofort zu verm. 0,17* die 1« Ekage mit 10 toben. wenig ober eine mente gebrgcbt«-:-·?« n branbenb werbä'ltnffiodnnt ·. . » »».»». » „..- „.. » i bat- TantiemesteGllung ernannt cht- Betr» 33 Jahre alt, sucht zum- - -..»;-». „‚.. ·.«s-;.;,. . --..»..».»».z,» 8. Oh«lauirstadtgraben 1, scxiPaUsUGslismåUcerie518853;chktek »Er-geä- kautionstia Zuchs„man 1. Ofttbr ob. später selbständ.
‚. i - U F 220 eickiit deSelilesU Ztg [8 Stellung.. H Ljåle anldmm“ Wohnnn enutz.z .4.14 zu vermieten. (9 sp Zabka 2inbenbnid)Etstc pczial Fabrik II Küdm i“(c%°1”1"“°äfli.2 33m“, 1914 Wirtsch.-Beamter, bei Ciaazen Nin.

c bei ni . - -- - «.- «
WWEUTUXIUAe E e efllniilllliilliil 2 Stadtng Tcicgkiiphclistr 2 [2 Eisvåtht« dxsbgchid«i·h·«i·«retschaf«tn Riefgf ·· « · mgut

a gcng ji«-is- Wonn- und smluiäimmer' Wicht am YeuscumspU Partetre- sie bertrant, inrlt Stcllmftg (auch Ledo Üflltllcr je
,.«»»J;.f·s Nnrein ele möbl (Saß Tel ohn. ()——7Z. auclia. Bureauz. verm. Ausland) Gefil. Illgebvte erb. an entlcissZ, Jagd u. Serv» tintbt€219Stell«.

-»·-»-.:;;- gibt zwecks Einführung in Schlesien mehrere ;L«·»".: 131. an Fciim Icidstr äs, Inn’. [ö ZenkmmstmsjcZimmer Kioedckrzi Hereilss Eihaut (2 ZU rzääsdksicgsååSchlBZtg,.- es- .. . »Is- ·····

» Jahrzeuue zu bedeutend Ellillliilüitlll Preise ab. .·«»T; Wahn 111m 5511119189311le ut möbl., mit Aussi t»tm2Fwßke L 65gbilbteter, Vrakttfcks erfaorener dar Zi-, Jahre in herrsch.«Sclil-Isse
lernste, schnell entschlosscne Reflektanten wollen Hltezgggläiii cäiiild—»feinO.t(111sevkik»t»it ärt. fSSeIebbon, Bad, OFIUIJZZHdåZsZamTStggsn"lnfle9 tatig w» serviereu kann u Garten-

,»-«-»»-.;, Dfiert n e l tt B G 5245 R d lf m .»-.-». » ö f.sof zu verm. Taueutziem U « arbeit betitelt, sucht ähnl Stellung
VI slc th cU . an lt O 0556, 2.72" Zusclir. 12.7133 Gsclist.d,.Schl Z. frqßs 29, Gartenhauzg Inspcskiot f sofort od. iv«äter evt. als zweiter

in?“ .‘t’ an« » » » » THE- Mom Galan u Smlaszimmek 4 äimnfmmialfnnng Exier direeklteiådctseåtung 345221551526395%?”111%3‘itibeniiinifirg.m"15”
.- -.- ·.-«»·.«"T«-·«;»·.-·:s·ij ;«.'·.«:.. » 2 , « « m. » - VII U c r nn er

· · · · ‘ .. iiiiia.{naiireinetrziii‘ä3732531351231; zu rhiermieten. « Arletiusstra e 34, an bienginofmm’=61;beb. thalich Für 19 Jahre alten Diener
Sieäulf Her Sabrbunbert=91n81tellunabenutsten 925l) II J 57 Gsckst Schle BIQo baut, chslau 5. l8 indie ich zUUI 1. Oktobck Stellung

 

als zweiter Diener in herrschabe
lichem Haus-.

Frhr. von Richtlinien,
Stanowitg Kr. Striegau.

Will. thaufleur,
32 Jahre, Laudwirt von Beruf,
sich. Fahrer, für kleine Reparat
aiisaeb., durchaus nüchtern u. zu-
verlässig, sucht Stellg a. d. Lande.

Gottschalk, Gncfcn,

ISuilie In meinen Beamten
lclier mein Gut von 465 Mor en

selbständig ge ührt, Stellung. e-
lialt 5-—600 jährlich.
Bewerbungen an

Freigut 3 Keulendorf.

Jiifolge einer 6wöcki. Übung li.
ich meine bish. Stellg. verl. n. suche
ich für 1.10.13 anb. Stellung als

Wirtscli.-Beamter

 

 

au grö. Gut.b Bin 27 J. alt,
kat1. » Fach» bratt nnb Treniessnerstrasze 16.

theoretVgebild., poln.uspr» 111 Vuchf Jungen ledigcr Mann, 24 Jahre
D. L.-G. d«ertr bin im Be. alt, sucht Stellung als

herv. Bengn.B n. Empf». War bin); »Kutscher» Güt. tätig u. t.ejed.
an Betrieb führen. sum
Ausk.ss. alle Hrn. Chefs, ei weltkli««i
ich bish. tätig w» u. a. auch Herr
Rittnistr. Leitlo, fWa. Sladnnn, Kr.
Löweubera. «efl Zufchrift. erb. _
H.Otte,11nteroffiz.d Res u .- II
Rng,50lilau, Est.

Erfahrener, 28jähriger

WikliiliiillisIniliciiliil
der deutschen polnisScheni fu. russisch
Spra ein ort u.S ftmächti
sucht tellung auch narch Rußlai3
zuni 1. Januar
An ebote u. G 256 an d. Gesclist.

d. S les. Ztg. erbeten.

Zum 1. Oktober cr. oder 9ienjabrI1b«OktrXIV in dauernd Stellt als
wird ifür gebildet» strebs. Beamten Olchek Od als Cbau eur. Gefl-
bei be cheid. Anspr«ücli. Stellung als s1Ugeb erb. R. Ende, Hannvkcts

ff n e im: Lavesstraße 16,.1

Wi Figanist gefskchhmit ei‚. Herrschaftl. Kutscher
Hausliat wo erlieir. gest. er. Sold. gewes» 26 J»aftu‘gt, gest. aus
ist Ungelünd. in allen Fächern pa. Zau» 1. od. dauernde
durchaus erf» arbeitsfreudi und Stellung, wo er» sich ver„Jetr kann-
geschästsgewandt, der volu. praclie Selb. ist fsicher im Fa ren Reiten
niaclitigbbfesjlgute Zeugn. und beste n. Pferdgfäklgda lau e

Lin ei

Kavallerist gewesen und Zeugnis
lals Kutscher G.el AnBgebote unter
_G 287 chit. S 92258€ is

Lev.Kutschen leve321281121.
chKin,ochimS

J·«iingfer, Stubenmiidihcih
-.__‚ Kinderpsleäerim Lafiidwirtfchaft.,

Alleinmäd ien empf. z.1.0ktbr.
Fr. Emmn llamann gewerbs-
mäßige Stellenvermitatlerim Neue

Taschcnstr. 25b

222.122.121 11min. 1 iiutina
nnd Ilion ein,

ged»t’2.rUl., 7 J. fürstl. s lartall gew-
34 J» O gr., in t zum

 

 

  aeitbiTier-
vers. Gefl.Angebote erb. ,arat in AAnge. lbel
unter G 222 Gscbst. Schl. 8te. min”. Griieditibcrai. ‚gemäßcf. “5':



Geriiltlieher
der Wein- und Spirituoseubestäude

im Klette’ieben Konkurse werktäglich vormittags
3—--6 Uhr Schwcidnitzerstrasze9——12 Uhr. Nachm.

Nr.27 im Keller.

im Ratiborer Kreise

wird eine Ge[20I'
1 Na bardor e, 2 Steinkohlengruben im
0 e»»ter.Leib Zuschr11.G200andieGeschst. d. Sches. Ztg. erb.Idee70»

12,:Cur

Zur Konstituierung

   

     

  

 

eine Volkseinrichtung

'Ä‘L‘." "u

für ein sei»t
gesucht.
und werden zur Erweiterung des
hohe Ver in iing und Gewinnbeteili ung

e erfol en, da Grundbetzitz
wird die Bildun

210___g12001211. D 281 an»dieGeschaftsste

in jeder
banden. Eventue

 

furt a. M.

eben
Lchäftsie d. SchieeZ

 

werden noch einige Kapitalisten als Gesellschafter l(‚121111101
Unternehmen ist gewinnbringend,chkkonurreniclEos und

;.k Stein 6. Voglcr A.-G.‚ Bres 01E.

Wansmannieher Herater
skjirka 12 Jahren bestehendes-

regen ständig große, gewinnbringende Staatsaufträge vor

zur 2.dStelle, aus Zinshaus in Südvoi
zum 1. Januar 1914 gesucht.

Quer-erlian

l2

ilYaftgesucht.
5 etriebe Tie e der Kohlen-

cllllk G. III. II.   gleichzeitig -
chr. unteri- 1375 an Hausen- .

  

größeres Bauuiiternehmen

Betriebes Kapitalseinla en gegen
1131111101. Sicherste ung kann

un wertvolles Ö60020100 vor-
einer G. m. b. ö. beabsichtigt.

e 0. Schles. tg. 0

 

  
Ätadt 12fachen Mietsertrag aus-

 

25- hin 400800 Ilürk’
als H othek, oldficher,»
r»o es2Gritigdstüch 1EE JndustriestadI
ie erschlesiens 5.1. anuar1914

gesucht. ährlicher ietsertrag
ca. 1‘ 000 k. O
Zuschr. u. G252 Gschst. Schl. Zig.

Suche 82 (»F»00 Mark
feine 1. Hhh.a»k BLres
Zuschr.«1.9 Geschäftsst. Sch «ZU(2

Sumezz»um 1. Januar 1914 erste
11001021 von 28-——-300000

Mark»au 210 hiesiås Grundstück.
uschr. nur vom elbs»tgeber unt.

Geichst. Schlei—118g
Ge u»cht sofort auf Wechse4l

ohne ürgeii

3000 Maria
Rückzahlung nach 2 Jahren.
0010cf‚6201111132020.(552012721120 verbet.
Zchusr 11. 270G 1.610I. Zig«

125 000 Maria
auf ein Gut für bald oder später
als»»»e»»r»ste .s,)iipotl?»e»»k»»»2vom Selbstgeber

Taxke Landschaft üb»»er
001‘000 Mar

die GeschsL 10ferZSch es. UZig.

Welche Brauerei
leiht jung» strebsamen Mann auf
Landgasthof mit 35 Morgen Land
.000 Mark? Ausscbank ca. 120 hl.
Gefl. Zuschr. erb. unter J 121 an
die Geschst. der Schles. Zig. (2

15 000 Mart
eucht au 2. a s lla

gIIEetäertrEinfätab111ng0100. späht
Zusch. 11 J 124 Geschst d. Schles. Zt.

Nur

(5'

Zu MIIlionengeschüft, Patent, .
Kapitalist gesucht. Ger
unter J 143 Geschäftsst. Schles.0115“].
Suche zu Geschät‘tszwecken

Darl6hIlbiEm0 SNELL-tätig »
nurvom e geer o eaos
Sicherheit. Hohe nenI yp
Oischrspu. J140 Ge chnst. 0. SclJles.810.

MaschinenIngenienr
zur Beteiligung an Patentsache c-
sucht ohne Kapital. g

(S5210, Rosenthalerstr 2.

Anton-ai-
Langjähriger tüchtiger Geschäfts-

führer sucht Sttlleun mit Kaution
00. Beteiligung. Ge. A·ngeb erb.

G278 Automat Geschäftsst.
0. Schlei. Zta

esueht. 3002011. Ver t.Alten«-.s Juki-usw «- 23..
Zigarr.-Fa.,Hamburg 22. (9

Braun. 6j. Wallaeh,u
Un ar, 70 Bdm., gesund, ohne
ire 1Ier, sehr angenehme Gänge, bei
Kap. u. als Adj.-P erd bei Jnf. ge-
gangen, für 1700 I. 50 verkaufen.
Anfragen 1101.F 267 an die Ge-

fdzäf16110.6d1Ief.__8tg. (3
Gesucht

Reitpferd
»schw. Gew» über 200 Pfd, ohne
eh.l 11. 110108., sich. Spring» kein

LuliEuspreis lngeb..m s«130216anig3.
11.G 232 Geschst. gd. Schles. Zig.

KampaaniethelePieri,
1,70 groß, tadellosc Beine, reis-
wert zu verkaufen, da überzäilig.
Schüler, Hauptmann 1. Füs.-R 3»72»

Ktrooseh

Fluten Reitnlerir
Feuchsstute mit Blässe, 8 Jahre alt,
65 Zentimet»»e»»»r g»»r»o , firm geritten,

Dom. NiederrsSchwedeldorh J9
Kr. Glatz.

 

arger 111111111 1111110.
« Arbeitspfcrde

g V

a6 «

Leistungsfaahigeältere Schaiimwciiilelleisci
sucht für ihre Marien in mittlerer Preislage gut «

eingeführten Vertreter
Zuschr. u. 1‘ J T 590 an Rudolf Messe, Franks 1110112 4 am 23001111102

 

jeden
und einige

kulanten Bedingungen zum preism.

  
 
reslau, Bin 205 trasze 210.1._

aiiereritarter zugie
Genressowie mehrere leichchDtere

vflastermüde Pferde stehenvlunter
Verkauf.

Reinhold Mission Permanenie Pferdehanhlnnu
.«»:;.-« »

V_v‘.EIGENE

ofeuer
MINI

,P»olniscli»ei:» Bischof,
isi».

„9’«";»’i«-.««:»v‘Iw—‘H

Tel.
".‘C‘J

«·.---»»i«««i.«-,«

 

Geschu

2201011210211! nWanenvlerh
fürschweres Gewi Huscl.)r u.
J 128 Geschst d. Sch.t8111.

Cleaanie Rahhiiuie
ohne Ab eichen, 5jährig fehlerfrei,
1,‚58f m,»» E1201 sofort preiswert zum
er au

Spanier-, Reuschestr. 58/59.

Kommandeurpferd,
7jähr. brauner Wallach 1,72 groß,
vollkomm. auto-, schuß- u. truppen-

 

OrigiiialsRaiubouilletts
Staminschäferei Großwandriß

(Post und Bahn Großwandrißl

Forli-Perlean

ro zwaiidriß.
uchtleiter: Johannes Heime,
Schäfereidirektor, Leipzig.

Besitzer: J. Seiffert,
Königlicher Okonomierat.
  icher, unter Dame gegan en. weg.

»ationsv»erlus»t für 1700 lark ver-
käuflich Beichtigng jederzeit.

002110111,ESUIoItIeitraBeufllr.14.

Gesucht
als Pastpferd

kräftiger, ostpreuszischer Rappe, un-
kupiert, 5—7 Ja re alt, ca. 1,70

c0. Angebote mi Preisangabe an
errinann Schubert 8- Co»

Spediteure, Lauban, erbeten.

Mehrere Pfeile
zur schwersten Arbeitåekigueh sowie
ein Paar mittelstarke sllilfspferde

 

 

setwas pflastermüde) in allen Prei»s:
agen verkauft billigst Kleine

5520213113:

Ein Paar SieienGeschirre
mit Neusilberbeschlag 0 verkauen.
Zuschr. 10.1139 Gejcgft Schlef«Z
W Gefahrene Wagcnl I

 

  

n eboteu an die Ge- l Landauer, hoch-
g J ne [3 l leichtes 200000121, elegant,

Halb edeckter, wie
Zwei aar l gptgcgrtizhi izmmireifö “EI"!

« o 1e er 12 ene an ere o ene,
schwere anens {1010: und ganz gedeckte Wagen,

51ahr. Walla e», verkauft wegen tadellos wieder hergestellt, 2010 ehlt
Fäisoizschluß 12 Badeverwaltung als sehr günstige Gelegenheits äufe

I81 e.
 

ivci Vollbliltek,
Dientttuer, umständehalber äußerst
preiswert abzu eben

LotbringerLea-sie 11, 6100.

Dominium Roswadze, Bahn 1101.
Leschnitz, verkauft

2 elegante 2001120012102,
Rappen u. Schwarzbr» 4% Jahre-
4V. Zoll, sowie 4 hochtragende

  0011101110.thiricientalhen.
 

14l Zu uerhaufent
Chargenpferd, Herbst 1914 ausged.
.«-St., für mitttleres Gew» kern-
211100, sehr hübsch, eins und zwei-
LännigP».gef unter Dame gegang»

ie er in r»e»xs»»»»urprü»fung Glogaua
191. Preisl
v. Reinersdorff, Lüben i. Schlei.

Von 4 Osfiinerspferden»2 sofort
verkäuflich ie Pferde mittel-

ng»»ro»sz»,»»»»020210. Diensttuer, icher im
edane»,» ohne U.ntug und Fehler.
Besi tigung dur «Villa Alma-

6101021010". Tel. 6Ä. [0
Verkaufe

Euch-smallach,
10jährig, l,69 m groß, tadellose
Beine, pollkomnien truppen- und
straszenfromin, autosi»cher, ohne Un-
tugenden, guter Springer, leicht zu
retten, besonders f. Adj. u. 0010.-
Chef geeignet. Preis 1300 k.
Oberleutnant Belling, Adj. I/50,

 

 

Verkäuflich:

schwarzbr. Wallaeh
ausged.Charge»r,10j. bildschönes,
eisernes, sehrssicheres Pferd, preis--d
wert u verk.aufen Anr. an

berleutnant von erber,
us.-Regt. 6, 91011000.

2 Hsutrirle Wallarheso
170 (Ok»dei»;»bi»j»r»ger) 0 F C006.

gro , a en un u
mä«voller Garantie, bei Strehlen
zu verkaufen.
Gute Einspänner.

Für Fccrbrikeiis022100.
reis1800 Mk-

__3111010.11.J 112 Geschst. Schl. Z.

Adj.- Pferd, ks
11111111001Fuchswallach, 168 cm, we en
aionsverluitz verk. L.t v.Ko-1y

letzki, Bres NikolaisStadtgr. 5.

Ge»si»icht älteres, garantiert zu-
verläsiges, scheufreies, gesundes

ferd

 

etwa 4«, »Zum Jahren und Reiten
f. ältere 000211, (Iein6 immel),
eventl. mit Wa en und eschirr.
Genaue Beschrei ., äußerste Preis-

 

angabe erb. unter post-
lagernd Haynaw (2

Douuciuouy,
Fuchsstute, za.1,50 m, v,Kindern
geritt.., nebst Parkwagen vverkauft

Lip mann, Getreidegeschäft,
uhrau (Bez. SBre6Iau)__.

Kamnauhrniniech
seläwarkinbraunebStute, Oldenblur er,

72m 0,010 mit viel B ut,
10020 20211020, fromm, für schwerst.
Gewicht, i02000000 .Sprin er, geht
auch einspänn., i nach eendeter
llbung verkäuuölich A.nfr u. M an
AnnniExp v. erin. Wele 2120010.

  
Rawat»»s»ch» ar»)»r»»s:f»h»elln»dem Subdirektor

Wirtsch.S-Reitpferd Pkllllil
01...11: 62.66: ers-nnd .111: MUMUW
1_1_01. G__6211011226 Schles. Z g. .

‘ F 010, Wanenhau-Ansi»a»»lt,
Breslau l, Hummereil
Größte Auswahl neuer 1213011620,
eigene Fabrikate ersten Ranges u.
neuester Form zu mässig. Preisen
0:!- ReparatursWerklsigäåtem‘m

—- Fernsprecher:

(III llilllllllll nglll
sehr leicht, fast neu, Patentacl sen,
ihne Langbaum, bald zu ver aus-.
Zreis 500 Mk. Händler verbeten.
uschr. u.G193 Gfchst. Schl. Zig,

FürPserdebesitxen
Meine volle Anerkennun

ichderSächsischenViel
ank in Dresden 1'

Regulierung meines 5

 
 

spreche
likersid erungs-
rür die e akte
Bferdescha ens

uBreslaw den 9. September 1913.
Carl Volkmann,

Kaufmaann!
Michaelis traße 20/22.

 

 

 

Zu Versicherungsngbschlüssen für
alle»Ti»ergattungen bei festen billi en
rämien (0002 €20en - o er

Fuußlchu) empfeh en sichN aals Ver-
tre er der Sächfischen Vieh-Ber-
sichcrungs-Bank in Dresden:

Garl Batman, Subdirektor,
Breslau, Neue Tasrl cnstraszc 21.

Telefon 8643,
und die allenthalben bekannten
210201110211.
DTätige A enten werden in

jedem, auch dem

 

Vllllkll
aus denalleEbesten Herden Ost-
preiißens stammend, und 19 er t-
klassige, niagere, ca. 10 10. schwere
Stiere gibt preisw. ab 001. Obsen-
0001080000010,90.0120010011600.

 

 

Sprung-
fähige

. und
« jüngere

Holland 3,11020
000 Herdbuchtieren u. kontrolliexrt
niilchreichsten Müttern abstamm.,
stehen preiswert z. Verkauf. [9

Amtsrat Kroeck,
Piateu b. Pufchdorf Osipr.
Prima junge

6100111010120
Gewicht8 bis 10 Ztr., verkauft
preiswert ab Station, per Zenter
45 Mark.

Bruno Rnöhrichh
2111287210011; i. ngb.

Zierltel
der weißen Edelschiveinrasse, auch
00021000012, hat preiswert abzugeb.
Dom. Globitschen . Giihrau

(Stat. 0000120). (9

Bin Abnehmer von

Mastsehweiuen
im Gewicht von 250—300 Pfd.
für das ganze Jahr, wiieheiitlich»el
Abnehmer 15—20 Stück

- Hoffmann,

 

  Groß Strehlitz OS.

Ich habe 150 Stück junge
schwere, 2- bis 4jährig»e
egnlische

gZurhtmutteefehafc
(Hampshire) zum Verkauf.

Josef Poralla,
Hammel-Groszschlächterei,

Breslau, Ring.
Schöne, diinlelbraune

ag0000000
jagdlich ehrggut, steht preiswerlt
zum Ver auf bei [1

Dinter, Kal. Förster,
Städtel Leubus Kr. Wohlau.

Hund,

 

  

 

  

leinsten Orte von ;.:
gern «.

12

00101201_102120 Yaatgetreidm
Mindestpreisc, welcher von de»r

Provinz Schlesien festgesetzt ist, offeriere
Landwirtschastkaminer der

Pctliiscr Saatroggcu,

o0321111121
21 810. 10,50 Mk» beiA

1. Absaat 006020101111,

6110100111120,
9.sAbaat, so lange der Vorrat reicht,

Abiiahme von 20 810. 10,00M
· W»-Weizeu, Strubes Srhlaiistedter, SMtkeigers

8211120111120, Aruims Cricweuer 104.

offeriere ich folgendes, best
Strube’s Schlanstedter

zJahren hier ertra
z100 kg 25

ä
‘I

verkauft.

Von diesen B» 600120 gebe 2. Ab
Abnahme von 20

aat a»b ä50Z»»t»r. 12,00 Mk»

Jn jeder selbständi en Wirtschaft wtirrd11nur immer eine Roge
. und Weizensorte ange aut, daher ’»ede Fremdbestäubung 1100 n.

cWssUcts we »selung bei Abfer i ung ausgesch ossen. Jg“
starke Figuren, —- Dromsdorfer Anerkennung diir die Kammer und der D. L..-G erfolgte auf
crdc kam durch Antan nach Grund der zreldbeiichtiaulna daher bei Abfertigimg halbe Fracht.

E. Stümpel, 5111!. Doinäneupiichter,
Domäne Neuhof bei Trebniti i. Schlei.

Zur bevorstehenden Yerbllsaat
ereinigtes anerkanntesI:Saatgut
quaro hIIBead-

ogkeichjtckrM»und lagerfestester

Criewener Weizen 104 und Cimbal’s Weizen Nr.25 1100x153.

5.200100: Trebniii 17.

. ab“ Seit
Winter-Bei520.

0021520 wöxf

xreis

Um die Keimfähigkeit und Wachstumsenergie des Saatwei ens au
erhöhen. gebt mein zum Verkauf ge tellter Saatweizen ausna mgloz
durch die Getreidetrocknung, ivodur
trocknet werden, aber ich erreiche dadurch nach dem landesüblichen Em«
beizen ein viel freudigeres Wachstum.

Saatgutwirtschaft Kleinsehweln bei Gran-schi-
Mathis, Königl. Dkouomierar

zwar mehrere Prozent einge-

Uh.
 

Saatgutwirtschaft Maltwitz, Bez. Breslnn
bietet zur Herbstbestellung an:

1) Struhe’s Schlaustedter Sauare head l. und 2. Absaat,
2) F. von Lochow’s Pettuser s.IIeggen, 1.Absaat.

 

 

weifFr Spitz, fromm 13100101001, Die ersten Ab aaten sind definitiv, die 2. Absaat ist vorläufig auf
2% 0002 alt, nur in gute Hände Grund der Feldbesi stigung von der Schlesischen Landwirtschaftslammrk
zu verkaufen. slInfriiaaen unter anerkannt.
»Stütz« an die Ge chäftsstelle der Der Versand erfolgt in neuen plombierten Säcken, die zum Selbst.
Oelsser eitung ,Lo »omotive an der kosteiipreise berechnet, aber nicht zurückgenommen werden, gegen Bahn.
Oder«, els i. Si nachnahme Besondere 2yrachtermäßigung bei der Abfertigung. (x
Klug" Amng re»inras»f.»llRüde, . Steuer.

ca ra exemp ar, I lg zu -»- "i«« LI.1»’ .7,«:«.»«k-;-sis"«7.,175'4"‘-_-"1."'‚'.._i.."’..'_.o";:.'..„ if « Starke Erdbeerpflan en
02010111211.2T‘002026J. .‚zv‘ ” «- '
Kassierer Gghringel, Liebichs -»«-—:»»». Laågsgezesbllewoff 0 Hun 2012.116,

Etablissemcnt. (9—2 Uhr-) ;»«j" OI'IQIIIÜI"J31IIIIIZII '280010, Handelsgärtnerei.
Jagdyund» Brieg, Bez. Breslau. __

Bark» gebaut, im 2. Felde vorzügld Nr. 23 Trockcnschnitzcl
übasefiltert YZVYFFUVH Data! prompt und später sehr h010111

20501110, U stise en ausverkauft! Paul Geistern Schweidnie-.
Wirtschaftsamt Krain,

Post Oberrosen.

Berkaufegelbgestromten

C2001110121101'10e11,

Zimmer gewöhnt, anhäng
treu; auch ist derselbe inderlie»b
u. nicht bissig. Preis 100

Ritter ut Niedcr 2312100f
0.. 0111111111. Schl.

Echte junge Bernhardiner
0011 eingetragenen vielf. präm.

Z u ch 10 ü n 0i n offeriert
Kacgcr, Neudorf

b. Friedland, Bez. BresL
ferner Erdbeerpflauzen

Laxtons noble,
Sorteureinheit, 100 61. ... 1.115. (3

Yabrilelaartoffelln
kautf (9

Sehlesische Kartoffclflokkcnfabrik
Breslaiu Viktoriastn114.

Jeden Posten

Hereile- 1100
ginbrileieartoffeln

kaufen zu höchsten Tages»preiseu
Kiichner & 580001)}.0101,
Breslau II. Tel. 5234.

 

 

  

zu kaufen gesucht. Nur Dominiinn-
00I1211.Pachmzyna‚ Lipine OS.
Telephon147.)

.s.

Nisse «
Stroh, Kartoffeln
Ankquf —- Verkauf.

i Gegr».18».)8».» lx»1»» »Fel. Nr. 57.

arl21, «
   

Patrzek, Breslaul
1220110111 11497.

Futtermöhren,
Futter-

} Kartoffeln,Fabrik-
Speise-

kauft Jeden Posten
» ein«-limitale

lI9
 

[2
Glogau 1-

     

 

» ‚*1.»sta-. - ---"

Yartoffeln
alle 600120 kauft zu höchsten

reisen [9
Leo strittiger-,

Breslau 13. Fernruf3730.

 
 

Alle Sorten Kartoffeln
kauft zu höchsten Preisen jed. Posten

JosephJJ.oh Bär-sn.
Breslaii II. Telephon 588 .

 

gir. Hundes Weizen
Ihn-. 56 (2. Absaat)
in Lagerfestigkeit unübertroffciu

verkauft 100 kg 23 Mk. in bester
Saatgutaualität (5
230111.2110110101000.RI._210_3_1'__0.

Tom. Dobrydzial
bei Wilhelmsbrücl i. P.

offeriert zur Saat in 001010
Qualität [2

Buhlendorfer Weizen,

 

LJakire alt, »bildschönei»:» Hund an FIHHZTHJ
lich nnd ."·.«"

Elt12011, sowie eine erstklassige dto. -'

unt Garantie f»». i"

»»»

AlleSoitcnSbeisekartoffclnwerd .

.L p 100 kg 1Judith albe raclt. 600 1.22610. F )

jeden Posten und a e Sorten, ka»uft J -

eig:n»»er Zucht,

SIIIIIIES IIIIIIZIIIIB Eis
» iookg=24ink., ioookg=Vorn-.

IIIIIIIEiIIiIJIIIIEI “M0000
hreifend.

100kg=22er.‚1000kg=

“011101thWilllslhlllslü
ftEndeJ1111i, «.»·.-»»

5...";- 100kgr==21Mk., 1000kg= 200Mk.:.".::!

. Alle Saaten von der Landw- « «
«- Kammer definitiv anerkannt. «

Nachn. Halbe Fracht.
Säcke 1,20.

Saatzuchtwirtschaft _-. ·
f: Waltdort, Kreis Neisse. —

BIeIers 1311111110Ii
 

Edci-Eiw-Wcizen
k« Pedigreezucht. Anerk. von der z«

Landw.-Kamm. Schl. Ertrag-
reichst»». Weizen „Dttttellgöben,
b»eson»ders na) Hackfrucht. .s.
S’II1I10.ut winterfest. Bei d.
Anbaulvers. d. D. L. G. und
d. Schl. S. B. V. hervorrag. i':
bewarbt

F loong 3211 bei 1000 kg 3 '‚Jt _-
«- bei 5000 kg 30 all p 100 kg.

Petluser Roggeu

  
2.00101011:) 100 kg 20 ut, über

t 1 t -·. hinreisenKreis-Jenes
{00010000211

Absaat von Orig. Petkuser, Ver-
kauft mit 2 Mk. p. dz über höchste
Notiz am Lieferungstage in
Käufers Säcken u p. as
Dorn. Birkholz, 570.6a1102100111.3
 

 

beraåharlec Saauaggen
Saaiweizen
,»Zewachsen ca. 300 m

6220höhe, auf interfestigkeit, Er-
tragsfähi keit, Steifheit und An-
spruchslo igkeit gezüchtet, v. Boden
5. Klasse, verkauft I’euckert,
Bernsdorf bei Münsterberg. [9

SIrube’s Squarehead-
Weizen 1.Absaat,

in großer Höhenlage gewachsen,
verkauft mit 23 Mk. sei 100 kg in
Käufers Säcken ab Station Nieder
Altwilinsdorf

Dorn. Nieder 6101020210001,
» Kreis Glatz

SaatWeizen
 

 

  l.100 Kilo 3 Mk. über Notiz.

Yrah
und» bitte umAngebote

-—‘>10Mk. .

Sellner Glreneiiskaus

binderrese-
1:71?- im Be rie
n; verk»»äuflich. neu l 000211

.: lauft

· 1. Absaat p 100 kg 22 .11, über 91111111011 0100111011100s 2k500g21 .11.

kaufen.
graben15, trieb.‚ links. 

l Li uidationmder betreer

 
Ich bin Käufer für jeden Posten

prelzllroh
ai n t, P»»i»is»»e»n,g0000 Toussa

Tel.Strohgroßhandlung 

 

1 Dreschsair
« bestehend aus 10 PS. Lokomobile

10 Atm 54« Dreschwa en, Selbs-
1500 mm eite 1/

eI gewe en. für»7000 «M»»»

111100110211Dre»s»k»happarai,
E 60”, wie neu,1

Breitdresswchiuasrhine
mit Motorantrieb, 8Tage gelaufen
400 Mk Ziscng 11.G 249 an die

l I1. d».S l t

 

e»Es-Herrschaft Aaelihaih
Bad Salzbrunn sucht einen

etlilotorpilug
zum Beackern von 150 Morgen für
bald Zu leihen. Gefl. Angebote
bittet as Wirtschaftsamt.

Zentehmal-0011101111111er
(5000 kg) sehr gut erhalten,V

billigst K»»»T»»»»b»»i»3»

Abteilungen
4 8 PS. 4 1 1 preiswert 511 vers

l ktzelau, Nikolai-»Stk1dt-

  

Miligcher Da»i»i»i»pf»»s:flugs
2110 cn a

übernimmt EniEZ d. M. bis 500 MS

colmpsing arbeii
Anfragenerb» angOberinfpekws

Kornau, Gosch

BeianEiEilhnaihine»»
gebra»,ucht jedoch gut erhalten-m
Benzinniotor zu trink-»du gchchE
An eb. m. An abe d reifes u
Leistungsfähig eit erbeten unter

,,Betonmischmaschine,
Postanit X111, BERLI-
2 Gelegenheits-läuft

Union«1 Karlailelnkuhik ‚1.,...
aus einer Konkursmasse 11111
vollständig neu gebe ansttatt»8»
bish»e»ggenabPerlaufspreis v. 3
u .41

Weaehelierunaimaihlne
selhr zu empfehlen fürG
u. Guter Landwe en mienffolgc

d Faka
el«aniit ZUbi ig in meinen Besitz 690011064“

150 all anstatt zum
von 325

A; Zentner-,
 

 

  I. Absaat von Edel»-»Ep,»»» 101. Breslau V. HEXE-FUL-
- ür a 2

2. . - rSvkgåxznoa von Almen Illlb Glancllltclllucx
2 ‑ ‑ Cricwener 104 Z y set man jZFfTrZäaåbet

schmel G (30.,

. W ess-sse Aue 1111110. Zähne.I
5‘101Selbst»cinlegen frische grünet100110: 61. 40 1.. f»P1»atiua,G»»-1»»»l

'0 st re»i»»·.sePfeffergiirtcn 1110111121...i »wes-i
aHerII. 0. 6 ock 75 Pf» kleiiie60P., Rote Chip c [3

50 it’u s o

grö eitles-. J11I.KEEebel‚ 25.13%“ l b. (S. 9021001020. 0101120200. 29b.

 



 

3.13655. Fünfter Bong »

 

WeM“ 8133311111.
 

 

  

«am !Preschen
staunend dillrs
in der

»Im n
Geschäftsführer:

Nur 80

reinsten Goldbarseh
I‘cinstcr Bratsehellfisch

i ff. Seelachs ohne

II. Gabllau ohne Kopf }
II. Brote-ehelic-

 

lImledebrüclce 19, rechts vom Ring aus,
FeInspIeclIer 5290 und 5291,

und Kaiser-“’llhelm-Slrasse, Stadtbahnbogcn.

Demmsmn 18 September 1313.
'd'.7.

 

 

 

 

Feodor Trupp

l ir- Pfd. Es Pfg.
Kopf n Pfd. re Pfg.

d Pfd. 22 Pfg.
H- Scllcllfiscli ohne« Kopf qud. 26 Pfg.

u elschellfisch Läl’fd. 45 »r-
10A g i1 Pfd. 30 ‚.1Aust'elnfisch . .

Nie anderen So
««·:«- II. Zander je nach Größe

il fund 75—120 »I-
;;.esebl "echte I1Pfd.120 or
lebende Kanpfen je n. Giöße

d Pfund 120 11.130 ‚.9.

Unsere Spezialität ger. spiekaaie
I‘lSt. 15, 20, 25, 30 4U, 50, 60, 70,

Palaste Zäuelierurarern
11genswachsu.Gol.Ibarsch1/,121.233, EchtliielerS
licht engl. VollbücklinueaSt. 10 „9..

Biere Delikatesse:

tiierler 3|11|111333313133 mni Reiten 13131111111
131111131111III111111111in werten 51 11.3111

grobe Rotzunge aPch 70-.9-
lleilbutt . . . al’fd.100..9‚

efische billiges“
I".Silbeilachsneue1 611441302,

im Ausschnitt 160 »H-
echter Weserlachs 21 Ptci. 350 Z
lb a s lli z
123333311516: °}pde180 ei

80,100 »t- 11. mehr 61 Bund 50 „9..
meist aus

eigener Räucherei.

l!)cht Kieler Blickiinge'3 St. = 20 »n- .—··-·
Stölfleisch Er ‚selts-

1X4 Pfund 30 ‚.9.

 

 

Rübenheber

„Westfalia“ -

Egggen,
Höher-sahe Getreide -

Windfege

  

 

Ysselsteinstr.‚

W Original „Alfa‘äfiufizüg
jeder Art, speziell 1‘111 die Landnirtschaft.

Iraßhüel

Drillmaschinen
bringet-Sirenen

Pflüge, Kultivatoren
Walzen
Reinigungs-Maschinen
n, Trieure

e W

  Breslau 23.
Tel. 930.

Ende Bohrauerstr.

 

Kartoffel-Trockenanlagen

 

 

’ « «äs-Z. inkl-"311;
« ·-.

.,;.J·,;; Ie‘trnite, ichnell entfchloffene Reflektanten wollen
Offerten einholen n. B G 5245 an Rudolf Messe,
Breslau.

Die«aufderJahrhundertAusstclluuq benützten

System Pause-It sch.

czial 333313

ürstirbt-neterstunrgen
« gibt zwecks Einführung in Srhlefien mehrere

Falkzenne zu bedeutend ermidimem Preise ab.

rste Hi-

. s
- « ......  c45

Milkhonsskhant-Hallen
sind billig zu verlaufen. Dieselben

(Startnummern.
eignen sich auch als

Dampfmolkerei llofl‘mann&00., Vorwerksstrafze 24. Tel. 3912.

JubiläumsMünzen
« «. 251k.-Stück 2,75

— - . 3d1k.Stuck 8,75
An. und Verkauf

aller Arten

Münzen.

...- · . 131. Bail 13111..
‚f? ..- Berlin,

«- Wilhelmstraße 43b.

Z·PianiTotwen. gebr» er tk01., m.
m ‚ Gar» 860 u. Och-

. rauft Glenz, Kantstraße 29 l-
ehelüanensammluug mit seltenen
xrnpl sehr preiswert zu verlauf.Zuu.schr unt. Iioo Gsclnt Schl Ztg.
WundcrvollcsGobelin

160.2« gr. Bilder-, echte Brücke,
933’958" phot. Apparat zu verl‘.
Wen-in 2, III. r.‚ N

Sehr aparte, schwer reich ge-ichnitzfe

sit-in Speisezimmer,
pxrclhctgWobng und Schlafzimmen
Kiaed Vlle große Büfetts, mit pass.
Rufens-StKluchklsseh eich. Truhen,
qudberoge1?iflcgcn' )ere., CC'Lötanbuhrgn,

. ran e, ntreegar e-
Ich." lebkbbtgig zttherzklanfca

U D ‚
Lmcherplmsu9: part. 1.uird 2. Eig.
UeTitus-tu FoThne CI

sauft p. Stück-ron .rlde. Altbü erstr. 89. hart.
Wem diskret.
Malt-oofäugebkaufen gesucht.
u tPrers an
ema- Q5Efi’aueritbfaisei 8. I4

 

 

 

 

x eigen. Scholle.

 

I Sehr vLeLrthiigenbcrJuw,
stolze iIIatliche Etrschemuna 80 J.
alt, evangel» fndt)

1111111 1111133111111".
Gebild. u. wirtsxllsafti. erzogene1

Dame aus gut Fami 1e, m. herzens-
gutem Charakter,· im Alter« von 20
bis 25 J., mit größ. 8ermög„ das
aber zum Betriebe nicht ge raucht
wird werden gebeten, eine ver-
trauensvolle Meldung und detail.
Darleg. ihrer 8eLrh61IInifie unter
G 282 Geschst S Iei. Ztg. aufs.end
Vermittel. von erwandten ange-

nehm, Ageuten kedochrbausgeschlossen.
Drskretion Esrensache.

Geb. Landwirt,
z. St. Gutsinsp., 82 J» ev., 80 Mille
Verm» sp. n gr·.Erbsc·hc«1ft.·schnt
sich narhclcinem ein glitck Heim u.

Wirt·icl)aftl. Damen
mit guter Herzens-bildng u. ent-
sprech Verm, von dems. Wunsche
beseelt, werden ebet. um IvcrLLIe
erschr.1111t. G 28 Gfchst SchlI
Vermittl. d. Eltern od. BerwatidiZ
erwünscht, gewerbsmäß. Vermittler
verbeten. (5

Any . „"4" r-' .... .7 ‘. « .·. . '..‘ 5.11.-..

‘f: ‚ .' — ;- - .. ‑ ‚ s .- « .-.«-.t·iir«—«Messgikekmjetungen

 

CJnscrtiondpreid 15 89 stit die Zell-)

Woh)nun9, d. versetzungshalber
billig abgegeben wird, zum Oktbr.
ein cht. 8—5 Zimmer- Nebengel»

treis unter G 2097Iris3:61prr. l

Geschn. Schiss 

berrschaftlichc halbe zweitc7Etaan Aussicht nach der Liebichsbohe,

Logg

2-- Z- u. 4:Zirmuerwohnungen mit Warmtvasserlfeig·
ZJT L."vermieten.

·««’« (ge chlossenes Schaue), vornehme, ruhige 6-Zimmcr-Wohnun
ff-» Zu ehör sofort zu vermieten.

)I. Veranda, autom. Tre penbel., Koch- und Leuchtgas, billig zu vergmietekiI

.«··4«« bochherrschaftliche Wohnung,87 Zimmer usw, sofort an vernneten

‚halbe 3. Etagc, 5’
Beigelasz, zum 1.
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Trottenslechisoa zzsp.L_ im Hofgcbzudc, 2. und 3. (Etage, sind grobe.

i Post U Güterbahn gegenüber, beige

c
— . .

' « iiiid2‚N L «-
‑ THE-.

5"" moberneöFB
« verbindung nach allen Seiten, sofort ode«r später zu vermieten.

k-: zip-ji« Ereg rnonern 311111111113.

 

L Sullilllllkiililii 2.

. « . ut , l d a II. 4:« immer:-Wohn.
Gutcnch siin I WKeäbieneiettri..«a«ll«ZubeliiirzO1. Oktobböer

a. d. Goetlrestn oder äter reiswert u vermieten.

Tasrhcnftrnfsc 19, Ccle Ncucgaffe
Vorder immer,

ra, Bad, Mädchenstube, um 1. ltober cr. zu vermieten.
luskunft beim Hausmeiter und parterre im Friseurladen.

nigntftrach 51, Ecke Stctnftrafzn
ung u. B«ad sofort

Näh« 0SCIUUSI1WHohenzolleruftn 2. Tel.l.2224

Tiereseeesserestkausse 24«
mBIIL allem

[9
 

Näheres: llugoBaum.

Gnesddresissase 11x65;
L10 Minuten zum HRtptbahnhoß eleg. 4-Zimmer-JWohtnuuggichtBalkbom

vorn. Diele, Bad chenz, Gartenbcnutzung, elektrI

Desgl. 1 Lagerke er,

Kasüanienallee 3a 
I9

Nähe Königsplatz, herrschaftliche
Wohnung,Willmauuftrafzes ta

58immer, Mädchenz., errlicl«e Image, aller KomxornBaagdeI Leucht- u.
K,ochgas event. elektr. Li )t.Balkon,Carten,1oOO«-llk Näheres Kontor.

Telegrapheuftrafze 9, am Sorrrccrrplan,
immer, helles Kabinett, Mädchenzimmen Bad, vielv
ktober zu vermieten. Preis 1400 Mk. (2

Emfiamnemhaus
Eleheudmffstrasse NI. 3|, mit allem Komfort... neu-

“moniert, 1mm oder später zu Ieunietien.
Näheres Viktoriastrasze Nr. 104b im Baugeschäft oder bei krau

Hüllen, Lichendorffstrasr Nr 33. [I
sei-. .- - - sur-WIN-l'-

 

 

 

   

   
  

  

    

  

‚weil..‚5,-.km
!-"--IO, ’.-,« Is-««-.«-" «...'s. «« . · . ‘_ 1. «' ‚i., . I-·-·-.JJI·IJ «- . ,.·«-« .!-. . ‚u. . - .1 I

I;L()LL'LI'":"I:.'IL7‘: (zc I.dm.ft««s lokalwc. . .

. dem Freiburger
Bctliner Platz 3r Bahnhof gegenüber

helle Geschäfts- ·
räume, zusammen ca. 400 qm, Doppellicln elektr. Aufzug, für

--.-— bald oder später im ganzen oder eterlt se )r billi zu vermieten. s«
Lage, großsAHo raunnEinfahrt

J6 äh. bei August kraus-nimm daselbst. ««Tel.1805 (4
„(4h 'EEYP'JOHN-EDIqu „‘st. -

szcdctgass«.-,—.-.«,-.·-:5.---,-,«- «-.k:.-...·. »

grbfzerc Lädcn h
oder—Karlsftraße 27 bei J. Z. Hamburugel

TResianrani Konditorei-Filiale
erler- 1.511311

LELLierLgarLLIcuLitraiic 81, in nächster Nähe der KämngSiIiLniIen, Tecla Hoch-
u e, « oo

mit groß., trockenen Kellern als befi.sIIchauraxLL1t'‚L SL‘Ecnbittorci:Filiale od.
auch geteilt als Läden (bei. ür gut.WI·1rstgesch.i
Restaurations-Inventar vor fanden Näher. 1. Eth rechts-.

ijnprjasndaszc 105, l. Haus von der Kaiser-
Wilhelm-Straßen

ZZimmen l. Etage
mmer, Hochwer } mit Zentralheiznng,
ohnungen mit reichl. Komfort, Balkon,Loggia, elektr. Ba· n-

   

 

   

    

 

Bahnhofstn 3

  "— It d 1. Cl t10 ,

cIeIIr m86!ägfgrrittailiutgtgrllen 1,1l.««sihöuer«1c 861119131916, Biid reiråszxzzTL
gelaß, Gas u. elektr. Licht, arten-

Eleaanldmvvi. Wovnmmm benut«3.z1.4. 14 zu vermieten. (9
  

32—68.B, Ostern 1914
Telegraphcuftn 2 [2

(Dicht am JJIuieumßvl.) Parterre-
Wol)n. 0—78 aucha. Bureauz. verm.

ZentrnnniieninZimmer

u vermiet.
i((«Zchtueidnit«z,2

Stadtng

Wenn- nnd Smlnfzimmer
luremg., ele. möbl., Gas, Tel.

__vf. zu perm. e.ldstr 38, hpt«. [0

Wonn- nnd Smlnizimmer

Küche

S

 

 

 

ut möbl., mit Aussi I a reise

331323.1331dienenden-.e. '33 33...... Vsd TMM«se. «- L e -

.sz Zuschr n. 3133 Geschst d Schl Z fikaßegenitsaösieeiiYIe anstMUZ
Moderuc

- _. Millil 611131) II S II] 13min _ .
« «-«-«"«-« «·.«.-I:-I;:«-· mit Gas Bad, Telepkiionjz Garten 4«Znnnt"WohnUng

usw. in Kleinbirr sofort abzugeben
Näh. u J 57 Gsrcgst Schlos. Zig.

Glil mlibllcclcb Zimmer
für bald zu vermieten.

Schwerinstn 311, I.

Zentrum

3ZinnenWnlnnnn
auch als Kontor möbliert oder un-
möbliert, Gas, elekktr.Licht, Zentral-
hLeiaLLILInchL LächeleK 9L?’I Flugs-Hier-
stra e . au a e o e z
1.«Oktober o swchater zu vermieten.

Augustastn 48,

Arletiusstra e 34,
art., links. Nähe Haus«ahnhLL'
6chulen. Preis 850

. .

Lagerplatz
in Brcslan-Süd, ca. 4000 qmggroh,k
in nächster Nähe eines Gütcrbahn-
hofes, mit und ohne Lagerschuppeu,
tm ganzen oder geteilt bald zu
vermieten. uf r. unter A 251 an
die Geschst. er chles. Zig.

Stnlls nnn bleibenden
1. Okt. z. verm.

Stall, Reruife,

zu vermieten.
(22061?)
 

[2

 

Wunsch renov., fofL. od
sehr preiswert zu vermieten.

Clausewitzstn7
suind im 1. Stock 3 Ku , B b

Mädchen elaß Lustiernithim a

Nähe Hohenzollcrnftr., Es ar “9
- -

[O23'3:3;33333331313...1mes Hsnach — -später
(6

 

(Suiertivnövrelö15 Pfg. färbte Zeile«).

 

UNäheres eint iirtSport L (9 VertrlillcnsstcllmmL Sch USU Zieht eriahrencrLL bkgråtrioäsxcähhi er
Sironprmzcuftr. 1,12*?“23.23.8911..“ ., e„.1 *6;

halbe 1. Etg., 4sehr gr. u. ein 1fenftn
Zimm. m. Bad, Erker, 2 Kabinetts,
elektr. Licht u. all. Komf., ofort zu
verm. albe2. Gtg. die.s ohnun
nur Bal on zum 1. Okt. zu vermie.

Alcxanderstrafzc 18,
Cckc Lessiugstrafkn

1.Etagc, 9-Zimmer-Wohnung zum

u
fiiiilrLuna von Kalssn Korrespondenz
u. üchern. Gef Jn e.b u. LG2'79
Kaution Geschst. d. Sn les« Ztg

1. Buchhalter
u. Eintreten-Indem

mitOkta. Zeugnissen ucht zum
Ok cr. dauerndes ugagement.

1Ge I. Angebote unter J 117 an

 

 

 

tober passend.
u. J 136 Geschst.  n agem. An

7Zimmer bald zu vermieten. 6.6SchlesGsiig g[0

awuf
:;-« Bres

heiterriFaklyf versteht ·selbs·t1; zusidtsln
:ks v1 n ) geg. geringe en on

vollständ. Familienanschl., d

unt. J 103 Ge
     

   
      
      

       

fort fehr plcismäß zu vermieten. «
ahercg daselbst beim Hausmeister

Garten-« Sahrhunberthalle2c.» schöne-, geräumigeLo alitäten

1DI‘I. zu vermictleån Este-:-

Augustastn 92. [1 k

Fraufmaun
und Yestillateun

strebsam erfahr. u. nü tern, ud I
1. Oktober Stelluu chals« eili-

kiifen Lagerhalten xpedicnt oder
Kellermeister. us r. unt. J 88
an bie Geschst dZSch es. Zig.

Junger Mann-

?
)

23 Jahre alt Ghmnasialbildun
(Prim von Beruf Seemann un
mehrere
spricht Fugliscl) unb Französi
egeLnIvLÖrtig Einj.-Freiw. bei er
aisleri Marinn sucht seinen

Kenntnis en «entspre··chende Stellung
bei mäßigen Angarüchchen. Angebote
unter G 281 Gs st Schl. Zig.

Jungen slottkcr··

V e rka u f e r,

ahr·eclim Ausland Nka

2 20 Jahre alt, mit der Kolonialw..
DelikatessensmundL
sowie im mang fernster Kun-
chaft vollstän igO vertraut, sucht
Stellung Zum 1. Okbtbr c.r Angeb.
unterG 80 Gschst. Schles. Ztg.

Vertrauens-
Posten

in techn. ob. kau m. Betriebs

Aufschnittbran e

s—Herr
tadell. Charat. in miIII .aLuf

kiir ere od.elän. ZelitBbei be“gab.
An pr. Ziger
R___udolf Klasse-, reßlBau.z
 

Solider passion.

Landwirt,
Stellung z.1.10. evtl. etw. spät.
gross. intensiv. Rittexgut nahe
au Suchend. ist seit Jahren

·selbit
von guter Herkuntes Eig«n. imm»

öfteren klir.Jagderlaubin u.
Urlaub. Gefl. Zueichn bitte bal

ichst Sanes. Zig. I4
   

  Wirtschaftsgnivclnh '
alt, verh. ohne a«mi·lie, aus ·

_iL- intensiver Rü enwirtschaft, »
selbständig unter Oberleitung

zz ucht Stellung z. 1.1. 14 oder
auch bald. Nachweis: sehr

.:/ emvio ILLen als tüchtiger Land-
wirt ür jedes Gut. Gefl. ."—«·«
uschr. u. W287 an d Gschst d. -·-;.·

chles. Ztg [0  

  

Theoretischn praktisch geb landw.

verbrannten
sucht größere selbständige Position.
Selbiger iLit hervorragend tüchti er, , .
kaufmännischroutinierter Beam er, « «
mit Ganz vorzüglichen Zeugnissen
und Grnvfeslungen.
wird auch e üterung, bie bisher
wenig oder eine Rente gebracht
hat. Tantiemestellung erwünscht-
kautionschsth Ge.fl Zuschrifteln
u F 220 e chst. d. Schles. Ztg.

Wirtsch.-Beamten«
29 J. alt, dpolitisch sprech. in allen
Zweigen der Landwirtsclapaft aufs

ste vertraut, surlt Ste uug (auch
Ausland). G«efil. lngebote erb. an

S 1‘” iKlosdorf, reiss D)Iau (2

Gebildeten vrattifch erfasrener
Landwirt, 25 J. alt, sucht Anfang
Oktober oder später Stellung als

Infpelrtor
unter direkter Leitung des Prinzi-«
palsd M; 8ufchr. unter R. St. 9
an die Lnnoncs-Exped. Invaliden-
dank, Breslau 5.

renne iiir meinen Beamten
welcher mein Gut von 465 Mor en
selbständig getülrt, LL6thLlIun9. e-

5-—000 .jährlich
«««Bewerbungen «an

Freigut 3 Keulendorf.

Jnfolge einer 6wöch. Ubung h.
ich meine bish. Stellg. verl. u suche
ich für 1.10 18 anb. Stellung als

Wirtsch.-Beamter
au grö. Gut.b Bin 27 J. alt,
at)., . an Fach« prakt. und«

theoDrEetvgebild, poln. spr» m·. Buchf.
.- . v«ertr. u. bin im Be.

herb.Zeugn. u. Empf··. War bist
au nur größ. Güt. tätig u. l. ej·ed«.
an Betrieb führen. Zuw
Ausk. s. alle Hrw Chefs, bei mit)

ich bish. tätig w, u. a. auch Her«r
Rittmstn Leitlzf «Wg. Rack·wrtz, Sir.
flötvenberg. efl. Zuschrift. erb.
Sa. Dttc, Unteroffiz.d..Res
Reg.4,Ohlau,5 Est.

Erfahrenen 28jähriger

Wlkliiiillill-Fliiiillllllk

 

1. Oktbr. billig zu vermiet. Besond. die eschst. der Schles. Ztg. —

VIII-JägersPsxshifetodårsnkåkj BuehlLIalteI' 31'1313313363356353633.332;“.26.

33331333331i'""'**'°'"'6*9""i .1 ätikeikdwtifikkkkt Freisinnige-siegeirggsnxkri«„.332
Häfchenplaiz 9« rnBu führ» G ped., suchtab Lisxd mächtr bes. gute Zeugn. und beste  pers» Cimpfehh Gefl.Angebote erb«

unter G 222 Gschst. Schl. Zta

ILL

· 1Dorn· niu

i tlichtiger Landwirt, 88 Jahre ‘6'

übernommen 5.;

Hub II

—

Æirtfcij.-Zrnfpeutor,.

lebte Wirtinnitrleamte
llxrdade, v. Direktor b. Assistenten,

hemmende Remnnnurllinn
Amuieireiåre Brenner

gnr'theumte' vom Dberiiirfter
bis Waldwär er,

Gllkliick,aVllllmlåkcll Elcllcll
ewe bsP “l Hätamr ma rger e env

ihreslarn Thierihstn ib.

Suche 1.10. 6tellg. n gr. landw.
Betriebe, Buch ähn, chreibmasrh..
6tenvdgravlne2L58ewandert

Gutsselriegtäriw
an dte Geschstdd.«Schl

Wirtimuitn-Ber1«mte«r
sucht Stellung zur V,ertretun
polnisch sprechend. Zuschr. u. A.

ermittler,
Tel.7

 

·postlagernd Ottmachch.au

Tnhlianer3111111.»iBeamter
befinin ist«- ut ieerstünd. dzu
bewirticha ten,««sucht,cheft. auf gute
ILan jähr. Z.eugn mpfehl., zum

an 1914 pass. Wirkungskreis
1Güefl. Angebote unter 100
postlagernd Jellowa O.-.S

Minichanpentton
unverh» Mitte Bierzig, such3%ge-
tützt“Langvorzügl. Zeugth (‚m

später Stellung, Bertr«e««
o«.««daAushilfebei bescheidensten An-
prüs r. unt. J 138 an

ie TeichstZd chles Ztg
.»""“Ü-‘A'n L„L.

„In "lind
welcher vor kurrgem die Meister-
prüfung mit „e r gut« bestanden

h,at ledi en rsus an der Onk-
beschlumgethr chmiede drei Mona
mitgemacht urrhausfirm in allen
Arbeiten, besondders t. China,

u. uperlässigeru JIr eiter,
Wergzeug sucht Stellun

ßerem Bettlriebels Dberchlaä
m even a Bse a -

.an ebote unter F. S.1oo
saticlnn D -

Gbrkhwizer

. O

  

sauberer
mit eig.

ro

      

 

  

sowie1 ledige Schweizer für sofort
.Oktoberl empüfieehlt (x

ewerbsmärger Stellenvermittlen
rcslau 2, ertenstn 88. Tel.10860.

herumwetzenStellenneintb
O·berschweizer mit viel eigenen

Arbeitskräften u. feär langjährigen
uten Zeugnis en bsiu )LILL er ·Neujahr
tellung
Zus rifaten10untbG 231 a

fchafts telled‚L6Lchlei. Ztg.

.’

Obrinspcr «
vertr. m. oberschles.,p.os, westpr. _

J-; u. branbenb. Verhältn., h.ochrnt „L.
«;--.-. Betr» b33 Jahre alt, sucht zum »

1. Oktbr. ob. später selbständ. ;'
St ll n- e «zahm-, Lindenburch

zbei Craazen NM.

oder1

 
 

   
    

      

     
  

   

  

 

  
   

 
   L‚- - 1. cm (‚ich-1. 3‘

M
 

d S v., chtct u.
enZiIss Liqu XGesecZsz nuSchLBeta.

Hausdiencn
der 3% Jahre in herrsch. Schlosse
tätig w., servieren kann u Garten-
arbeit verste t, sucht ähnl. Stellung
f. sofort od. p«äter evt. als zweiter
Dienen Angeb. gefl. an Ann.-E v.
.M. Klopp, Llittenburg

Für 19 Jahre alten Diener
8 fuche ich zum 1. Oktober Stellung

als zweiter Diener in herrschaft-
lichcm Haus. 2

Frhn von Richtlinien,
Stanowih, Kr. Striegau.——

um. ldnniterm
32 Jahre, Landwirt von Beruf,
fich. Fahrcn für kleine charat
ausgeb, durchaus nüchtern u. zu-
verlässtg,Gsucht Stellg a. d. Lande.

Gottschalk, Gnefcn,
Trcmessnerstrasze 16.

Jungen lediger Mann, 24 Jahre
alt, sucht Stellungclals

.Kutscl)er.
Kavallerist gewesen Und Zeugnis

Jals KutxclBer. Gel. An ebote unter
s 287 Gfchsn S )Iei. (2

Len. Kantine len«Diener,
Kochläthin, Köchin, Stütze,
Jungfer, Stubenmädchen,

Kinderpflc erin, Landwiirtsclraft.,
Alleinmäd )en emvi. z. br.
Fr, Ein-tra« IIamann gewerbs-
mäßige 6teIIenvermittIerin, Neue

Taschenstn 25b

 

  
 

 

 der deutschen polnisScheni u. ruffichh.
Spra e in Wort u6 itmächtiViEkslllTss herum l Rund)“
incht tellnng auch r«r««archf Ruhlan

:««tiii11eb:o«t«eni«t«««lsi gäis an d. Geschst. llllll Cnan Ü", «6lef. 8te. erbeten ged»323°rUl.,7J. füHBL gLIarthaLlILgöeLtLvä

Zum 1. Oktober cr. oder 96euiahr'1bOkt—rOiRZsp dauernd Sieiltd als
wird iFür gebildet» strebs. Beamten jolcher ob als Chau eur Gefl-
bei be cheid. Ansprüch. Stellung als JUgeb erb. II.LEnde, Hannoven

zLavesstraße 16,1 L

Herrschaftl. Kutscher
Sold. gewes» 26 J»5Inlandgest. auf
pa. Zgn., 1 od. dauernde
Stellung: wo er sich verheir. kann?
Selb. ist Liicher im FalårenWReiten
u. Pferdå da lange ett b.Liter-
arzt in tellg. Angeb. an “5063
Jänil, Grödiizbcrgä Schlei. ·



 

  
G u s t ais nIF
Chaufleur,

elernterISclilossei·, langjähr-asicher.
ahrer,I Z.eugn., I 6IeIIIIIIg,

wo Verheirat. gestattet ist. Zuschr.
u J 118 Gefchst.d.Schles. Ztg.

Led. firiue Kutscher,
-. 28 und 22 Jahre, Kavalieristen,
-" auch in Dieiier«arbeit erfahren,

. — empfiehlt —-
« Bitt-im lcorstiti cchillerstix 12.

 

   
 

  

 

gewerbsmäßige Stelleuvermittleriiu

unge CuglaudeiIII
,tfließendFraiiz., IIICIII6IeIIg.
u erF

Bniii eII. Möglichst Breslau.
Eh?) Charlottenburg Poftamt8.

gärtner«i«nl sticht zum . Okt.
oder später Stellung als

q An Pah'.

XX amtlie bei erwachsenen

Geb. 20j1iihr.lF-riiulein,

Gesellschafterin,
wo sie auch im Haushalt behilflich

An etbote unterein kann. Gefl.
283 Gfchst. Schles.

Kinder-

für Fiibiik II. Ziegele
zur Kartoffel- und

Rübeueriite
ewervpmafziger Stellenverinittler

alles-l Breslan I.
Teleph. 4140 II. 11964.

Eins-fehle
Kischinnein Kinder rl., Riitbtrmbd).
junge Mädchen II. Löhnen f.A

Frau Marie Simon,

jetzt nur 73 Höfchenstr. 73.

IIIIIIIIIIIIIIIIII 24.

gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

 

Will-säh
Mgckchcttf
Mädchen für Reftaurant und Hote

Karoline Matzke,
etverbsuiäß
roschenga

Köchin f. Alleind. f. CIII. _.
Herrschaft, In. Kranken- f"

Stütze für Landgut,
Alleind., Kinderniiidchem fix-«-

8., ‚'x.

.
J

 

eine Stelle zur

fl. Akluger erb. an Werkmeister
StUeller, Groschowih OS.

Für meine Tochter suche ich in
einem Gut, Schloß od. fein. Hause — - - · s

Jn meinem Spezialgeschäft für Bäckerei-, Konditorcibedar s-
Arbeiten vergeht und die Zentral-Erinnre der seinen Klitlie artikel und Margariite-Engros findet tüchtiger, redege«waiidter,

« der Kundfchaft in Breslau und Umgegend gut eiiigeführter

 

Stellung zutn 1. Oktober

Stubemuiidihen
Margarete Lipski. Breslau
Mart stift Vorwerksftraße 72.

Junges Mädchen, 17Z., aelv·, sticht  

oder zu Kinder-ii. Angebote erb. an

 

Gebild. ält. Fräulein tIII
mittagstellung als Gesell
bei älterer Dante. -
MK 200 Postauit 23.efI

Listeclnuinluieun
in Krankenpr. aus ebild., sucht v.
1. Okt. b. J. passeit e Stell. in Sa-
natoriuui od. Ort wo
kehr, unt. A S postl. Kudowa.

Gepr. Kindergiirteu- II.
« ortlcitcrin, U

Ablief-

 

Winterber-

 

kSath
teIIg. uschr. u. G 253 6CI.II 8ta.

22 l ‚f tKinderIgIIIIIIIIII.»Mit-ais
zum 1. ktoberd .‚ am iebften
aulf ein Lan«dsehlof?,.J Fusähr.unter

116 Geschäft-sit d) I8ta.
ntpfehle für hier und auswärts

Ksllllclllflklllcksilüklh
Kinderfräuleins,

Einfbaehe und bessere
abplipflegerinnen.

Frau da Lomnitz,
gewerbsmäFige Stellenvermittleriii

Moritz traße 43. Tel.l.4071

Kinderfräulein,
18 J» TöchterSs und Gewerbeschule
besucht, sucht Stelle z. 15. Okt. mit
Familienanfchl Aiigeb unt. L. 58
QnItI. Baberhriuseri. ngb. (3

R Tücht. Damenschneiderin W
III.f 1sich den geehrt. Herrschaften
au s Landz eierd

ufchr. J115 Geschst.I·Schlef. Ztg.

 

W

 

 

Häuiistliiieiiieciiia,ftWes-Sense
ucht Landkund III'ChrI;iten

un__ter O. M. naIIafIag.Po tamt III.

6IIdIe für sehrempfehlenswerte
I .‘

Wirtsklnifteini
1.0kt. d.Näh Stellun in frauenlos.
aus. tmstr. v. chmidtseck
arls ·orf bei Sohrneundorf OL. (Ö

Gebildetes Frl., evgl., 32 J. alt,
in Küche und Haushalt firm, (III
anml.Oktober 1912 Stellung a s

Wirtschaftsfräulein
aushalt od.
ngeb. unter

in besserem frauenlos.
bei äIIerem Ehepaar.

Gpostlagernd MIIBIIIIniII.

Beffere Frau
one Anhan

38J., selbkttätig, gIIItenäeII II, su·it
LaSushaZtStellung III rauenlosenf

Asche 263 Gesch

 

 

BeersfeiWiti«iie,s
übfche Ecrfcln in Küche und
I firm sucht Stellung als
irtin o er Hausdaine.

Ge.fl Zu chr. unt. J 81 an die
Geschst d chles Ztg (

Wirtschafterim
aMIIIIe 80, er. im Kpchen sucht

Okt. te ung b. ält. Ehepaar
ehelr einzeln. Herrn. Angeb. unter
II.__‚z 44 postlag. Merseburg. (2
Suche f.III. Tochter, 1«8J. alt en.,
welche d. Wirtsch. in einem P arr-
haufe« erlernt, zumldOkt.HStellung„III einem stij der Hausst-Gute als
wo ich selbige weiter u ein. Wirt-

nebst Geh

Sarg-la2%“

s a Ierin ausb. k.
er. GF postl. Zielenzig(Mark).

Försterstochdter sucht Stellung als

Sttütje der Hausfrau
bei, Familienanschlusn eventl. bei

ein te ender Dame, vom 1. No-
vember ab. Angeb. unter G 276 an
die Geschft. der Schles. Ztg. (2
 

Suche f. m. Tochter,
20 Jahre alt,SStellung als

 

tiitze
in ländlicheSm oder ftädtischemC
aushalt ra« ren im KoelChen,
Iätten undE ei nähämaltBeddinthch
amilieitanschluß.
lzeereinkunfi. Antkitt Q15.10h 15.nick-

r ra un er ot
euftädAteL Bez. Liegnitz.Bp· “232
Alteres Fri», mit uten Zeugn.

uchie Stellung z. 1. 0%. 15. Oktober
.Restaurant oder Hotela

jötti, be llllkc stille SIIIIIIIIIEIII
liebssten in Breslsl.au

mNäleres zu erfrag. bei (2
Hennim Herzogstr.5111.

Subilllrm.1ljålic.Toilner
detst., L bes. usna me aus
(k.Gu 02.3 gandhaus alt z.
äußh,“ta.in gesne«isch Form. .voll«st.
amilienan ch Okt. «od. hat.

gegens. etrgüt.1evtl. mä ens.

 

sc

I Nach-
Us·i·hafteriun

[0

geZtZL Alters- sucht pllssellde ZZU

StubenmiiIIIIIIICII,
Dienftiiiädcheu,

Kinderfriinlcius
empfiehlt zum 2. Oktober

Kot-leitet Schlesinger,

 
Tauentzientr. 11, hpt. Tel. 4723.
gewerbsinä igeStellenverinittlerin,

Aelteres Mädchen snchtStellg. als

Alleinmiidclien
kinderlosem Ehedpaar.

ugni se sind vorhanden.
bei

Lang eifersdors,KrReichenbachcch

   

  

 

  
    

 

  

    

    

  

 

elfen

  

 

  6M
75 Pf.

 

*
4

Gesellschaft sucht 2
Herren mit
Branche-
kenntnifsen

größeren
Bezirk bei

festen Bezügen,
Spefen u.Provisioii
zu engagieren. 

 

Gelizeu

eote u. 13100 poftlag. Nieder
l

 

Guiertiouspteie20Pfgfür die Zeile)

den

8 .lt
Für wird der

direkt Expedttlon
Einsenduug von
Abholung in der
,15Pf.dteWoche

  

 

Zuschr. G 293 Schles. Z.

Gesichten-zisle
" ‘ B sl

..SIIesIa I «
1Stenographie u. Bu ür zus.

.Uii. mon. gelernt
lführ.
aben.

L.itdetail
einen zuverlässigen, tüchtigen

jungen wann,
nicht unter 21 Jahren. Zu chr.
Zeugnisab Chr. II. Gehal·
erbeten. arken verbeten.

Carl A«nders,
Waldenburg in Schlefien.

Junge Leute
esehl. bei der

Gartenftr. 48
die bei ders. Mai ii«i«eiis reiben,K

Für mein Kolonialwaren-, Deli-
kates en- II. 8igarr-Geschäft Engros

suche zuin 1. Oktobher

mit
tsanspr.

 
Für mein Kolonialwaren-

Spirituosen-Geschäft sue
.Oktbr. d.J. einen III et, foldei

jungen Mann.

und
ich lzum

An eb. bitte «Zeugni«sabs«chrift. und
Ge altsanfprüehe beizufügen.

Für
DelikatessensGeschiift f

.
H

plässigen und umfichtigen

.ällerliäufer.
Nur bestempxghlene Herre

si unter Bei ugun von
ab chriften und Ge altsans
melden.

 

rnno Gum ert,
MIBIIIICII. Bez. reslau.

L.lug Herrmann, Saarau i. Schles.
mein Kolonialwaren- und

uche ich zum
Oktober einen tüchtigen, anbe2r=

ii wollen
‚8611531115: ·

pruchen

 

Spezial eschäft II
oder fpäterlflttottxn

yernäufer
mit tadellofer Hands« rift,
Umgangsformen u. mi nur
Empfehliiu
G209 Gs st. Schles. Ztg.
Gesncht

Buchhalier
Brauche zu bald.
anspr. u. J130

Für mein be eres igarreit-
ge Ich Für sofort

uten
estIn

en. Bewerb. erb. unter

aus der Kohlen- oder Speditions-
us r. m- Gehalts-
escht. b. Schles Zt. 

slilnitl paalke,Weintraubenga

 

Für meine Koloiiialwaren-
handliing suche ich um 1. Ok-
tober er. einen frenn lichem ge-
wandten und zuverlässigen [2

Vettiinser
mitBbledsien Emp e lungen.

Bild und Geyialtsansprüche
erbeten.

Adolf Postler,

6IeIIennerm. nur kaufm. Persfmealls
e

gewerbsmäßiger StellenvermittleiY

 Haynau i. Schl. n ebote unt. G 285 an e-
ft.sft b. 6IhIeI. Ztg. (8   

'1‘ 'Io‘“ j“ .__- h‘s in · -e:s« - - -

‚ _‘ · « ’., "n'l is '.‚ so.
._‚» I « A «t« sc . « ‑

- -

Für unsere

Unfall- nnd Haifttpfiichtbrancheii
tut

ttichtiger Platzbeiuuter
für Akquisition mit nachweislich guten Resultaten gegen
Gewährung von festem Gehalt und Piovision gesucht.

Schristliche Angebote mit lückenlosein Lebenslan
und Angabe von Referenzen erbeten an die

Genuss-geirrt bei „IIIIIIIIII“ Vers.eitle-bei
Breslan V, Telegraphensiiafze2.

ige6IeIIeIInerInIIIIerin, ««« .. « .
e41, EckeSchweidn Str« ·.·:-:s--- . « . 
 

 

8IIIII1.Oktbrer.findetIuiigerer
Kommis Stelluitg als

Zierliäufer
in III. Kolonialwareii-Geschäft. Be-
werbungsschreiben nur mit Zeug-
iiisabschriften und Angabe der Ge-
haltsaiifprüche erwün Cht

Julius Schmidt, orau N.-L.

Für mein gemischtes Waren-
goeöehäft suche für sofort evtl. 1. Ok-

er er. einen kürzl. ausgelernten

jungen Mann
Er Verkauf und Lager. Polni ehe
prache erwünscht, nieht « e-

diiigun Bewerbg. iiSichit Gehalts-
anfprüåien bei freier Station.

Inlius Görling Nachfolger,
Kuttlau i. Schles.

Für nt. Delikatesscit- II. Koloiiiiil-
lwarengeschäft suche a. .Oktbr. er.

kürzlich frei eInnrbenen1

ummtn
für Lager und Laden.

Friedr. Blau Nachflg.,
Soran N -L.

Suche einen christlichen

jungen Mann
mit Fachkenntnissen sowie guten

 

I-l 

 

·«geugnissen für meine Getreide-,
utter- u Düngerhandlung, Inng.
um Oktober. Bewerbuiigeii mit
ehalltsforderuug an (3

Paul Gertke
(Mühen, Bezirk Poseii.

Einen tüchtigen

jungen Mann
nicht über 22 Jahre, für meine
Weinstnben suche zuml Oktober.

Joseph Mann, Neisse,
Delikatesfen- Kolonialwaren-.
Wild- u. Weinhandliing.

Energilcliek IIIIIIIII Mann
nicht geniert, selbst mit

Hands anzulegen, als

2. Lagerhalter
auf Beaufsichtigung und Justand-
altung umfangreich Lagert-säume
zum sofortig. Antritt von rößerer
Kolonialwareii-Firma der roviiiz

gengucht. Angebote mit Lebenslauf,
ehaltsanfprücheu II. (äShIIIghtraphie

unter G 272 an dbiet Ichäixtsstelle
der Schlef. Ztg. erbeten.

Ja. kath. Kommis, 6nea.,
sofort oderI Oktober gesucht.

Gehaltsanspr.. ge.b
sear,gLeobschütm. La us

Süchtigen nüchterner

IIIIIII
mit der Behandlung sämtl. Weine
vertraut, zum 10.tbr er. gesucht.
Bewerbg. mit Zeuukirnisabfchch.r
Gehalt-san pr. bei Station erb.
Paul Nix orf, Weingrofzhaitdlung

KattowitiO-.S. (2

Junge Leute
welche sich zum Besuch von Pri-
vaten dortiger Gegend eignen,
Gehalt, Spesen u.
oder später II.
Käufer für die Artikel.

 

(3
 

 
 

JOfferten
unter P. G. 104 Berlin S. 42 postl.

 

Stiche ··für ntceine Delikatessen-,
Wild-, Giieflgel-, Weinhandlnng
einen erst ausgelernten

jungen Mann
zum okxortigen Antritt. Bewerhg.
mit altsaiifprüehen an (3p

Geor Men
vormals ulius eenzeh

Hoflieferant,
Löwenberg i. Schlefien.

Dom. III. JeferitzsPndsigau
bei Kar en, Kr. Nimpt

Zieht zur uficht während der
arti-stets II. übenernte sofort

einen Mitleiter

 

 

 

  u besehenZ Primg. oder Abit. Be-
«ingun uschr. unter G 274 an

die GeFchstZuder Schlef. Ztg. (2

Reisender-isM
T··-«· für bald oder später dauernde Stellun
gesen Bewerbungen mit Zeuaiiisabjschristen u
er eten unter J144 an die Geschäfts

 

Zum baldigen Antritt suchen wir

· · halt Kreis Thorn,

 

utemGehalt undJ
elaltsanåprüehen ;.·«-j-:

telle der Schlesischen eitnng '-

bei

  

einen mit allen Verwaltung-sae-
schäften vertrauten

äehretiir,
der flott ftenographieren u. sicher
reelnen kann. Tadellose Handschr.
Be iiigg.ung

Gesanttverwaltnng Sulan.

Für den Nachtbetrieb suchen wir
einen tüchtigen

Beamten

 

Z sofort. Antritt für die Dauer III
amp.

Zuckerfabrik Ratibor.
 

««Suche zum 1. Oktober er. ein[e0n
jüngeren, tüchtigen

Wirtschaftsasfisteutei·i··.
Gnosse, Oberin heiter,
Canriuelwitz bei s audten.

um 1. Oktober er. wird ein
tü Itiger, fleißiger-, anständiger

WirtIIIIIIIIr-Mitten
äjIIIIIII.40Alter mindestens 20 Fahre
ehalt40M0 1ti.a.neien«freier

Station exkl.Bet und Wäsch.e
Herrschaft Friedenthal, Kr. Neiff·e0.

Finger Wirlsnasuassistent
zuso ortigemAntritt gesucht lbschr.
von eugnissen, Lebenslauf erbittet

Gutsverwaltitn Kreuzwald
Kr. Leob chiitz.

Gesucht zum 1. Oktober

Feier-erat- und
Hofvernialter

mit guter Schulbildung, firm In
Sehreibmaschine, Stenographie er-
wüncht. Meldungeii usw. unter
G 2 1·Gsck1st.Schlef.Ztg.

Aelter. Wirtschafts -Assistent,
poln. sprech.., mit besten Zeugnissen
sofort auf einige Wochen zur Aus-
hilfe unter direkter Leitung d. Bes.
gesucht. 4

Gut Annahof,
Post u. Bahn Dtsch. Kreisean OS.

Engl. Wirtsch.-Assistenten, evgl.
Volont.-BerwalIer,H nerh. und led.

2IIBII'IIChaerr sucht Hermann Eimer-,
Gewerbsmäßj er Stellenvermittler-
zrzzeslau, Wä dchenL

Seniorat Altgrottkau, Kreis
Grottkam sticht zum 1«. Okt. einen
pünktlichen, eriBIgen, jüngeren

Adirtsrh.-Assisteutengso

 

 

 

rovistonefopoxst 50

Einfacher, nüchterner, lediger

Pinsels-Beamten
Und der erforderlichlenfalls mit Hand

anlegt, zum .Oktober gefuilet.
Ang·ebote untG 292 an die e-

schäftsft. b. Schlef Ztg
Zulr Ausbilfe während d. Kar-

toffel- II. Rübenernte ein tüchtiger.
poln. sprechender

Wirtsch.-Affistent
zum bald. Antritt gesucht. Gehalt

Mk. II. Monat. (2
Dominium Zuzella
h.a Krayxiitz OS.

efucht fofortigeni Antritt E
Ausbilge während der Kartoffe(
ernte is ca.1. November

jüngerer Affistent.2
Dominium Deichslau.

Dom. Jerfcheiidorf
pOb. Mois sucht 1. Okt. jüngeren

”Wzspjslliltemen
bei 300 Mk. Geh.
Wäsche
Gesuchtwzuin·.1OktbberM

witifdleäifflwt
Gehalt 360 Mark p.

Erbscholtisei Steinkirche.    

wollen ihre Zeugnisabsehriften an
das Wirtschaftsamt Gimmel, Kreis
Oels,,ssleitdeit. Vorstellung nur auf
Wun I

gehend gesucht.
sz trieben MöIfeIägrunb.’"

empfohlener

znni baldig. Antritt gesiltcht
-E«-?· nisabsigr

. « unter

evtl.
iztzzzznter1G__237 (III'CIIL.Schlz.ng

exkl. Bettuikd Cm 
Vermittl. angenehm. (3

, erforderlich. Zus

verheiratet) für Landhaiis.

Angeb. unt »Wald-

 
Suche ür sofort od. 1. Oktober

einen ver eirateten

alleinigen Diener,
Gröxe ea.1,70 m. Gehaltsa«nspr.
U
sendenan

eugiiisabschriften sind einzu-

’5
5.

Frhr. von Durant,
—Wolsshahn b. Kaiserswaldau.
Tiii lediger, katholischer und gut
 

ginreediener
Zeni-

isten u. Gehaltsansprü
213GschseSchLZtg

—Ge-·sii—cht«w·irdfür IsoszwLandhaus
eI r,e

herrseliaftL Diener-.
der alle in sein Fach schlageuden

ltileiigung ver eheii muß. Vermittl.
Autritt «1«5. Okt.

g. mit iiä
t 1ausges ilofs

Meldg .Ang.9.II.

Diener
ür Laiidhaitslalt gesucht; kein
art, spätere erheiratuiig gestatt.

Zeugn» Gehaltsanss.pr II. Bild an
Generaldirektor Wohe,

Eulau-Wilhelmshütte, Kr.Sprottau.
Suikee.z 1. Oktober zuverlässigeii

ienerburfehen.
Rittmeister d. Res. Hertw

Rotli-Ncudoif,Post Reichau i.szzLFib

· Jungen

 

 

 

  

     
anständiger Mann ..‚

21 Jahre alt, sucht Stellung als

» .-,-.:: Grfnhrener Gärtners
(auch
garten in Wölfelsgrund wird um-

6 gesucht.

Wirtschafteriin
keine Arbeit feleuend.
selbständig, für en Haussxkk ejunHerrn an dem Laiidez L “c?

eldiin en mit1
abschrifteti u. Lomani
G 244 Gschst. Schlei

Wirtscha·fieriii
bkIn)”. Hausdiiiue
grösseren guten H s

(Btlln im Gebirreg) 23533,?die selbständig itnd pckfekt
in guter Hausmanuskoft (undvegeiarischer Kirche) II. „’
solche, die sich über diese Fäih·r
teilen geniiInd atisweisen Ihn
taten, wollen ewerbtingen richteks

er, 2312m:

ZUeugnis-
Euch unter

für

 

 

3 vor anden).

nChemiker Tschach
Clarenhof, Post Riickers

Gesucht zum 1. CHIP
Wirtselsafterin

mittleren Alters für r
Haushalt. Be«werberinnefnkllnesf··;i·xcx·kI
guten Zeugiiifsen woll. Stelltng
gesiiche richten an ’

Reite, Rittergutsbei
Ober Kinnmernick, Kreistzåkegnitz

Stützee,
ohne «amiliei«iaiifchluß. die
kocht, äckt, plättet, Gefliigelzikcehrtfekkt
Melken beaufffiåehttigtG (Iiiichenxnamf1

II I
srau PaulineBäniJsch

gewerstinaßiäs Stellenverinlittlckjn
Brteg, aulauersir.21.

Jüngere, einfache

Stütze,
kinderli eb, für sofort od. 1. Ok
für Beamtenhaushalt bei Famitlgkieik
anschlußlgesucht. Meldungedu mit

 

[0

 hoiilhausiüener
oder irgend welche Beichaftiaung
Ai«igebote untS.SIE.
“e _

P. poftlageriid

   

· ··suchtLhaufenr··
verh. oder ledig,lmäiinChItt Kutscher
oder Diener, bald geus cht.

eugiiisabschri ten,·B·ild,tGe alts-;k-··3····
5241;an pruche einsen en unt. B

an Rudolf Masse, Breslau.

Dom. Neiiwaldau, Kr. Sagan
sticht zum 2. Januar 1914

verh. Schirrvogt II.
verh. Kutscher.

Stiche zum 1. Oktbr., evtl.
jüngeren, nerheir., herrschaft

Mel-eier-
der denNGarten mit zu übernehm.
at. Nähere äginfiahen über zu

iibernehmende Pichten erfolgen
bei Vorstellung)e (

 

 

ichcu

'1.1:
Rittergut Obeer Kuminernick

bei Spitteliidorf, Kreis Liegnitz.
Suche zum 1. Oktober 13

Hierbei-,

 

Zevangelisch.

Nittergnt Ober lHelmsdors,
Kreis Sorau.

Als Hausmeifter
f. Villa in Scheitnig werden anst.
Leute 10. er. gesucht. tIIIchr.
unt. J F41Geschst d. g6chIeI.

Franzd’sinnen!tg
musikalisch« emhf. f. Berlin und
Breslau f. sofor

Frau Amalie Pren«ß,
gewerbsinä ige Stellenverniittlerin

9ng_I_I_IIa_Ii_r. 112.

—Zur selbständi. übernahme einer
Filiale((Kolon«iawaren- u. Delika-

 

 

tessengefchäft in der Provinz) wird die Diners

ältere Dame
I ür Witwe sehr geeignet) z. 1. Okt.

er später geingt. Kleine Kaution
r. unter G239 an

die Gefchft. der VChIeI. Ztg. (3

Suche«zuverlässiges« «

Kiiiderfraulein
Sir meine 3 Kinder von 6, 4, 2 J.
eugnisse, Photographie. Gehalts-

anfprüche an (3
Gräfin Soluis,

Gornsdorf b. Gimiiteh Kr. Oels. 30u

Per baldodertOkt suchetuchtiges .__.

 

Biifettfriinlein
u. eine tüchtige Stütze
in dauernde Vlertratiensstellunäzind
Familienans luß ild
II. Gehaltsfor eruxig an A. Jobst,
6__Iabttheater, Ratibor.

Wir suchen zum Antritt am
1. Oktober, eventl. für sofort einen
durchaus perfekten

Itenotypiktem
Bewerbsz mit Gehaltsanspr. unter

schft. Schlei. Ztg.

Wirtschafteiin S2
in grauenlosen Haushalt sofort bis

e November zur Berlräesnelt.
Chi. Zt«zAzngeh u. G262 Geschst

Tüchtige evangel. «

Wirtschafterm
2zum 1. November f. Landbaushalt

 

 

 

gesucht. Gutes

Ii Hofefchniied, kochen
geht “ß, tüchti im hHufbefchlag, sucht An- Ding g B ck Ein ' -. g! h r ), a en. I chen. Ein

mit besserer 6chIIIhiIbung ebenii. tkltt Zusale chlachten, sowieGefliäglzucht ver-
Bolontär aus a tbarer xzamilief IIIIeIIIeine, Lüttwilzbof Iangt 450 Mk. .Inf: eh II. Tan-
einoviäiåfåälcatston ellijkriGeadäft odieiE Suche Etc Neujahr 1914 einen I8ieme. Wirtschaftsräsiine,K««ei enes

immer Sou erraiit Ii enIn.
Ißiiterff gesut Sittich. U.bG 291 Etrmm9i13t _ v««orhanden. Nur solche, die zuver-
__e_IChII. d. lef. Ztg. (3 zu 100—110 Kühen (Zunchtherbe) In lässig u. beste Charaktereigenschaft.
am einer Fikiake einer größeren einen mit Selbsttränke. futterbabn besitzen wollen sichkumit Zeugnisab-
Provinzbank ist z. 1. Oktober eine usw. bequem ein erichchctelen Stall. {Chrxftemt Bild. kur Lebenslan

Nur bestempfo leue Bewerber,inelid.u IG 238 an die Geschst.d
ehrlingsitelle welche Kaut«tion stellen können, CchIef.u8eitung.

Berautworttich für den politis enuTeile Konrad Mein, für ben

bKGottF
den weiteren Inhalt derZ

Druck v-n825m8.

zzzszzz-S:--: die selbständigz kocht« II.
e

 

 

[1

früher

 

Bi d u Gehaltsans r he or
G 254 (nenne. d. XchicsksztgDm
Zum 1. Oktober wird fürgI .-

Personenhaushalt eine ält» esscslssx

Stütze gesiiihcht
Hausarlcit

ugniffe II. Gehalts-
unter G 275 an die

ziztl

übernimmt
ansprüche erb
Gzzezfehft der CchIeIZtg

.'I::‚ ««·«. « 'Izr-wanne'v“Ihn »T«

er für J
l2

2, I-A. („H-1..-.

Gefucht f. Ottok-
Villenhaushalt eine

Köchin
perfekt ganz feiner ZE-
Küche, itu Einlegen und j««;
Backen ii. Attrichten gegen -;—
guten Gehalt. Vermit- II
teliing erwünscht. Bewerb.
mit Bild II. nur besten Ent- j-;
nIehIg. F214«Gefchst. d. Ztg. ·   

·· Gesucht zum Oktober ·

Mainfelü
perf. in einf. u. feiner Küche, Ein-
okehen und Backen Bewerbg. mit
Zeugiiifsen II. Gehaltsford. an

Frau von ßenehntn,
Selletidorf b. Golfsen, )idr-Lausiiz.

wSuche Luni 1. Oktoler fürVoroit
Berlin, illenhaushalt eine

per-fette Küchin
erfahren im Backen und Einmach-
mit gBtenZeugnisseiy «eigii. Zimm-
gute ehaiidlung Inschr. In. Zan-
lbfchr. u. Geh.Dzan r einsend. an

Frau IluP qiuer,
Berlin-Zehlendorf Weilt,
Gruiiewaldallee, Villal

Für guten Berliner Haushalt
Köchin nt. Hausarb. u. in. Haus-
inädch. «.verl Gute Zeugn. Bledings

Berllitt “K, Coiirbierestr.1
p. Blnmeuthal.

Gesiixht eine durchaus gefunde-
z« verläs Ige

ist-i i II.
geolbftändig kocht, im

sEinkochen un chken erfalårenist-
Hausiiiädchen vorhhandeii eugmg
abschriften und Gehaltsanspki “n
man».Noftiti, Pirna b.Dresden

Köchin und
einfache Jungfer

zum 1. Oktbr. in Offiziershauslssilt
ngch Chemnitz gesucht. Sheriff,te
bürgerliche Kü e verlangt, wenig
Hausarbeit. gute 8eugn. JunngW

schneidern können. Ge alt 1€
. An . mögl. mit ild 0"

Frau üizittmeister Kirstein
Cheninih, Dieselstn 45.

Suche zum 1.od.15. Oktober sitz
Ofsizierhaitshalt in Schleifen

tüchtigen Stubinmiidcheii
uZeugiiisfe und Gehaltsans Buche
G259 Geschit.d.Szhzle«fz·,,-

lifli’nnn 1. Oktober suche ich
Offiziershaushalt in Potsdam

ein Mädchen-
Welches gut kochen kann und an
etwas Hausarbeit übernimmt be

Zeu nisabschriften nebst AIISA

 

 

 

des ehaltsanspruches sind ‘12
richten an

Gräfin Matu (hin.
z. Zt. Dresden- lasewllss

ResidenzstraßeL
 

Suche 1. Oktober

entnommene MLW
Für grö ere

NeueSTta chen traßez-
Zum 2. Oktober bescheidenes-

freundl. MiidehenWo
in besseres Haus g IICIIII
unter G 268 Gsishir ZeheZtMg»
Saub. bess. Bedienung vorm

Kopischftrasze 74, 2.W

Stiche zum 1. Oktober jüngere«
fleißigen, sauberes

Mädchen
Loblls mit uten Zeugn. bei temL

.1 gFrau TierargteuBKRAN-
Werneu en Berlin

proviii iellell
rang Reinertr, beide iii teile-·

Ko r II III 23mm.


